Digiti ' 1 / Google 



( 

t 



Bio 



alte komische. Bühne 

inAthen 



dargestellt 



Ton 



jy. Peter Friedrich Kanngiefsei 

FvivaiüoccAttii an der UniTerftität 



> 



♦ 



'Breal«« 

♦ • 

1 8 1 7« ' 



Digitized by Google 




■ • 



Digitized by Google 



III 

4) Di« AmialiflM d«r OWkahse Kum Mht dtdargb 
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ihres Charakter>> 
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fi3 Ditljyi arot>en ujnJ PlinlliKa sind beide fröhlicher 

Natur i doch verseht Jeu ^ « ». jg 

5^ Aus (l«^n rhalHcis tind Jen JAbel ühlich gCTvorde» 
neu Spöttereien ist Jie Kgmüdic entstanden. Sjo 
htt in den .lltern Zpiten m'n <dtii Tragödie c^lci' 
chen Charal^tcr . , ■ ♦ ^ , 28 

4^ Tliespif iriti: als mimischer SpottStlngcr neben 
dem Cjiore »ul » . • * » 3Q 
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Meine hochgeehrten Herren] 



Verein der gelftfarteiico» gelatreicbBten Männer* 

die au« dea v«rdcbieü£i)$tea Frucbticidero dea menseh* ' ' 
lieben Widcoe «€bwer\beUdeo« ftucaaia^en eHen • mit 

« 

den köftUiclialen £r«engiii(i>en ihcee Fleifm sich ein-' 
•nder bewIrUien , dann , wann dio geistigen Uanpt« 
fpeisen« mit eiUlem WoblgenaU eingenoinnicli liiid« 

iimiucir» Laufe des Ge^pracheft tausend liieeii atii '* 
wiegeln t prüfen» serreiben» eiebienp bald doreb illa - 
Gebiete der \Vi«sem€baftea alter und neuer i^it üie« 
genVL« bei dieeem-t bei Jenem, wai AofmerkHmbcfe- 
verdient» anhalten t nachforack|en« tnf brechen« dae 
Mark auchen, bald neue Ansichten erüil'nen und dlic 
erweitem • biet Lügen nnd VV>nitt heile wie Kcebe* 
scbeeren ^hiciüenp dort »icbere G^rand^^tae» ti|iinig- 
liebe Hegeln« wie ein Ein ^ ma1-£!lne* euimlttiln, • • 
' üt>€rail dae^ Schöne und Natürliche im tnucrn Weaen 
ergreUeo, die Oetcbpaacbiofigkeit tmd Unnatur telbit 
im an&eiii. Olanse ' tdiretten . ein Verein tnr An£« 
leaung dea Forachens uad Denkens, ztir Förderung 
atlaeiiiger,. wleaenicbaftücben MiltlieHnng nnd l'rtl- 
CuDg« beaiimmi und geeignet^ erinnert an die Zeit 
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glicfibiicber Gelehrten, deren feteUechefiUclie Uotei- * 

Hecbrieliten und der mennlgfaUigfiren ' Gelebrsamkett 
der li^<;bweU iUiCf liefert . uuil die t^üulichKeit wie» 
aenschaf (lieber Verb|ii4ungeii. gescbicbiGcli dargeiban 

SiCi meioe Qerreüt bilden eiiieq eobcben Ver« 
ein« Sn x\relclieni Ihre bewonderangiwurdigen Unter» 
encbangen den ^(aun^nden Zuborer in uncriuef^licjie 
Ab^rüfide biiiab, zu furchtbaren Höben hhianf fall» 
reo» ^ einen Vereint, in dein Si«^ ni^ der- Wnrfacbaa* 
lel Ihrer linilk di^ auf^escbtiUeicn Berg^ gelehrter 
Scl|9ikef wie Ameis^i häufen', anaeinender werfen«' fe* 
gen« aftaberui bi« die geij»tigeii Wcihrancbl^örner und 
dea SchAe Cold gereinigt, al$ ^elSaterler Schau, a1* 
Wn übrig bleiben« 

' Dje literäri-chij Well hai btrciis grofse Vortheile 

Ton Ihren i^ernnhnngen gezogen. Mehrere Werke» die 
gan«, odkr zum Theil iu dlasein Hreide zuerst bekannt 
wurden» aind gedfiielKt nnd mit dem frachtichilFe 
de4. üucb^ndela in^ den Hafen dea Beifaila eingelau* 
ten; ihnen ist die UnstefblicU^^it gesichert, ^^üdero 
gediegene Schriften, ena denen die |&itgei)ieiUen Pm* 
beu bekiigen liefaen, das Ganze pocb eiubcbreu zu. 
nialaen« werden bald volUiSndig ana der PreCie die* 
aeibf ß*h{t 4ntretoi|, ephufU ai» deo^ Vorgebirge der 
neun Musen aiiagela4en. im Triuwpf empfangan« ^pa 

m 
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VI. B I i m in ung dor komiacbeo Buhn«« 



1) Die komische Rrihue ein kritttcbes TiibunaJ, 45* 

a) l^ie koniiftch« Bahne %in Sittengeriehu 467 

§ 

3*> In wie fem Anttophanet ^le Bettiaiinttfig; 4er 

komiffftiiea Bühne erfüllt und «ie reformirt hat»«« 499 
4] Wie ilte Yertpottnuf der Sokr«i|itelien Lehrart» 

ttaeU dem Geiste der komischen Kühne beUach- • 
«et« «ine gar nicht «nffallemU Enclieinpng i|08 
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V^Q Ho clii«c w aUrtcU e iivlicli %ftrd 406 

d>e n A ii-t h e t C « r i e a «ufgeiülirt ' 
VIII) i)«r Platj^ Limat ist 4d dsc «tadt, 

^fttI«#BioB »ul doral^and«» Hesy-* 

chiut AogAben vVerUea beftrittea %g4 
VL) RttbBktaJoi «IgeMir Wtd«rttr#iK 

liad Coujectur« welche Jure 1« tiuen 

■ 

Hft if »geftorfta «fltkrif t«» wild. $oi' 
X) Die B«wtlt0i»l1 •« d«» H ••ifcli in» 

find anäcbt oder verderbt und oh* 
aeBtw«itVvaft* * 8od 

XI^ pi-e letzte. fehler hafte Stelle des 

littyabiui wird gc»utt«)rt^9d d«x 
gtr«icb«^ndigt '. fi^ 

KU) U'Qoh «in ige 15 eq» erli uag en siir^£z* 

leic]vc«xa Bg de« Übartiekc gj^ 



I 



ly. VoTtrgg CUrg and ßekantpieUv. 



|> Act« dfft Ghom Pmbam .* « g54 

1^ liomiuauoa • • • ^ ^ 55.r 



1) Von den Ch^en im AUgcmeiue« 337 
S) D«i Verluiciur« d«s,Clior«s evit Htadluttg der «U ' 

^enilicheii . Schauspieler ^ « . 3^7 
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5) Strophe oder Ode • « « . 364 

4) Epirihema * • • ' « • * ^66 

5) Antistroplie, oder AntQÜ« • • < 363 

6) Antepinlicma. 4 * , '4 .372 
7) Ende der Pftrabasis. ' • « . 374 

4J 'Die eigentliclien Schauipieler , so. lange sie in 
laiubeii sprechen, singen nicht, sondern declamiren* 
ihre Verse , auch werden sie von keiner Musik 

' begleitet; sie sinken nur, wenn der Gesang 

Komisch 'wird und andere Silbeninaafse eintreten. 379 

5^ Die Chüre singen ihre Lieder und diese werden 
jüiit einer oder zwei Flöten durchweg beglei- 
tet , «ye Zither aber und andere Instrumente 
schlagen nach. # • « 395 

G) Wie fJiihog Lied oder Melodie und VOfJLQf Tanz- 
und Nationalmusik sieb unterscheiden uud wie' 

der zusaninienniefsen« • 4 ' 4 405 

7) Anwendung und dadurch entstandene Fort* und 

Rückschritie der Melodien und Tanzweiseii, ' 409 



V. Komiicbe Dichter« 

1) Belohnungen der Komiker, « • 4*7 

2) Die Lustspicldlcliier sind anfänglich Schauspieler 426 

3) Unbeständiger Ruhm der komischen Dichter, ihie 
iiei(ii«cho Eifersucht , nebst beigefügter Charaktc- 
listik der ßei üiiintcbten uiitcr ihnen. • ' 431 



dca Konftiic^teni de» «Wig« Lob« würdig «rklict 

Iv der Mitte ^oo bcSden- wird aneli aelo elt» 
MKii^cb^« Theater » ans dettf Ich votmaU einige 
Bruchstücke Ihrer Prüfung betchetde« tutterworfea 
hebe, eiageichifft. JU k5iiiite nwin Kleines Scbiftlela 
von meinen Vorgängern leicht nachgezogen, von luet* 
nen Nachfolgern fertgeschoben werden« wenn nacht 
erfitere schon die Ufer de« uoBtexbUchen Leben« ex* 
reiche bitten, lietiteve «lebt mtt hitaif segeln'« onA 
gar mein Boot übetfahien wollten. 

Sie fühlen « mc^iiie Herren * dab ich Sie freund- 
echaftliebft bitten rnftcbte» sieh neinei komisciiea 
Fabraeug^s gütigst atisiineboien« Da Sie aJJetamrpt 
ontor der Flagj^e des Rahmes segeln« so werden 
uicbi blof« von allen icrenden Plagegeistern« von ^1« 
len Stürmen nnd- Wettern resfeeilrt, sondern hdnnen 
^ ancb nothicidenden ^biffera selbst Schots und Hülfe . 
•ngedeihen laf^tu. 

Sie wiMen sehr gnt « dets ich nlr Ihrem Finge 
niemaia gut foriKomme nnd unter Ibneu der letzte 
bin. Es bann nicht fehlen« dsls ich aoch inf mdner 
Aeiee selbst hinter denen « die später abgeben« bald 
euruck blt^iüen werde« zumal üa ich die Segel ni(;ht 
Bsch dem Winde zn stellen irerstehe. Dann allein nnd 
rexiaUen geh* ich in den Fluten Quter« oder werde 



von ghtlg/en S€fi-H^T]^yen n^i meioi^m Konnscheu 
Femoaie «errifien. 

\ ; fJm «olchen wand^lichen £ra%oi£ieii vorao« 
bcagea# und meiner aluu komii»chrii Buhne sicheres 
Gdlett.sii Ttmliaffen» bab* leb dienlich geachtet, »ei- 
ßcti VVkapei mit Ihrem 'Namen aas&utichinück«». Da* 
<lorch btolP Cab alle Widarwittigkeiteti an betehViraren 
und celbai raubaichiigeo ^Ciifiar«» Achtui^ einaopfä- 
gen. Der berühmte Name der philomathi>chen 
.Geaellf cba f 1 in BT6alaa,idon meine Flagge 
mit Stob iiihrt t ^wird weit genug 6traien, dala teb 
'anf acbnallen Sahnt« aller tarbfindet^ itiebta dar 
liurariicheu Welt Mchnea kann« 810 aelhac werden 
Ihren Namen an meiner Flagge ana der weitesten 
Ferne erkennen nnd ihm Wärda kann- nicht arlauhan, 
ddU auch da» geringöle Ihrc'r MiJglieder, welchea 
Ihren Namen trägt, mit tfemielben nntargab«^ Ich* 
darf uiir daher im F^li der ISoLh ihre gem«iu6cha^tli« 
che HtUfe vert|iracben« nm die kh«4ie hiermit 'diena^ 
•fertig und fieundschafLüch habe eraiichen weilen« 
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V0Tl9tifig0 Erkfiriing ä0t b«ld«n Kopf«r 

t ^ A uud B. 



A z0i|;t die Bübn» TOn v«ti, B im Fro&I* B«id« liabeft 

ä) Die F, i II f a r 8 u n des ij.inzcn Schauspielplatiei» 

Xicr Uaibkreia« oder SdiAUsits Jm jPabiüiainf» 
thdatrom* / 

tM die Chrch«»tm eintritt , wenn «ugenontmen wirJ » 
iiais er vom jLande , ^odeY aus der Fremde kommen 

soll, 

4^ J>«t linke Bingaag» dnsok wokh«i 4«> Ckox in'^ 
di« Orcb«flini tlasithr, truia «r aas 4i#r Stadt komttit* 
Ihrem Kenten ( n»ohp iokman diete Ein* 

^.iii^e gewölbte Hocen dmgestellt ond stauliches An> 
scheu gehabt au haben« ^ 
O Taasplets» oder Prunktaal dea Ckont * Ov 

«liottre. la dietec utllt dek der Ckor «al« bald 
«itt dem Oetitht gegen die BAkae, bald gegen den 
ßch usi:/ des PiibliXuins gew(;nuct tind läftt seino 
iaedcr huren und teiua Tnnzküiuie aehea« Die Or- 
<iAeiira tat aabedeckc. üebrigeaa ateUa aio der 
Idaa gewObatkh den Voiki - Vcrtaanalaagapltta Tor • 
luma aber aa«b «am Heerlagerplata • eaaa Saaimelorc 
der Seligen« ader der Verdammten und dergieicheu 
dieaen* 

f) Poateneata lAr G4)tfeerbil4ket kav reekcea and 
Kakea 8aiae» X>er Chor MbtiMakt akk gegon dlt se 60 1« 
ter, wenn er seine FettUcder abaiiigt. Seibat In dem 
Pioeceniiua rechlt und linkt Kaken blawc&ien Goiter- 
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biliar» m dU der Cliör «bettlallt teine GMünge rieh* 

ten kann. 

^} Di« iotUrecht stehende Hinter \v a n d der Orcliestra » 
' lO bii la FuU hoch» wuhricheinlich muSmdeii nnd 
«n^ern ▲uitchmOcltttiigmi ▼ersi«n ; Hypotoanium« 

Ii} Die Treppe, auf welcher Schanspielcr tut der Or* 
cliesna in dns Piosceniiim hinauf, oder von diesem 
in jene herabsteigen Kdnneii. V^^^J^ht gab es xwei 
Treppeii»^ieht«ta der Mittei tondern auf jede^ Seite eis«« 

i) Die UpterhAhae» Proetfenium, «introrneitl dem 
Hyposcenium horizontal ruhender breiteraer. Boden , 
vielleicht hinterwärts sanft erhöht, — der Stnndoic , 
des eigentUohiA 6ohAiitp«oUr» 8io iat ron keiaer 
gjrottm Xiefo» 

It) Seitebmentm , weUlie mdit» luad lUs .an dem Ptotce» 

nium lotbrecht sicli erheben. Sie konnten unterwärti 
die Ansicht von VVolmuugca , Temj^eUi« Eingängen 
«Ii GrottMi» Feiten» eiieli SeltMigingen nnd dergiei* 
chtn dem Aug« derbieten« Hier sind desn keine An* 
demanfreu gegeben » bloCi iiit StiUia sa OdttentttAea 

f vciir. ciki worden. 
1) X)a4 Dach des Frosccniums, fastigium pro- 
teeniift den Olymp» die eUerkttehtte G6ttervokanng 
Tontellcnd» .aof dem en einem 8mle in eiaft» Goadel 
In dei Fretoeniiim bereb, nnd v«a diesem in das ' 
liuiilc U.^cU Iii u auf gefahren wird* Wahischeiulich 
ist in demselben • ' 9 

m) aia I^ickcinek» doreb wa l c b tt Lldtt Auf da« Prn» 
eeeainm fillt» nnd nnttreitig anak OcAmngi« an den 
Seiten • so dafs man aus diesem Dache a. B« In die 
Orchfistra sehen kounie. Diese Ucllaungeii .üud je- 
dock in dem Huplcr niabt auigedtOokc 
m) Die itbgeebt amkende Hinterwand des Pfoteeni* 
nme« Seena, etwa M% Tut§ boek» in welcher drei 
Eingänge ge&cliüu wcidea« Die mittelsic fülirt zur 
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Wolmang d«i H«iiplh«Ueti • r«elict und Ualif m an* 

tiein SchnuspielerTi. I3icse liinterwand stellt nach 
JBeduift;irs n 11 eil vielerlei andere A»tichien dar, einen 
Tempel, PaliMt, F«liaiitp«Ua inuoser ]«iiock den Auf- 
«ntliftlcaon einer o<ler mehrerer Hatiprpertencn der 
Fabel« Sie in das' v<^te^erUehit9 Sehanftflck det Ge* 
b.iLtJcs, Sie kann mit Säulen nnd .aidciem Schmuck 
Terzierc, oder blois eine gemalte Bretterwand aeyn^ 
bia gaoc iiiaanl sa der Oberbfllme retobeo« oder «neb 
Biebc 

■ 

o) Obar- oder Götterbflbne, Tbeologeion, 
atif welcher die Götter« oder diejenigen , welciie zu« 
iiinen erhoben werden, ei scheinen* Sie ruht vorn 
•ttf der Seena, wenn dieae bia hinauf reiobtt liaft hin« 
tfrwirra ana nnd ist nnbedecbt. Sie kann anch irei 
erscheinen » wenn die Seena nieht bis liinanf geht. 
Diejenigen, welche an einem Seile in einer Gondel 
aus dem Dache 1 in das Prosceniiim i T^rrab, oder 
aua 'dleaem hinauf fahren» hOnaeai auf daa Xheolofaion 
aofateigen* Atiob diej^igen» wwldie TOn dem Theo« 
logeion in das Proscenium herabfahren wollen, tre- 
ten in die Lnftgondel eii\, welche aus der DaciiiMippel 
, l bis zum Rande des Theologeions herabgelafsen und 
»•oh d«r fiinUdung ToUenda bevabgeaoabc wird« 

i") Drthklnaekent (eccye lerne) eine Wohnung 
der Guttei, odci dcier, die in der Phantasie unter sie 
yersetit w^-rd^n, welches auf dem Theoiogeion sieht« 
bar in, Wahraobeinltch steht diea in atner Soena» 
oder nnlfaig orhObMa Hiaterwimd» 
Eine Gallerie, welche wahrseheinlieh innerhalb der 
Mauer, oder weui^stcii» vo dockt, von d^m Tlicolo- 
^elon oder der Oberbühae herabiühvte« Ana dieser 
Gallerie^ gal\i . . ^ 

m 

eine Treppe herabin daa Proacenimii, 
a} eine sweice Treppe in die Orchestra* 



f 



t) Zugang, Jei vQii Ii lutea atil Jas Theolngeioo fuhrt» 
b) Mttthmafalicher hinhöret DttfcJigang der 
RiiigiDaa«r» 4areli Atn sich d«r Chor von Junten Jiev 
luigpfdiea aaf da« Tlieologcion begebctn tind unerwar* 

tet den Zuschauern erscheinen, muh voa dem TJico- 
logL'ion r.ufüfiii gehen und durch ilie jLingän^e .c und 

4 UMkk in die Ordiättra ains«lurfic«n iiann* 

\ 



Setztt und Coirector liaban lue and da eine lotider* * 
bare Otthograpliie befolgt und gedruclit: 2. ß. rufTen, 
derholung, ungcräunit, beweinst, Beweifs, blüs, Xsüicisch 
oder ein Wort geändert x. B. p. 33. Z. 5» v# iint. wnd 
iiit ans p. 145« ^* 10* V. ob» Emplindangen fOr £r* 
find US gen» 175, Schat tmaicbinen £flr Seballina* 

tebtnen, eefbit einmal ela Wörtehen z. B. lasien ganz 
ttjiterscl>I:ii;en. Auftnei k&aiue und gütigo Leser werden diet 
leicht bericliiigen. Die wenigen Brocken Griecbiäcber Schrift 
aind fast noch Übler weggeliomioen« Da Utatete nm for 
die eigentUcben Gelebrtcn beigefügt tind und diese ana eige- 
ner Erfahrung wi^^eu, wie unmöglich es isr, »n einem Qo 
Meilen eiukrnicu JÜruckonc Fehler za veihuieu: to hoS* 
ich von der Güte aacb der gelehrten Leser« dafa iid einige 
'Dnickfchnitaer an yerbefaeni nicht llbel nehnen« B«A« 
veniam petiianpi» dabitnui^no Tlciitlnu 
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AttiaclMD Hediicr und die Ueberbldibcel 
itr alt«« Kmidiiie nicht d«r^ md dnrth» wiedet* 
hoitnüicfa und gytedUck «ludiK hat, »ag dl« ftbrig» 

Litteratur der Griechen auswendig Ayisaefi, er wird 
üm lanm V«i£afaas^, dfo fmieckitra VerhÜinillM der 
rerßchiedenea KlaUea und Gewalten , die eigenthiimli^ 
üm DmImH, die Sktiuh den GelM nnd Chenhter dee 
A&heuieiieUcheii Volkes im Groi;H:n aud Jiieiaea» im 
GeasM und Ekieeln' weder treu begreifen, nodi tioh» 
1% «tiilftien. Denn in ihnen ist der leintte ' Abdradi 
der Atii&cbea Sprache» ded Aiüächeu Geistes ausge» 
prägt; nne ihnen eirelt, -wie tos hellem 6piefei» dei 
getroffenete BUd de» Atbcnieueiscben 6taatei.v 

Dne Lesen der Redner ist fedoeh «idit ohne 
ftcikwieiil^il. £h' , et recht eosiebendr -werden 
kAua, muU mau gröC«tenthfiU aus ihnen selbst erst 
gnune» ini fii^lte gehende ILenntniüi der innem 
Sleet6eiiiiichtnng^ der Geseue^ des. Herkoinmeni» der 
Gtwobiiheitea erwerben. Viel liaben Wolf, IPelUta 
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, Taylor t ll«itke nnter den Veralorbenen geleittet» 
4och aiehc lamiclMiidl« vm Wut i«den AnMb^ 
lelcbc wegsukommeo« .Ein Duiseiid Eedea» Mrie .die 
LeptiiiM Ton untvTiD Wolf baafMütt -wdidin 
bcüifrn Dkait IcMten und dem öludiom der Jüedncr 
sofhelfeiu Dem Maugel an solchen anAUreM^m 
BwMtBivgiia Ist fi ftiim Theil MMUBeüMi, 4mU 
Wiibrend jCicttO von Schuiern gelesen wird, Demoeib«» 
nw «ni CemiKMtHi Lecc&r« blolMv Mehrua bleUxii» 

Fast dalseibo gilt von dem AtUscbea KomiWr, 
Ein in aller BesSelinng volktiniUgce Ventdien M2mI* 
Im luMM MülM. Er üeUi «im ^riguMlk» ekaiaki»» 
xutläcbe Abbildung der Athener vor Angen * eis 
namhigcs» imteh dnaniier aScIk mm§mim Ovwttli 
das der scbneliste nnd 6clEUr^&te Adleablick oicbt mit 
-eiaeiiittal dmchsdiiiiMi kuau Man wtmU nablreicbe 
jBeKanniscbalt— gemaobl haben « all hnndeic «in« 
seinen Bürgern vertraut geworden seyn, ^iele ver» 
iclMiaiM- Ornppen §tmm teobacbiei» io Eatb» Volfe^ 
Tersammlung, Fesupieieut Tempeln» iiaiueru» in der 
8iadt, anf dtta. Land« aidi nmg e sa hn » dmk Nacli-' 
Iragen und Ausforschen mandierUi ferfcpnillgnng du» 
g4;zogen haben» eh* man den Wald vor Bäumen sieht. 

Zodem Uria der schlimm« Umstand ein» dala dar 
von der Bühne gegeben« üciiex des Gemäiiidea bioia 
dnrch das Organ der EinbUdnng gesehen wM» 
^ Organ 0 das vor laat«r VorstaUuniaa» waM «Im ^ 

* 

■ 
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mUl üxaea uidu ganz bestimmt und t€bArflau«geicbi^f^ 
f im wird, endlich gar nlchta betthsnUea irorateUt Will 
tmm dttuilicli« AMtebt 4iv tlMCnübclien HünAttiig 

I eriingm» mii LcichiigkeU , Voriheil uud voiikomme* 

mm OeMüi «bt toiAimi ckf felnltraielMn, mr Heimt» 
' wU Atheoa tiOgaUwhrlicfaen Komiker« vpllcndcu » ao 
! mmh Am Aug» ^ laom fiaAcbcong dar Bühne 

M^ltihlnfun mfmm Obu- ainnlidM Anacbammg 

•iad vcnvorrene , fichwankende Voräiellungen nnver« 
nddlMb Maolil In tan Fay .dat.filhiaen," cUrdaa 
Sc ba o a p i e i hört, aiohi siehu Weil vor den Blicken 
felMMiplM «Mit 4iff«n und fr«l uiagelmilet U«gt, 
ig' CPtlftbt da«« miheha^licbe , Gefühl haiher Befriedi« 
gofig nnd BofMiroug, jtf indir mfbnrüthjg, ab 

ich warf mich» um nähere Bekanntacfaaft In 
AllM MI mirtiutt h&tt üh^ 4» Redn«r. Ich 
glicht nach ßietiau Teiaetst» Varianten ülter Au»g«» 
fem» den faiMigen» Bieialis Tcrmifatett» Codes 
wahBtTiir Demotfhtrfacbeii Kedcn-, atndino die Ugen» 

heileii der Sprache uud üng eu(ili<:h an , die Kritik 

iaa T^atm «nitilleli sn ftbon« .Bat gtftlblte Bedarf* 

« 

aliili eilen Dingen die Sielion 2a veratehen, eh* 

m 

an Milk der SpreelM sa denken aey, beweg mich» 
Aean^er wekbe pHeaieriielie, pelidacbe« börgerlich«^ 

häualiche Merkwürdigkeiten betrafen ^ fernef Bemer- 
tamgtnt die iiek enf elneriel Oegenatend, enf Xrib^« 

A a 



allflj OütlMi Gfricblfv^ttafiiiini, Obf(iM«i>H &d#lga- 

borne« UaadUchCt L^ud - und Seeweaen. Fimn^Qn und 
dergleichen beaegni» wm mmmAtkt nüA i&atm itt mmS f 
neu Anitätxcu sui: ieicbteia Uebtcfkkl a»d geiMMaem 
Selbsibelebrong von m Zeit smuMMn MM atellMl 
Bft iich mir übmt umA0 immkJm Ü i f i mtMn j to 
aeiiet Liebt verbreiteJ;^« \u&d icb Votibeil für die Ec» 
katttttnib ant diaeer MathoAt «rwachtMi übt, fl» 
^ia^ icb bei ArUippbauei» der bei dieaein SuubDm 
uoenibebrllcb war, eben eo as Wedw» Hier fiMi 
ich Mcb adib%pr» «nf gUMw WaiM UOu m «ctei- 

fea und darcb die Wildnif» Durchsichten z,u. bauen« 
SellM fiber dn Sundpnnki dar Arattfaeilosg wgä> 
wil0 0 den ei|(eiiüicbeo Cbaraktar und Q^iat der Jxo* 
Mödi« M baattminoM« aah Mi Cbfiva« Srhwi|iiaiart 
Götter» Maaacbaa« Himmd» Erda^ Umarwak mnaaid» 
men «(.hwii^men » uui^ibig ein» mit dem andern zu 
ittlmaB* odar baetimi&ta ULaaii nur fihar dia Mftriirki 
bait der £ricbeinun§en an £a£»cn* l^ei, vieler umi 
ndulicbar Anabanta» waleba oMBlnaai HauptstndiMn 
diantaa« biait icb micb oa^bidiltcb uod arm» waü 
icb dia adieinbar cbaotttcbe Verwirrung in der 
Fotin dar DaiateUw^ nicht Ifiacn lUMUHti In 
jdie<€r Verlegenheit •uchie icb Hülfe bei Bolen« 
gen Ahar Warb« >ria aainaa« flairban finalem 
tLumpelbaminerat In denen aüeiband nuutoa nnd 
antsloat Sachen snaamman werfen fii^ani nichit 
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akr, wü nmi Imniebt« weHM Masg^ «o Liebt 
npd Ordoong leicht herauasuündeii ist^ vrenn maa 
»cb langem Umwiibleii •» de Sonoe komat» bum 
«MUL gar nicke «eben. 

Ob icb gMBb TO« TeffB bereSa "nur da « "wae 
Mir genioem KeiiiiUilb dea Volbe ud kmem Büu 
ger Übend fübrea und das Veiaieben der Redner er* 
Mcfatem bttonte, Totsngtwiüse bia Ange gefiilSii bat« 
le, eo bekam icb dttck Luat» vieles eoMunerkea ; 
wee ettieer mumhi dermaHgeii Bemfii lag anift sat 
Ualeiewbwi§ det Qaaebicfate, Netwr, O^elt, £la> 

lichtuug der komificben Bühne y ibrer Chür& und 

Maampleler» ibrei VetbÜtatÜMi w eraeodee» Sbiee 

Vor iragea und oiebr aolcber Dinget über die icb nir« 
gani genngenden ddbobbilli Umäf diesen bonate* 

£e fand «ich bald« daüs ich aua dem genauem 
Eingeben in diese MebenaidMaa eeibat necb eine 
Menfo wUliger Beiisige. ffir »eine» Haaptevreeh 
gewann« Um ao weniger UeU ich mich der Mübe 
ftidiMeett» den Sacben aeblrfiaf «ul den Gfond m| 
aaben und meine Sammiangea mit Genauigkeit an 
unterhalten. Von Sek M Zeit« wenn kb ina le» 
aabli dtoer ode» jener dnablen Meierie ebi» Liebt« 
ftteUe entdeckte» macbV ich die gesammelten YorrlU 
tbe fniciitbaT vnd bearbeitete de genaner«' So enu 
standen vieleilei Anfaätac« mehr« weniger vallendetj^ 
üeaem fehlte der fto^f, jenem die Bnaal« ebaefla dHl« 
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tcn der Schwanz, wenn Him» Herz oder Schwong^v 
MTT nicht gefoodra warao* 

Nacii aolcber Verrtcbtang ward ich in die Uii* 
lersncbnng der Verfafdimg Alhent sttröcli gezogen» 
i&ttdirle wieder die Üediicr, gUtt fber, neugierig» 
Geteue&y Sitten, Herkommen» Oebriuchen , bürget* 
liehe« und' göitetdieiMihchen Kaebtea und Fomoa 
bia la^ di« ferutte Zeit nachzuspüren , aUmlhlich «c» 
tief Ina Altartham aelhat Unabt dab die AttMchen 
€chaiibahi|^i nnd fLcdnerattthie mir nar dann noch 
loa Gediehtnifa kamen» wenn ich inicli etwa eifnneiN 
im 9 dafa dort aaf uralten Adel, Sitten nnd^Gottee* 

dienit B^zug geiioiuaaen war. Da ich einmal 

dieaer berkulanlachea Untetwelt Behanntachefit ge« 

nacht hatte« fährte mich der Gei^t dea Alterihama 
naeK Thraden« Kolchia, fndien « leb aehrieb die O tU 
ginea, die. noch den Druck erwarten, die Alterthnma« 
wiaaenschaft und kam, wie Ulyaaea, nach mübaeli- 
fan UmfabTten, nach mehfern labten In die Hei» 
math anrück* 

4 

Der Blfnach verlangt Bfbnhlong naeb Attaile«« 

gangaa. Den JHednern, die am eine Maalacbeile# 
einen Kraus, ein Erbgut, einen Namen bewunderunga- 
Würdige, gelebile Aeilan ballen^ war ich |et«t nlcbt 
geneigt, zusohdrtu, weil ich im alten Eruat hätte 
bleiben »üaaen, leb aebnie naich naeb karaweiliger 
Unierbuilinog» wenigateoa nach einer Beachältigoiig « 

I • • • . 

e • 
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<• #rli eitern könnte. Auf dta Tmvboden tau» «&• 
Mr ^km nicbf gtlMt alto in di« Kemödi«. lUt 
tMt ich deoa fleiCsig und beauchte jeden Tag dio 
fiÜHM AfiiiapluinM, der» ifvmi gleid» dlMAbM 
Sidcke wiederhoUad» doch nie lan^weiUf wwtet 
ircil die BedMHngea« Sticlie, Aof^Mni^gto t Nccike* 
Nitttf Hiebe aeeh «nd nadi» je laq§«r ie «Minr eiet 
begriüeo und vertuudeii . werden t avosu^ meine alten 
BehenateclMiftwi In Alken md oMlae noch voihande» 
neu DenKflcbriften mir besondere behillUich vraren« 
Anch in mMnem Exil wer -leh enf meneherlei Oile- 
ehen gettofimt die nebenbrt Uber diee und das in 
Athen mich belehrt bauen, 

- Ml ecbi^b ^ mefne nenen Beobechtaiigen nieder 
und biell aie mit den alten ^uaammen. Was ich io 

♦ • 

den Verarbeiten, neeh wiederbolter Erfiifaning nnd 
Yergieichung bestätigt £and» lieOs ich stehen, anderes 
ward gelnfeit, nmgesdimelsent enAereil verworfeii 
pwr datcb neneii mfßnmu Ser entstand diee Werk, 
bestimmt t for Freunde der Bühne eine möglichst 
knvne» Aoch lichte« -fifttteh# nnd trenn Dnttiellnng 
der alten Attischen üomadie «n geben « jmgleich als 
bnnaibsre md erkürende Einielmng Ür noeh 
ttbs%en 8töeke dee AsiitoplniMi m dienen. 

Zu diesem Ende vermied ich abrieb ilicb das« 
Wie eiefe enf das Thmeiepiel beeiehtt einnnniieelMn« 
leiser tro es nnausweichlich uöihig war « , vielmehr 



£a£6L' ich einzig daf Lust« oder SpotUpiel in§ Aogie» 
Mmm ab«r "wM^r dt beeondm mit VoflM« nmSi 
geaaa«r Aotoai ktwwheit # wo ich beinerht bau«, dab 
die Vorstellungen darüber biftber nicht blofa uneinig 
9ü m6 i9f m bödist inuiclMr» liitiigelliaft umd dvnkai giK 
Wesen waren ^ und wo Ich von anderweiiiger Bel«4&* 
fung gan« Mrlaafen« aelbtt bialMr tut gar Mm mm 
langt haue« weil ich nicht träumen« aoadecn dorcia 

■ 

, 6r6nd« bewogen ^cyn wollte , eine beetimtite Voe^ 
•leltaag «MiiiaelinM» Idi hoffte didvfcb» daCh 
die alte Homödie aUein und für aich behandele 
«ad hl ihr §rade dee« wm hMm hm Dnnhel gele- 
gen hatte, aufgeklart und mit Uehergehaog« oder hoiw 
■tr Abfertigung dec BefhamilMi wid Uawichtigen , im 
Unbekannt« und Wi&enaMrenhe he iviwgi aogea wöfdeb 
den Wun&ch dei Verfttändigcu am aweclimäfiigateii 
sn. befffiedigeii.' 

Za Erreichung dieser A belebt gehörte vorsiig* 

Beb eine Abbildimg der iniMNni Oeetelr der sUm 

« 

SchanbiUme«, and eine darauf Beeng nehmende ^rüe» 

terun?, welche zugleich auch deu Suud der Chüre^ 

der Schanipieler* und der Götter aod eokher« die 
flieh B« ihnen erheben« erUuterte. Diea und die Art 
Ihrea Vortnigei « wenigateoi wie beidee eae der Eol» 
itehungaart eelbai mit erhole t honnte oicht klar ge« 
macht werden • ohne eine geacbichtUcbe DarateUong 
^m dem Uiapnag tmi der SmmkMmag dai Somfl^ 
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4i« YMHiMiiihicMii* Aoi dicMr «mbt« «tlbtl dei 

«rsie Grund zur Bestimmung des Zwecke« und dtr 
Ckirdstarlitili aliio" Lotttpitkf barrorkuchlta» 
Attt dkser^ Q«4|aditiui^ ist die iLnürdluiDg dea Wcx^ 
hm «nlitto^ iAUP ich 'habe geifiAD • wtt kb tlwii 
luMuite» »m die «it« Kmnddle in ihrer wahren Ne- 

tnr und innern Veilaläung verttäudlich zu machen^ 

mnd dUe £rh]iniag dee Aiinophanm dnich «in HälCi« 
nuitel fttt eiieichtexfi. 

Diejenigen , wdiehe Torsngeweiee in die dnn1(fln 
wmd weirig betvetenen Partien dee Alterthnme hinfe* 

zogen %v erden , um neue Uiuergucbungcn anzusieUent 

wieMB «» &f fekmng» data daa AnfrtonMm dee Schn^ ^ 
tne« die Schwiengkeitj daa Liebt Im Breooen zu er* 
balMif die Üneifeloilfiigfceit d^' Beohachlongen • die 
nur in Unordnung gemacht, werden kennen» undaeihat 
die Noihwendigheit* Tielea ansnaehen und zu mu«. • 
aftem» wae hdnen Anrag liefert nnd doch di« AnC- 
meiKfamkeit spaltet« »ehr die Mühe erichwereu, die 
geaeiMelten , AragMitailaclMn Erhenamibc an eich* 
tcn, «u ordnen« zweckmai^« achickUch und ao zu« 
aammen an eetaen« dafa ale lielie Bden/chtnug erhaU 
teni nnd denüiche nnd ana ch au licbe Anaichten girben» 
Sie sind die verstand igatcn und zugleich die 

gHinp fl i eh a te n Bentiiieiier* JDena al« nnr befreiEni» « 

m 

dala ein Weiii dieaer Art nacht eiUabt» einem idea- * 

» 

len Plann mm fo%Ni» deÜM genann AnaOhning attn 

% * 
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Fordcrangen bcfritdi^on würde,» «ondtrn colcbe Aa- ^ 
läge nndi Bearbeitung fordert, die äntA 4ti Maife 
geiamm^tir £ffo]iiii9gea mad Berkiita aeUviaeli 
dingt und. Sie graben bei ihrer Beurtbeilung auch 
fliiiT praktiicb Ml Werlte« nlmttch« In wie fem die 
IfAfit aufgeatdilten Anaicbtea au dea nocb übrigea 
Komddle» piMea^ md dieae nach jenen erklärt yrm- 
im% odee nicbt, 

Fär sie ist ea überQftCiig» nocbmali zu eria* > 
wm» dafui dieee Eflinterang der alten komiaclm 
Buboe n»r auf die alte Komödie gebe, 'nod die 
jB^ittlc^T« neuere ginsUdi enaaeblieCae« nni 
Me man folglich hie^ keine Abhandinngen. null AnC» 

achlüfse über letalere Gaiiungen « noch weniger über 

I 

die Tragödie anehev müise^ anCief irn die Verhilt* . 
^£m gleich sind. In dieser Hinaicht and in ao fern 
die KendÜe eine eineeine Art der Dtanaa anamachl^ 
mag man diea Bach alierdinga .ala einen Beitrag nnd 
▼eranch snr Aufklärung des allgemeinen Theater« 
wetene der Alten enaehen« • 

Bemerkt mufi noch werden» daCi« aie dieaea 
Werk bereiia nnm Dmck fertig lag » ieh bei noeia* 
maliger Pröfong , nnter andern voratiglieh auf Bahnkea 
nnd eeinn Sebnle geleitet wnrde» deren Ansichten 
den naeitti|jen wideveirittan » nnd mgen dea Ralunee . 
ihrer Urheber am meisten Terderblicb werden mulften« 
Ieh fand bei wMerholter Vergldehnng Ihm Ein^ 
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qprnch ao vrichtigt dafii kh mich feswangta lalit 
ein« förmliche Widerlegung aafvnsetzen nrd dieM 
dtflOk MiM Kapli«! beiwfttg«n. 0« «her dl«Hr A«* 
iMMsg länger gcrathen vkX.^ al» die drei vor hergebenden ^ 
AbaeMtt« «bmibimii, eo hat üreilidi da« Ka^plül ito* 
Natur eines liioineten« der einen scbwerea Schweif 
ntchtelileppl, angenommea« Oiesem IfIbirerlftiltnifiM 
war nlelic fsl absobetfeat wann cfa WidOTlaginpg 
einigerma[6eii gründlich und Ton Notsea «ejn tpllte» 
Weil der Wonadi, rndna Daratallnog an raeha» 
fertigen« aor dorch die HaontaUicht bedingt >var« 
einen langen SMtpnnkc endKeh Ina Eilne «n bth»* 
g;ea; ao haff* kh, wird man die a eo fikacbab akhl 
inilsbilJIgeo. Sollt' ich bei meinem Streben, die Sa» 
.chM acharf and ganan an basekbnen and dk Akb» 
tigUeit meiner aufgestellten Säue int Licht &n fetsea» 
doe gtwilaf Lebhaftigkeit gezeigt haben: ao darf kh 
MR0bl nicht erinnern , da£a ao leben Wideriegiingen. 
ahae gawUaa Wiraaa eigenthfiioBch aa^fn wnS%y aoll 
daa £kiaben in f ardikiiikha l&khiiikfllt«n nkht !!• 

sug werden. D«tiä jene %'on mir \v icicr legten « um 

dk ckaakeha ^ekhraanaheit kadi Tirdknten Minnar 

▼on aatr gewiU eben ao hocbt ^ aU von ^idam 
«adem geachtet werden , glaaV kh Untckhead fai 
der Aechtknigaag «rhiftrtt and äberhaap» dadurch 
bewiesen su haben ^ dafs ich «onat nirgends, aa^ 
wa kh ia Nehenaaehen roa «adem Gakbriaa ,ah«a- 



! 
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weichen durch G runzle bewogen Wixtde» lA Wider* 
IfUnaigem mich etogeiaCien habe* 

Um RfiQtfit M a n e 0 und dec Hext .Prefobor 
Sc Im ei de» habe« mir bei Beerbeitmig ^orsügUdi 
des f edecht e« Abtchniti» mit de» atöUi^ea BückMU 
freundacbaftlicli «lugeiiolfen. Bei einem andern Ka* 
fitel unleiittttste mich Hen IffofeCmr Heiado rl 
mit einigen ouuUcben Werkeiu Ich sage ihnen eUea 
hmttdi meinen TCtfaladHchiten Dank» 



Digitized by Google 



L ^ Entstehung und allmähliche 
Elitwickelung der Komüdie und 
ihres Charakters» 



I) KiaUttea4e Bematkaagea. 

iA.tift(MU» «etat Aia Vimum Am Schaiiip&ete In ah 

I9ichahnning» giebt ibar irfclit an, wi« man daza 
gekommen «ey» diese Nacbabmungilmiiit «oizabüdeaft 
ptr Plilldiopb wArda«iach not mm dmm Ntcluil^i 
mungstricbe und überhaupt auf deo Einrichtun^ea * 
aad Neigaafea der mmMcfaUchen Nitor die Fragt 
beaacwoftet liabeiif watam Meuaclieu Vergail^aa 
eiopiinden» fremde G et t alten darzustellen onri etwaa* 
rnn vergeganwlftigaa • waa nidit^ gegaowirtig iac«t 
oder dieötä tiaigesiellt und vergrgenAvSrtigt zu tehen. 
Diaa.arlUin aber aar» da£i da« Scbaoapiel eoutaim 
hamit«, aicht abar waram aa gmdia rtu Orlachta 

criuiifieii und aufigebiiüet Avorde« O 

la GriccliaDlan4 wicktaa Uttadiea aaA 

mancherlei Umstände, dae Sebausflel s« aebaffea» 
Es wir« am uarecbtan Ortet iie aiie aafauzähleo» 

cA. tLlxiGgci üb« drsmatixji» iiuan uud LiUcratu« 
II tk. jf. g7» 
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Die RhipaodMi trugen im Gesang die Tbaten , Leid#a 
wmA AbüitlMracr dm Herotti und andeNt^berähoiMi 
MXnner vor. Lebbaften Menscben« di« davon tr^^rif* 
fao MTurdea» lag uaUCp uawiUkührUcb ia ScU«» und 
tmn dum taiend — Affex» «iiiMi BoriiigMi AeUU 

«inen furcbt}amen Dolon in Gebirden, Bewe- 
ympiii imd 3t«UiiofiB «OMadn&ckMi« '«der öbtihaoft 
das %n thtm und dem Aug« ansebanlicb so machen • 
waa bk>£i dorcb das Wort dam Obre nuigeibeilt 
'war und dfo VefftalaCim| mV tlwtralhthBH Oai* 
•tellong war gegeben« 

AU dM ippifM Bodin 4ar rnälitit, dar tm 
i«r geielUchen Regleranf mit VorMM gepflegt wntw 
de, enilaüieiten aicb früb Leib und Seele« jener waii 
'Maan nnd Forchl« diaaii VonutbtUa all... DalMt 
\¥aren bald frcii^n Griccben uuitr^^cheidende Metk» 
jsala der iUarbarai und üipecAiuclialc dngaiUcb« Schaan^ 
achäeblcffM BeacMidanheit» äclaviacka Verehrung dat 
IVIachthaber. Nicht - üriecbeu verhüllten ibren Unter* 
laih M KaaBpfiipialea • a«tch Oiliechan in &lt«ni ZtSß 
ten. Aber •cbim in der ewei* nnd dreifsigsten Olym« 
piade« an^iabr 630 ^* Cbr« ircten 3partaaer ^od 
Aihanar gan nackaad faa dao Olyiupiscfaan SpielMi 
aaL * 

Oraipptti YM M^§mi .ariiiaU ftnarat nichami 

den Preif. Ihm wnrde, aof anedrneKlicben Befehl 
dtt Pjrtiiiat aia Ileukmabl geieut« wail as «ick 
dar Miaam anlaogan habaw Mit der Schaan daa 

Körpers bürt falacbe Scbaam der Seele auf. Sie 

,0) ef. Lociaa de talmc 36 tii. et 63 i^. 67« 

3^ lliucytii. X. 6 cum xiitQTg, ' * 
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verdeckt hinfort ihre Geaimmqgea» l^eiguogen, La- 
mm und Tageaden «tai «o wenig» dim m»iAMm 
Körper seine Sch wachen t ReiUe und Eegttogeo vei» 
bffgen kami. ' 

Folg« diTM iiC «inCf Jn mdero VerlaCNingea 
nDbekaniit«, Entkkiduug uod Ungcbundenbtit der 
litcblicbwi N«mr« Si« veeJiDit dUi formen 4ü 
Berkomnieiif« fliegt frei ftof sn Idealen, und eiürst 
firocb aa Gemeinheit. Der WiUe. im l^xiTatiehen wied 

fürchtel den endero. Wer Gewalt erhalt, exup^angi 
.iio TO» deaon» iiber dir er g ahitt e^ la beachiiaktem 
lieafao« auf knfM Zeil» mit lUelMacliaft TerlNinda«» 
X>Ae Goborchendeu oriheilen üher den» an« ihrer 
liStia ftnomiBoiMnif VorgtetisttM' mgeaebeiil't jad« 

nach feiner Ansicht und Neigung, gerecht, nnge« 
««cl»t» ermt» adiershafc. 6tf enge l^hiloeopkea . uagi- 
' bwadoao Laatlfnge, Sloickor, Cjnikar« Epfikttfocr, 
tieteil gegen einander auf. 4D Jeder folgt «triaem 
lioM aad kkt« ledet und 'Seagt aieli, wie «r denkt 
Md geHBDt lau Die Fieibtit dee Spottea amla aifik 
eriiei^» 

Die elieat tetUeken DIoayaien gaken aock lr&. 

her nähere VeranUtfung, den Satyr zu eauugeln* 
MeHSfeni» der, den Wekiben lehrte^ ebluhrt«, verbrel« 
MMi^ward nickt oiine<Gnind pator liker genannttM 
Suiter der Freiheit, der eÜüenen. Mittheilung, des 
hati heften £niaelilieCinng» der- ntoaUcken SUrkew 

An den jUcu , dem Bacchus geweiheten Li- 
1 keralien» mrelcke man depi I7ten Mär« ia Laiiaa 



t 

b«^ii(» 5^ werden in Rom berAngereilu lüogUog^ 
fM «114 «rlialM« dt« miAiilkhtt Togi. O' In Bto» 

tien $eizie llaccbuö die öiädte in Freiheit utut legte 

niMB Andenken £lcnUieri «n. i) Di« Geecbiclite dtt 
Dionytns ht lebrr^h» Uebertlli Wo etrenge DefpcH 
tie aitex ^hule hemchi» werden der Prie6ier§clMlK 
iee^Bteelioi and lliren Inültnien Hlndcmifie geeetnt^ 
wo nilldere Regierung, wie in Ättika« eingeführt i«t* 
findet aie willige Aofnahn>eb O 

Zur Rrreguiif nnd £niwIdkelDng der (Mttee» 
kcäfle iut die Ruiiur des Weinet kräftig nuigewiiku ' 
Die Piieeteitclieftt welche ihn hefcanal BMcfate» mH 
der Religion rcrknüpfce, den Genufi nach he« 
•äenten Voiechnften ennrdnete, Fette einftthne, wo 
Wein hl relchllcheni MatCte auigeiheUt «md Men* 
tchen , der Qewalt det Gutte« , der fruchtbaren Be- 
gütiemag hbgtgebea worden, führte sn Fronde, 
GeaeUigUeit» mathwilllgem Sehers, Freiheit und 
Antgelaweoheit. Uiooytna niimat der Zunge den 
. Sfigel nnd ertfaeOt die htehtie FfehnttiUgkelt noee 
Sprechen. 9) , 



Kein Wander • dab man die dngsfnbrten Oighn 

tind Einweihungen det Dionysnt beilig hielt, Avoil 
}ener enthnndene ^Utttand det lUmcfaei aUerdinga 




g) Ovid Fait. f. f^u 

e) Otid Ftic» S» 771« Cae» ad Attia 6* i* 

7) Dioder. 4* e« 

e") Mtnxi« de legn. Attie* a. ig» ^ttiAn« i« a« 8taUg. 

Aaitu, .id Chron. Euseb. p. 33. 
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t m0lfiibnMQ MeasciMm dt« G^ffiil crhohur, 
götllicher Macht und iuiier«r Fieihcit g«b. " 

ia den §hmtm Mythen bei Erwähnang des 
mony%a» und stxüQt Fe$m leMdiildert; ti« bUeb bit. 
In ipilm 2<it«i; Dab' hWbd oft Scbwlmierei in 
• Raterei aoMchwcifie, in bekannt. Aber ea acbcioi« 
dafa dW MMacbbdit lang« Ztit ia irtuinpfo Otficb! 
gftlrig b u ll ohne iMAHnira nnd Ahnung befacrn Zu- 
«tandea uhue Wrin wöida htogebrölet haben vnd ibfe 
•le p^jraiadi fta%er^ nnd duffcbgtatbeiu« werden 
mbc«» am zur höbern Bildung fortzuachreiten. 

Von Erhöikiuig dOT fifaaaliobkek Ia» nnpifegicli 
^ 1i5liere ^MatetbUdnng aelbtt anegegangen. Daa 
hat schon Luilier erkannt: Wer ni^^ht liebt Wein« 
Wotber und Gaeeng, der bleibi dn Narr edn Z^bo« 
lang« Wae 'wtMe aoe Kltcbe und Staat in Kuropa 
geworden aeyn , AySre der Wein darch die cbiiatlicbn 
Eeligiott» wie fim lelam ▼erboten gewoeen. Wein Ut 
QqcU nnd Stütze der Freiheit aelbtt. • . 

ÜMch Attiba weid der Weioban dnrcb ThvaaU ^ 
eeia Kolonleten nnd Meater gebracht» die angleich 
heilige Erhebungen» Lieder» FeierUchkeiteat eioftibr- 
tan« librU^ Wnrdan Iroba FaMiga mt Danbbaib 
kalt ftr dieaea grofse Gedcheuk dtr iSatur angeatellt 
und neben eiuaten« ii«ieritcben Hendlnngan der Etn- 
iraibnng dia «brige Zeil mit Eeslm » Trinken , Sang , 
iVIuÄik, Öcber^ und Tanz hingebracht« ^ 

Dia fidniga nnd lebeneMnglicfaen Andionten, 
welebe ane deniselben Königsbauer ^ortic^icften» hat» 

lea Miuel genug» ieoa kol^m ,]>ioa;|raienteUi ea an 
♦ - -B * 
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.Mten » dAl§ wilftigc Auetnrüohe matb willigen Sch«r*. 
xes auf dl« Sphäre, der Dorfbewobner efaigtMliränlt » 

nur Privatpersonen, nteht Ocwalihabcr aiitastea 
durften. 

Wie die Athener vom königlichen und «rtitokra« 
lifclieA Ansehen hich loareiCien uiui frei ^ werden , 
ainfate {mt*' eonat troier dem htmd^iXkm üblielM 
FeatbeUistigutig« gröl^ere Aasdehunn^ erhalte^^ weil 
dü VoUi aeioe 6titen md Denkart henacliend iM* 
eben nnd selbst In dir ¥feriafiung verflechten kmintn. 

i^acbdem unter den Piiistratiden -die Auiango 
dea ScInittepieW gemacht waren» erhebt* aldh die Tin« 
gödie mit ihren Fc&tchureti und giebt Daretellangen g 
kl d«n«n der llchi^ erieuki^atiatiM» trnite Spot« h«iw 
vnrtMtty dm Vnrfafanng gvmift, atel«, «elbaladlndi§« 
. furcbtioa in Freud und Leid, groia und gewaltig. 

. Win die Demohrstln eleh nnrehett und rnc* . 
herrscht» ericheint die Komödie im Geist des gemei- 
nen Volkea^, Inatig, fröhMcbt heck, anagdaCsent Fein* 
dhi der Ariatohraien, allac, was emporfigtt nne 

Gleichheit herabziehend, nichtig schonend, >vas der 

Frelheii ^efihrhch iat «nd dem Cberihter der Veifi»- 

enng AvidersCreitet. 

Mit dem Verlust der Achten Demokratie, irer* 
schwindet die Komttdio ans der Welt der Wahtheii 
und verliert eich in i icdonen , in denen sie noch 
hofit SU Tage ihr Oewebn sphmt« 
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1> IXiihyrambea ti«a Phillika tiod 
beide frühlicher. iSatur,* ab«t 
doeh vettchledeo. 

lamatische Schauspiül© giad nupränglicJi von F#. 
•tm . di« sor Ehre d«t Dionfsm auf Malll wurden , 
««•gegangen iiiiit machten jelUt aipen Tbett «eioM 
Güttc6di«ii(,te« au*. O Die Qionyaieo» oder Fm» 
dMDioorMt, %viiril4Mi ^ M«i#che» Gedtniwn dnrch 

' CMre» welche Il>u.iifn, municre G«täii§»^ Ditb/« 
rambca geaanni, absMigeii, Terhefriiciit mä- gt^H- 

• «rt. Dfeie Cböre tanscn bald rvcLis , bald Uakg lai 
Kreide um rauchend© Ahäre, au detm «inaii 
Bock ftoW Opfer geidblechtet batie, iumI weiden au^ 
dtetem Grunde xvKXiet yjP^if in der Munde akii \be* 
wegende Chöre genannu 4» G«geiiMt den*eo%eii 
Cböre. die bei Feierlicfakeiten in Procefsion kolunnea. 
weis durch die SiraUeu zu Twp^ln TO«t AltiUen 
luid ATieder nrfickiieheit. p Balde üttä rtm einem 
Flaimtpieler begleitet. O der nie bei tesiiicheu .Auf. 
sögea iiaiit. Ihr Tan» und Gesang äaMi nach dm 
Tiei nnd der Bewegung det Ifusik abgemelaeii. 

1) Eu.. minus de trag, et com. ab init. 
ä) PinJar. Oiyiup. xa» af. ach. | 
a) cf. Arittopk. ATat' aak. 1405, FlutaTOk da Aieik. 
•• 8- VonMU frag«!» da ^au Twg. at Com. ^. 2. 
4) Pletarck« de xnutic. {4, 
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Man versieht uiitei jcuxAißJ" X^K^^ Dilhyram» 
tmt QiMi iittigeivthrtt vrtil der Dabyrambu«» ein 
Fdtygetung auf Diotiyaiit» O von d«ai la der Ron* 
de sich drehenden Gbore abge«ungeu Avird» Derselbe 
SX^ytmim Mbl nacliironliile TngMa# Beeke« 

gcflang» Aveil man dt;m Dinnysui einen BocK opfei^ 
feit eiae ficnenneaig» die man apäier auch andero 
Fealgeiftngea gab • die fröhlicher md feierlieher Na« 
tor. vorzüglirh mit neckendem Scherz ▼crbtindcn 
warep. fiodlieb erhili TragUdle die Bedenlnng«, Av^U 
che atlen bekannt hl ttud nicht hier erklärt . Viet» 

Vonaeli erriebMe eaaii in {^der Pbjrle eine» 

Chor, zuaammen also sehn Chöre, jeden aus funf- 
Big Knaben oder Miime^n gebildet p irelehe in Ab« 
aingnng der Ditfajnrambeii eettirtea« Lebnneiiter, die 
in Gcaang nnd Jans nnterrichtelen, so vrie üleidong^ 
Iiits «nd UaMialt erlddt |eder Chor ▼om Choraas» 
ataUer, Uen jede' Fhyle au6 ihrer Mitte wählte. 7^ 

Biete La b geaitage» oder Dithyrambeni wie achoa 
IIm Anwendong en Tansehdren ecigt , alnd die ilte« 
aie Fjutpoeeief die aar £hte des Bacchua gebraacht 
Wordew Denn {# atber dem Zoaiande roher Ifatar» 
dcato lebhafter der hurperliche Ausdruck. Nach Pin« 
daia ScboUaatea O ateliie der Metbynnier Arien 
soonl Ib Kofintklebicn üneendeo Chor auf iiad' Vei« 

5) riudar 1. c. et Kicli. B«uil«j oj^« pUil« p« 3ao. 
;6} Saidas in 
7) Aeadüe ia Tinardi* tdi« p« ^at« «f, 
lO SeiMd* Findar, Oijrmp« 13, 

> * 
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Hermioiie« Pindars Lehrer ^ durch Diihyranbeii he? 
idtimt. loX Arion lebte snr Zeil Perienden» also «atf 

Iibr 600 T« Chr. und L^sus eiu lahihuudert epä- \ 

l«r SM ChT« . Aber diüeibea Scholiamen gehe» 
M« lUli Dlih^framben nod- kyUttdien CbOre ia K»» 
xo«« Theheo und andern Orten weit früher her ^ 
kamt wee aadi BeotMf lO riekiig beomlit kü» 

Mao muTs bei Angaben der Schriftsteller Acht 
(abaa« vrie aie dasii komju«^ ^ieae^i uaA fenena 
MW UnateHiliehlieit aa liel&n» Wew Laeae ila ai? . 

ner der äi^erii Dithj^ramiiendichter angeiuhri; Avird, 

m haUai daa alabl: m iab|i|^ aa erateii £ffi»p 

dern dietar Gesänge, tondero wie gewl^hitttolk , et 

xuachta durch VerbeUeroag a^lchea Aufiehen» dab 
■aiiia ¥argänger Taidmd^lt tfanleo« WfrkUidbi ward 

LaMufl, naych. Flutarchs Bericht^ '-^ blol« dadurch bet 
ffthaai» ^da£i er saa Aaffükm^g dei. Ditkyrafikea aiaa 
Moa Aft dar Bewegang gebraaekta apd qut laekTerii 
FliUea uad einer verwifikelten Comppaji^P det Bdiü* 
aUi dia Ckftia kaglalcem. Hierdafdl Mratd/et« 

«eine ^ach/olger Melantppldes» Philoxenus» 
Timoikeaat Aafanaator dar Maaik. Ui) Dabäkii« 
gena dieaer Dttkytambeiidicktar' Laaaa ^acb eii| gaa 
j^iUger Sp%{ia^cher w^r, i^ WlA^^ulua bekrönt« H^. 

♦ ' * * 

IcO cf, Aritcopk. Ae* I4agt iA» , 

Ii") Op. phiU p. 517. 

la) Pliiurch a« ASoila. «»,119« 

aS> PlBtaiek» !• •» 

»43 X)«ipiiaf. $. 4« Sekwafgk- ae. 
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fMlb^rramben wurden vorzugsweise dem Mtem 
Dionjr«u6 von iD^jsa, Sabaslut* w4cbao Bamamea 

dan Sabia xs? «Inem Thrasfischeii Prieatarvolh« 
€r^ieU| in den Trietericis ge8Ui)g«n. ^) Letztere 
M£i«A drcifibrlge FasÜe» veil üeier /Ooii mai 
«ehien< Zilgan drei Iaht zugebracht haben sdll' ««A 
wurden deshalb insnieT im dritten Iahte mit Toraa^^ 
ücbtü Pderlicbiceit begangen. 17> 'Ste .wntmn 

den Tbr^ziem» <welpbe aU Kolonisten n^ch ßöotien 
tuid i^ttüm einwinderren.^O aoislr kfehtr ver bi aim 
wafttnr Es i£t hieraus Klar, dafi *dte BftbyranibM 
male fiind und di aje Bi gen - Diiibtar und Coixi|>onidteiii 
^l€iid 'a(>it^rbiii gefiriMUr W^dvn iJ^^ nvf alt iaoigii 
fc<ichiicte Bearbtiier derselben angeseheii iirerdea 
lidlinetiSr* * 

Dithyramben heftige AujibHieHe Mnea' bg gc l am* 

titn Gemüfhea — euthielien die Geburt . Äbeotbeu«c | 
Wnd Verricbtungm dieaei iltern «hrwMt^.DiiiiiT^ 
ans, mit dtm iicifianieu ticö iN li & e i s c U en , 20j deai ; 
dar Heereaang nach Indien atngesdirtebfii wird« odm 
de/ wAracbefnIich aelbat daher Mäamc> ^i) tatä 
über rhra^ien nach Alüka g^ommm Vtitm* £in l>i^ 

15) SiiiJat V. Zot^tL)rti( et ichoi. ad Vcsp. 9. 
xiS} «d Dionys. Pariag. »5r/- 1069. Vcrsiiok 1 

ak, Mytt. T. St« Croix p« »34« £ttripid, 'fiaooh» 133» 

17) Dtodol^. 4* 3* 

18) AristopUan, Hau. ^15« Philottrac. in vit. A^oliou* , 
Üb« a* pa,;. 64. ■ • . . 

1)) cf. PJutarch. da Miitik. ai. 1« • 

fo) Pluuveb de fl «p Dtlpb» 9» ' ^ 

ai) MeiQO AlterüiumifirifseiiMb« p* »07, - 
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ifcyiiMt>üi>» 4it§kldi «ehfm In tidfittUeW Fonn und 

verbefserier Gestalt, i^t aoch im Eurlpideö ul>r}g. --J 
^velche in oiysteriösen auf die Seelenunsterblichktit 

iktt liid aüt teom DioiifHiifMteo v«rbiiDden ^ivawo« 

irünglich . ai|a den Orgien der Cybcie entwickelt. ^3!) 
LjibglMftaife.TOo yrieiityan «benfeito eotliofttasiiidi 

ge»nngea ^vurdeH. Wenigsten« gph> IJjonjs^ ' 

.UtM BkbfüaibMi asm Loha' das Diouym 

vevf^riigt und 2u ingeniefaeoen Tänzen getun^^nt 
q^vlndn «Dikweiidig den )eiib««tmi Si;hwoi^ .oebrnfl^ 

■ 

dfc^Tck ilir«ii , Ifibtit «nel^ dto Empfuidnng und Einbl!« 
^jOJigj&iMuifi eniüatnnä«Uf und^.ua^bK ei.ue^i \]reiub^ 

stand ansprechen. Daher ihre gewagte, pjia loxe, >0 

«m« aam Un^iiui übmpaniue, Spracbe^ ^ 4#£i eiilL 

Mitaaopb bcmirktf «»deritfiiige« w«lcbar Dttbrumbim 

dichte, odar Mk' tba^nge« n\\x{m in cinei)| Zy«fUnd 

^•r &Mflr«i vtoelitfr tcirii.** ^) . Jüebttr. di« endt^b int 

Lächerliche fallende Wortscbmiederei, Behufs der Dt« 

tiiip«iiibftii» »poOcH 4ab8X «ii^ctaliflif fionib^^, 

« 

22^ Bacclj. 64 lös. ^11^ 

«4) Dionys« Ualic* B. 19* Vixf » 4s«« f. e( intp* 
%^ Apollodon 3. 3*. I 

£6) Philostmt, d, Vic Soph. f. 'in ITc^c. |>* 5t t« 

27) FUto de ie^ib« in {.^n^ Atheii» Ü. 14* 
sab £a« 

flg) Ai^sippb* P«6^ teb« 85«« Nub, |3I<^ 
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Dmiocib wafte «te in den« iltüttn wA Hlktt 

«pätern Zeiten sehr geachtet, ^9) welches man auch 
«ai der grofiwn Bdobniiog» w«lcbe «Be MtOiCw 
i«r IKebti>Dg0irt' «oipfiiigeti » abnehneo ktaiu 9to 
bestand in Ochsen und l)retFü[den. 3o!) Zither» 
«pMer» irelehc mit ihfer Miieik wbwdwiniieii 
auch 30 die Dithyramben begleiteten, erhielten nur 
eif^ Kalb* Wegen der Seltetibeit de« Gcidea aeta^ 
te noch SoIm vMe fliraten nlelit in Geld, tondem 
In Vieh an. Ein Ochs galt daiuals fünC DcachniM^ 
daa fcfaaaf eine Oraolime. 33!) Ochaen a«lbat w*» 
ren in AttiKa nicht im Ueberfliifs. « Dencinacb 
acbeint ein Bind acbon aS&o anacbnlicbe iMohwm§m 
Andm Geüttg« haifaen Pfaallitii, ahmfalh 
eine Art Dithyramben, mit dem ünterdcbied, daA 
ate mehr dpfrfgenr a€bii;^fri|en» rnnthwiUig^p. Im 
liaHa« nicht im Ztrkehanmt aondern In Procefeifmen 
abgesungen Avoideci* 35^ Man »ingt die»eibea an«. 
Ehra eidea Jüngeni Diooyaua* dar ia Atüka 
thereud h ifft, ab^ wenn dcfseti Schia(2,bil(i aua 

dam l^lata Limna, welcher in dar Alutadi aia der 
Si^ofiihurg lagy fai dia Vomadt» worin aic^ dl» AInh 
demM befand« msi labhafiar» freudiger Faaili«hhfia 

ap) Aeicbine& contr. Gtesipli. p. 6S5* 
So) Tzez. Chil. i. «4« ^ittU, Oiju>J^» 15« ft^» 
Ji) Flut« da Masia* 
3a) Irisioph« *Acliar« sah« ,if» 
33) Plotareh ia $olon. ag* 
54) Xcnoph. Annb. 3, 2. za« ct not. Zetin« 
35) of» Arisioph« <Nub. scb« 71« ▲theo. Del|«« a« ig* 
es Casaah. 

■ 
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getragen und in eine dortige Kapelle abgesetzt >vird« 
JM älmm^Aofiog« V— kimt acboa 4cr Tomiigtin* 
gWM Fliallv« dfo Hatftrlielifceitefi 4l«#er LntdMtr^Sff) 
Oie«6 fiammt dem Pbailafttufzug liod als be^ondtr« 
F^fM dM BMctaMÜtostM noch m Arktoute Ziit 

in vielen Städten ubUch, 30 Warden |eioch dem 
f«bild«tera TJieUe •pitcrhiii ianmr veriehtlklunr« ^ 
Ski plulUaehef IM itt Mcb ka Atheiiiot cnciuitibi. 

Beide Artea Gesäfigo sind «ralt und nur in ih» 
»ff AmrrmimMig und Beskhiivg v rt cbwJea» DÜ 

Dilhy^ramben >verdcn vorzugsweise dem ahcn ehr» 
wöfii^ea^Dioojrttta, der ^mm MmuLmm d«a Nyae»» 
ielr«a führt« und d«£acn Feet k&clisl heilig gebil» 
ten 'wird , abgerungen » die I^baliika hingegen zur 
MAnm 6m £l«aiii«rUeheii« welcher den Bkiiäm 
in 'eefmr Pto^Mm lülirt nn4 efaen anfgeiitimtem 
€#harakter bat. £s ist aber nur 211 wabracheiulicb « 
tMi auch dtwem filMrtheraae Dith^rrambeo geson^ii 
eeya müfsen« Ob der drltu Dion^äu» mit dem Bei» 
WBien X«emftoe, dem auf dem Lande mit Myeteriett 
A Feei gegeben wird« ebeiiCüla IKtl^rvamban ethal* 
lei| habe» ist achwer za besiimmeiu 

lene Dithyramben haben achwimMnde Erhaben- 
heit; daher aio nicht blofs den Rohm des Diony&us, 
aondem eneh ThaUn aUes Heveen rerbenlicbeu. 4oj 

- S6)- Paatao* Att, eo. 19. Phitoftiat, im Btrod," p. 547, 
lehm. seh. 240* 

37^ Acharu a6a. et tdu 

38) Ariitotel; Ppar, 4. 

99) MatBfftb de diviu cap« t» , * 

40} Vtmi, de Mmla. e. le. 
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Später als Tn^&Kem'lwmmn 'Btgr'ifft^tstdMiiv tili* 
}bu ^ucb die^a die Handlungen ilasor^Hiidfll fei«rlicl| 
lind ttor« - tih PlitUiK« dogegeo Mtai iChwte» 

fuende Niedriglccit , Avcah^lb sich Spatt» Lägierung» 

tm4 ali ^ KMiötfivii in Fitt in 4av ^ninen std» a«it 
ikiiaB^ eotwid^eio , so bchaodfiin aacb dic^e ihre üalp 
M im gangbara»' Vtfilkmiis » mk.acUkhf bfitgailk 
clier F««tlui^Ligkeit und kecker ScadtUune. leue im 
fireiMf dlaaa io» forudtialtoBdeii &igt ftbnngm^ bil^ 
«an aSob baid# in. ilifvr EigeothümlieUdit aha« 
• Ihrer £<^auif nach u% keine diäter Arten tsanii* 
gm InhalU; dann' baida ümf* fmdig« Lohjailhg» 

auf Diuiiyüus, der aber ifi Aihen qnt^r zwei Gestal* 

a«ö, »wai ve i ac>|iad pn f ficandlnblflrn.md BainaaeiHH 
iv fl^f«! T«BpelB« an^siprciatfai #*äaiaii .iftid .iBi^avtar^ 

achiedenen' Ritualien und auf' daizi Lande noch in 
ilnaf < driitan F#ri|| ▼•rabct urM,' «{Neil eind, 
sicli aus allen Betraefatungen ergtebt, die Dtthyram« 
•Im ,oh|$ie^ adtwärmarUchv doch würdfgar abge^aüst^ 
ak 4io PbaWliiu: Naefc Plmarcl^ waa^an die liier« 
l>iou^i»ieik durch<*us mit VoU^frMhiich^ei^ U)i4 Ha^ 
-sMdoat g a f aia rL 49} - « 

Beide Arten Gesinge Ovaren in ältern Zeiten nut 
fllr den A ageu h h ck, glaichaam ana dam öti^wif-M^ 
fertigt , 4^ aii4 worden bei -vfl ediliah i and f ui Faac^ 

■ 

■ 

41 J Aristotel. Poet, 4. 

42^ Pluiarch. de cupi^. Bivit, 8* Athett. 14* af, 
4a) AfisMiei. Fo%c. 4* Mac Tyr, dttasarf* ai* ftgw 

iif. 

■ 

« 
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««liert, niciit fefchrlebcn / tonaem mündlich fort- 
gepflanzt und deshalb nm «a leichter vcrinderu 

Von Dithyramben leitet Aristoteles» dU Tragö« 
ilo\ Ton den.Phaiüciö liiaKomödie 46. 4:0 Hier- 
mit YfUi dei PililMpli Miie«w<9M ««gep, die' 
TfsgUiet wie «le «cb im Aeschyla«, Sophokles uiid 
Kmipide* <U«6t«Ut, . ihrem laheU .necl^ äbuUch den 
Dithyrambe« eey. endern nar« 4afii'dle IVagddieiu 
dichter eich einer hühnero ond mehr erhabenen Spra^ 
che «päterhin beüiefiien , derienleen IbaUch« In xr^ 
cber Dithyramben ab gefaföt waren. Gleichermafsen 
nahmen eich die Komödiendichier zum Vorbild die 
Pballika^ die ticb euF niedere Slnnllcblteit bezogen 
und mit Neckerei inid Spou begleitet waren, wie 
denn wirklich In Komödien 'die Anspielungen iui 
UeppiVkellen und Ji'e Neckereien' Vollends gar nfdrt 
ft nien. Mit andern Worten s Die Tragödie ver- 
hielt eich aar Komadio, wie fniher' die Ditbyrani^ 
ben za den Phallicis/ 



• 
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44) Donat Fnigm* de Ttageed* et Comoed, p» a« 
4jO AristeteL Poet« 4. 



S) Ani deo Fbalilelt nnA d» 4«b«i üblick 

j|6 wordenen Spöttereien ist die Komödie 
«atttauden. $lß bat in dto iit^m 
Zeiten mii der f regödie (leip 

eben Chi^rakter« 

Jn der N#i«r cfef Pballika lieft nackte Vnr^nMmit^ 
bek» Ae, wenn gteicb bei den Alfen mit Heiitgkeir 
Terbagden» doch zu( AuefeUesenbcit führen roi^C^te» 
vreldie wibcend der groben Oiony«iea bie bi tpite* 

rc Zeitew Uetaerjit \vird. Paher kein .Wuinicri dtOi 

innige Wiuma^bevel» Spott, l^ch«rUclie, Davetelina* 
gen, Angriffe aof aaetdCifge[t oder rerbafate Pereoneit 
üch *u dem Feste geeeiiten , sumal da gewaksai^o 
y0fl0lnmigfrt nni Aosbnipbe der Aaebe en dieeepa 
Tagen dnrch Gesetze verpönt ATlrep , O upd Spötter 
ungettraft ihrem Wiu freien Lanf lasaen daiften« Ln^ 
atige PoMen bidc »an nicbt 'blofa eHanbt, eondem 
zum Feste autbig, weil folehe« orspriingiicb unter 
den Begriff einee ScbMVM» fUltt welcben man dem 
0ott, als feinem hoben Oaste ausrichtet* Dieser mu[§ 
ani menichiiche Weite anierbaitent erheitert« heior 
eligt werden« damit er wibrend dee Fettea nfebt 
lange Weile habe^ fond^rn volle nnd angenehme Ua- 
terbaltnng finde* O 

i) JDeMiib, e« Midtai.l.e^ leiuad AeiiBb»> Tbmcb» 
f- 766. 

a) LseSae. Accasat. xo. Athen. Deip. 13. 
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Voeii fai ' l^t«m Zeitao falif an ImI Diott^tiee« 

Anhiigen auf Wagen Terlarvte Feraooen , weiche lau* 

■ 

aige Ufteniflgmi ttber Znicbaver aii89clitl|itn • 3) «im 
Ütfe» ^ eich auch ki indem Proeefsionen ein- 
•cbiiclif namentlich in ^« feietUchen Züge« ^veli^ie 
meh £l4««lt gingen« 4) und dk BOdtlittd des mit 
Ceres ▼crbumleuen Bacchus ^) auo dem Keraiuicoa 
dahin IfihtM» O wo übtrhaopt /CdI dem gaoMi 
Wege dia Weiber einander IHaterten, f> nnd M 
der Brücke iy>er den Cephiaaua Ü iroYxüglich loae 
B.edcn apmdelteii» eim^ Wte Mcb ieisK bei den 
Hindus am Htihlifeate die ersten und angesehen* 
aten Obfigkctien ttnd Oewalihabei an£ die sügell6- 
acatn Wels« nngeatraft verang1itti|ilt werd«D* 9} Be» 
Ifaimilich halten die Inder ebenfalls ihre SchaDspiele» 
•oder MaiiaJu. Aoch die Stenia waren' lA Athen 
ein solches Lästerfestt an dem des Nachts sich die 
Weiber schimpften nicht minder die Choes, an 
denen Jeder« Wucher aieli aehen fiefif mit kc^tfif 

Zjj.i^e angegrilVen Wurde* ^ 



3) DcmosiU« de corou pT 3*5» ^oh. 1 ULiau, luj^il. 
Xragoed. 44. cum seil* Suid. Tct ft£ a^ci'roöv» 

4) Arisieph. lUa. sah. 3a6» 4oat Assclaa« •* Ccesiph. 
f. 51$. ' 

5) sch, ad Aristopli, Ran. 54 

. 6) PiiiiaicU in Aicib. 34. et intp» 

7) Seliaiad, Ariscoph« VJlai. iei6» ^ 

a) Heijah. TipUfi9^ Aviitoph. Asbaiti. 7Ö9* 

9) Brief «a» eiotm MiPrsuetiUget rmn Brougüioa in 

Zcasciu. f. d. Geioli. uuJ Völkork, KüKt u« Spik«, 

Ouobr JQi^, ' 

xo) Ussyahr Sr^au 
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Daher wurden überhaupt ScbanclIitJ^r auf tn« 
^eteheiie Mänaer Kmi Fe«tea tmd Fticriichlicitti» 
^yDhuHch• 'O Und erliubte» darch die unverlets* 
barji li«iligk«ii do» Tages geachöUlA uod daxch Hcv* 
kaotmeu getutiei« BetSMimigBaiitul aolcber Fwooma 
^ betrachici, d«nen muti sonst \Tegeii ihres Standes 
und Aiiitbdo» i^clit dl« Wabrb^ md öftentftclM 
^eiuiing ofigetehetit ttfgenl diirfi». Mit dem Wiin« 
•cke» >dea (iott ducch aotcbd SpoUg«6üiigtt «u heiii» 
stigen« ward diu Abtuht mhtmdm, gleichsaai im» 
ter defsen gegenwärtigem SchuUe» die Gewalthaber« 
VorgeaetsMn ood »ftchtlfeo P«miiia fiir ilit mKiliit 

Betmgeii .betcbiimetiv m atrifen « <ti befaera» 
«ad die Auwa^eohrtt der hohen guttliohen ätaud««* 
jpccaon sn bcutttsM. den nntordrticktea £mpfindQn* 
gen wenigstens öciiüii!. weise Luit zu machen» M«n 
erkttinie dca 6pott bald, «la eioft wirbaim« ilaitf» 
jUMiftei gegen bnrgmlicb« ÜnarlMi fibalhaiipK. 

Daher vr^rden in Sparta Spottibcder , als Zncbt- 
mittel ,dca bärgerlicbMi Lehm eingeführt* die faltv 
fiber h&cbst gezwungen nnd ern^ihati irschrinen« 
Ward dort jemand über einem Vergeben betroHe«, 
ao mtt(i»te er um einen gewiCien Altar in der St^dt. 
herumgehen und ein verfertigtes SchanilUeii auf alch 
aelbat «abaingen« Diea hicfa» wie Piutercla stMetat» 
nichts anders 9 als sich selbst strafen und Verweis« 
geben« ^ 

In Attika dagegen wn»^ in alter Kalc nur Bnlan 
und Beftieruiig derer« welche das ilacUt und i:Ugeu« 

Ii) Fiiimreh» in Pericle« 3)» 

• ■ 

« 
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thuHQ ibror X^andilettte verletzt hatten • ^on den Be* 

ben in dem Dorfe, wo clieäer woLiHe» des Nachts 
hat verkündigt» doch eo, d^fi ikh ' dec Aiuralec 
gleich wieder enlllmi»# ohne-ekh iefae« und eth» 
nen zu lafsen. Da man beiuexl^iei da£6 »oichct Furcht 
yroT «chlechttn Hendltttfgen mrediie* yvmtd endlich 

die Einrichtung gemacht, dafs auch am Tage berücb» 
aigte Meqechen znc fieecl^inung Öifenluch von ei- 
gendt dem faetteHten ^e«eönett behenm gemeeht and 
%ut Erbaupng der Zuhürer luetig durchgezogen und 
httegelttitert wofdenw lO Abeh in Eeni -wntden 
tpiger anf VemnstaHong der ObrigheU tfemttch Mit- 

Biese UafeniM« heftete deh ^hevhe^iit .aii -dSe* 

jefii^en fe^te, wo der Wein die Zunge löste und 
hecher machte, Torsügtteh und ftoeret «her an däa 
WeinSmiefeft t die tiMle loaiige Dionj^iienfeier mtt 
dem Lande» bei der man steh dem ^uthwiUen, apaCl» 
haften EinfiUen irod lieheriichen Zelti^ertrtlhen ohne> 

■ 

hin überliefs. 'S) '"i^gfi Leute tanzten auf Wiesen 
ttit einem Fnfoe über ecblöpfrtge« not Oebl gcsalbiet 
airafie WeinichlSnche» wobei eie anf di« Naie Helen ond * 
Lacben erregten. Dabei wurde fröhlich um die Wette 
feftceht« >0 £a geschieht diee an einem bettioiintaa Ta- 
glt der ländlichen Dionyaien 9 welcher Askolia bie(«. 

■ 

i4y Plaut. Aiilular« 443. et iiiipto 

10) tL AcU LmpM* in Hcliogah» ja* c* Sataiat« 

16) Virgil, Georg a, 38n et 8err* et al» iaterj^« Ata* 
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I Andere zogen in Scharen umher, sangen Sohcrft* 

tem Späfgen, drolligen S^ueten nnä Uttterlutciui^n , 
luMc iveidiAa auch kombcbe V«rkieiiiDiigeo voi^q> 
fcoauB«!! aejm «Agtsl . Nopb. andm lottelaa sieh 

auf Feldmaiken zusammen , schwärmten durch Dor« 

ttwiten , spotteten , Beeilten. 
V Vor«u§Uch sollen diese scherzhaften Jiiehistifna» I 
gpB« M daoMi ma keck «nd IM aadtn urhmihmi 
in Ikaria, einem Attischen Flecken am frühesten . 
«ii%ekoBimeo tcrfn» DieSf wtU Ikarins» dir i 
Vater £figooa'«ft der Baeehne und ddsan Erfindnng 
aufnahm, suerst den Weinbau hier einrührte« ^9^ Aus 
Ikeila vf rbraSiata aieb* daa PomaspM in Anika wel* 

ter ; aus Ikaria traten die ersten Schavispieler, oder, 
Spieisän^er öiien(liclx in Äthan auf» von deaan nntaat 
foredat tritd. . Diasee Heramaehwirmeii So DHrism 
mit Scherz, Freude • Taoi und' Gesang heilst. £lq* 
«OS* welches' Weingesang bedeotet» (issiiesr f |ur 
iiva iiifi) weil bei diesen Belestigtingen wacker 
gairunkcn wurde* Ans Homos und Üde iat dex Na-^ 
me Komödie s^lMt entstindeiu 

Dieser Brauch« andere aiu necken und im Sehers 
rä aicafen« woide endUeli^ ela die Densokimiie vov ' 

* herrschte 

17') ni/i KCifjuaS. XI, Bjuu s^ 33t* er>ef* * 

II) Athmties Dsipn. u U 

19^ SieFhiH 1^ l'sMfMI HTfia lak* ise* Met« 

IS5* Luo^an da talut. 40» 

80^ icU. ad» A«icUin« in TifiBarch, f. 7^4* 
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Herrschte und den Adel^ die GewaltbaHtr, Reichen' 
ma demnUiigen tochU« als ZuchunUul der Gfoften 
nud Or|^a d«s nmntiem» MtgvlatttoeD VoIksgeUtet , 
lugleich zU alte btliebtt Laudea^iite za den eiHdd. 
•eben DioDTHtnfMcn gesogen» nie denen ce «ich 
gut vereinbarte. Denn der Gdsl der Dionyiien -wl* 
derstriu dem £ntit and der Traurigkeit« Weio und 
LielwsgenuGif wtlefao dnreh mn In Procefeion ge« 
fübrteA W e i n f a f 8 oud einen Phallus deot- 
lieh genng beseidinet eindt Gelang nnd Tan« wa- 
im EledMnte defselben. Daher konnten ^ejepigen» 
irdche Veräuderiuigeu der Dithyramben und Phailika 
Tornahmen» oder nahen deneeihen nodi eine Neben!» 
Unterhaltung im Volksgeisie einführten, nicht aue 
dem Charakter des Festes weit Junausgelian* Sio 
Bsulsian'nothwaadlg singen, tanaen und In aehwSiw 
meii ler Luit «cberzen.' Wirklich nennt Athenäas 

^ anch Thoapis» Pratinaa und andere alle Drama* 
tiker Tänser» weil sie sieh dea Tanaes in ihren 

I Chqraaf&ügeni die roiaügUch aus Satym iMtanden^ 
hefleiCsigten. 

Aristoteles bemerkt, dafs die Tragödie anfanglich 
deatregent ureil ihre Chöre nnd Satyrn gabüdeC ura* 
~ ren, moJir getanzt, als ordeutlleh gespielt 
aej« Zu dem Ende hjitte man sich d,ea 
Tetra Aetrnaaa bedient, well dlea Vera» 
maafa dem Tanze a ttgeil^i s e n e r se>» ^4>^ 




O 



IMmmII attdif W0 »an in «Mtm 9nmm das T«^ 



ArlitoteUs eigene Worte 25^ ' lauten : »Die Tragö* 
dk'iti MU kkiiMii Eralbinagea oimI Ütehefflkiicin Go» 
•diwlta gfoif gewofden. , WeA ete eicli deoi 
Choruns der Satjriit (welche Dithyramben abaan- 
aiKWaAketof #0 Im eieli ciat im epümt 
^eit snr ernsten Feierlichkeit erhoben* aeit Aeaeh]r* 
Ina dea Chor ▼eriii^erte » atait cioeat m\y ei Schau* 
jyiiler» tof^bocl^e' Atel M«i«apleler iumI «Im 
gemahlte Seena einführte und atati des Tetrametruma 
4iä Umhmt w«IcIm Mm« Om 4m MOog fk^B g»» 
bf auchi 'WXüc^9^* 

Dartua iet klar, da£i tot AaachyUia die Tiagi^ 
die Mhliober «ad aclwMidir Natw gß wmm ^ aeya 
iau£i» Aeachylua verdankte unttreiiig den Auttola 
aai Miner Veibelatraug dm Fbiyiiiebae« wem leoe» 
nidit Mm «kt^ m iteh gettem Ihü^ «Mm eifi 
gOQtlich gebührt« « 

Tregii^ Cfattm^ wakte Ditfajrmibtii eingeiiit 

einen Bucl^ in Procelaton führen daher der Name 
Tragödie aclbai emaundea iai» aber ▼oo 
Phalloe begleil«! MNwien» ämt lange vor Tbeepia 
bekannt* ^7) Do^ von einem Spieler, welches 
^foitwtkm «fa^ea aadem Bteecben» aia er aalbei te» 
TOcateUt» ' wi Mmi fio weguogen , JUdcn and Hand* 

as) Etymolog. M. jp, 76, ' • ' 
a6]| Pluurch da cop« ifitrit. 8* 

•7) He^t* ^ ThMiatiM diai» ap« ]^ xe7« < 
Ifiltatali Jtomt 4^ 
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NaribilnBting'SBr KMwiilp aatelM»» 

wnd iBinBitdi icfaildM* weib mta bis Tli«fp|t 

beim Bockgc«ange in der Stadt nichu. 

Dim w«f «bM ÜMnrag» lliüpit m 

tkadäf W«» dto lott^ Mocimi ■nitre «miitii« 
tkrttmnimhältangtm bcfan Weiaarndtefegt vkikicbt 
Mm» m «faMr. gtwifaM FoM «iiigibiklct wurni» 

in die Sudtdionyalen Anführte, £r iüit als lustiger 
S yHi d ich i er mhm imm Gbm i«ft gnd« ww di«» 
Ml 4mi OMmi SbtttfiMii wd mv Abttraliiiig inid 
Befaerung berftcbligter Scbelm« angetelaten , komt* 
MbM Wahglwtopwilgtft wMm 4w«ii Wmdia Ab» 
•childerting einet anstötiigen Gemeinde • Mitgliedes 
vmd eeiac# WeudeU die Zubörer beluatigtcn und 211« 
rieifh ebM Jltt SittiMHiclit ewfibM. 

Diogenee Laenias aagl» 28^ gans bettimmt; 
iipTOrmeU epI^U« In 4er Tragdilie det Cbor 
ga«» ellelBf 4 • §• mmmg DIthjriflibea md leiuiie 
desOf tpftterbin erfand Thetpit einen ein* 
»Igen Sebanepielfv» mm den Chor in ZwI* 

»chenpattsen auaruhen za lassen« Aescbjr* 

Ine^lngi« nocb einen sweiten# nnd So* 
f hoblet einen dritten hfawo.^ 

Aui gleicbe Weise spricht ein gelehrter Gram» 
'lirihtr, »Die aho Komödie, wie die Tragödie» 
bettand vor Zeiten in einem einfachen Liede. 
welcbet ¥0» Cbor. der um n^ocbende Aiiäro bald 
windulie» bald etchen blieb» bald wieder erioe Kreit- 

eg) DiogsB» Ltmu m tiaacW $4« 
te) Keaatbiot dt Tfag» ^tt Gev« ^ e* 

O 0 
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lim h«nimt»ttw«ftfl. in BagU^ong taam FlSwoipU* 

kr« gcduugm wurd^« ZuetBl dann stellte man zu 
dUmoa Siaftm tbim •mK^^/m MuMpieler • a«r Ab» 
^ecbaclnd dem Chor antworteie* odUr irSeliBelir llui 
ia «elaeia G«icbAft al^lölBie» «ad in dies ücaang- oa4 " 
TmwMea M«Diii§blli§keil . oliiil JLtL^Uiikm.liTidit«» 
j|iäter ward noch ein i^wcii&i» ciiüiich ein drittes 

Man erwShni eotelicr aUen Mgtacli» Chdm» 
die einfache Lieder im ChorUna abaangeu aua den . 
hnhmuia Zehen. «Qem Adnaina nn £liEtn wnideia 

TOD den Einwohnern in Sicyon tragische Chöre 

^eidbaam mn Underaog aeinea Unglücke geaäftec 
Sie erWekeB aleh wie die WettklnapCe der lUhaipMi- 
den» welche Gegänge dea liomera recitirteu, bU zum 
lyraanen &liaih«aeai welcher raa Jahr tfpo Sl^ 

cyon beherrschte« ond« aus HaCs gtgen Argos, die 
lUia^den entfernte • weil der Ar^ven ia hoiaed* 
aehea Ocalagoa sa hin Hg gedachi wafde» £bendi«^' 
aer Klietbenes trug auch die iragischea Chore vom 
Adraatna^Feaie enf die Oioayaijm ähmrt. weil Adra«-^ 
atua TOB Oehttrt ehi i^r^iver war 3o) 

Dieae tragischen Chore sind Juuneawegea erastec 
«ad tfaorigeir Natar geweien* wie man beim etaua 
Anblick, aus ä^n Worten: oi SiKUMVffi irl^uf ray 

^Q^dko-i iyi^m^üf mu folgern, geneigt ee^a dOrfta^ 

Denn er^iUch hatte ftlistheues diese Chöre» w&- 
NO aif tiafirig gewcaen, nidift dem Dionyauft uiw«i* 

3o> Jlicedei» g, 67» Peljraaa Suatif, i| gt Paaaaa» a» 
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•en können» well deisen Fett« einen frohen Cbirak« 
tfr lubeii. Zorn aikdeni war ortpmiigliclier Zwvck 
)fii«^ tragiadiaii CUra« Aclnwlii9>«iiCiiilwit«rn« nicht 
fim an Unglück» Avelchet es bei Lebzeiten erliuen» 
inrch Wehklagan im TmU ma affbwmi^ Dab mam 
in alter Zeit wirklich $o dacbto^ ergiebt sich aui 

ihaticbeii Beitpidaiii 

's ... 

* Dia Affbatest aonat abiriltigif toq EpManma, 

iiaftten ttch zn Lykurgs Zeiten losgerissen, und, um 
Um ünabbüiigigliek wa iicliefB » 3i>. die BUdmCta dar 
Oölliiinen Auxesia uiid Dami^ aus (Ujui Gebiet 
dar Epidaoriar garattbt und aaiiiaii in ihret Inaal «ui- 
goalallc* GQtiimien ana llifam ofsprüngliohan Ms 
Kcwalisam emCemeo, hl eine GewaUihai» über wcU. 
€;W a&e «ban ao betrübt aejm m^Csaiit ala Ktmi 
Adrait aafncn Solui TCfliert. 

Die Aeginecea soeben aber die Beliiibiit£i der 
anUmurttt Ooubaiien dordi weiblidia Chdra» vrafcba 

ht-TZäciineidende C Ki^rvj^OiJ' ^ Wurle fuhrieu , zu vei* 

atttaaa. Dia Cb&oa aefaaltaa md UUtm auf iaüsidi» 
aclia Weibar« gaben dadnach aina InatSge KorawaPn 

und bringen die Göttinnen in gute Laune. 33) Fast 
diaaelban GabrttndM waien bai £|ildaanam übHak ^ 
Anf ähnliche Weise U&seu diu liomer, als die Göuec 
grollaa mid Ibnan aina Fast auf den ^^1$ gef<iiick.i 
iMVan» ana Hatrmlaa 'Inatfga Tanmuiiatar kommanf, 
die mit ihien atiigen &\Teguogan Ton ^feifenipial 

$0 ^ Mfiiga' ilt ar d w U M t^saansfli^ ?• 9^ 
ga>HygiB« U %%• . \ 

' 33) Htredct, 5* $|, * 
54) ücrodot, ibid« 



WgWtftt te kbttnlbclm Zorn mtmam^ mS»» 

Ali C9t0$ ilmTodit«r verldfn hitt WßA erM» 

rig im Haase der Metanira aitst, gebraocht die Rmk 
merjungfer der letsterD, Mmlie mit Nameif» welche 
4tte Göttin oledergeach lagen ilelit« ^ ihnlScliee lllu 
tel« Si9 fängt an lächerliche Kedeti und Spöttereien 
M föhren». bf« ii« die Betriibi« eiheiwt und warn 
Lachen bringt. 34) Daher blieben die Spomeden bei 
den Theinophoren ond den Stanien ü^U^b« 
Anch an den Choe*« einem Todtentettt ward 
der, welcher aich sehen Viei§ f gelästert. 3S) Seibat 
noeh ki aenero Mtea hinge man an dieaar Vnretal^ 
Icwf €wCt difa die Sealan der Veraterbenen « an Pet« 
•e^apiel und Neckereien Vergnügen linden« Clan* 
•dina Übt aar £hra aalnaa Temorbanen Brndm ein 

Komödie aufluhren • um die Seele defselben zu er* 
frenen. 39> Chorlänae» Mnaifc» g^mniaaha Spiele» ' 
Watuannan an Wagen and an SebUE» wvtden'balm 
Lcich^nfeate des Evagorat angewendet« 4>0 nicht viel 
andara äimg ai kar bei dar TodüiiMef daa Aaefefc» 

nF 

iaa. 40 

Hiernach nmla man .amMboMo« dab anch Al 
Sicjoafachan ChO» anr da TiMiflBill»! nmi Brhik 

$$j Lir. 6* a. 

96) 04l»et ad Niaaad; AMpbar p. ff« 

97) ApelMiMr. 1. 5. i. Hetreb. £rwi# ib* aet« Raba«* 
t8} Suid« §2 OfttA^c^V ci. tchet od Axaitoph. Aciiarn* 

ie75« I 

if> Saeiea* ia Oaadiib ai. 

40) laecrat. Bvag. i. 

4t> Tirg. Xeu^ Ub. 5. tub Bn» 
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tifiwigeii ftdtdit wtf4te mUam tmd im AMdU 
l^ibM itedV am AdratMt» aldi mIim« SoIum# 
\i^g/Btk ZU Tode gramto« doiiih btiterflt SfUi in fro^ 




4) Thespii tfilt ali ni»iich«r Spott«!»» 

§•1 neben dem Chore skv^L 

An» 

Ana lebhaften Orgien enttUnden Dithyramben nod 
PlMiUilui, odew nviekien BoilnndilieUa dereelben aniw 
Die Ditbyramben Warden, all die Musik sich feiner O 
•••bildeCi «A geregelcef Meedi» bestinunte äicbrim 
gebunden» in geordneten Cböven vorgetragen » iirorln 
iicb Arion von MeU^mna und Lasu» von Her« 
aüonn eneiieteluMiu 

Weil der Dilbframbnt frfiherbin nnr Ehre dee 
Dion/ene vom Cbore« der ane fnnfsig Knaben oder 
MIiumA» O bmtand» gmnsgin 'wnrda; eo rnnfitn 
er dmch daa ewige Einerlei andUcb ermüden, We» 
sog 4ar ywOtoltelm nnd liarlKömmiicha Jm 
balt die Dichter niebt melir t«. Sie ffgriffen daher 
mdara Staun«» •aireg^nde Eraählongen ana dem AU 
terthnm nnd flofen gOt imanda AijMinft Centanma^ 

i) tL ^InCMreK de mmia* aai»« le. e^ 

a) Max« Tjf« ditiift,^ ax. schel ad ibtoidn* in Tl» 
nurch« ^, 7AXf 

« 

% 

■ 4 

Die 



andere Fmooen 3) die ein früblicbi^s Scbanspiel dar^^. 
liotQii^ 1» ^'CbAwu vinm B a i a Httf » ^ d^a all«« 
dliiss fich wHi t^wegen koniiiiii* J^üin Volk 
fand dies noachicklich and verlangt« Chöm» die aicit 
Mhet.anf Dionyane besSgen» Mao oittfiito dahef di# 
alten Chöre t welcbe Bacchus mit einem , iti Säiytn 
* verUeidelen , Gefolge TorateUM, 4> wieder hervor* 
ao^lieii. Bald kebrteii' deanoch die Dichlor mn Oo» 
achicbteo und £r«ähiiui^eo aua der Üeroenzeit za* 
rÄck « {a maebteo dieae Vorsngaweise «um loh'alt der 
Gefeäiige, wodurch endlich der Sat^rchor von eclb&t 
lalleo mufatt. Um aber dem Volko hi walifahmit 
worden von Zeil Sit 2Mt dodk immer wieder Satyr- 
chöre veraoftaltet. 

Sine woaentlieho Verindenmg nel« Tbeaple 

vor, dat^urcb, dafd er, als ihm etntt die AiMirduung 
Und Anfübriing dca Chores übertragea war« denn 
aonit k&iie er niebta verlndem ktonen« einen Seken* 
Spieler ( oVoieglrffv) neben dem Chore einführte» oder 
vielmehr aelbai ale aolcher enfiral« und, wea acbon 
ioln Name beneieknoi» eine fremde Perion, in Ge* 
sang» ßevregoog^ Gehlirden« Ton» $ltte und iUnd^ 
Inng^welae knrsweilig davatellfeei» ' 

Ijaraz selbst hat dies im Ganzen richtig gcfaftjt, O 
Wenn man, von aeinem ineolnml grevilaio ob» 
aleht, welcbee man mir in der ematen, rSrnfachen 
Toga erklären Hann. Auch er denkt die ersten Tre* 

3) Sil id. at/JgV iTfi^ AuMur* 

4) et Ovid. Fmi. $» Jtj. 

SiilJ, 1« e. - Senobliif Sepkim v« 4. 

6} d« Air* Vqcu aai* t^* 



Digitized by 



I I #1 

gkM Miß hmUmdm 7) Sj^Mnr mmi Loti^aaciMr« wel* 
4^hi^^ ^lifli i^^^A blS^duiK ^ii^fii^iil^ft ^jjn^^^ttftttty ^w^^äi^Ää^m^ BMfc^rtti ^^^^ÄJ*^ 
brachtem Goiieediensie wacker gezecht haue wd 
ibfr ^ FanMQ oa4 BmgtAn dm fettulicliin Ao* 
'ftmdef bereits binatis gekommen war. Diese Erfin« 
dun§ 4orcb Uur« £4«iüiett «OMbaadp m$ffm groise« 
änhehm^ teftfttait, dbfii da» mta W«ttapUI ia 4ti» 
aelben als merk würdige» Factum 6tihu in der Pari» 

Dits« DarsteUang ist in ihrem Charakter, dareh« 
«IM ipaUiafK uad fröhliclu S>3 Tbespt« • unter di» 
Uasiote SpieUsgw gcre«ilmt irng dk <v<rfnv ^ 
tigica Gesänge auf einer Wagenbühiie mit einer Art 
l«l»liaft«ii XanM ninkch Tor* 

Tf%l ttidit «U«»» to iMtFiaiihfalM» «ntir wtl» 
die« Thegpis lebt, daaa geholfen , daTi die Erhn- 
immg ^mm -N^hwäti^iw i>crüliiiii, T^nk. Mm 
kann sich mit Vertrauen an Plutarch weaden« d#r 
&oLo&a Leben mit tergfeit beaiheiut hat. Mao dart 
wm DiofHMf LMRtiof Tirglihiwn » «od db » l i—li » 
und mehr Schrifuteller , welche Plutarch in der Le- 
kiBilWichiiilwing , ala GewibfftMifiiicr« «ifübrit in 
Bedhdil sisim. am f eioe J^reviUiiigkeil m tiüni» 
Ben. 

7) Vtt. leK ad» Hetaf. d. ?. L 

ß) Zusatz« allgemeine Welrgcscli. ir Th« p. l7S. 

9) Uomt. A. P. 276. et intp. Kick BcaiUy Oj^Mfu pkil. 
eg4» Flmaidi eynu p» I* 6« 

10) 8i^. IM Vkryiu 

. ai) Pluurck in Solea !«■ AtiiMiiL ie Art« f. 4* 
Lir« 7» A« 
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sehnjöhrigMr Ati wwtw h rit In Atfm wM«r dtr Per« 
Ikmgmt au0|$ebroelMiii, luui l^iftttratiu an die Spitze 
9i«li?lar gttnAtL Unter dtotia baCindan tick 
die T b e 1 60 , ode^ der groC^ « arbeitende Haufe • 
wtldM dm bittmtMi fiaCi ^^gmi dl« Beiobcn tn»* 
gen. Piaiftratnt» obgl.eieli AbktamliBg dct Kn» 
drosf fiacbte herablafimiA auf aU« Weite din 
MekrMiil der nntem RlaCieo m gewinnen i nntetb 
etüCste die Armen, öffnete Beine Gärten, nahm den 
•chete «nt die Oleicbkelt nwiidien den vefichicd^ 
nen StiUiden elnsnlelten* wogegen aleh der Adel nneik 
nnter Ciman ond Thucydidea mächtig sträub- 
te tO nnd erhielt dednreh «o Inrcfatberenf fiberwie* 
-genden, treuen Anhang, daU Lykurgut» Maga» 
klee ond Sole«» weleber von aeSner Aelte euräckp 
gekommen, eber beraki achweeher Oreie war» nteht 
ihm widerstehen konnten. 

In dieita ZeHponktOi wo VWltrelne kerelta 
den grofaen Haufen eingenommen und die Reichen 
dnrdi feinen Anbang in Furcht gateiat hatte» fial 
Thoefif damnfi dfoTragOdiO nn veiindem. .«M- 
ne Eründuogt freilich noch nicht zu einem wettet» 
Cemden Featapielo gediehen« eetaie doeh wegen ihter 
Neebeit den grofiien Haufen in lebhafte Bewegung« >0 
Seibat Selyn fand aich aU Zaachauer eia| weil er 

. ia) Flntarok ßolen« e^ 
1$) Dio^n. Laert« I« «• 

14) ef. Pltttsreh ^ericle, c. ix« s^* 

15) cap. 29. et 30* 

16) c. 19. 

« 

♦ » 
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I 

mn Wsigng gm «iwti^ MiM ml hnm» •dfen 

wegen seines AUera bei Zeitvertreib« Scher«, THmkf^ 
•elitehaft, OMagp md T m t Mwiu g sngeftn mfu* 
roo€ht#, und sah The^pU ftU|'* der obue Zwei£tl 
Soioo a^b*l YomelUcu 

Oflim naeb Betotdigong iM Mmtptekt fragte 
Ihn Solün zornig; >fOb er sich nicht tchäme, vpr ao 
irieleQ ZabdftrA 'iolcii grobe L&gm M iegeiL«* TIm» 
pts erwiederte ; „ea «ey ja nichta argea» im Sehers 
dergleichen Dmge mn 9fttAm und ea treibe«»*« De 
edilvig Solen beftfg mit ednem Stebe tof die £tde 
und rief; ^Wenn wir aolchen Scher« billigen und itt 
£hreii leaaeni eo ireiden -vriv ihn bald Iii bdrgeiü- 
Cken VeTh*ltnir«en Mrioderfinden.«» 

Da Soloo aich gern bei frdhUchen Unt^rtMlian* 
gm einfand md iiefteim ZeStveitieilb' Heble, eneb 

wirkiich zu der neuen Featbelastigong deg Theapia, 
der eine nibniaclie Der^ellnng in eineni l^e benfm ng 
golm -wollte, ale nengienge? Znaebaoer .kfQiri<e be» 
greift man nicht, wie der achen&liebeode Selon hätte 
aufgebracht werden können« Wfan Titeapie nictot ' 
ilm aclbst in seinem Spottgeaang verhöhnt und defaen 
Sitten ond Oeb&rden aeebgemecht hätte* Sein Un- 
<wffie wild nnv doteh die Annebm eiUiffber, data 
.er ohne Argea ea ahnen« und nea|;ierig, "wie Tbespis 
«Mtee ,fmnd^ Aolta apieien Wirde« tmottgenebai ge-. 
tinscht worde, weil ea grade auf treue Abblldong 
nicht ebgeaehen war« Vlelmeht atelite Theapia aei-. 
nen Helden, mwahr md In. eoleta Getlnnangen 
nnd Handlungen dar» an welebe dteaer nie gedacht 
battot Uitta TlMfie M Kaadliainr elnee onbe- 



« 
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geUcht bab€:n« 

Ab« dk UaTMfcMoiilieU ilet TlmpU, dea Go* 
•«tsgeter Acliefit Mbtl •pISitiseh mbtnconterfeiaii« 

muClte Solon aafönngeOt 60 däin dieser «rch bewo« 
TliMpit sor R^da sa •teUen und mn fra« 
gen t wie er sich erdrcifiten Hönnt^, vor einer grof^en 
Vtfiamoijoiig fa grobe UnwalirheUen aa «agen aad 
darsvatattan« . Bianliirch arhilt^ Sotona Bemarkang 
ToUcfr Gewicht, wenn er erklärt: die Folgei) yyÜT" 
da« aajo » daCi aolche Schera^a atch bald in die- bdr* 
gerliche Staatsverwaltung emschleichen und alle Kedo 
Uikd .Tbat ouwiihr und lugeobaüt wacbeo würden« 
Baa Baiapial ward« wirka» und avdat« Tartclt«!!, «alnv 

* 

würdige and achtbare Mliniier läciterlicb zu macbeu, 
mri« apitarbio wiriiikli geaebab* 

Fialairattia' wichia -liald d<raiif den paUtifebatt 
fcbaaipielcr ui^d Lugner » wie TbeipU den drarotii- 
adM»^ AU m aich Tarwiwdal .hat und Torgiabl» 
von feinen Feinden jämmerlioh geiuiUhaiidcIt zu 
aajrvt piaiiü Salon aogMch die betdigeriacba üoU« , 
N«od raft Um s«s «tSalin dea Hippokfatta« do ateOat * 
den homeriachen Vlyii bor^haft vor« 0*v x«AA)r , 
vwmiifinnf cf^HNm^r ÖiAirra« «I> Nach ondam J«) 
QjDleraagte fogar Solon dem Thespis , Tragödieii , 
baltan «od ei^suubao* weil diate mimiacba L^gao* 
kttaat ickidlltk wardür AU aber Pinaif atna aicb vm^ 
wunde t hatte, baba er attigenifan; ptdaa um 

tj') Plutarcb. Soion. 30. 

i8> l^ivgM. L»m. in Sei. e. ff. ' . . 
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d«Ton die Foigt^ ^ nämii^ die X/muiei von dem 
foeiecipid,«* 

DaCt mk Solon \virkUch * iOnet «duiii Gtiplltt 
fBlriebeti wordeDt m grolcer Fafthl rot 

den Niimeii der AllebibemebelTt sidrt den Wonscli 
feiner Mi^ar|;er erliste, weiche« der liettättdi§eii 
Vnynliat ttüdo, eioio gnleki Regmieftf und Ihn bo- 
sonUcrs dazu verlangten» i^) echrtibt er» Saioii| selbst 
imd swat ha trocIiiMelMeti TeuomotorBt di^ mlawech 
^Den Vortreg lebheft aoedrüelMni I 

Mou im aiitht üsU JDenlifarift oad iit km» gewitt" 



Goit bot CCtur sum Octcbeuk ihm, aber er nabn li« 

» 

% 

BiMi Fang ujogafoead» aif er ihörigc sltbt dM 
Aber et gabifcbt tut Af vtb Ibai «od tm JKlogAeit geblTe 

I / ibni febl» 

Ii er wteachte^ wOrd* er Henraeber» nibm er grolaeii 

Kaiübtbiiiii an» 
und regierto dann ala König mut ▲thaa auf «iuan Tag» 
dafe^autt eb die Heilt ihlo atreife ««d tMitme iaia 

Goschleclu. 

So ffibn Solon eelbei dio «eoieinen Lenco« ecl* 
ner epottend » in 6edicbten «bi* Mm bann dn* 
bin i^oen» waa ibm von den Senatoren Avider« 
Inbr» die acbon giSfaientheile dnbtoger oder Creetn« 

reu des Pißistrauia wann. Als er sie und die Allie« 
nienaer £cierikb nnd eroitlieli. TOr Fiiiainuua ikuaci^ 



19) id. 3. ^ ^ 

to> Pi«ttteb in deient X4* ag* 



0 



• * 



■ 

Digitized by Google 



gen warnte« arUlrtMi tie iho für wahnsmulg und 
aachteo Mio« gnttii Lahtm ladiiflich« Nock 
Mhv rnnlii Miotr getpatM iefa, ab Mch EUwieh* 
iaog def Schaldenweaent keine Partbei ihre Hoilriuii» 
fw «rfiUlc iah. kr nibfiel« ^ f l^totcb aagt, l^t- 
den Tbeiien« den Hohen und Niedern; er hatte die 
Eeichea erbiiieftt w«U es die Schoidea an%ehohei| 
halten mehr Mch die Artten» da dkl erwartete Laod» 
▼eitbeüung unterbliebeii Wär»** Sdloa achreiht 

vm dieaer Vnlhiati«innMn> 

4tobt HoiEatu^an auiit he|;tA J , ^roU«a ti« mid ttit« 

Ml Jetat 

«ii edhalw Ulakea, gleieh alt Faia^e, anf 
' »iahiiai. 
Uh daa VeA im isipl «ad heiiaUgt. aeinen 

Grimm § 

eh* ae ea akha aaaaa im B o haa ihK nnd Ihm «h da» 

lUUknlutt mmnit. 23) 
FisUtralaa, ^yelcher nnr mit dem Segel der 
Volhalaft kl eeiiU OhetlMmchali einfahrt hemM 
dmeh tdchti dier « lei ern Rlataen so zuTetUhig und 
danexhaft (ewimienf ala wen« er dk fiddenachaftoi 
■ad Nelgnofe« düee l b e « befakdigt« «ad die|e«ig«ii 
von einem Meiater d^m Spott preia geben hei§^ weW 
che der gemeio« iämm hente edtec ▼erhfth«t«. Zm 
dlmen teaonen, weleto de« 4Jn willen und Spott 
dea Volkes gegen sich au%eceitst hatten« giehörte ahü 
8olM leihet, wie ddac« dgeaee Beheimialb bewübk» 

ai) Diogan« Laait, in Selmi |« ei ig. 
aa) Flinaiah e, iC« 
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DaXi mtn der neuen Hobakantl Solon eeibei die üe* 
fiMerong te Tyranael siteelRieilM » lec ebenlelto cir* 
wiesen. Tbespis mufs daher b^'Mn Chorgesaiig^ ^ 
svgleich ekM poliiieobe» den Arielolnraten, mm denen 
Serloif geMrt , gebfl£uge Rolle gespieli «nd den Ab« 
eichien ded J?i«i«tratu« gedient haben« 

Ale Selon die SceaieeimielMnngen ordnete» eeO 
er das Gesetz« diU der Todten nicbt geepottet nnd 
den Lebeodlf^ M MeriklMn FeetefMen niehte 
eee nedi gei od t t Wirdes gegeben iuiben. h) £r ükuft^ 
te also auf dieeeo Licbiin^iehler der Atbeoer diucb 
Erimhmag eoAneriMim geworden eejm nnd wiieen« - * / ' 

deCl tie auch der ange«eheneten Mfinner nicht ^chou» 
tm • wie «ko denn wirlüicb eeiner ielbtt niebt eebonp 
Mii, Wie ontteneMBtf er fene OHi|ownnoiiO Mol* 
gnng ^ell« leuchtet aua der geringen ^efe ^on fünf 
Dncfanen eint dio er Anf die Uebertvetnng eeiste» 

letzt war nun voYfende Solon zehn labre ab\ya« 
lend feweaei^ und während dieeer ZmiL ¥on f iaiaer«^ 
toe der sehMeheio Vo Hnha n fcn gewonnen worden« 
dem nichts io aebr* als die Demiiihiguug dea herrsch* 
ittobtigen nnd drft c fcende n Adele fehel, weü dleeee 
die gemefnefi Bürger, wie lolbeigene Sklaven 
hieher behandelt halte« ^ Fiiietratoa dachte 
•nf ^hle eo angelogentläeb^ ' ob MonerA sn wer» 

den» und die Meur^ah) der BMrger« die niedre Klatrso 

Wir nn niehto eo bereitwillig» ala 4m Vorhaben dee» 
reiben on nniefetfilaen» Der etiriekkebrendo Solon, 

« 

welcher die aristukra^iache Patthei Teiftaikte» wer ihm 
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^ >veDdig Solonf Einfluf» schwächen. Dazu konntt 
«f Tb4.'6pit branchen, wiUcher durch, mimuche 
ÜNntteKong adliger» yerhtfiitar Pmoilea dem Volkt» 
das in ihnen nur seine Peiniger kanntet ein hcrzUx 
bjBndcf auf alte yolkitlita gegröadotaa» Schaufpitl 
erfuttdan hacta^ 

Wf(iia Thespis dea Solon abbildate» 'sq aullta \ 
er ihu wahrachdntich vor, eotwadar wte diaaer aalbet 
sich in ficiueü Gedichten vonoi Volke bespöttelt schiU 
devit ^O.. oder in der AoUe» wie er Tomala den ! 
Walmwitaigaii machle md in eiiMii Fila gexriclMltt 
oder» nach Andeutung anderer Le6arten mit Ziegel* ' 
aDehU oder Uahn hefclataterl» aaln Oedichi ««Sala» . 

mis declarairtc. 37) Wirklich färbte auch Theepis 

aeia GaaiclU. ^ Hiebai kooiita Thespia mancbett 

ZeaatB inaeheii» maoehe Unwaliiliait aagen» die So» 

Ions Charakter und meiner N^iur widerstritt» wei * 

aUerdings Soloa übel nebiaaii miilste. 

Weittt Soloilf wolehar den während seiner Ab» 

mreseuheit aufgekommeuen lusiigen äpottgeaaog neben 

dem Fettcbore ^vielleichc noch nicht katinie» eich 

Theapis etwa, wie einen Mahler, der ein treeaa 

Bild einer* Peraon abselGlinet, folglich ala einen 

Hümmer decfate, weicher die lebendige und wahre 

Handlungsweise einet andern in setner Person sua 

witclinldigen Vergnügen anKhanllcb aiaehi» eo urnb- 

• 



a6) Pliitarch SoL 14. Diogen. Larrt« a« 
27) Fiutaicii SqL $• X>iog* Lacrt* a« 

lg) SfM» Mrer* 
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te er» 4^ er «kh dfm Otl^hter prei« gegeben aab» 
In Zorn geralheii. Denn er wafr 1i€ineawcgea ein 
rhiiü^oph. wie Sokrateif welcher Hoheit der Seele 
genng hattet in ilem Dreouit worin er lichecUch ge* 
nacbl Wurde, und bei dem er tich ebenfalls felbtt 
etaCand« den voUkommenateu (iicichcaaih ftu behalten* 

■ 

Unmittelbar aedüier crIaogiSB Piafttratn« dib Ober« 

herrschaft mit grof«eni Beifall| des Volkes » so hefiig 
lÜB Ariatokraten aich dagegen aoAebnten ond Solon 
alle nur etrinnlieben Mitttl in Bewegung setste, dat« 
Unternebmcu de« kubnaa Dud scblanei^ Voiksiiebüngi 
M irereitelo. 9o) ])« dieaer blafa dpreh die nnter» 
ate und zahlreichste Hlasse sich behaupten körnte : 
ao mnCiCe nmer ihm nnd aeinen Sdbneii fenea ioatig« 
Spiel» welcbea row der 1l«nr|Hitien dea Pialatreloe 
3ms Volk schon anzog und Soion beleidigte« als an*, 
genehme BeJBai%nng dea gemeinen Heofaii nnr Her« 
abaet2,Dng des Adel« fortdauern. 

Diese Erläuterung gründet akh» wie man aiehtt 
enf'die angeführten UmatSnde nnd peUtiacben Zeit* 
TerhäUiülstt, zugleich aber auch auf die Auslegung 
der Worte Plaiarcha» jilMi0'4> xiAm-ti» ei^wm 
dvrip urojcfiw/tiwr 30 eder Tielmebr enf dl* dea 
tinaigen su^rar » welches von andern auf Thespis 
eelbet t von una enf Solon besogon wird. Die Stell« 
verdlenl dtolicilb angeschen zu Avtrtlen, ■warum wir 
ftenndUcbar bitten. Wir haben oaaere bieaigcn Qr&e* 
cbiecdten Freonde ftber dleie Zellen m befragen # 



• i 



aO Aelian'Var. Hiit. 5. fi« tt t« ig« 

30} PliiUrch ooion. c. 30. 
21") lUutsich in Solan, 29« * * 
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nicht onterlatsen , sind aber auf kern bMÜnvtM Re» 
•olui ^ekommeu* Für uui^oi« KikUruug s|irechea 
die' envihnum Begcbmheiiea MOinH dm Ncignoge« 
' de# Vblkö und ihier Freunde« 

Dim kpoimti uiilefo Betrichttingeii» Flntarcli 
•etzt hinter den Worten t.Seloa habe sich ale Zmi 
ichaijer eiiigefttodeo» ala^TheApii ika vomeilte, di^ 
BeoMiJiBftg:** wie es bei den Alten Sitte -wer. Da£i 

die alten Dracnaiuten selbst auf liic Iiiiiiue gingen, 
t^ire nniidtbiger Zuaata gewesen. . Den K&meru Wa< 
daa ena Ihrer GeMbiehte hekennt. .Der alte Livtot» 
welcher daa erate dramatische Ötück dicklete» ^an^ 
und lettJbte ee ench dem PnbHkiun aelbet vor« Lic 

viaa, idcm acilice-t» id quod omnes tum 
eraa.tr auor am daiminnm a,ct0Lr.3O Aeacb/- 
loa, 33i) Afiacophanea V Kratea* Magneai^ andere» wie 
unu^u gezeigt wirdf f^pieUen eeii^öt in eigenen oder 
fremden StücHeo. Da£i ei bei Griechen in ^teier 
Zeil ehrenvttle und übliche Sache war « auf die Büh- 
ne SU treten» wafaten überdcw Römer iäiigat aoa 
ShreÜi * Nepoi» Fnr RSmer aber aehrieb Plntarcji 

vuriSiU^iicii , wie feine Dedicaiiunen beweisen* VieU 

Mchc tat aber die ganie letzt« fiemerknng Aandglote 
einea apitern Oranunatikera» 

Doch angenommen» dalj^ e» Worte l^iutarcfaa 
eind| eo war dlea för Römer bemerkenawertb • dela 

di6 alten Griechen lebende: Personen aui da» Thea- 
ter brachteo, wie Ariatophanee den üieon» SokimM 

32) Liv. 7. a. . ^ 

. 33) Athen D«ip, 16. 
34) Cenu I^ep, ptaot. at iMrpr» • 
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nnd Enripides entweder •eliut damellte, oder dar* 
«eilen üet», eine. Fr«beii. welch« die cm.ih.i ere Ilii. 
niiclM Suat.ve.t\.f.u„g 35) Bichl erlauljt«. De« 
»avu. u«d PUut«.. w.khe di« Sciplon«. „„^ 
Cicillm, d« Ctto .chmahete. erre»,^,, ,u»^ 
meinen Unwillen . 36; „«d eriwrM wtrd nhttieitii. 
d«.b.lb.in. Grftag«ft geworfen. 37) Ja. ,u 
Lncillnt die Sat)-re in eine Art Po«««, die nicJit |ar 
die ßul.ne. .ondem sam Leeea hmOmmt wer, «her. 
Jing. blieb •» deniH»eli werhaftt. 38) Viuia^i, 
te Haber nicht, anders ^ge« wollen, de: nu« kärfe 
weht d*rob.er er«.B.eo. d.b .|„ |.b«dcr vornehu.« 
StUUruiM in loMigcm Gesang und The... 
|rie mimisch ab^e.piegeli werde; eiM eolche knm.' 
wellige SpelNdeeherei »ey bd den al,«, Aibeoer« 
Vormals Brauch gewesen. , ' 

i>o«4Ui« .3*) oder weteher elte G««m„}|,„ Ver. 
feber ttyu mag. ro» der EntMebengwrt der Ko»ä. 
d.p redend, sagt ausdrücklich; die Ailuner iatuM im 
der Abaicht . die Sitüichheit und Ehrbarkeit „haU 
ten. bei Ihren Zusammenkuniiea diejenigen, wMche 
.» larfel VerenJalan^g gegeben. In heltenn Seher. 
Mtenllich genuinl mid ihre Lebens wei^e frei geachil. 
dert. Er .pricbt hier vom eratea Uraprnng de^ 
Schaoapielei md «ier Sitte, a.f eine In.tige Art a... 
"^v'f-!'!!!^!^ l'MSonen oüentlich dBtcfaM«iehen, 
SS) Aiigtmiii de eivit s. o, • * 
36) Aiiguitin. 1. e. <t e. IS. • ' - . • 

' 37) G»ll. Noet. Alt. 3. 3. 

al8) Herat. Sat. 1. 4, 53: «f. Hein.l. h. I. 

39) ("«sauen» Doiut. de Tragoed. et Cowoad. *. 

Da 
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~ der Orandsog de« ältefitcu Drama*« # .wie «choa 
et vpihnt iat. " ' ' ' 

Tbe&pi« ist aus uem Flecicen I k a r i a» Auf 
dem Lande war aber die t^w&hnic SUtg' snerst 
und Torsüglich üblich. 4^3 Nach d^n Gesetzen der 
Jüitwickelang aller Küuste mof« man aber annehmen» 
dar« Theapia dl« «choii Torhaitdant SItta nnr erwei« 
tcrte und bei einem Dioiiysienfeste einen angesehenoi 
ManOf Selon» mit dem da« Volk nicht snCrieden wer« 
euch in der Stadt anf ifanliche Weiae dnithaog. Hier 
«und an der Spiti&e der Menge Pi«itratu8, der aua 
fitgennnt» die Schwlchong de« Ansehen« «aInes Oeg* 

iierä gern ftch€ii muffte. Ihm Avird , wie gezeigt 

worden» aneh von Selon denilich genng dev^ Schate 
snm Vorwarf gemacht» welchen er der Nachahmongs» 

and Spottkuust habe angedeihen lassen. 

Endlich ao bitte In dem Drama «piterhin nim- 
mermehr die Sitte anfkommen können, lebende Ter-, 
«ouen öÜ'entlich und unter ihrem Namen abanschil* 
dem nnd licherlich su machen« wenii dies nieht 
beim ersten AnUng des Drama'« selbst geicbehcn \vä* 
te« Da« Drama whrd anch nnr an eintai helligen 
Feste gegeben» wo da« Herkommen entscheidet nnd 
«o lange als möglich beibebaiien wird. Ferner blich 
daar la«tige Dram«, «o lange die demokirattoche Partei 
mäcliiig ^Yar, durclnveg pol i lisch und mufs daher 

anch in «einem Beginnen politische Tendens geb»bt 
haben. 



/ 
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$. TheipUSpitl iftZasats sum Ghoi« und 

darcbaufi luatiger und fröhlicher Art* 

♦ 

In der ▼orcrATätiulen ErsShlung Plutarcbs ist noch 

• merken t daU von der Tmgödie« aU von etnei^ 
- lange befcannlon, übltehen Sache die Rede l|t» Thal* 

veräiiderte die bisherige r>eschafl*enheit nnd Ord« 
nniig der Tragödie # d, i. der öi^eoiiicheo Sang- und 
Tapzproeelslen , in welcher ein Boch geachleppt imd 
4er D.uhjraoibeng^sang um den Älur au^^efuhrt "wnx» 
de,.«rfa|id ate'aber keineawtgfs. K<Mir i?ird, nra$ « 
auch Bentlcj tn seiner Hitze ^egen Boyle iagen nJag, 
)>eaondera im Flotarcb» von ^etierungen der beate» 

• benden SiaatsTerfaCiiing gcbfavcbif O nnd eteht li| 
dieser iiedeutung ntir wenige Zeilen yother, O Fiir 
fU9W g^br^DGbt Dioakoridea 3> xMüre/iuifm 

Dafa die Tragödie, ala nanalkalische ChorPclerr 
Ucbkeit län§a( bekannt war» besUtigt .auch li'laio» 4^ 
wenn er Sokratca tagm. labt ; «In Athen iafe die Trap 
gödie sehr etwas altes» nud nicht, \vio man glaube | 
•ift aeic Theepia nnd l^brynichna angefangen« rh^ 
mehr ^irst dn bei geoa^^nr y^tersnch^ng aeh^p« dab 

i) P^utarcli de maliat« tiU la. Tvgi^ifii. 
a) in Solo» 1. 0« ' 
* g) ef« Bmilej ofoae, philol» p« a|7^ 
4| Plate In Miaoa pi 140. 2« 6« • 
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Bt« dae tfhf tlta faündnng in «limm Staat« iit»«* 

Suidas nennt , als ersten Tragiker, den Sicjonier 
£pigftne« und Tbeipis den «echsehnitn Nackfolg^r 
dM^lben. s!) Es i»t dahar das neue Spiel de» Tbee» 
pis nur aU Zusatz zum bUher und auch in der l uU 
g'e beaiebendieii Chore mn betrachteo« wa< ymmif be* 
, sweifelt werden dörfie« 

' Was vicllei(;ht nicht ae lercht Glauben gewinnt ^ 
.htf dab die TragSdie aneh in 'der erwSluften £r* ^ 
Zählung Phitarchs durchaus nicht ah <^ru»te , »Mudern 
iKKviaclie Voratellung« ala ein luatiger ZettvertreiU 
geschildert wird« indem ehie eparahafte, lächerliche 
Nachbildung emer bekannten Person , wie w'n glau- 
ben» iolona 'aelbat,' anm Beaten gegeben Mrird« 

Der Ernet verbindet Alois Treue und ireredelt 
Peraouen, Wäre daa Spiel» welche» Plutarch Tragiö* 
die nennt« eine €eierlicbe» efnate Voratjelinng gewe» 
acn, 60 balle Solon weder nii(&v crgntigt werden. und 
mit dem Scocise darein acblagen« noch Tiieapia sn 
aein^ Entachnldigung aagen können» dafii daa ja 
nichts Ucbles wäre» nnd' nichts zvt bedeuteu habe« 
%reAn er in Kursweil aolche Dinge rede nnd thiie.^> 
Es war aber eine mimische Bfiii^eli ängerei , eine ko« 
iniache Daratellung« welche nach Ariatotelea die Cha- 
raktere achtechter t tia aie aind» oder unter Ihrer Wdr« 

de ai^biidet. . ' v 

TlMapia femer wird - •uch'^ aonat von Scbriftstel« • 
lern ala Spafauadier Torg^atellt, welcher daa Geeicht 

5; Siiidit r. etTTKr» 
. 6) PiuuTch Soioii. ig* » ♦ * " . 
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mit Weinhefen ^»Ibt^ aa£ einem Wagen atebe&d, 7^ 
•tiat ComfroiitiaiMa abtingk and daWttlh. Unn wird 
ausdnicklich Actchjlus entgegengesetzt , ii) vvelcher 
ftvmi ahrbara Scliaoa|iiel«r «nttkiidtg geklcidat unil 
MMlIialt«, fai«Tliehe Spraoba eingeführt baba/ 

, Platarcl) i^J 6eib&i ueniit Thespti Spiel ein Knrs- 
^rcit ob er aa glaleb^Xiira vorher mit dam 

Kamen Tragödie bezeichi^Jt. Eben dieses Vos« 
eeoipiel bringt ^on aaf«^ die araathafta Tragö- 
die bitte den a^an Oaaaligabaf nicht afsirnatt kön- 
TXQVi. Auch oatmt Dioakorides Tbespis Erfinduiig 
nMY$mP ood jMv«tfT und aagt, er habe daa.tra* 
f iaeben Oaaang atieriC ^abildet and fdr die Dorfba- 
M nhner ( Kt^rctif ) nane Vergnügungen aufgai>iacht« 

Thetpia moc&ce ;«|lefdiiiga in Ikatta bei dan #aatan 

der Landlanta stierit aefne Vorsohnla gemaebt haben, ' 
bevor er akh in den Stadtdioi^aiao hüren lieüm 

fienUay tO erkUIrt, da& dib, Stöcke dca Thefpia 

lustigen Inlialls Maren. Er vergleicht die Siellcn des 
Zeoohlna i^:> Snidaa PlaUrcha und atabt daa 
Reanltat, dalb Tbeapia Stdcfce aatyrtseh« d. i» der 
Chor aoa Satyra be&tanden unt) der luiiaU spafs- 
be'f« gewvaaii lay; Pktipichna nad Aetdijlsa hAitaa^ 

7) PolIuTC 7, 

Horat de itt« paet a75« ff« 
9) Plumrch In Solon* 8f • 
% ' la) RicW, Btntlay Op* pbilol« p\ %f7 ^,t^$« 

Ii) Op, PIi« p. 285. , • 

la} V. 40, 

14) in 9jmpJ i. i, . 

I 
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zneret die neu« ernsthafte, rührefid« TraglMm efoga^ 
fährt. Nur nach T^esfi« Z#U baho tick crM «pAt 
mtlhifta Tragödie erliobvi. 
V^ie könnte anrh Plutarch an einer antlern Sui- 
te ^S) figeiij dafa Pkrynkhi» ond A#acliyioa etat dim 
Tragödl« dnrcb BearbeiCong aller EfS&blititgc& vfili- 
reod und traurig geoaach^ habe, wireo nicht vorher 
' dBrelMfia die Oaratellaiigflii derer, di««. tüt di# mini» 
eelM Absiiignng ihrer Schnurren einen Bock snr 
lohaung erhielten • wirlLUdi Inatig «ao4. apa£shaft §isr 
-weten. tO Relali« wmmAt 4Jm Seebe nidit 'andeii i£> 

* 

und Ca^atibonua hatte langet daiur entacbieden« 

Jkriatotelea dn ktmtm OewäbiamaM erblAci guMi 
-offen I lO da(a erat apAt die Tragödie ' elcli lor Fei* 
erlichkett and Wurde echoheu habe« Will aU aiia 
«lena aatyriaehea Chore entataadaa «ejr. la er vor« 
giljt nicht, dafs lächerliches Geschwätz und unbedea- 
leode ' Eraählangen Tornaala ihr Inhalt geweaea aef. 
Diese Ueberlidben Sctaniirreii und auaBiacben Dental* 
lungen von einem einzigen Schauspieler vorgetragen« 
Warden aber docft mit dem eltea Nanea Tiegödiea 
eneh fertierbln beeeicbnet, ungeachtet frnber der blofie* 
Chergesang oh|^e Schauapielec Tragödie gehiüUaa 
balle* 

Die alten Grammauker hahcn von den eraten 
Traglkera keine andere Mehmiig* So erkllieii aie 

. 15} Phitavth. ajriHp. x, 5« 

lO Fliitareb« ayrap. a. 5« ^ 
17^ not« ad. 1. c* 

iS) Poet. 4. 

Wogt htmtt im PUt» 4» ' 
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ien Namen Tragödie äaihst, we9 auf den Gesang 
ßjtk Bock Mm Fteb gtietet war» oder befiier» weil 
ein Boelt in Proceffkm snm Opfer geführt wurde; 
Ingen abei hioatt: 4er Chor kaJ»e gewöholicb au« 
Satyrn beelasden« Man habo^diaeo «ntweder sooa 
Spott Ijuckc geuanotg entweder wegen der kurpeill« 
eben Zouea> oder dar üppigen Bewegungen» odfi 
. well dfo T|n««r dio Hatto den Bdeken Ihnlieh tr». 
gen. 31) Seibet Horaz, der, bei ai^er Gewandheit» 
do^ nio «na dar fsierliekon Haltoilg herantkoamK- 
nnd allea nxit KöoiidCiieu ernsten Auge an&ieht» fttimmt 
hm. ' ' 

Man liann bei ao bowaaiieai Umetioden Theik 
pi« für nichts anders, ais einen mimischta .Poeten 



betten, der Peteonen mmi UkiMiüeba Weaet in Ooaang 
ttnd Tann detet^tb Piaaa Nacbaliinting mofato anfilog« 

Heil iiaodgreiflich .aeyn, folglich lebende, bekannte * 
Pereoaen abliüdont aoUie eie amiehend werden. 

Dia £rfindang dea Theepii war aber frappant und 
ongegiäitet » und maeäie J^a baüiexii i^iidi^ngea de« 
, Veborgang» 



so) Etymol. h. r* 
tl) Dionys. Halie,.7* 

ta) da Art. Fett, 

ta) Frelage« ad Arifieflu.«d Bditaf. 
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tf) WI« Th«fpU Erfifidang gtdaeht wec- . 

» ' » • 

^N'ach allgemeinen Ücrichtcii , O wird erzählt, dtCl 
Tiiei|ii«ft.\Yia 6iiMn<iii O «nf «Iner Buhn«, di« aber 
ciMi' Wagn «B^gmchUgeii wart tbeattalisch Miki« 
lusiigen Lieder abge6uugcti habe. Warum aut Wa- 
gfiii? W^Til AI« Ikidi mii dem Gh^« noihmiidig ^ 
fortbewegen und von ihrem Chor, und allca Ziuchau- . 

* Da dta Procclu^n' ainein Ttfni^U. Altar» od«r 

freiem riaizu iu Athen den [^itunis nahe bei dar 
^hlolsbtirg feliftn -üi dm .äaiaeni KaramiKna gwg* 
aa mnlat« der ^chaaapieler fahren, tun voo aeioeaiv 
.aof.dem^ Wagei^ baCie6li§(eu * St^iuiurte gehört und 
von Mtn Seiten gcaehen aa %Terdea« Wem man 
auT dem Ort anksm , wo der cyklisphe Chor seine 
Dtibjrraibban «aog uad,daa Volk «ick ii^ einen ilund-^ 
kreia anabteitele • wir« es weniger ndthig gewesen» 
auf einen Wagen zu stebui. Weil aber der öcbau* ^ 

t) Hont. A. Poet»'a7S« Marmor. AritndtL tn^Zniltaa 

|or Allg«in. Wehgcsch. t. Tb» 174. cf. ErlSutti;. u. 

lieiulcy OpitSC. l, c. Sidon. Parifg. i\>l!nx 7. UCi^fMOyiU- 
ilf* Lucuu in £tuiuch« p. iSS^* lym, I« jD«iuoitb, pr« Cor, 

a) BentUj Pkil. .p» t4»a. s^« 
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fpMer in der Pr«c«f»ion erbtlron geltenden httte» 
•O ttieg CT ta«h fetzt nicht hentfiter. 

ieiie alten, iuMigeo 5poLt£^ü§^r TheipU und 
Saearion «cheinen* nicht gemcfaie LentJ gewesen 

zu SC) n. Eciiic , wie ?elbst Magacs 3) lUarier 
nannt, waren an» dem Attiecben Flecken l^.liaTia,4> 

I *- 

iro snertt.Ton Ikarins, der Weinbia eingeföhrt' 

ivar* ^ Der Ort war berühmt, weil hier Dion^sns, 
Tor deiQ Penihena fliehend» beim Iharine freundliche 
Aufnahme gefuntltMi haue. O * 

Tbesjpi« schrieb somt «eine Gedichte» welche 
er neben dem Chore Yecitirte* auf » auch iron. So* 
sariaii. werden sogar Ueb«?rbleibse\ cUiii. Man 
kann nicht ändert« alt annehmeD» dafe eie Gut«besit^er 
Mraven« welehe hei tetchUchem Elnhommen be&ere 
Eribiehiuig und die zu einer solchen Erfindung vnui 
Ansfiihryng ndttrige Bildong «rhalien haften« Solche 
Beaftser ren Landgütern und Weinbergen kannten 
»ch VVageu ujid Zugvieh heilen, cnd , wegen ihräa 
Woblatandee nnd Ihrer Oeichichllchkelt • sn JJebnnga* 
meistern und AiUuiircra 'der Chöre, welches Amt 
vonnale grofie £hre, brachte« ervi^hlt werden. 9J Lets« 
terea nm ao mehr, da In Iharla* nneiat die Lnatbar« 

9) 5iud«» in M*gii* 

4) Clem, Alex Strom« 1« p« 965* et Fabr« Aibli Gr. a. 
f. t6ow Athm. Baif,. i« 

6) »eil. ad Arittopii. K<iuit, Cf^J^' , 

7) Dosi« 4fagin« i(b initt 

8) Baotlej opme» Philalf i6o« 

9) Lfieift« de itlut 7^. 



, Digitized by Google 



Keit der Komödio nnd Tragadte erfnntei und aoi 
W«inarndte£eat gebrAucbUch £ewQril«n war« £o\§» 
lieh jene, al» Einwohner de$ Ortes, dia ^mrichtong 
im gescb ick testen anordnen Konpien* \ 

* D«b titt nebt a iIm Chora, lüs T«a«m«ifUf «114 
mimificbe l^aukdäSnger, auftreten, darf nicht befrcm- 
dea, >0 Qrade darin bcitobt die Af^ft^iciuiiuig* Ojm> 
pfam» |fQ«4na» MerioQM, lO .Tbeyeoit Ae* 
fcbylfit, SopuüHIca^ äoKraCöa tankten» und Tindar 
|lebt dem ApoUb und ArJUinn« dem Zeoe die £brtti|<* 
tttel/ eines TVnser«« <4D Auch David tanst tot der 
BundeaUde« >0 Aua Hüsodat Ut üippo|iiidee, 
«loef der allervoroebmaten {ungeit Mflpner aoe AtltfH 
bekannt genug. ^7) Er tankte in allen IkrUuicren^ 
•teilte eleb endlich mit dem Kopf eu£ den Tiacb noA 
ntebte mit defi FiUsea d^eeelben Beweguu^en* dkl 
er voher mU den HSnden gemachl batte« 

Man eteUa eicb oi^bi tp^» wit mebiere Anel«» 
ger des Hora^ >0 glauben, dafs Thespts die Cbbre 
im£ feinen Wagen geiaden und au£ dicaem bewegU^ 
eben Paradelheaier hemmgeföhn habe, wie Mariooet« 
tenaj^ieler ihip Po]p|>en, Per tr^giache C^^^i \Y<;l(^i^e^ 

10} Athen Dcip, a. ■ 

Ii) Cornel. Nep. FrAcl, # . 

. sa) J^ucui« de tidcai, ^S» 
it) II n 6x7, üL Atbtn. 4« «4« ' . 
t4) PJatarcb« In Thea. * 
J5) ACUenneiis Dfip. a. l6» % 
16) I. Cliron, 15, 29« 
« S7) Harodot, 6» 1x5» aif» 
Ig) d« An.' Poar« ▼« -ttiteyp. 
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l^reits Aeicbyliw irernngcn baue« ^9) beitand doch 
vnter Ihm und nach Ihm noch ant fsnf a«hk| und 
der Komische selbst zu Aristophanes Zeiten aus vier 
und awaosig ]Pet«onea. 3oj Vor ||er Aedactioo« ' 
daa bdßc, vor AuthflroM und aa Thispis Zeit» bailal 
aich der Chov auf 50 Personen. Feierliche 
€jkkQt9 üb^baopl enthalten oftliondert Köpft. »> 

filn Wagen, der ttOr dt«iItSg, oder aelbst die 
Kleinere Zahl vier und s\ranaig, oder blolif funfaebn 
JPetaonen lohn» 'wdi^de ein mgehaofer» unArmlU^het 
W^^en $eyn* Wenn man «ich vollends denKt , dafa 
der Wagen einen gerinnugen Tauaboden tragen mnU« 
veil ein Chor, ohnd freie Bewegang anstehen wttr- 
de, wie eine Schaar tapferer Solduten, die in einem 
OeCingnita «Mamnengeprefiit atehen» ao mäCite Thea» 
pia ein Fnhrwerfc gebraucht haben« daa grOfaer ge*- 
MTCsen und mehr Zugvieh verlai<gt haue, als der 
Wagen I In. dem die llaiserin fiatbarine in din Krimm 
reiaie. Ddi Ungeriimite, der Behauptung fällt in dia 
ikngen« 

^ .Eben ao wenig iat die Behanpiung derer« ^) 
richtig 9 -vralcbe Tbespia zum Anführer einer Schau- ' 
apieiertmppe machen« nach An hentiger Sdianspieier- 
gL&cllschaften , wisiclie'bald hie, bald dorthin sieben ■ ' 

19) Aristo r. Poet. 4» Poliax* 4» 15* 

10) A^ä^* Clor* p* 14* et sah, ad E^oit. 58^* 

ai) Pollux h a» Aim*\tit. Atsch jl. Aesciua» la Ti» « 

jBSffch. 9ch. p. 721. , 
•flS) lierodot. 6. ^f, 

13) BoÜMn Art Poctif »« ob, |«> ii. T07, d, J. Anafb* 
p. Batthäleasy; 7» 7* f* «>4« ' 
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mä dnicli AoflfiähniDff ran Dr$^M ibf Bröl . Terclid» 

nen. Daa Scbdu&^itl ist in Griechenland bei eeinem 
£iititehea dorclMiai gottesilicnrtlicli» iu um 
ein« neoe Vonimtaltong zor Verherrfichmg eines faeU 
lig€ii, ^ber fröhlichen Festea« welches« aH« 
ftogUcb zweimal «pSter dreimal im Uhr« 
mit dramatischen vSpielen begangen wurde. Wenn 
Tbetpi« oder ömiarion eiuea Chor autrüstet« mit 
damielben, ala Anfäbrer oiid B^fafaUhaber »ik Wagen 
in Proce£siuu zu einem berühmten Tempel, oder hei* 
Kgan PlaU hiasiebfc und dort ein luftigea Spo(Uied» 
chen miniisch mit Tansbewegangcn abgingt, «o kan« 
mau diifäea Zug ciier mit einer katholischen VVahl- 
Cahrt nach einer berühmien Kapelle» bei welcher, M 
>vie auf dem Wege hin und zurückgesungen wird, 
Tt^rgleicUep • ala mit einer uuaiäten ächraapielergeaeU* 
achaft. Nor palat in fern die Verglcicbung uichtt 
al« e» hier ernsthaft, bei dem Griechischen Fedte 
Inatif sngehty and üacchna an Sehen ond Frend« 
Vergnügen findet, ^i} 

Nach genauem Betrachtungen vethült aieS die 
Sache folgender Weaie. Der Ckor .geht, "Oder viel- 
mehr tanzt auf der Erde iu Procefüiun. Der Wagtn, 
aof weichem Thesf is ateht, oder aUat, begleitet den» 
aelben gleichsam als Hauptmann seiner Heerachar, und 
als solcher h4lt er, wie vojmais die Autuhrer der 

a4) P^uurch in Ciou €» 3« Hsrodot, 67j 63» 

ad) 8dioU ad Assohio» in Titnirdfc. f. ra^« Aristöph« 

Nid>. 266. 510« cf» iutiA liap. 5, diesei Ui^chtf» 
87^ Pliiiaich ds. ei iiel^h, 
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GtitclMii bal Trö}« • si| Wagen Fetipariie. * Dl« 

Ctiuic ö'ii^üu ukid taii^ea dca W^g ciulaug > bis 
aof den ¥UU k&fomm^ wo sie ibre Künst« seigen« 
will auch der Wagen anli&lll üibtn ieae auf ««^ocn 
Wink die J^ith^Tdmbea abgeöun^en und ihre Sprunge 
fnoacht« sa begioar aaf dem Wagen der 6chaa«piA» 
ler, verkleidet, das Gesiebt roib • oder weifs ge- 
luabU» ;lu uaftw uud »iagca» da« Utp «r 
trägt ein Gelegeubeitcgedichi' in dpmaligcT Weue» wel^ 
dies diesen oder jeuen Lelianiiten Bürger cbarakte- 
fiatiiclW fcbildertj mit lebbaften Nacbabmiingen vor» 
ao dala der Inbalt des Liedea in allen B^aiebungen 
durcb Gebärden und Bewegungen der Gliec^maaUeo 
litiachanlich nnd beg^eifiicb 'gemacbft -wtid. 

Während er auf seiner Wagenbfibne declainato« 
liacb aiugt uud das Lied mit Xauzbeweguogcn be- 
gleitet, robt der Cbor ana ^9) und fiebt« wie allo 
tibrige ZubLiiauci , ilcui luitigeu i;)chau^pielcr , der in 
gfeiner Peraon den Cbarakter einea bekannten Bär* 
gera abcoolerfelec 9 von unten naeb oben müGiig sn« 
Hat der nacbaUäud« ^cUauspielcr teiu Litd gedungen;, 
in emeoert onteb auf der Erde der Cbor aeines« 
eine Zeitlang uuterbrocbftnen , Festgesang sanamt dem 
da&tt gehörigen Tau:^» und ^ nun aiebt wiederum der 
Scbantpieler vom Wagen barab den Uebnngcn der 
Chortinser 2U« Machen diea«; änc l^ause, ooj to bo» 
ginnt jener abetmali aeio Spielt nnd ao fort« 

' ag) Sudas In airc* 

ug) Diugcn. Lach» 5. 34. 



Wem Kioftelitting. \yo ein ttpsMte Schanspi»» 

1er den Chor auf eine Wellt Sn seinem Ge&chaf^ ^ 
gleiclmm «bldtet« » jiatt« dto Voitheil» d^ta der Cboc 
. sich erholen und wieder Kräfte sammeln kounte^ 
ohne den Zaschauern die L#n^eweUe einer gans lee* 
ten PaoBO su geben» ^i^wm , wl«' LncUa bencrkl« 
•angeii und tanzten die Chöre in älterer Zeit za* 
gleich tind hamen bti'dteeer doppelten Anatrengiing 
•o an(ser Athoin, Mf- ihr Keoeben den Ooseng v«r« 
wirrte. 30 Noibweudig mu^stea sie von Zeit ztL 
Zek mit Tasa ond Otetang fpM haue baltan, nm eich 
ftu ruhen. 30 Diese Pausen füllte jelEt tin Schau* 
•pteler odcir Spouaioger aita. 

nteeo vom Thespis bei den Fcttehttran der DIo« 
nysien eingeführte, mit mimischen Ausdruck begleite* 
te Spottaiogerei nrnfete« wenn bei den AUen mclü 
überhaupt jede Erfindung hochgedchtet wlre,^ wegen 
des neuen Vergnügens anziehen und bei dem grolseii 
Heofen besondere £hie bringen, '£an Anfdhrec 
Wagen, der nicht zufrieden, seinen Clior blofd ge- 
ordnet nnd eltigenbt mn haben» selbst das Vecgniigen 
des Festes erhöht doreh ein Intenaieszo, das er mi« 
nalsch zur Kurzweile der Znhöro: absingt, AVähtend 
sein Dkbjrambenchor sich ioaniht» kannte frect« 
delustigen Athenern nicht des Beifalls veriVhien« 

£s bt durchaus nicht wahrscheinlich» dafs Thee* 
pis nifd Sttsarlon die ersten gewesen sind, die nie 
Anführer neben, dem Chore sich aut einem Wagea 

X befandeft« 

% 31) Lucia de ssllst te« 
f a) Ibectaa i e, 10« 

* 

■ 
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befanden. Unetreiiig fuhren in alter Zeit alle Chor. 
föhr«r t vrie dtt Tefnebmeii Siieiur ia den G«fiiilea 
vor Troja, aof W«g«i. ISor 4«dttreli warben 
beiühnK und susge^&cichnet , daU »ie nicht hloU vou* 
«tfim Wagen Imb alt* ClMwiadttir ftira Be^BlOc« 
Winke und Zeichen dein Cfaora arlheOlen , sondcia 
•elhat in Feraon etn^aln noch Zwiachenga» 
almge lidraii liefaa« und diii«h «üaaa miulachan 
Schnurren di<^ kereu Paaseiii v^enu der Chor wiedec 
▲Uiam tammalta» anafällM». 

Dia dMirtfilttkrar atallao «liiitMi wirKHcha 
BefahUhjber einer Zahl von Personen tot» die in 
Satfio/ mämt andera aondarlMnra Oaacallan gaklaldat, 
Dithyramben und PhalliKa absingOii und dazu tanzen* 
Ji^ioa ut eine Featunterbaltung , ivia etwa bal noa 
fiaiat Hefa« filfdianj^araiiatt aal dam £a«reiarplataa. Haan . 
' wie auadruekltch bemerkt wird, gleichen die Tüneo 
dar Chöio ducbaaa dan laiakcaii BawagMgan and 
Sckwankongen dar OriacMMlwai Soldatan nntcr den' 
WaÜen» und wurden. aU Voirachule des Kriegea aalbat 
angataban. Dabar aagta Sociaiaard^ diafaslgaft, 
^welche sich in den Chören auszeichneten , auch din 
WancJibaraien Lama im üriaga wären« In homari« 
adhan Zeilen^ eracbefaian aber dia OaMaiar Oriacbk 
acher Volker zu Wagen« au^ dcueu 6ie im ÖchlachK» 
ioMa hin mid harai^an# anf den Fakid atttraan vnd 
aich wieder surtlclialabeffi* Die gemeinen Krieger 
Otrciten ao Fnlaa. Auch der PersiaclM üönig ertcbaint 
a^iarbin noeli auf ainam Wage«, io dar fleUaeht. 
Ala die Griechen von Traaiem und ThtCaaliern lUi 



Betten Meer leraien, idegllki mh, ihipt KriegiobeiilM 

endlich zu Pfeide. 

. fthnÜGlie W«ia«i »eigen ikh di« Choranfili* 

r«r iUiCttfigs ftnf Weges , !Wo tle md vwehmMget 
Häh^ den Teet, cUa i>cweguQg, .lUo VejjUidexuag » 
weloh». die diortfiazer im Schriu und G«Miig belbl*» 
gen 6olleB« aU-ju biciiibar gcbcii kuüiicn , und aoch 
eelbei« wem» aie allein ihr Uodleia eaaciauBKn, mom 
ftUeü ;.Seiim den'.EIidieii. dei Zneetyraer frei eueg«» 
eeizt «iiul. So erschaneiL Thefipist .Sufi^rioQ 
Md >Mtreilig 'andi Fhrynieliae in der crüen 
Zeit« aU sie au den Dithyramben nnd PhaUicii ihre 
niauedum MünkeUiedex taug«!!. &^ii#ihio vertchwin* 
deft» dber Wegen nnd M finden eic^ mm Sporen« am, 
die l?«ix.alkle durclizutuhrcn , H) daU die Antuiirei' 
miMick^nle Aiu«r nn .Pferde bei dem DiOiira»* 
]Mia*€lMt Mk einfinden 'nnd e«li»t 'dinn in dgennr 
Person ein and daj andere Lied» alft iiaeiiueauK» nn 
J^tede Tnt den gne ci e n e m , »beingen» " 

So erschien A naxa n d r i d c aU er einst einen 
Hiiili/veinbua« da» iat» cuieu cykiUcUen Chor eiiflnibn% 
eiAbal,np J^ferde in .dm .-ficbmpli^ ^ wie ein Obee- 
iittr» dc( iiiit ocMicm IVegiiueiU^ Musterung auf 

4en £wrfliflrplfti« si^fat« Üt wer ein eciidnei^ grofenr 
Mann« trug langes, etettUcbee Heer nnd einen Par-t 
puirock» delaeo Aäiider mit in^id ausatai&rt wacea» 
In difter ritceflichen Anirüeinng eang or wifbltch «U 

nige von «einen Liedern selbst ab, wie weiland Thea* 
pia und Susariou ant ihren Wegen neben demClinfe»30 

■ 

24} ibiJ. et cr^p. 11. 

$6) Afchtaatl Jütijpao/u Sh 4*, «f* I4* «a» in nad, tl ss» 

M 
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Dieter Geeang mnfi aber steif «nsfefallen aeyn» weil 
4ae Sitcen «a Pferde Iceine grobe mimiiche Tans • He» 

ivegnng erlaubte« Daher mag es denn gekommeu 
eejD, dafa mun endlich Wagen und Pferde gans aua 
dem Spiele liefs und blof« zu Fuf§e auftrat, allein 
4(M;h auf ein^m Gefüiie« ao hock etwa ala ein 'Wa* 
gen, oder Pferd betragen hatte. 

Es ht Schade, dafs der vürzügllchste Gewährs- 
inaiia der Ddpnoaophiaten beim Atbeniaat Cham.ft« 
le on von Heraklea^ welcher 6ber die Kom9die ein 
Weiiiautigea Werk geschrieben hatte« nicht erhal» 
ten iat» * Hätten wir mehr Nachrichten« ao würden 
fich zu^eriaf^ig mehr Beispiele von solchen Sängern 
- SU Wagen und fta P fei de ünden. Ob die gelehr lea 
Comraentatoren def Athenäoa nicht mehr über dieaeti 
Punkt zu sagen gewufst halten, ist nicht zu bestim* 
men. Wenigatena iai keinem hei d^ merkwürdigen 
Eracheinong dea Anaxandridea Pferde etwaa elnge# 
Idkhn. M;in. siebt jcdoqjb aua jener Stelle, daCf die« 
aer Dithyramben* Anführer, was in fieftiebong des 
Dithyramben höchst wichtig ist, ein Komiker war, 
der, wann er durchfiel, aeine Komödien zerachueiden 
md verbrennen Hefa* 37^ 

Die Thespiscben Gesänge waren nach hundert 
lahren noch nicht • Tcrgefsen » aondern worden «roa 
Athenern, wenn sie In gate Laune kamen, gesongea 
iiiKi nach Thespiacher Weise got^at« £in Sclavo 

36) Athen 1« c, ac 15« a^« 
S7) Achtn'i^, 4, 14, a, 

» 



aagt von seinem Herrn im AtblopbiiÄi I »»Mclil 
Alter» hat er eine Zeitlang geiruuli<«i und ed cnüiil 
elae FI5ie* tUno aoCier tlcb Tor Frendei h5it er 
^anse Nacht nicht au( äu lanzcn jene allen Stfick« 
dieD ^ in dMlU Tfaetpit einit cenirte» iwii ruft . „e r ' 
^olle itlgen duvcfi 'einen kleinen Tanst 'diCi die 
jetaigen Tragiker Pingel ^vär/en.'* Hieraus crgiebt 
^ch ebenf^Uf» daie Tbcapia aU Inatiger Tanameieter 

pralle \Yie LLvius AndronicQS iQ 

eben snr Flöte abaingt, gegen welche alkrding die 
eniithafcen Tragiber in späterer Zelt« die bereite fiu 
ihren Namen den Begfill der ernsten Feierlichkeit 
gewonnen hatten» aebr In Cantra$t traien. 

Dafs diefe Vontellbng ^on Thispla drattatlacbcr 
Erfindung die richiige sey und er ailfeiii auf «einem 
Wagen atebend, äla ein Inatlger Foet, w«l^i« mit 
miuiiicher Bewegung «eine CompoaUlon 'aWingt« 
der Chur aber dauehea aui der Erde verweilend . ge- 
liebt werden müfte , diea «rgiebt ttcb anderer* Be* 
trachtuugen zn geschweigen , aus der nachhcrigcn 
Einrlebtn^g der eigentlieben Tbeaterhübne in Grie* 
.chenland. 

Man wird io der £6rUchreitcnden Entwickeln ng 
fast' fegüeber Knnst bei genaner A'ofinerltaaDikeit im» 
nier Spuren besiimniier Formen ' entdecken« welche 
an die Entslebongaart der Ktinst erinnern^ welcbo 
obne jene Eigendifimlicbbeit der atterersten Gestaltung 



3S) Vaip^ 1470. wo ftbsr das SeHelioii baadgraÜiciruik* 

, wibr ist, wenn niaii ea mit dem berichtigteu Text yergleicbt» 
^ 39) Aiiito|')i. Vcs^, ^64» cf. ßfotiejf. « 
40} Lir» 7. a, ^ 
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liiert aufglommen «eyp Ki^tpi^tciit Wficba imdlich» 
ohne ftne Entstchongsttl %n kennen * Mdat enffel« 
Tend und nncrklärbac bleiben. Die« ist der Fall mit 
der ^inrfdHnng der «äige^itdeten Griechitchen Böhne« 

Ee ßoll diese in -der Folge genauer beschrieben 
werden, iiier vorläußg, dift die Ci^öre in der Ot* 
Chctirt« Mr«Ieho den Boden der £rde VorMelU lind 
unter allen Platzen clc9 Schauipielttaosea die gröfste • 
Vertjefong h|t. ihf« Ste|lnng haben t dikie am f^kdp 
dieser Orchettra eine 'Wand ( Hjposceninm } anfateigr, 
gaC welcfier ^er üreiieKbqdeni die eigentliche Scbau- 
fplelerbübne, an£ dieser Seite, mht» DSean WfP^ f^bt 

lO bis 12 Fufs hoch, folglich Hegt auch die Bühne 
|o b^a \% Fu^ böjier^ ala die geräumige Orcbeatra» . 
4nr Tnognnelpltt« der Cb^r^ M^n eelio 4bbQ> 
dupg. 

Wie veno hmd ai^b la nnßtn SchavapleUitn« 
tern daf Parterre gans geebnet, dabei sehn Fnfa ti^ ^ 
ler» die BiijbnLe gelegen^ die Bänke, Mn^ici. nnid 
^aebiiier darina ei^tfianit and in 4io Mgcgi ▼erwif»' 

ecn , dagegen tlie Churc in diesen Platz versetzt dadj- 
te: 00 Wörde 4»» «inUt d^ Oxiecbiacbon OrcbeaUA ^ • 
IbnKebo VoieteAapg aeyn. Ilnr atnd Tbf atergeblnde^ 

folgUcb auch Qrc}ie9ter, und 4ie6^ yoi^ziiglich bei Urie- 

0fm f(5Qier. Bei deo {li^nioni aitsen in diesirr ' 
eihestra die vornehmen Magistratspereonen. Bei ihnen 
iet dta Hj|rf ({'(fieninm nnd - (olgliqb £üä)ine kaum - 
lialb an hoeb» tber breiter« 40 tfetcher Sehap- 

apteler und Chpi;^ sich beieammeu, ünden ; demnücb - 

iH bior in» GgDSf» ^ ^ioilditnng beinah» Y(i9 M n^u 

4t) TuruT ^6* 
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Waramt mofs man mit Recht firigen^« hemcbt 

diese Vmchiedenheit der Eiiirlchtutig bei Griechi»cbtii 
und Römiecb«ii Theaiern. Wvt Kam €•» dab man « 
bei Grieehan * nicht jCh5re und Schauspielar auf eillea 
und deiiselbeu Plata veraeUie? lioiinte man vom 
Haibhrat der Sitae die Bewegungen ^er Chöre in 
dtr Orchegirü gtit bcobachun und ihren Gesang hö» 
reo 9 ^ waa bedurfte es da noch isiner betondern ßiih» 
ne ffär aMrei nod.drei Schenapieler» welche nnlen 
recht gut noch Haum gehabt hätten; und vernahm man 
allea beCier von {ener lo Fo(a hohen Bühne« mrarnm 
bante man dle^e nicht 6o groCs , (iaCs auch der Chot 
aich darauf bewegen konnte? 

Wenn man die Enutchnngfart dei dramatifchen 
SpifeTes keiint, zugleich bedenkt« daf^i ild^ Drutua ein 
Act dra Goitetdienaiea 40 war, nnd dafa allei, waa 
'in religiösen Dingen nach nnd nach anfkommtp in der 
hergebrachten Form beibehalten zu werden püegt, 
wenn anch die Sache mh gröfaerer Ausdehnang nnA 
reicherem Glänze allmählich hervortritt: 6o wird 
man keiuen Anstand ^nehmen « jene sendet bare Schau* 
epieleinrichtung blofa Historifch au erhlUren. 

AU einzelne Schauspieler, The^pis» Sosarion« 
andere, durch Intcrmeszo'a Veranlassung cum eigent* 
liehen Drama gaben, ging der Chor auf der Crd« 
und blieb auf der Erde, als er seine Ditbyrambeaa 
und Phallilia absang nnd die F^stianse anffuhrte« 
Wabrscheiuiich halle man dazu geeignete Plaiic ge» 
Wählt, einen Hdgeihrans, oder krummen Berg, wa 
Zuachaner die TSnse gut aehen nnd den Geaang ver« 

Plucarsh, in CimoB« $. 

I 

■ 

■ 
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ttebco konnten» Selbst ia der Folge wAlilie mm 
"Solcto W0a der Natqr vorbrnfitcte Oevttr sor Anl«. 
gung der Tfaetfter. 41? Als man diese aufbaaete, 
moIke noihweiidig der Chor so Iran» aU loögUch» 
Am äLtmk Gebrsnclie btatbini nd mm «vi dam 
Bodeii gclaüteu wtiden. Ihn aui ein Gerüst beben, 
wöfde Vevietsatig d« nüglflaen Fcaiet nud Harl^oM* 
mnf ge\Teseii ^eyn« 

Dagegen hatte der Schauspieler von Aa/«uig auf 
der Tfibümi des Wagein den Chor faegldfei uüd von 
da herab an dem Orte, wo tier Chor scuie eingcüb-' 
ten TiBse und Diibyranibea aetaen und hären lietat 
■eia lustiges LIedtein mit der sugchMgen kbrperliv 
cheu ßewegTing begk'itet, vorgetragen. Alt man spä* 
t«tfr Schansjpieler t al« ein WfpenMK)»«* J^nbehör dea 
Fettet und aelner ^eierUehlflt anaateben anfing 
und >Vü|ilstand nnd volk^treiheit darauf leiteten , dea 
Zat^nera Be^itenaliebkeiteit wa ennchaffe0 und b^ 
stehende Theater, wenn gleich lange' Zeit nur aus 
Hole» anfaurichten« dnifte auch 4er < Schanapialef 
taicht ändert»' aia anf eineiD« etwa der Hbhe dea 

* 

Wagens» oder wenigstens des Pferdes, glelcbk 

den, Gerüatf eilcl|eisieit. Nach den fejügM&ien Begii^ 

Im der Alten witd auF den eingeführten Gebraucht' • | 

yoraüglich in, goi|esdienst]i£han Fftiiifrhlieiteii • streo» 

fert alt in d«r ROmitelieB ftitefae gehalteo. Den 

Wagen stellte jet^t die Bühi^e^ so ^,vie dtn Boden . 
der £rde die Orcbettra Ter. Set 9°? 

43) Viirur. .übers, t. Rod© 5. B. 5, not» et Pau- , 
saa» Actio, ex* 5« Briefe ab« eicittea Toa Bart da a Xb» 
1^* aar» Manter, p. 95$* 398. 4^8^« 
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einfachen Ge^cbichte von der EnUtehung de« Grlm» 
«UMokem Oramai lU« fiiniicfamiig 4» TiiMim mUbU 
höchst einleuchtend und deatlich. 
• Feiner wird begreiÜich, warum die £iMoert wel«» 
ciha dae dfantUcbt SchMupkl von den OfbiShm mft» 
lehnten, zwar im Ganzen die Gestak und Anordnung ^ 
4ei TheatorgeMladet beibeUdten« aber etatt den Choc 

♦ 

in der Orcheetta tanmen nnd aing^n «n laCMn, in 

dergeiben ihren Standeipersonen Sitae anwiesen, wo* 
TOn eine nothwendig« Folge wart dale daa Hypoaoo» 

iiiura erniedrigt und das eigentliche Proecenium, oder 
die Bilbne« viel tieler» wenigateni nm die UilHm 
mnkr harabgeaenlit watdo« ala bei den Oriechen* 44) 
Die in der Oicheäira sitzenden Herrn hätten aonat 
aiofat bequem anf die Bäbno hinauf eeiien höntien. 

Der Chor mnteite bei dief|p Anordnung so den 
Schauapieifm auf die Bühne hinaoftreten and dieae 
eetbaa erweitert and grOlaer* ak bei* den OtSeeben, 
%verden. ^s) Für die Schauspieler baueie man jedoch 

Mf dereelben- eine beaondero Tribdne pulpi^nna 
die ffiof FoHi dbev daa Preaoemnni enpoe ragte t um 

die Schauspieler doph auch hier abgesondert und hft» 

Der Grund liegt am Tage. Die Börner erhiel* 
ten daa Griecbiache Drama« Itanuleo aber weder aeb- 
aio £atetehttngeart» noch war dSeae füir äe verbbidUeb» 

noch verknüpften aie damit M/aterieo« weiche vom 

44) Vitittv« 5, 6» 

45) cl. Vitrar» 1, e. 

46) fioljiiig. de ibatt» ab iuiti 
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Keicen imd ieMn Sino von huher gottestlicustliclie^ 
B#dflitiiiig» wodardi Tonniilt di9 IHoii)r«i«ii bei Qnm* 

eben höchst wichtige und glänzende Feste worden. 

VelnitSfnngeo t Tbiirkanipft WafcnrBimeii nmi Füeli» 

l^rspiele. Sie fanden auch nie daran groUet üebfl* 
fcn* W«Dii #i« bdrten» dtlii «ia MltitiMr eete« 
Küoet« «cige, liefitii aie die ScbampieUr im Stieb« 
Die in luliea uralten» be#ondera in Heuurieu ubli- 
eben« F«cbimpi«U» 49i urtlcbe dl# ILttmcr ional»» 
naen» Thierhetzen» Wigenrennen , halten den Ge» 
ecbmacb verdorben. Wenn aber die Kömer do«b 
Tbeater «rbaMea« §o ricbuten eie dleaelbra tiacb 
£ediir£nUe» und ije(^ucmUchkeit ein und achteten nicht 

auf du fieriioimiMOt wekbee di« Griecbra berück^ 
nichtigen «iol*teii* . ' \ 

^uu^er dieser sonderbaren Einrichtuug der Grie- 
cblechiii BäbM nach weieb«r die eigentlicben Scban^ 
spielet abgesondert lebn Fnfs hdher erscheinen und 
liaiMielat ala der Cbor» der in der tleian Orcbeatra 
taust nmä eingt« »ob nnaera £rkl9rnpg aaeh In dem 

Inhalt der Chüre , der mii der Handlung der Schau- 
apieiec oft nicbt die aMerentfemtette Verbindimg. liai» 
ibre BeaHtignng findeo* £• bleibt die Verfcbieden» 
heit des Inbaiia schlechtweg uuer^Urbar» wenn man 
akbt den Torbeachiiebeneii Oaeg iwt Eiitwicbel»og 
der Griechiichen Bühne anerkennt» ^ ^ 



47) Lir. Üb, 3^. e. 15. sq. 

48) Tcrent. Hecyr, prolog^, 

49) Ysroiia iiitistrau üb. i. p« 4» 
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Hätten^Tbespis, Susarion, Phrynicbui and uber- 
hiQpt die ertien Urbeber des Sehaa9pie1ei Vom Aq* 
lang ein Lfed abgesungen, welche« flieh auf ^en 
ChoT^esang be^og und ihm mit Be&iebung antworte- 
te* ao bitten die ^olgetiden Dichter nimniermebr roft 
dieser natürlichen Verknüpfung abweichen können« 
Eß vriirde die grbbte Ungereimtheit genannt worden 
aeyn , wenn der Chor von Dingen , welche achtedi* 
terdiiigs in keiner Verbipduiig mit der Handlung, .der 
Schattfpiel#r atehCDi eral a|^Sterhii| sprechen «ng^ « 
langen hätte. * 

Allele yebeUtäode nnd Unbequemiicbkeiten in 
einer Erfii^dong entstehen immer aus der Art und 
Weise« wie letztere gemacht worde» und werden 
jdesbalb ' aelbst apäter v^eniger bemerht und gefiihll» 
weil man von Anfang daran gew5hi|t tat. Ple dnrch . 
deß Gang der eich entAyicHelodcn fiunat geleiteten 
Gemiither finden daa natürlich t wa9 denen« die mit 
der Geschichte des Ursprungs nicht bekannt sind » un- 
natürlfcb eräclieint« weil dieae daa Gesfshöpf an atcht 
ohne Hüchalcbt nnd Kenntnita seiner Entstehongawei* 
•e betrachten» jene es auf\v»chiep und »«^ch und nach 
dieae' Gestalt annehqien gesehen haben. Gleich wie 
«ein Terschrobenes Rind dennoch A^^tern lieb i^t, nnd 
allenfalls schön vorHommt« weil sie es erzeugt und ge- 
bildet haben. Die Einhelmischen begreifen die Notli» 
wcfidi^keit der Farm aus d^o^ ^4"g der üiidongi dia 
Fremden nicht. ' 

Die Athener fcontitnn fene Unbehülfliehiccit der 
Sltcrn Dramen anmöglich erkennen, weil sie noclk 
keinen Begriff von einem ToUkommeoen Schanepiel« 

« p 

« * 
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Iltttmi, 1$ ^itaai ent meh und n^cli'bd grftfMrer 

VoJicndong der Erfiiidiing crhieiten, Sie Avuf^ien 
lange Zeit ntcbu Sefaerei, niid da es 'der Zofait gra» 

cle so geleitet hiitle, dafa bei feierlichen F€{>ic|>ftfen 
erst eiOi »pitter swei and .dr<fi Öpieler aufiraleo, die» 
Mrenn der Cfaor^ ruhte i^.dnrch NaehbUdung fremdef 
Peraoiiea in ihren eigenen eine 1<urz weilige UnterliitU 
tnng, weiche mit dem Wesen dea Chorea fsar iiicbtf 
SU thtifi hatte, znm Besten gaben; so ^ytrd dieso 
Einrichtung endlich Gebrauch und Herlioaiineu • weU 
chea bei heiligen Festen Geset» bUlbt* 

60 sehr man deu Komikern die Mühe anucht, 
die sie sich gegeben haben» als sie eine genauere 
'yerbnöpfung dea Chorea und der Schauspieler mdg» 
lieh und zweckmäriiig fanden, beide Thtile uUher 
suaainmeo su sielieii und deren sweifache Gebort 
sa verheimlichen: so ist doch bei den meisten Stak» 
hen des Lustspieles der Verband so lose» so wenig 
bedingt, data man die Chöre gan« oder snm Tbell 
bat wegnehmen können, wie wirklich ge&chchui, ohno 
dem Stöcke wesentlich zu schaden* 

Leuchtet aber ein, dafs die Form der Buhn« 
und das Verhäitnifs der Chöre und Schauspieier nicht 
änderet als aoa dem Gange der Emwickelnng, wel« 
caen auf eben beschriebene Weite das Schauspiel 
genommen bat, begriÜen und erklärt werden können; 
ao mnCi jen« Daraiellnng licbtig seyn* 
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%€x den iiittT4iid0iw 

» 

FtcäuUat der bisherigen l^^phforschang i^t; 
Tlieapis it^li »it mUnSaclier B«viregiiii§ .und Ge- 
#jiiig cino frcniditf P^riOtt vor« Sur Zwitch«nb#limiguiig 
bei «aiyrisch^n Cbpren , ^ elcbe I>itt9;|rt4tnben absin- 
gna. £c ibnt et« alt Pieie€r«tne durcli die An* 
bänglichkeit des groCfen Volkihanft^ns g«g«i) d«n hrv * 
b«D Adel beieiu de|i Weg suk Oberbemcb^ft ge*' 
bebnt het und allee befördert t wodfircli die gemein - 
Dcii Hlaisen »^ge^dgen« dif Vpriiebmeii g^d^fuuttiigt 

Pifittratiit erlangt O BW groff en Ver g i > li g e u 
de« Yoikeä« docb i|iim bÄcbsten Verdruß dea altea 
Adele die üeniebiftp die er qili lobentwertber Mii» 

ii^ung fuhrt« daher ihm auch dar clemokratiscbe Hq« 
mtker finpoli« niqbt »U eiaeii Tj^anneii» epndem 
nie einen Ednig auf die 9ubne einfabfte^ O Er wird 
|ber durch die i^n9treiigungc{\ de§ Alkaiaor^ideii Mer 
geklee nnd (t^kargnt nacli drei labten vertrieb 
ben nnd vn^uU fünf lahre aU Privatmann itn- Aus» 
lauda leben» bi« jkjegable«« l^jfburguf a^rf«|lle||« 
aelbat aeine Bdckkehr elnldiei. JDeraelbe Megakfee 
nwiDgi ihn aber aeine Herrftcbaft nacb «wei labrea 

1) Olymp. 67. i* eder gili. aal; Cbr, 
%) AcUarn, 4ck. Oi, * ' 
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wM k liiau m faiytitt ^nnä elf Uhrm AtHen 'iso met ' ^ 
dun 9 bh er, durch 4w geaieine Albeiüensische Volk 
nnä «iMieM GfkClitfi antdKttfltst« «bcpnati die RegM* 

roug liiid 2 war feöler, aU jemals, erwirbt. Die ielz- * 

|pB swdlf lalm MbiM^Ltbco« führt er di^ Ober« 
hemdiafk 'mit Sielierheft «ad stiai Glfick der Athener* 

Man »ieht« dal«» die ersten 22 labre der Regie- 
tnng des f iMstreiot bdcfatt mibiich und iiDfidier Mi 
^ie Pfleglinge ttnd Freande defielben >varden, und 
dafd, io laufe die Alkmäoiudeo wiederholen tiich die 
Oberhead fewaiweit» jeder nimiiehe, Singer« welcher» 
'Wie Thespis, bei Auft*dbrung der Duh/rambencböre 
eioeni der noch nichtigeii Grofieii« snm Kurs weil 
tiechsnlffen geAvagt hitte • sieh «grofser Gefahr^ «oBga« 
eet^t haben \vurde. Bevor nicht daa untere Volk« 
-Otter der Volkaliebling Fisiatrame eiae loverlä&ige 
Gewalt erfangt hatte, koouie ein ähnlichea Schaa- 
ipiel nicht erneuert wcrdcii* * 

Hadiftt ttierkfrördig ial, deCi tiaefa FiaSatrataa 
ent6chctdeiidem Siege über die Alkmäoniden, uu.^rch 
diete vertilgK« verttteben» oder anierdilicki wordea« 
eagieich Thetpta wieder soai Vortebefaa honuaci 
l*)ach der Chronoto^ie des p4riicben Mariiiors tritt 
nach 35 Iahten Tfaea|>ie Wie4er enf'aad t\rar, wae. 
anttlrückücb angemerkt ist, in einem. Wettkampf: 
X>ef Freila iat ein Aock. 3^ 

In dieeer Zwiacheneeit Itt 4ae Sebanapidl Tet« • 
9ch wunden und keine Spur Ton unaateibri>chener 
Fartfftsimg dir. Theapiachea £rfiadaag ao aebea» 

m * 4» 

%) Mamevt Ariuidti« f* 174* H» 
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* obgleich von dieaec, wi« Piutarcb 4) T«r«ichert« das 

.Volk schon su Solons Zeit # weUber » wei Isbr nach 

Piäiüiratu« erster Erhebung «larb S) heftig angezogeii 

worflen yrau Wir iodiUNi .den Graod ia den Ver- 

haltnirsen des Staates» 

Pisifitratud und seine Söbile sind Freunde de» • 

■ 

gemeinen Volks, aber Feinde des Adels. lentes sn* 

chcn ele durch alle Mittef der Popularität und Milde 
«ja gewinnen • diesen seines Ansehens und EinEufses^ 
■a berauben* Durch solches "Verhalten konnten et« 
ihre Oberherrschaft behaupten. Kaum sehtn sie aich 
in dieser befestigte so belustigen si«^ wie Cftaar nnd 
Angast • das Volk , nnd setsen sogar einen Freit 
auf den bebten £pisodene|»eler » wek^tn The»pis als 
£f linder O der Kanst und der schon vor fuof und 
awani'ig labren gtubt ^Ya^, gewiiüjt. 

Wo ein Treis gesetat wird, da verbreitet- äch 
Wetteifer und die Knnst findet mehrere Bearbeiter, i) 
Es ht däher als gewifs anzunehmen ^ daU 1 hespis 
I^acbabnser gefunden«, ody Schüler gebildet habe. 
^Wirklich ward Pbrynlchat ein Schüler dee Thespie ^ 
genannt. V , 

Dies ist nichts unmögliches. 9) Wir nehmen a% 

'i ht^piö bcy 20 lahr alt gewesen, als er bei i'ioiffUa- . 
' tns Erbebung int labr 561 Chr. spielte« Dana 

47 FlniircK in Solen, ap« 

5"^ Iii, in Solon. 52» 

6) viJ. Üioscorid. epigr« in Aesyl. •dit SutiUjr« 
7^ Veilej. Pfttcro. I. 17« ia Mdie. 
-g) Diogeti. Laart. g, , 
9]) eonf* Bantlay 0^ use. ^kil« p. a.g6» a^« ^ 
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iirüf« Thctfilt • alt «r Dich Daiifitlii|«iig der Alknai. 

onidci) wieder aiüLiat, im erbieu Wettkani^te unter 
den Pisisuatiden, 45 Iahe alt gewesen. Diea Wörde 
536 lahr Tor Chr. aejn« V.'ara . «r aiebsig lahr alt 
geworden, 60 hatte er bia 511 gelebU Siebzig lahr 
ist BB Griecbe'nlaod« vro Theophfist noch ka, 
99. lahre fchrieb , (wofern nicht seine Vorrede un« 
acht lai»^ wenigateos bei alJec Eleganz ond Lecker* 
baftigkeit 85 laifT labie* Zeno, bei der ipärllcbsten 
Kost, ein AUer von 98 luhren erreichte, Soloa 
lahr alt worde nnd laokratca noch Ua- 9g« 
labre Unterricht gab, gar nichts aaffallendee. Dann 
Jtounte aber Phiyuichua noch von Thcapis geltrn( 
haben. Doch m5ge Thespia 14 oder 25 lahr alt 
gewesen 6eyn , aU er zner^t auftrat« so konnte doch 
noch P^ynichas sein ödiiiier %verden, ' Uebrigena 
-wird dieser PbiTnichna In die 67» Oljrmp. d» I. 510« 
V* Chr. gesetai. 

Um io mehr mp(s man»Saaarion für eln^ 

» 

Schüler des Thespta halten wenigstens ' glanben , dafa 

er von dcUea i.rUuduug anderweitigen Gebrauch' 
gemacht habe« Er spielt nach der Chronologie de|. 
Panschen Marmors und defsen Auslegern 514. v» 
Ghr# Geburt, folglich drei lahr vor Vertreibung der 
Piiistratideo unter Hlpplaa *nnd Hipparchna, 
dcu Söhnen des PisistratuSf ^0 welche vielleicht, >yeii 
eie bereiu den Adel verachteten, noch gröbera Freii 
heiten dem Spiele erlanbiea ond dador^h ihren Stars 

vorbereiteten. 

lo) cf. Saidas, in Phryn, 

11^ 6f. BsAtlej". 1» 0* 
1 



r 



Digitized by Google 



Der naiürlicLe Gang der Erfindattg «elbst Vnnnte 
dihia leiten* Zweck oitd ^atnr des älu«tea £pi»o* 
^amt brachum ea mit aleli« fremd« Cbmkiere tut 
Bttlusti^ui^g anderer anscbauHch darzu^-tcilen. 

SoMriont Spiel eftcheiiit in bcioaderer Volke» 
Mhlichkeit ond, yyi*t der Augentdiein lebrt« noeli 
freier, lasuger, als unter Theapta» obgleich noch ia 
Jenelbeo GeetalL Denn Snairion trigt eciiie Stücke^ 
wie Thespie, vom Wagen vor, Sie werden 

.aber nicht Tragbdittti aondern Komödien U) ge- 
n'imii» noter welchen Namen daa ganse Alienbim 
wltaiget mit Laune und Sals vorgetragene Abscbll- 
dernngen bekannter, dem Spott prcüia gegebener» 
Conen, um Lachen zU erregen, ireratanden hat. 

Si^sarion iat ein Ikarier '4J) alao ein Landa* 
mann dea Tbeapla» wttcher ebenfalle eae Ibarb ga> 
bürlig se^'n 0OIL i5) Aus einem One äUnimen, nur 
aa lahr in der Zeit auaetnander aejm» dieeelbe Kimat 
nnd in gleicher Form treiben» gfel>t. rolle Befognilaf 
ftU glauben y dafs einer Schuler, oder Nachahmer dei 
nndern aef* De nach Sicberatellnng der Pialatrafidep^ 
gröfsere Freiheit gegeben war, ala aelbst zur ersten 
Zeit dea Jhe^pia» WO jene noch nicht feat at^uden» 
ao wird deutlich, wlo Snaation auch frtler acbem* 
durfte. Diea geachah um to gei(;|;entlkher » als Su- 



' aa) BMtlejr Op. PUL L e, 

13) ib. in narm« Aiundel. < 

14) Clfitn Alex« xSuooi» X«- p. g6#« Äthan» p, 4», 

Aruiide), 

tS) Siiid» T, e, p* tpo« 
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iBfIcm foiM'Konlldltnv I kemMhm LSed«r an dScw 

jcni^en Chore knupüe , \velche P h a4 i i k a ab^aogeo« 
Demi nmt «o kam Aiitlofielfi Terttind« yvet- • 
dsn« d#r üe 'ICo«&dl# Txm im PfaalUeft ableiter. 

^^ach Angab« des Fantchen Marmora wird 
aldit lani^ Mdi Saaaikma Splal Hippaieb mnwäet 
and die Familie des ir'isiätraiufi gezwungen, aich aua» 
aailialb dar Feiaa§iaeiiaii Maiief so b^galm« nach 
w«lalier JMt Hippiat dndliali- gaa« vartriabeii Avird. 
Also kurae Zeic nachher gewinnt der Adel wiedoc 
ai« Harra^DU ' 

In ßeCrelF der Pisiitraitden , "welche von uns 
biaher alt baaoivier« Beförderer der üomödia vorgo» 
aiellt aind» iMban wir daa Idomanetta gar nicht 

gedacht, welcher iSngst bericticet hat, dais die PUUtra» 
Udan dia ^aiAMr «ad «aifi^ d. i« dia f laodaiiiaaie 
wßd anagalaaMnan, witbigan Spotlgaainga arfanden. 
odar ivenigsteiia üi Schnts genomoien und ermuuierl: 
bitten« Pitlacna warnt « sich ft»r dteaam Imfamn la 
Acht zn tiebmen; denn die Piaiftralidan bitten diese 
bevaita ertuudenen Beiusügungen aar weitor auagebiU 
dat, wiraa aber niebt Utbebar daraelben. 0iea 

ut uur ein WorUtreit« Dtuu ftelttii machen Regen* 
aaii Mue: Erfiodangaa » aber aacb aalten aind die Sa* ' 
finde/ die ertian Urbabeir« Hier atabt bMa in Rede, 
ob die PUtftraiidan den luaiigea b^ottgeaang snna 
Veiyndgan dea ganelnen groben Hablana - nod aor 

16) Atiifeotal. Poet« 4. - 

17) Mann. Ar«iid. p. 175. 

10) Piiuci Lexic. Aiiti(]uu Rom. T. X. p. 5g^» Dio" 

|MU I«anru ia Somi» #• ei FUc, a4. et iafjp« 

. p * 
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Bmütliiguiig 4m A4«U nnr f»diil4«i habt«* Thum 
schon dadurch würden sie ihn huudcbeoii belördext 
hftbm ud •«Umi aU 4i» «man Urhtlier apfaaihaa 
köiHieii« federn Unpartheiiffcheft mnt$ aber eh»» 
IcQchteat dab die t^isi^Mtideo deiuui&ratitche üuaige 
iiviraii und tick oor dnrcli die VoUugunat evlialten 
konnten» daU olc folglich daajenige wt^rden begiin* 
eti^ liab«Q» waa .ihren VenhttdtgMn wid Ffaandaa 
lieb waf. leoe Naehdcte liaa dabef eine, freiae aa» 



g.) Die Ariatokratie irird der Komödie 
liindef lieh» .de» Tregödie IdrdnrIIelu 



']^iiatheoea aa der S^tze der AUuniOnidei^ umA 
leagnt ea« faoer ^mt Mnttetaeittt^ aeger Enkel de« 

Kliathene», Königs von Sicyon, dieser von so uraU 
tarn Oeaehiechat data eeia temn ttoeh dem iS'afi« 
eehen Ze«e Ofifote« O atritten sieh na€h Hippiae 
VfrtreibuAg um die Obergewalt. I>ef EhrgeitSt aa 
dar SU alahea, beweg Kliatfaenea popolar ra 

werdem £r wnd von dem Oüerpneät^rihuai ii% 
i)ei|^hi und letgüch von der Atheaienaiichen Prieatev» 
aebaft b e gün a ri gu aj Oemioidi ward er ron faago* 
ra St welchen der Lacedawoni^che König üleomn» 
nea «nteratäute«; nebat 700 Familien ▼erdringt.^ 

O Hciodot. 5. 66^ itteiaa AUartheoMwiaaaateb. 99g« 
a> Haredes» g* 7a» ' • ' 



Digitized by Google I 
* I 



HXtten die Spartaner und Isagoras nicht die ganse 
VerbCimig miatiineii Wolleii, to wötde eMi letsti^' 
m beliMpteC lia^en. Allrin die AntMmng det Se- 
nau empöru dafi VoJik • et veruieb Ifla§i>ra« «amnt 
dm SparlMmit riflf de» KUatlusMt aifräck oad a«d|p 

It sogar ÖparU die Hülfe der Feröer. 3^) 

lUktheiiea ordnete die Veiliilaaag So- 
lene ElmielUHiigeii. Allein «an bilde eieh niclit 
fin» dab' die alien,, Tornehmen Familien ihfe Maebt 
yerloren. Sie behielten ihr Onmdeigenthnn« ihiea* 

Reichthum ond den ausscbliefslicUcn Besitz der Staata* 
.wurden» I>«darcb blieben die nntern ISiacfen aotb.» 
vr endig in Abftiangigkeit* Nn? gegen dfin Mnneychif 
wurde ein i\iegel getMiboben^durcb iiiafiibruiig dee 
Oetr acUmne» 

Wodtt^eh er nndi nm meinen , anf. die DupB»* 
kratie unwifiseniUch binarbeitcte , bestand darin, daCp 
et die in Attihe Toriuiulenen rihs &eetei« in aeha 
Ziinfte jtertheüfc 4) and Fremde, Frci^elasa^ne • nnd 
Seleven, welche ea aich.snr £hve reehncten, Athe- 
ner nn werden« darin aii£nehni. wiewohl ilnrodoffc4> 
wirklich dem Kli&thenea Schuld giabt, dafs er aua 
AdoUtoha gegen die noch In Attika, eitnen giabiiabenen 
lonier ond fai der Abdehl« ecinen Stamm nneeCBDlacht 
na erhallen« diese Scinderuug vorgenommen habet 
"Pltttarch hat in der Atheypnaitrhen GetchiehM iic|^ 
tige Einsicht, er oeunt die VerfaLuug dca lUiathenet 

3^ Herodot« U e. 

4*) Herodot. 5. 6C, fiuuiclx ia Solon« Ü2* 
5> Üb. 5* 66» 



icblecbiweg» vrä$ sio anch idx strcügftlen Sinne war» 
«ine iflst^lirati». Ö 

Die Dcmokralie fiug an, tich enuriclceln 
erat mw Tbemiatokiea; 4dr dem Sf^teih der alten 
Könige und der folgenden GeWalthabet, welche Ihre 
Unterthanen vgoi Seewesea. abhielten * eutgegea han« 
ddnd, grade aof das SchlAweaett b^soädera 'die AtlM- 
ner hinleiiete» den Hafen Piräus befeetigte und mit 
der Stadl verband , wodvtch «Ith die Macht des VoU 
kea gegen den Adel nach ofid nach ▼ehnehrte« In* 
dem Schiffer« Steuerleute« iihedercr zahlreich , wohU 
habend» wichtig ond nnabblngig ran den alten F«* 
milien wurden n«d nun kühner ihre Hechle gültig 
machten» p Indefs b&auptete nach dem Stnrae dea 
Themiatoclea der Adel wieder die Herrschaft Terzng. 
Uch durch Aristides and Ctmön, und nur cr$i 
such dem Tode dea Letatem «rhqb alcb dnrch P«> 
tlUia die- Demokratie anfa^nene;' * > 

Unter aolchen Umständent wo der Adel alfn 
AediM nnd Herrschaft ftihrta » nnd die ganse 6e« 
richtsbarkeit ausübte» 8} das gemeine Volk aber we* 
a% Ansehen liatte, konnte kehi popnUrea Spiel fort* 
danem, nder eimnnlert Werden. Dennoch war dae 
Yoik bereitf an dramatiache Vergnügen unter deli 
liatratiden gewSkni;. diese' konnten nicht anfgekobea 
werden. Der^Adel war klug genug, dicü einzusehen, 
lür ergriff die Dithyramben» wie eiou Theapi^ allein 
kndpfte daran ein w^irdigersa Spiel» mit Vfnneidaiig 

6) Pltttarcli. ia Cvnotu tS* ^ 

7) Phiurah i« Thraiat. t^. Attitoph. ?^uit, gia. 
%) FlutAxdA in Ciia» If» . 
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.Mmt WM die thf AM» ««d«ls«fi konnicw 

Die Tra^di« in ihrer bekaanUa .Qesult würti jeUt 

I)4e neueu Regenten gewähren ihren , blofi dem 
Mmm # Irtm UnitrtliaiMu «ioa Umef halinoig , 
die ÜMik.GelegeiilMit da r M e BBt» iltfMi Bincbihiiiii, «od 
Uure ^rQCie ^eh^n lafaen« ^in Mittel, wodurch 
fMii dü am# Volk dunaic luk GefübL MM|tv £f» 
bärtnlichlieit hSit, 9^ thciU eine willkommene Veraii- 

den «telMO» edliebeo Siiip# der gegen dräcbende Me« 

eteracLiaft ankämpft den Scepier uuuo^schränkter üä- 
aige baiK up^ «len geearinea l^bel ren^btet« ead 
fenen emHen., iMiüber^viiidltobee\. OeiH* MretdMr'diii 

Qro.Uea cigeo war, %a beeeichaen« darzasteilent fii^i^ 

•opfikBMflit m4 #» fri» e V#M i ^ <» Uiftk«if 



FfcwaUb.of^. Aei Ttagikexv 

ernstbaftea poetien aiif,^ vhter andern mit der Ein- 
4l%bme TOP Miletf idre(fibe Vor^uilim^ ujijiireiii|^ 

Berpder. #. ixa. Plucarcli. In Kic« tniCt 

Jc} Aiutophaii. Fi.iii. 1054* ^1* 

n) Aeschyi. Euq;iciud. 637. sq. A^g. VVili*. Äcblet. 

t Ueber dcunatticba Xiv»$t luid Littagracur ^ Xb^ a^e» 



497* ^^Y* gegeben iü. Dpi) die Stadt wnrd« 
498 Pmerii' crabert. O Et tcheint, dalt PIitt^ 
nichai bei Grlegeubeit jenes Stüclies die ihm zuge« 
•chrMbM« £«fiR4|iiigi weibliche Bollen «öftre» 
ten mn laf«en, gemacht habf». O Denn um TraV'- 
.erftceoen von Milet« Eroberang rührend zu «childera» 
lieiiate «lek welbllehe Pertoe» die kligfiehen BetScIit 
über jene Einnahme absiaiut/ von groliser >\ irkung 

Phrynicbaa ^!rd tftf ilter, Aeieh^lat anige* 
g^etieft» 3) indeCs lebt er noch in den blühendsten 
Mt«B debelben. 4> Hb frühem Stdcke diem 
tera «ind unstreitig fröhlicher Natur gewesen. Dem 
AeKfajrloi wird «tmdrficfclith die Vermehiosg eiuea 
• weiten Schanopielera 5!) die Erriehtnnf des ste» 
henden Gerüatea O ßchufs der Schauspieler nnd j 
die Kiiif&hrnng der eraeten Feierliehkeit beigelegt» 
folglich dem riir^^uichua abgeeprochen. Deinnec1& | 
fcenii- mea «cb nicht erwehren» au glauben # 
dafo die weibUche Person des Phryniehoe evf 
einem Wagen gefahren und, von einem Wa* 
gen declamirend, die Einnahme Milctt ersäÜit habe ~ 
in derselben Art und Weise, wie Thespi« nnd Svi» 
carion, «eine ältern Zeitgenoaaen ihre Schilder angen 
mit mimtoehen Gebirden auf Wagen absangdn; ant 

x) Harodou 6« ai« Xhasmopli. 171. sch. 

al Aristepb. Teip. 145»* ^«^^ ^ 9ty^7^ 

3) Ariscoph. Ran« seh,' 941, ef, Ay. sch« 750* 

4) cf. Marmor, Arimdcl. p. c. et Plutarehtn ThMDiSSecl« 

5) Aristotel, Poet. 4. Diogoa. Laezt« in fUion 34. 

6) Uorau A. P« 276. 
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da£t Phrfoicbti« • dein traurigen Inhalt seiner Mo* 
, modhn^ «idit toi l««tigeo Taub Mbehilten kooii» 
. it • wodurch die TragÖ(iie wesentlich verändert und 
des Taus emater und tragiacber worden malzte. 

Zugleich üilgi, i^U doa i^ifiA MiAifry aU^ovr • 
wie ea vom Herodot ?} genannt wird, nichta weilor 
Wir» oli oiM onifthafio» yöhfoade £nihloog rmt 
mioti Bfohorang» db vom einer «Innigen Pereon 
vorgetragen wurde. Weiche auf einer Wagenbuhno 
otoboml» eich vorwidtolt In 4m Sobiokeol o^n^ 
Stadt darstellte» etwa dem TuJe entronnen und ^ 
dorch woodofhoio £rrolliiQg nach Athen entkommen^ 
aio fotBt In Miglldion Worten, dmroh peiiOnlieho 
Schilderung ausgestandener Gr^uelscenen , mit aller 
.JLuntt empfindaanaer Doolamaliott MlUeidon und ThoU* 
Mhmo weekt und Tttiineii antprolil; Sie epiaft eino 
wahre Schauspielerrolic» wejl aie ateh ateiit» aia ha- 
Im alo daa Blnthad Alil#ca aagaaaliiii» nngeadiiit aio 
vielleicbt nie ana Attika gekommen war. ' . 

Anl gleiche Art iBacht Soloa den Wahnwiui* 
fan« Hallt in Mmoderliehem Ansagt' aaf den Markt« 
atoigt anf die steinerne TttU(]>t» Auf der Herolde» . , 
«m aUgomein gehört in werdoii« an atohen pflegten» 
und singt, (iv öjjpf tflBiv,) wie man' doch wohl 
glaahon mala, mi| haftiger körperlicher Bewegung« , 
ein Qodicht ab « {n dem «t aieh liir einen tna Sala^ 
m'ki i^ommeiicien Ilt^roid aqagiebt und die Aibcner in 

dimr fremden AoUe ormnntort« jene Inael lyogsaiiclv * 

4 

g) Flutardb in Solon 6» DiQ^est. l^art.' i* a» 0* 
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dieses Gedicht, es bestand ans clcgbr.ben V^rien, 
liibrM iUa N«in0n Saianii. £itt^«iiikm hlMlciclit 
die ^irklielM^Erober u ng von SalainU aal ilm^ 
liehe Ali vorfiteÜen köimen . weun er in 4fr XioUa 
CUM swailt« Ueroldi» aaa Salania aakcimmiid» 4ia 

Landung, die Thaten , den Sieg der Athener nnd dio 
l^adedafe der Mi^re&acr lebiiaii gf*£k4dcn baue» 

Man crsiblt» dafii Hopiav aof iiipan Mim 
vom Dichter Kreopbil'Ufi m Saiuos oder^ Chiua 
gaailm^dlicli Mnigjmßm/Bfm^ fUflatm daa CMiclU db^^ 
hUr cb?iäiTi¥ gegeben hnhe. f) Reiner diaa fSSr 

ein draoaaiucbea Scbaui|iiel b9lic% war, wie die 
AAaM'jr MiAifrM e« Gedicht, daa dectaraaiotiacli rom 
Dicbiern ahge^uiigen wafde^ c^wa >yie Pi ladet 
daa Lied 4ea Timoibeoa ^ , i» ^ Heaaariettm aii^^Cil'^ 
die Niederlage der Fetaer eatheltaQdt die Pcraer 
betiteJtt^ur Zither reciUrl. <0 sang Heaio* 

dtta mir .eii^em Lobeeraweig in der Hand >0 leioi 
Gedichte ab, ao lindere Pichter, iO TbespU imd' 
Vtirjrnichaa mit mimUcber UepUatatiaa* 

4ehnUche Qegenailnde waten von andern 'in 

noch altern Zeilen (^e^rbcitet ^vurdeu« ^on Demo- 

« 

dal^na m Qwtyt^ 4Uß Zfratörnng TrQja'e 

(lAnr wif^nrir') von Phemlna ana Itbalia- die 

Kuci|kebr Agamemuoiis und seiner ^^e^leiier 

q') Suia. ^^ XjlAJ^lA. ^ Mlib^ 14, !»♦ p^C. AUicn. 

. ao) PUtarch in Pbilopoem. 

|t) Hetiod Theog. 30.' iatarp« Paviui^^^l ge^ 

0 

« 

.... / • 
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^sWu;0< ^^^n Aescbylns wac ancl^ ein Loblied aul 
dia ScliUcfat btt Mmthoo beluiimi. fii) in Sowmi 

(r^goedia« «imple)^ Carmen fai|« <0 « 
^ WM« l^lii)rii^iu Dcaoi«: di« firpb«rBiig 
Milets nichts äbntiches, nicht eine rührende paciif 
fch» CaihpaMiiüA Voa «iaani, od« foelirerii 6^oge% 
blob aia clii^«r Scbiospielwr, o4ir «ioa eiiisig» 
ßphauipiejeKio yprtrug, gewe«c|i| «pudern ein Siui:i^ 
IMCli lienirai B«g|iaf, wid <M« £iimibi|if T<M^ 

Magdebarg, od^ di« £roberaiig tou Smolensl^» wdcb* 
* fiiue ^fl^ge voo {«eateq« i^meffm Müeuero« wtlcb« 
^fpmt^ W0ldM 9ab|ie xnA Yonicbimfm «vf ö«^ 

jielbtiii würden erCofdeft wordcii seyn! Welcb ei» 
AiiiaetMa bau« «ia 4a iM^aaueicb a|»4 vefwicH^it«^ 
Prftmt m^eo m^UMUt Oewlfii Ivlv^ tf finf dit 

(>jfii;b\velt gekomipeiii Alle« ipr|cht dagegen« Aeschy- 

HUt ' eift Oerfiat trbaaen , das noch nkbt eininal e|n# 

iiint^rwand I oder Spen4 k^^f ftbgleicbb 

£s wird erzählt, Phrynichus sey wegen det g<k 
Hani^ltQ Sltt«ke« (ua tpop £lir4CtaM» beairait wof 
4<i>f WfU fr di« Aib^ntr gleiebMoi Ml «bn fmiUei^ 
|Ul|j|öcb eriiinefi (i^be* Qiea 6e(z( vpraiu« daf^ 
ll«r IHcbfir tum Yovpehaieii im4 f«iQi|f|| Tllfilp det 

15) Plourob. 6yrap. f. Qnattt. lo* 

14) Eiidijtli. de trag, et cooa» |>. 2. 

15) Ari»loicl. Poßi. 4. 

Afittopb» acbolr im YM§f f4ft«t il«v«dal^ #• 




I 



* 



Volkes gebörUy iman ilkMt hätte er die Sumose nicht 
befttlileii hönaetu 

Den eigentlichen Grund dieser Strafe muf« man 
kl der fimpfindlictikeit Dod im dem Streben der Ari* 
itokr«iten sueben , lAle freie Persiflige mbgtlehst b« 
kemmen. W i r k 1 i c b e Fertonen und' Begebeobeiten 
g^örtea ftlr die Utetten Driineii« Pbryi^hiie wilü» 
te ebcn^diU aiia der Geschichte des 'i ages Beiden StoflP« 
der« wenn gleicb tteariger thllntf doch einen nur 
ms 'eo bitterem Vorwarf gegen die Albeoienfliielien . 
Anfübrer einschlofs, die den Miie«icrn zu Hülfe ge» 
'ecbickt^ neeb* der fiinleeberang von Serdet, *eicb von 

den Perteru halten schlagen lassen und dann , die 
lonier g«ns ihren SchickMie preis gebend, nach Han* 
ee gesegelt weren.- Soteke düentlfelie Verweiee wi» 
len zu sehr deniokraUäch , als dais sie der Stolz des 
Adels hätte dolden können» nad nobten daher be» 
«traft >Terden, selbst wenn PhvynIchQ» von Geburt 
kn, den Vomebinen geborte* ^ 

Indefe ist doch gewifs» dafs Pbrjaicboe ki der 
Folge» als das Atbeuiensiscbe Volk die Sebhicht bei 
Marathon gewonnen, durch Erbenoog eimr nsick» 
« tigen Flotte die deehemebaft an sich gerissen hatte , 
und retcbc Aristokraten sich £lbre daraus machten # 
das Volk idnrch Prachtanfsdge sn ergötsen, ench 
seine Kunst rcrvollkümmnet , wenigsten» auf einem 
Gerüste« wie Aescfayhis, swei Personen aufgn» 
stellt hat« ob er gleich noch den Monolog beibehielt» 
£r gewann euva im labre 477 in den Tragödiou 
4m Smg eomüglkb» weU ThemletocUe toiw 
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ichweiiderUcb Sie Kosten dasa bergab« <7> Wibi^ 
•cta«lnHcb erslhli^ Ipi dwer. Trt|r5tjlie «in Etiftneli' 
auufuhrÜch Hie NledcrUge des Xerxe»» wobei Phöni- 
•bcb« Weiber den CBur bildeteo «ud da« Ua^öd; 
Ibrcr Mi Salamis ffescbla^en Mlnner brllaf^ Krmn- 
ten. 18) plntaich ^9) werkt bierb*^ atiadrücklicb an» 
da£» j«tmt bereitt aohon drr IVrttliaitipf in den TnN 
gödlen grofstn LiftT ihkI KhrgtiiÄ erregt habe, iitiin» 
lieb • da£i die Ariatoliraien in Ao«rä»rang dieser Spit» 
la dareb Glan« and Pracbt aicb sv fibertreffen ^ 
Bvcht hatten. Dies deutet alles auf Feterlicbk^ic and 
. 4aa Sjnei nitt£» emster, rübrender Natmr gewesen sefSt 
lirie andi der Inbalt des Stödses. \TMctaes nnstreilSg 
die i:^ höniasä Wären» anzniiehm*^n fordert. 

Die.ftwel Versonen, welebe Pbrynicbvs einifibr* 
tCf TOn denen jedocii nur eine epracb» macbten i'cn 
Uebergang so dem eigentlicbec* Dialog des Aescbj^luS« 
Man etstannt fiber die BehnisaniMt, mit der Alm 
Dichter» streng an üa<» gutf sdiensiliche Hi^rKniDmen 
gebunden f leise, kanm merkilche Veräudecnngen ▼ov» 
nehmen» in einer Sache, in der nns ein Spm»g 
nicht gewagt, |pnderu .natürlich und aubedeut^nd 
acbeint. Pbr^nicbna aiellte, wie eetbet Aescbylna 
noch Anfangs ihat, den Gegen-rand, von welcbcai 
die firaäiUotig des S^banspielsrs bändelt«!»' ud die er 

aumiscb absang» tot dcft Znschanem bia» el» 

/ • * 

17) Plucarcil in Th^'tnistocl. 5, 

1 8) Argum. ad Ae»chyl. Peri, et Bentlcj Opau» FhÜ« 
'p. apa. Ariftopb, Tetp. aiS^ 

19) L €*• 

irnj viil. ArxsropH. Vetp, %2o, schol. 



pen Achilles,, eüie Niube, ^0 Andromeda , oder Eri- 

«inm I^t 911 geben* Wia^'vraui die Per«cmt yweU 

$k9 die £iui;i4t>°\^ i^lilets echiiderc^t ^ .Oem^l4e der 
]KrQbeTmig ^iofief Suilt 4«n Zoa^baiMni ao^lc^tt and 

, dadurch 4^^« ^Y^^ vortrugt anschaulicher gciuacht 

pieht aU hüuddnder Thl^iif werdefi hloU vor iiii^ | 
Afi^ap der Ziücluaer g^r^cHt« £inbildafig9* 

' lebbffler afisneprechen und di« Rüluniog 
.V«r^äikcn* Qiefter Einfall {out^t^ paph ui|4 nacti 
f nr Ecfindong eip#r geniaU^'n Ui- 

ten. Die E^^zühlung »elbst besteht noch ii> Liedern, 
W«kli« unabliAiigig vom Chaxe* w#lcher X^uhyrain- 
oder ChorlM^r fii^fi singt, dar^h dfa Sf»b«i|» 
^p^eier« 2i\vi5chenu|iUrhuUung ay^uit^'^M dcj Pau- 
«.fen Tprgdragep vrfrd«ti| .i^nd dk pq^ch laog^ 2&eit in 
^tbfn allgemeiii bfkannt gesungen worden. ^3? 

Wollt® map «ich «ipc ip mehrere Äpliei) Y€f • 
Ihcpt« fi%iid)iing ^ di« . vor dep ZuH^n^tn ^wm^ " \ 

jiic;iljangcnd voigesielU wird, denken, zii der ?eit, ' 

sik fhqrnichot Min? Tr«gödi4>o gabt würde iiia|i 
lehr Irren und gegen alle GeacWchte aoipnfem Chdr^ 

singen den Dionysien Lieder zuf £bre d^ Dionx* 

111)4 4R<)efn Gil^HWi mi4 '^fr, B^pipudeii 

at) Arit(oph. R«n. 94t. fc[, S9}ii, 

VtebL if. gl« ' ^ I 
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• welcher während der Fciuotn, tlic der Chor macht« 
«IM fremd« Getcbicbl« o^titilrockavoU darateiit, singt 
dlM« Mbrung äb, «Cw«, vrit BalUden, oder 
Koroanzen, wetui sie i'übrendeti Inhalts bind. Daher 
beiCil attcli PbrynicbiM eib Dichter söber Otf finge, 
n«ii?f^r jJc Jf ßV töTj" f^iKtTsi^ t In denen sciue ganze 
Jittost besiand. ss) 

« ■ 

üebrigtfnt tcbebi^ die TlieM«vtt€blkQn»t in der 

Fanüiie tle& Phrynichus erblich geblieben zit 'aeyn» 
. Denn noch so Aiistopbaiiet' lebt ein boaliacbfr 
Bicbmr dl«i«e Namtm. ^ 



10,) ^ratina«. Aeachjluf« 

Ott Fratlnatt üa^^ 2eitgeno(iMli dea Aescbjlaa iai 
wenig bebabot 'Er ' acbfleb sal^^acbe .Sttlclie , in 
weichen Sä()'rn dai H y p o r c h « oi a saugen und 
Canslea. O Auch ««rCnt« er soll Aeacb^ina 5 labt . 
iror der Mafaihonischeb S^bUcht O Bei der AniFuU- 
iBnf eiae^ aetuer Stücke «erbrach das hölzerne» wahi^ . 
•cbctniich nnt Hf dl« 0att«r d«a Fettes erricbiet«» 
6eiQsi» auf dem die Zuschauer saUerit weswegen 
b«raadi «in ordenilkbea Tb«sicr aufgefähri vmidfLl) 



a5) Arittepb. Ar. tcb«4* n 750, 

fi6) Av. 2. ji. 1-297. pl. 1* 
l) cf. Cecs. Scali^. Poet. S« 47» 
a} fiotb« in Tic. Aeicbjl» 
$} ef. Snid» Ufftm 



■ /: 
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Dies kann aber noch nicht ans Stein bestanden ha« 
ben« weil ein iakh^a tückxt «chon za Lvkurchu» Zeit 
ao nitirba ond tuorach gtweaeo wäret, «lala «oter aeic 
nem .Mioi^teriuin ieui iieuei. welches massiv gebauet 
'Iforde« bAU^ aofgeföhrt wardf» müaieii« 4^ Praii* 
nas wird noch in die Klaaae der alten TSnser ge? 
aeut» wie.Tbeapia üud Phrjnicbna'i obgleichi 
wie acbemi» aetne Satyrn odt gröfserm, ariatolim- 

tischen Ernst au^uaua. D<i kt^iue biureiciieiide i>iach« 

ychicn vofbaadffa'«iiidt kami.ipaa nacht weiter ahm 
Um nrtheil^. 

Vom Aeschylns aber wird ausdriicklicb berich- 
tet« data er sVre» Schaöapleler esnCübrie S) und 
die Trag5die in OeMiHg nnd TatiB ernst und feier- 
lich gemacht habe, ob er ^eich«^ wie Phrynichna 
Anfanga, O anch nnch. atninni e Peraonea anlainll« 
te. D Kr etammte aus alter, voriiehiotjr, wahr.Hcli.-i«» 
}inh prieaterüc^r Familie» Denn er bt «na der 04^ 
n&etn« £ 1 e n a i a gebnr i i g nnd mit d er genaneatna 

* 

Kenntnifs des Altcrüiiioif und der Mysterien aujt^n* 
riiatet; 8i) aelbat daa Coatnm aeiner Hcdden babm er 
▼on der Frieaterltleidnng. 9} Sein Bruder C y n a ^ t- 
r u s gehörte zu. den böchaten i^iciii&h^bern bei Mt» 



4^) ci. i^iuLarch. X, Orator io Lycurg. p, 25i# 

^) Arifctoui« l'otst« 4. Lüog. Lmtxt. in Piat« 54« Pol- 

6} Aibett. Deip» 1« i6» 

7) Avittoplu Raa. sdiol« ^4. AeschyL Trag, ed Both«. 
JP- 679. 

8) Axist^tel« £üui^ ^ a. Aalian* H. ay. Arl- 
eioplu Bau* 1064* 

^) Athen, fg. 
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lallion. Sehon ab Upfimr KTivgett clat m dsn 

Schlachten- bei AI a r a t h u u 10} Salamis imd Pla- 
ut ^0 dem Xode in» ^yge gtMh^ baue» aabt« 
Aeeehylo» tieh stun heroischen, mannhaften Ernai 
uud &u Hornel« .ariitokratischer Feieriicbkeit hioneU 
flu» Wirklich «oll er M«h Mine Trag&diea Schnittt- 
ctücke von Uomera^ groC^en Mabbeiten genannt 
halHHi« Seia Tomtbiiiei Sund' mofii« ihm 
fior» itn4 dieacr nielim und gliilMider« Afitaiattung 
lür «eine Chöre, und Jüekka« die «ur ichon mehr 

■ 

dasu nicht ausreichte. 

Ujiter ihn txiu dia Tn^ddie «mi 4IS ehrbarie^ 
•iamflihefu» leierSblia, ctaile lungfira«, ihnfich dem 
ari6iokr«itiächäny 6loUen , trotzigem Geiste, der frei 
«iid eeihstMiadig «Idi jeui in «beriadaMi JPr»cte 
«»d bocbitrebeiid^r Stirfca' timgu Oüe illeaten FamI* 
Uou hjUten, während 4er Alleinberrechafc der l^iM» 
Uratiden tbeib in der Velenudt» theile im Analaiide^' 
aU Verbannte, grofees Ungemach auegcetandeu , doch 
HMBtechiUterüch um §ukSL uaterl^Da. Di» Alkmäoni* 
den» wie ei« alch «inhildeltn, nntchnldig Tetfliicht 
and vertrki^eu« aber reich nnd von den Am* 
yldcijanea nnd ^ MjgkiHkm, JMaaUracheft gß» 
•ebitst und anteretütntp bracbten bei ihrer Rück* 
kehl nach Athen |fnnn imyrfaten ötola ^Kuruck^ 

tO) Vit. AtMhyU f. 8t Paiiaui* Attte» At» 

it) «bid. et Athen, ^4. iz« 

1 2) Athen, g. 6. 

13) Herodoc» 6* afl4* If» 

t4}ibid, ' • • 

* 




der dorcli überstandeneu Droek noch kuhner und 
iiDbi«gsaib<r girwordeo ut* 

Die Ari8io>iTatefi ^er^inigen ihr« Stärke; alle 
Aemter werden von ihnen verwaltet, d^r Musteret 
gefürcht^e nad geacbteM Obmanat Im* Areopagtit 
6teht an der Spitze. Ibr Hafs gegen Tyrannei ve^* 
legtet aie itn dem kdhneii Zuge aacb Aäes« ihr 
Math beatebf BfaraOm die P^be, 'nnfer MIU 
lia^deit Welcher . Schwager eines hünig^t lelbst aU 
K5olg In CbMolinee regiert balte; ^S) Theml« 
itücleö prachilicbciiü , herrschsüchtig, kühn, Ari- 
ptidea eroat» erlnrcbtgebietend, bedilcbiig« ueteii mu 
die Spitae des Adela und erfMtem die 8taatfgewelt. 
Der erste baut Flotten» erobert Inseln, verdrängt 
leinet! IVebenbobler niid tah ihm fttttücb. ala grofee 
Gitahr die Vereinigung aller adeligen« alten Familien 
ndihig macht und die Athener nach Aristid^a Vetiaa» 
gen besengeil. Cimon in der Sefanle dea Tbeinl- 
etocles erzogen, reich und mächtig, steigt durch Ari« 
düdea begünstigt <0 empai. nnd bebaopteft mit die« 
gern eine Zeidang dm Fdncipati die Recbte nad Vor- 
züge des Adels. 

* Obgleich die FMbelten der tmerB BArgert w«t 
che bchon vor der Schlacht bei Marathon durch eine 
Menge, Sciaven vermehrt worden waren • ^7) änrcli 
die von Themiatoklea* bellirdene Seelnaelit, nnd aM» 
478« V* Chr. durch Aridtidea dein Namen nach er* 
' üreitert 



XS) Herodet. dh 4a. 14« 
sd) ^lutateh In Cim, g« 
17} Psufan. a. 3a« 
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Aveitert wurden, als die Athener ans der Schlitht 
M FilitU sitnlckk«lirien «ncl Werth und die 
GeAValt ihrer Kraft nutStoU iubleiid, gröffem An« 
theü ^«n Stiitw«« IbrtoMfi^r «O ao hamchte doch 
^ AM Tor nnd Cimon Inabesondere hielt uoch das 
Volk streng im Zügel, bi« «ich PericUa in Aim<s 
h« iclM» and, wlhrend eimnal. Clmon abwcs<;nd 
war, «ifie Revolution durch Ephialt^a TeranataK 
tet«, wodurch dem Areopagna bia aal" wenige FällJ 
ito Oerichltbarltcit ^eooinmen, Macht und Herracbaft 
dciö A Icl geraubt, und völügc Demokratie eiogerich* 
tct iirmde^is:) Itt ^relcfier Periclea, ala neuer PisJ 
eMtOi rfch gegen den Adel durch das \ Ik aum Be* 
herrschet de« Staatea etbob. Diea* Eevöla. 
Ilon fiel vor etwa 46 1 Chr. 

Schon Schlegel 20) hat bemerkt, daft jetat der 
Tragiker Aeachylua. ob ihm gleich aefne aHatokratU 
•eheii ICdmpfHchter den Prelfa zuerkannt hatten, aaa 
Äiheu nach Sicih'en habe entweichen niüfaefi. Die» 
war naiiirncbe Folge. Wo Dimoltratle iich '.rbchc, 
lle«fi die ariatoltfaiische Tru^.dic nicht bestehen, dena 
•ie iat Feindin deraclben. Die Tmgddie konnte nur 
•0 leage gedeihen und in alroisender Fülle Frucht 
Ingen, eo lange der gemeine Manu kernen Wesent« 
liehen Apiheil an der KegWmn^ haue , and die rei. 

QQd gebildeHn^Gtonicn alkiu die Secie des Sua« 
tes auäuuiihteu. 

* ' as) PUtaroh« in AHatid« ear 

I5f) FIfitarok in Cimon. ig, • ' . 

ao) Ue^nr dvAmKU -hu«« u. £iiti6rat. 1. Th^ ». ijß, 

.0 



X>aber httlit nur bis zu dem aiigfgtbcnen Zei^ 
poiiGt die Tragödi« in ihrem sngeneMeiMii ftsftd 4^ 
gentlicben Klima* Sie *wM genShit «nd geptlegt 
'<d^ich den aristokraiUchcu Charakter dei Vcflaifiiog 
und getebe« dttr^li di4 beroifclm Aattnmgniiim 
des AUels, der. an der Spitze de^ gemeinen Voliics 
fttfeo GefabiCft troisülg die Siim^ bieiec Der eiga«t» 
Hebe SdbSpfor deraelben, Aeechyld» md Min Sebft« 
1er und Nebeubuhlcr Sophociea sind ans dem AdtU 
jener ein upferer Kriegminn« letzterer aelbit EM* 
herr, *0 «nd drnelcen ihren Suicken ^as GeprSge 
emiten» Iw^atimmurn Wülani und aiiaiokratiacUer (in* 
alnnong anf. Kiemand kann aoi aeiner - Natur nnd 
den Klementen , die ihn umgeben , iit^rauägehea. 

Aeacbyloa 52$. (Olymp. 63- > feboren» atirbt 
in OaUt 457« (Olymp, gr. x.) Sopholilea gebeten 
495« (Olymp. 70« 3.) und gestorban im pi. labie 
494* (Olymp* 9S< 3 X £unpidea geboren 490. (Olymp. 
75.) stirbt 76 iabr alt, 404. kurz vor dem Tode des 
Sopboklea» Att<;b üuiipidea halte «ich aoa Aiben 
naeb Macedonien enriicbgaeogen nnd endete dort 
aein Leben am Hoie des üpiiigs Archelaus. ^3!) 

Man mnia bemerlMt daie b« ^tvng der el* 
gentlichen Demokratie dn^ noeh eine Zeitlang der 
Ad4d sich güUig macbte« C i m o n ward seibat ao* 
gar nach fünf labran 45^ anrackberalan und erUelt 
wieder grof^fcs Ansehen. Tucydidcs «»leUte an der 
Spitze dca Adels beständig dem Perikiaa and acmer 

aa*) Pliluirdb. ia Peticl. g« 
' * M%) cf. Petit. Leg, Attae, |w a46. sq« 
•g) Plan« gl* a. Aier, Osout Speab. ^4* 

* 
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VoIksiwrtlMi «So Qlaich^ewkht entgegen« Man lunn 

annehmen, daC^ Pciiklet» und seine Parthei eret naeli 
ClmoBi Xo4« imd ThacydiiUt V^rbaniiiiDg «iwA mbä 
l>bt 443« tib«rwir§cBd micWg wer toi« Um 
Zeit war Ae0Cl)ylu|i länget todt, Sophokles 52» Kun» 
pdm 37 Uhf »lu Voa diew iiiigefSbMn £poektt «1^' 
hebt flieh, mit der iinmer mehr erweiterten Fitibcit 
äm gimeiaM Voltm auch wieder da§ i«adg« Spiel» 
und die enMCbafto Ttagödle wbd alt dci^ Arfatokratie 
aliai4liiickk 2a Grabe getragen« 

«• 

% 

11} KpflQüdie erhebt eich untet 

jlelee >Ti«der» 

X)i« Pliiitniiideii • mwtmt denen KomdÜle nnd Trag5» 

die» beide in luiiiger Form ge^uitgen hälteii, lifgier« 
ten foafaig labre. Da entreiCien ihnen die Atieto» 
kraibn das Ruder nnd nnteidrücken fene Spiele, die 
Uuem i^iköehcn und ilrrcr Würde uachiheilig« eelbst ge- 
fthiHch wem. Während der Hegenuchaften dee fialiie* 
iUeueä« Miliiades» Themiftokles • Aribtidt-ö« ^.101^11, voii 
Jenen keiner der Demokratie boid war, Tiieaiiatoklet 
•twa anagenonmen, d^» nm aeine Macht an vermehren» 
die Fieibetten des Volka gegen den Adei zu erwei- 
lern ancbte O aber eben deaifcgen yon den Arieto« 



a) Piuurch ia Oioi. ao. aa la Theminool. § . 4« 

G 2 



I 



lOO - ■ ■- -, 

Rraten geslürst war4 » O findet tnaii nfeht» lUb Lvit« 
•pieie in «ier Manier de« alten Thespis, Snaari* 
on nnA Phi;yntchaa gehalten vrordeir. Die ^cen* 
gei der Liiibt des iWcis, vurzüglich die finstern ,^ pl« 
ten AriitoKraten aus dem Areopagoa • wel«he eben ao 
rekh, ala michiig waren» i> konnten keine Featlaau 
liarkeit geetaUeu» deren Wesen darin bestand, aUe 
etetfo Fortaien an donrchbredieii ood dio Aiiatokratlo 
Ucberlich und verächtlich za machen. 

Die Aristokraun koont^a «ich ab|<er «elbflt nicht 
Sber fnnfsig labre halten. Daa Streben äer Famiiien. 
gegen einauJer war zu heftig, ihr Ehrgeiu« und der 
daran« enutebende Neid und Hader no leidenscfaalt* 
Uch. Ihre Herrsehaft nnlato ateh endlich In die 
Uande eines Einzigen verlieren. Dies war ein^ neuer 
Pialf tatna , der akh hnndert lehre teach dem allen 
erbebt, Periklea, der aelbst in Gcetalt, Anmuth 
der Sprache» Leichtigkeit der Ge«K:bäl'tafübrung und 
Id Behandlung der Menschen viel AehnItefakeic inie 
Pisistratus hdUc und deshalb die Grciae bald in Be* 

4 * 

eorgnifo aetate« 4^ 

Er war reich, Ton gtinsenden Adel; seine Fe« 

snilie cnie der mUciiUgsten. Ausgerüstet mit übecwio* 
genden Talenten» durch UutezTieht der gröfaien Welt» 
weii^en. Dichter, Künstler und Ilcdner eeiner Zeit 
suft^tibiidet » tapfer» doch vocaichtig» tiol» ohne Ai^ 
»atiung« aeheinbar mehr nach Würde, als Vorrang 
strebend , I(;uu elig und grorsoiüthig« doch eru^l und 

%j riuulcli in ThcniistocI. 22. %%» iu. Aritud« a^t 

3^ PluUl ch in Dl erniiCOCi« &« 

4) Pliaarab in Panoie, 7. 

» 
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enMhIOMa« uxibd. das Bette dtfl Gaiisaii e« fat* 
derie, ftrcoget gleiclmm «om Hemcfaer dber frei«« 

Vpik geboren, mul^te er fctiae Beeummung crfüllea 
und bald, bewondm und geliebt/ der König dei- 
SUai«e werden, O 

i UilgeaciUet et von Natur keinesweges daa an- 

tere Volk liebte» O ao war er dennoch', wollte er 
•eine Absicht crteichen» gezwungen, die Parthei der 
Aimen und des gemeinen und sablr^cbaten Haofeni* 
gegen die Reichen nn^ Vornehmen , welche die 
echwachfite Zahl anamachten» su ei^reifcn, ?^ Er 
wadnece * «ich Von dieaec Zell gans dem Vollm, ^ 

! )ichützte'es gegen die Ariatokraten und «chwächte deyen 

! Gewalt 1^ .wihreud er die aeiiuge von Tage &ii Xage 

I TermebTte* . 

i Dies geschah nicht mit cinciiimal. Erat baito 

9n C.i mo.n einen gefihrlichen Nebenbuhldr, des 

I iince1»«>«m Belchtlmm heuU »id il>«il..dateli OI.m 
und Adel seines Ge^cblecbts.« theils darch Kriegstba* 
)en in bobea Anaeheii * aftand« Dieaec nnieratdutia^ 
ebenfalls die- Armen, speiscte täglich dürftige Athener, 
kieid^ die ^ten, liefau aelhat anf aeinen Laudgütem 
9b Z/hmm wegreilaeo, nm rar Benntsnng ^ne» ' 
flüchte- das Vulk einzuladen» Terschünerte mit 
angenehinen Spataiergüogen und Anlagen die üffeBMf .> 
Sehen PUU»e der S^t,. und ancbte aul'aU« Wete 

» 

t 

5) id. ^ 4^ • ^ 

• 6) ibidb 

i / 8} g, ^ • 

: ■ ■■ ■ ■ 
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das Volk zo gewinnen. 9) In eolcher« Wberalität \ 
konnte es Peiiklee nicht glai<ih thon» well H^n Eelch* 
thom« "wenn gldurh bad«atend, doch geringer, alt 
Cknofia war. •* * 

tJm dieien dennoch in VolkagefilUigkelten na 

übcrtrclicii , wtirde l'eriklc» von D e il; u n i d e s 
Tflrleitet» dorcb Aonh^Ünng der Gelder» die num 
Ge|ir9nge beslimmt waren, oder elf Strafgebühreit 
in die Gcrickukassc flofsen,' und anderer Öffenilkber 
Stiatnelnkänfte dae Volk an eteb sn sieben, endlich 
dadurch ^anz zu gewinnen, daf« er durch Ephial* 
tea, aeinen Vorarbeiier nnd Gehülfen, die Oericbti* 
birkeit dem Areopagna eniHfi titid die Athene^ sn ' 
Herren und llichiem Ihrer eigenen Hand- 
Inn gen machte» wodorcb, dem Namen ipnd derForai 
nach, die Demokratie gestiftet, 'In der That*dem Perik- 
ies die Monarchie gesithert wurde. Ciroon ward 
Tcrtrieben 'nnd Periklea blieb Regent dee Staates. 

Zwijr ward Ciinon nach fünf lahren von Pe- 
riklea , welcher dorch den anagebrochenen Krieg mit 
den Lacedimoniem nnd ihren V^bdndeten bedrängt 
nnd dnrch die Athener aelbst beunruhigt wurde,. so* 
röckgernfen • f edbch nur In Folge einet Vergleichet ; , 
„dafs Ciuioii nach Herslellung des Friedens mit den 
Spartanern, bei denen er in grofser Gunat atand« 
mit soo Schiffen sor Forttetvnng det Perai«<Aien Krie» \ 
ges in die Ferne segeln, dem Periklea aber die Herr« 
fchaft nn Hanae nberlitten tollte«'« 

9) in Cinioiiir 13, 

le) id. c«p. • 

11) iJ. c. 10. . 
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Htdi Cfmeiit ^aile st^llie dar Adel den T h u< 
C7 dtded, 6ohn da« Miletia«*. den^naben Aiivar wand* 
taa da^ Cimon, an a^a Spitaa, mn dta aftonarchi* 
seile Oewälc deä Perikles zu fichwächen uiul die 
VarnsiaehuBg daa Adala mit dam Voika/ 
mu biodarn. lO Farililat PoUdk %%ite Immer 
darauf htugearbeicet» den Adel bera bau würdigen und ^ 
«i danokraiidrai« miit da Pariklaa a« dar ipitaa' 
dts Volkeg suiul , er nothwcndig ilaun beid<^ Theil« 
beharacban mafsia* 

PariHIea liala dabar, wia Plntarch t%) aMdrüek- 
lieb versichert». d«m Voihe gans den Zügel acbiefHen 
und verwaltatai wa daMbe not laichuinDlg wtito- 
aehen konnta, dia Staalaaiifalafaiibaitas. Um da&en 
Guiut %ii bebalteo« odar aacb mehr zu gewinnen, 
▼araiiittlMta ar immar naoa tmd anaiahandara Umer« 

baltungeni öflfentlicbc Scliaospiele , Schma usercien , 
PrachuiifiBtiga , Faatlicbkeiten aUar Art, ibaiiia Lüp- 
daiaioa fai . Inaaln ana, miimim dadareh dia Ihm ga« 
fabrlichcn Peraonen, führte erbabenai Öffentliche Ga* 
Vind« auf» ▼amclmiMrta Atfaaii« gab allan KlaHa» 
B#teblftignng und VardSanat, übt« Platten, mifer- 
nahm giiickbcba Zuge nach iuu bäa« Aegi u a, jSa- 
moa, Charaoiinaf , Poiitva« Acbafa» Akar» 

nanien und uaigab den biaac mit äufoerm Glanz, 

dar dm gtmelne Volk btsambartd päd blandaca« und 
ihm Immar mahr Lieba, A»aaban «nd Macht arwarb, 

fü tidTb wirklich Thucydidea aus Aihcn verbannt und 
dia Paitbai dat Adala, wem nicht vamichtet» doch 



X3]) id. 11, »a« 
Mi) in TaM, Ig. a^ 
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ill^r Midbi bmnbt wntde. Biet geicliili «twa 

4^3 vor Christo. 

S«l| daeter Zeit kaa^ AAm §m ia «eine Q«» 
W«1t. Dia dfientUchca SuategescUfie , £liilitiaCil«« . 
Armeen, Flotten» Seeunternehmungen • Ingeln, die 
Alhmlapaiaehen fiatUftongan M Giiacbitt uml BariMH» 
ren, die ßundesgcnufsen in der Nähe und Feme ftm. 
den uotar Mtnen Belehle* £r bUab aber »ciidan 
nieht mähr der gefltlige, aiclMleliii|;e MMUit Aer er • 
voriuais gewesen« nahm vielmehr ganz die Haltung 
rilie» Könige mi, doab imi eolclieoi GUmpf und 
Iwliutiinien Maafs , mit eo weniger Beeelirlnlcung de« 
dÜenilichea Früikeifc» da£i er m»hz £ür einen VoUl«* 
kdulf» ali TTraniicn galtatt- koiiDia» ^7^ £r hthmpm^ 
te seine M icht nach Thucididefr Vertreibung fünfzehn 
Iihr» in Gauaa epiaiia at Tiarsig Ubr^ia Mhm 4im 
•laia Rolla. 

Bei diesen A Dötren gingen » eich zum obarsun 
Hamcliar io Äthan aufaueabwiiigaii » wakiiaa nmw 
doreh eine Aberwiegende VolKsgunst gelingcu 
Koimie» mu£ita Periklae dia vklan grol^^ ^«beo* 
bahlar damnthigen und dmm Volka eich aof oUe 
W^ide gefällig inaciien« Beides geschah nebenbei 
darch dia Komddia, diaaa GaiCiel das Adals and 
"^daf haralabande Koni weil dee gr meinen Hänfene» 
welche anter Feriklet wiadex anikbt und su giöfiM** 

* 14} Plntmb in, PericU 14^ * - 

15) id. c 15. 

jCi) id. in Perlcl. II. i'^. 54» 

17) iUutaick m Fexid. zi, »5« g4i 

18) iL : 1$. 
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^1 ii n. i ^^5 

ler VoUhomnieDhcU sich cntf iUet. Unter ihm treten 
•ogicich^ viele Kottc^l«nitichter üraiinns» fiopo» 
Ii«« Tel«klt4«f, PUto, HeriDipput andcraip) 
aut, ob man gleich seit deti Pibi&uaiiden ktiiie Spur 
wahroioiaii* ilafc aater der K^gierang AH Adel« dae 
Iu6tig6, beirrende Schauspiel gegeben -wäre. Die 
plötalicko Kricheioang einer gingen Schaar Komiker ' 
keno voa nlehi« andern herritbren« «la davon» dafi 
te^onders Perikles und aus HaCs gegen die^tu «elbat 
^e l^auliem dea Adele» treldie aicb iiai#die Obef- 
lierrsebaft alrilteri , AvetteiFemd die Volfufreihele be* 
guQ&tigten uad die lioiuik«r da%ii gebrauchten t ihre 
Wideraacber aiuugreifen und Ucberlicb «u macben« 

Nacb'der aufedrücklicben Uernerkuiig der Scho« 
liasten ward jene alte oben erwähnte 
Dorfaittr, die Febler bekasinter Nacb« 
barn Öfftfnilicb zu rügen» in die Stadt 

anfgen«»»«»» w$il man diea sor Befa«- 
riiiig der Sitten niitslieb fand« Allein 
bi«r llö taten die Ii ei eben, d. L die Aiiätokra« 
t«K Fntebi ein qnd* die Spdtter Konnte« 

nur mit unkennilichem Gesicht, und 
gieicbaam ▼eraiolea, ihre beiUenden Lie- 
der ▼ ortr'agen« Um der dffaniHcben Per- 
• iClage mehr Sicherheit gegen die Ari:»tu- 
kraien sti Torachaffoiif wnrdeo endlich 
vom Staat ordentlich daen privllegirto 
Spjo ttdicbter d« i« Howiker aj^geateUt» 



19) cf, Plutarcli in Pcvici. in. 1. 

Je} Ariitepkan, Ftokg» in ad* Kote» p* it« 
ai) anpra f« a« 
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welche die Freiheit erhielten» feAen« wen • 
iie. wollten» mit Sputt und Wit£ anzu- 
greifen« ohne de#h«lb siir Verantwortno^g 
gesogeir s« werden« 

XMatoiüu« bestimmt die Zeit deutlich und ge> 
mii» wo die Komiker unter ölEMilichea iSchaie ond 
aufter Verantwortung gesetzt wurden. i,Ea ge* 
^cbah« alt die QleichhirU des Eeehte ein* 
gelührc nnd dae Volk «ar hdebsten O0» 
walt in den Staatsangelegenbeiten erho# 
heu wurde.** — Diea war ahoY grade «n« 

ter Periklee, al& Ephialtes dem Obereenat, 
dem Areopaguif die SnVeränität entiüa 
und dem Volke die Freiheit» aleh aelbat 
au richten nnd die Angelegenbeaten dei 
Staatee nach WiUkiibr' an ordo.en» oder 
ordncfn sn lataen» Ter ich elfte. 33])' Voii dia» 
aar Zeit war Peiiklfs Volksköuig und hatte seitdem 
nor dem Volke, deben .Angelegenheiten nad Macht 
er leitete , Rechenechaft abzulegen. Bei dieser LülIi- 
aten initana konnte er -mit aeiner Beredtamkeit ticfaec 
•eyn. die Kegierung so behaupten» weofi er dat 
Volk g^gen den Druck de^ Adels schützte und ihm 
dat an WHItn tbat» was ihm VergmIgBtl macht«. 
Nichts aber horte das Volk lieber , als die lächer- 
liche Blofflstellung jener Araatokraun» unter deren 
Sclaverel ea ao lange onwdrdig gesenfst hatte» an 
iiicbta fand ^es mehr Behagen» als au den Hränkun- 

sa) Platonii cle diflcr. comottdiar« p. 10 
a^) Plntarch 9ericK 7« et 9. 

i 
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gen eVn feiier ehmaligen QaSler, ^') flerm Dmek • 
•D weit ging» ^aCs jene nicht blof« selbst Sclaven« 
iUehBte renichient '»ondeni ihf« eigenen Kinder aas 
Noih verkauieii mursicn, 25) 

,Periklea an der Spitze dea Volkes nnd blols 
^rch dieses mScIitig, mtifsls notliwendig die Frei- 
heiten derselben begünstigen, dem biMrgerlicbeu Leben 
n^kr Willkfihr und iefchta Belrc^gong erlanben, nnd 
den Adel zur Dcmuth zwingen • "WülJie er seiner 
OewaU sicher bleiben. Am wenigsten durfte er alte 

■ 

Gewohnbetten nnd VoTkssitten besehrSnltim. Dahin 

. gehürte aber vorzüglich die beliebte Eimichlungj Spott- 

dicbter mn hören nnd durch diese nngestfsft iefleut^ 
mit de« das Velk nicht xn frieden war, hn tostfgen 

Strafgesang kurzweilig durchziehen zu lassen. Aile» • 
welche , sich dnrcb die Mebrsahl erhoben 1 'haben la« 

wer eine gewifse AufgeLissenlieit dem Volke gebtaltet. 
Dadurch glauben sie ihre Existens sn sichern und 
sogleich sahhreiche Vertheidlger an finden* wenn die 
alten Familien wagen sollten , sie zu verdrangen. 

Perikles» dorah Umsicht» Klugheit und Glück 
ausgezeichnet, konnte auf seinem Sterbebette sagen, 
daCs seinetwegen nie Athener Xraoer angelegt häl* 
ten* Er fing allea klug an und föbrte es glück- 
lich aus. Seine Absichten waren stets , Athen grofs, 
berühmt, nnd glücklich su machen« Seine Gifistes- 
Überlegenheit nnd die sllesbeherrschende Kraft seiner 
Beredsamkeit eict^erte ihm bei ernsthaften AngriÜeu 

%4) Platouius, 1* c cft Plutarch io @oio<i» J3« 
es) Flatarch L o. * 
£6} Pluttteh in Periel. 88* ss« 



^iner Gegner den 5i€g. ünbe«choltenlieit des Le- • 
bcfi»» und Uaeig^uniits «teliiep Iba «icher. gegen Vcr» 
llomdong, oder er könnte dies^ eetgletcli' in Ihifht* 
6cbaiiHe eiublör.-en* Die (irurtiaiiitU Hfid Erhabenheit 
•einer S«el«. tuelten Um gli^h fem vo|i Hache gegen 
Widersacher, aU von der Neigung, seine Gewalt din 
Seberf seilten Xühlen«nn lassen» £r regieite durchaae 
nnter denokreiiichen Formen nnd Ini Geiile det 
Volk^. D^hcr war die Frei^eil der Komödie 
nwar den übrigen Arisiokviten nn«l ibrem A*^^^ 
gef^hrHcbi gereichte ihin aber selbst nunqinmeliv 
ircse&Uich zum Schaden« ' 

Er konnte daher die alle lEon^die ennontem» 
oder erlauben, ohne sich vor iiir fürchteo» Ibm 
Urittk mulste fein« VervTaUang mehr fikdern* ele 
hindern. Er selbst vrar ^n repnbltcanisebe Gelafsen* * 
ht^ii gewgbiU« eiu&eiiigen Tadel, Spott w\d Nachre« 
den an tragen. £r Ue(s idje )nsiigen Spött« 

scherzen nt\6 sich- mit nnmächtigen Anfällen bedro- ' 
han« Vortheiiha(ier dies» ^s sie an die Kette schmla* 
4en nnd snni Schweigen swingen. Seine Vemral« 
tung erliicU daJurch eine Art ülfentlicher Prüfling 
nnd ft^chtmäfs^lielt» .weil die Fi^heii nicht ^hemmft 
sondern erwdtert wnr; tind während man 5fientKc|i 
achwaute* scl^erate, spottete, bracht^ ^« oiiaufiia(^% 
aaw in feiner Macht Torwltia achrcitendi d«n gtm* 

^cu Siääi in seine Gewalt. 

£a apringt nn^ dentlicb in die Avgen« data ia 
jener Zeit« j^to Perlklea noch gegen den Adel 

kämpfte und deshalb dem Volke alle ersinaiiche^Ver«^ 

17) PluuTch in Ciin. 5. ' * 
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gnügurigen vtrftebtflfk«, er die HomdcKe vorzüglich 
zam üursweil des gruUeu Haaf«!^ uad 2ar Demti« 
lliigttiig (ler Orofiien bemitste. / 

Fluiarch merHt auadrilcklicb an, daf5, aU 
Cimoo die Ton Klitlheiro etngefäbrt^ ArwloKratie 
luibe wieder llerttelleii Wollen t naebiteni durch Ephi- 
altesi niu) Perikles dieselbe aufgehoben worden, ebea 
dem Cimon« im gröfttea MeaGie Schimpf and Schjiidd 
ani^cthan worden sey.- $eine Offner hatltn ihn rct- 
•chrieoa und fich vereinigt» daa Volk su erbitlero« 
Die ehemaligen Vorwürfe w9ren wieder iofgewSrmt 
-worden, der vertraute Umgang mit« seiner Sch Westert 
edme Neigung för die Spartaner» aeiiie Triiikin«t nnd 
dbrgtelchenf Deravf beiidie aich ein bekanntet SUeh 
de» EupoUs: 

Kaiii böMi Mamdi Yüir tri doch Pranad d«t Weint 

nnd IMoiÜcl^ 

Jßis weilen sclilicf in Lacetlurooii er 

lind Ücüi dia £ipiaice ciataoi liiar. 
Hier sieht iKan olYcnbari dafs die Komoilie 
gebcancht witd» um ^en Stolt dea Adela au bändl* 
gen« Vnd wenn Plalonina (agt: «tdaa Volk gewähren 
den Komikern oÜeoUiche Sicherheit, weil es die 
i«ilaiernagen deraelhen mU icidenachnf i» 
ticheT Begierde hörte nnd ana natürlicher 
Abuei|;uog die Eeichen bafste und an den 
KrSnkongen deraelhen Gefallen fand«** 
und wenn Perikks nur durch die Volhsguniit 
vegierie und .dieae abrgfiltig sn nühren anchtes ao 

SIS) Pliiurch. in CimiMi. 15, 



bleibt Mb Zweifel übrig • dab diefer VoUssieptlitra- 

taut und Demokri^Aeiiküiilj; die Komödie abstchtlicb, 
pder dorcb da» Sjatem aeiner Eegieruog gezwungen» 
berörderi babe. £a j«taiid aach wobi endlicb nicbl 
nebr ia der Macht des jL^erikle«, das Vulktiöpicl 
stt webreit» pacbdem «r etimal die Scblenae ge> 
tSnet und den' Volkegeist, gleicb elneiii Stroocie« 
dorcb die Schraukea dea Arcopagua haue hrechm 
laasen.' Er umiate «a atck }0Ut ge£aliao . laaieiii 
wew" ciicber Strom ihn öogar anbrauöte und um sei« 
0en Befreier aelbat acbftameode Welieo acblog» üin- 
mal losgelassene Slfirma werden niebt aogl^icb Wi#> 

des beschworen* ^ . ' 

Dies om ab weniger^ ala aocb die Fe&ode das 

Perikles t>icb der lioaiudie beilienen konnten, dissen 
;ielbsC a» Yeroiiglioipleo uod oul aeiam «igeoea Waf- 
fen Bo schlagen. PloUrcb merkt allerdtoga aii,*da(a 

die Komiker dieser 2Usil, als Perikieö noch gegen den 

Adel ankämpfte« den eralero Yeiiäumdet batteo» Sie 
nannten die Anbänger dea Pcriklea die nevea Pi» 

iistyatiden und drangen auf der Buhne in ihn« 
die Tyrannei abamacbwören » weil aeioe vamltijge 

Qewalt and Hoheit rnit der Demokratie unvertraglich 
i«j(. In einer Paraba^e aag^ der üumiker Teiekii* 
des« die Athener bauen ihm uberlassen : 

Aach der Suaiea J&ittkunft uud di« Suatea selbst da 

alt binden odtr.sa lOicn; 
uud :>iciiierAd MAturn aufzuhmta luid Yviodeium lUf* 

der m reUsen 

L 

■ 

$o) £*iiuarcl4 in f ericL x6* 

I 

I 

# I 

• , ~ Digitized by Google 



Tifttige» GAWmU* M^kc, Ir'udw, den Sdbm nmd 

Derselbe Teleklideö äui^erie bei anderer Geleges^ 
hmti »«Bjsireiian •ilse^Pariklet in dar 

Stallt» von ätiiiien Geschalten üedräng^C^ 

lalsa diü Ohiaa iiingaii» blawailan |aga 
ar aa» tainam alfsiisigao Kopf ainan ge- 

waltigen Sturm au L*' 

Sain Kofif«» dar äbarmftfiiiga Uffga hatca« bot 

überhaupt Komikera unscbadlicben Sloft' zum Schcr:^ 
daXft den recikles gain erlaube» kouute« wenn sia 
•oatt saina Gewalt »ichl vraiaiiilicli untergnibaa« 
Dar Witx der Luhne naniuc ibu M e e i z av i e b e I k <> p f. 

£opoLi0 tind Kratinna acheiueai ' aUcxduigi 
dar GagenpaTthei daa Pariklaet weoigataua alna Zeit* 
iaug» zugetb<iu gewesen zu scyn^ Ersterer lief« aua 
dar Untarwalt alla VoUuoberhftiiptar amporkönmiatt 
nndt als zuletzt Pankles genannt wurde, fragen: 
Wtich einon Groftkojpi lui*c du ila li«jrftul gebracht? . 

Kratinot tagta in aatnan" Cfaironen: f,Dia 

Zwietracht und der alte liroitus vermisch- 
ta» aiab an-d saagteo daa groCaan Tjrrao- 
neo» walchan dia Odtcar K e p halagarata 
(KopFfrer6ammit:r} u e u n c u • wodurch PeriUles, gleich 
gl« wann ar nabrera Köpfa in den §elm§/ta verA 

- 

. nigta, bezeichnet \vard. Dagegen nannte er Clmon 
den götiiicban, gaa tf renndli han» baatan* 
,Bnd araian allar Griachaa. 

3a) PJutarch 1, c. 3, 
33^ Id m Ciwoii* 10. 



Derselbe Kratinnt hieli eich darftber* §af • dab 

Ferikle« den yEutwurf» die langen Mauecn biä zum 
Pirftaie ^iiMubaiien # iilchl mch genuf v^Hendete: 

l>Aü Sache wobl liftt Worten schon betreibt PexlKlet 

Docb in d«r Tbat m«bi tatst «r sie im. Werlu' 30 
Auch ubtT dat Odeum , welches Perlkles nach 
der Form des Fertiachen Köal|ga<eicei eafführea- lieiii 
epoitet derselbe in eelnen Thrasf eriDnei» t 

Üer xvyiebelkojnge i^eiis, der Fcrikles 

ttiu dort oinber, trtgt dt» Odaam auf 4am liifiipt» 

HAchdem er der Veibaniiung ausgewichaa ilt. 35} 

Diee sind» wie es scheint» die irgsten • * im 
Grunde aber doch nicht gar argen Einfalle der Komi» 

her gegen ihn'nnd njan lindet weiur keine Angabea 
Ton Aiigri&en, «Is bia Athen im Anfang des Felop<m- ' 
Tiesischen Krieges von SparUnern in ßelagorungazu* 
atand ^-ersetzt, und .das Land verwüstet wurde, ohn^ 
data Peribles sich bewegen liefs, das 6o»ebo Mann 
«Ulke ilt er der Pelupunneeier und Büdticr anzugrei- 
fen. Da brach .Uusnfriedenheit aus« welche TOratig* 
lieh K I e o n • der schon .damals den , gegen Ferfklee > 
entruudeueu t Unwillen benutzte, sich wichtigen 
inaclien t vorauglich unterhielt« 30 

Der Komödien dichter Hermippus» wcl« 
eher bt^reits die üuhuheit gehabt halte» Aspasia« 

die 

■ 

« ■ 

54) PlatftTcli ia fnikU ctp. 15» 
a^) c«^» 39* z$* 
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' äie Geliebte des PcVlUlce anzuklagen, 37^ HeOs auch 

» 

Da &ityni«ll0nig, w«rnm willst du nffilic 

die Latt^e tragen « sondern reoett nur 
I • 

TOB Krieg mit Iviftgem Wort «ad wilUt den Mtt 

des upferu ^'elcs zeigen in d«m Kampf? 
Doch^wird d«r lurt« Smbl de» ScUwtru gtirfttt» 
dMA Mappert dir der Zilia mtd dv bift feig« ' 

obgleicii gelbe hieon nach dii' beilsu 

DieM Imd ande«6 Angriüe der Koin(k«r iof *ibii 

geschiilien demnach In Zuiteo» Aro entweder die %ioU, 
m9 FartM der AUadlich€u gegea Perlklei .ataad und 
älß Koaiker ron denaelben anfgebetst traren» wie 
«▼or Cinjons Tode und Thucydidcs Vcrtrcibojigp odcc 
WO 4ti Volk dorch poliiiache VeHi&hoilae inni' Itflla. 
vergnügen geretet worde und dl* Macht dc6 Vedkle» 
SU icbwanken anüeiig, vrie die« gegen dea Anfang 
des PelopiMiiieaiaehen Hriegee und in demaelben der^ 
Fall war. Man kaiHi daraiis bcUen, wie die Komi* 
ker ml Jenen übrigen Adeligen nitgeapieit haben 
mlllaeti, trdctio der Volkapartliel gegenüber ftatfden» 
fie aeib^t daa Oberhaupt dieser YoUispartbei nicbt 
§MMi oogenoelii Helaen« 

Die Komödie, -welche unter Perikles dcmagogi 
ncker Uencacbaft wieder auftritt t 'ut freilich nicht 
flticlir der Geaang efaMi einsigen laosenden Scbanapi«. 
IcTß, iVie Tormais unter Tbespis» Snsarion und Thry« 
nichifa« iondem ein mehr geregeltes Spiel« in dem 
eine Tef\vickelte Handliilig mit Tsos-^ Oesang nnd 

57) «?• 3ä. 

t> Leon haifit aki LdWi» 

H . - 



P«daMti0fi, Ton mebfcm Pmonen TOfgcingea wir4 
Aber eie hat den GtUi de» tUen ^fMm Miatiai» 
ditt «rw«il«rt« Fön» vo» «ie'f» »«^"^ Herrschaft 
liier ArUtokfaU« mgebndbMi« Ti «(OdU iiiemm- 

Kratinifi » dlmc nkiM Hopf &iiuichi » Be- 
oribeüong und Kraft. Tiratd daa fd» die EomSdia» 
^at A«K!bjl»a ft*»' Tragödie geworden Avar. Et* 
suerat fdlwl« dwi SoliaMpWUrr0U«a wd «iö« «ngi* 
w^bcne OrdnöDg iu ecine Siüclie ein und t«flka«d 
dM Nätalictia nil dem Au^a^hmeo. Vor ihm wai 
die Luegung dca Lacbeiia der Haoplsw^cli * dar Rik 
mddiat Schauapielerrollew ongereg^t und 

planiM. 3«) I»a ,d»f«b Arationa gablldau aod vom 
meinen Nachfolgern und Hebcnbiihknni baarMlata 
liowttdit wild oalaa ^eoaiiar bauacluai wecdaiu 



DU Komödie erreicht wlhrend dea 
psloyonA^aiaclien Ktiegea ibrea Gipfai 
aad &ehc mit dar Antlöavng d#f P#« 
ttobraii« .Gruude» 

ISacb rerlWet Tode, dar alna mit denobratitcbitt 
Fonaa^ vaibiämte königliche Hcirechaft geführt, mit 
abgemeftanar Festigkeit dia Atbenei» in Zägal gehaU 

ten hatte, O ward die Verfaf^uiig noch freier ««d 



5*^; Sebol. ad ArUuiph. p. 13, 
j^^ i^iutax«h ia Parki. g^. 
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wiI11(ührliciier, da jetzt alle älSkmm 4lti prrsdfiliches 
ImMT^ine baiua» aich um die Suauaii^eiegaulieitea 
MI baktemm nnä 4«r lf«lopoifii0ataelM Kil«g 

Kraft jedef Borgers in Anspruch iiähm. Eine iiatür- > 
iicb# Folfi wsr« dab Koaa^te tn 4ki oobetcbriak* 
itate FTeinaHtliiglceit ftbcrging. 

Da£u kam« dala ^leon^ welcher acboa in den 
kmtn Uteo dea Milte grofatn Emfltila Voi* 
ke g^WüiHicn hatte« an die vSpiize trüt. Hieon, 
iMi olui« fi«kiplel in dar Atli«iMiMiaeh«n Geachichte« 
mnm wMerm Stande, »pMt -fette dln^ «war idoht lan- 
ge t aber doch luomeotaa graUe Kolie. Wer die 
ibtibew« diMM onbodox «dlif« Volk» daa dao«riiaii 
nichts bewandert, alt was einen nngehenem Starom- 
hmum aofw€ia«a Kaan« .geaauar l^eant« mn(a üt>«r 
diaa« firM^tkmng aiaaneii. HiiiiBfi Dnaioathedea, 

AIciitbenes Sohn, und Nicia« mehr Gti^t, üuhu* 
beit» hnit und Bmdaamkeit vereinigt» at« hatten aick 
Ia der oberaiea Oewalt hehaopreii können. Aber sie 
fiiiid Scbiafmütaen gegen den energischen » origineliea 
UleoD« der aoa einem Ledeifakrlkanlen Staaieredoet 
und erster Minister der Republik , ans diesem Gene* 
nl nnd laai (iönig der Aikencr wird. Unter Ihin 
■infate die deniokratfacke Ffetheit die ififaerata Criin- 
erreichen , weil er aus ihr ecine Macht, durch 
•ie die Fnrtdaoer deraelbm katie. Die bdctiate £qU 
Wickelnng der Komödie war nothwendige Folge 

Seibai äufsere Umstände das^n waren eatacbeii» 
4mnd. Seit Spertaner «nd Ikve Bondeageiioftefl Wir» 
derhoicntltch in Anika einfielen und die Aecker ver- 



O ^d, 84. fl^. 
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kMrtMi« UnHüi Lmidbtwifknef Atm Stmk aU Mittel« , 
IpQiikt, Sammplplau und liufgttcbloi« betracbten» >n 

mil ihren Habseligkeiten flücbt^teiirf 

WJn waren aie bei der Uoficbesbeit der Di^C« 
lange Zeit snfamtlicngedraiigt. oder ireirfl eie trMec 
aufa Land gingciv., bald auxäckiakehrea getiötbigU , 
DtcXopelia beim AHMophenee gebt eiel nach aeeba " 

lahren aus Athen aafs Land zurück. 3) Selbtl aVi 
leu^licbe^^iuiiiiill^ nachlieiaen, wurden aie we|(Bo der 
naruhigen Lage dea Staate 5fterev aar Veraamailaag 
bcrui^u uiid kamen bei dem bt^ia Nvechselnden KriegSo 
glücke mit geepenaieai Xatereiae» , Kicbt an gedtoa> 
keAf vnm Ergänaang dea Heefea» Bemaaating der 
Flotten • AuKUütuog mannigfaltiger Untcmebmungeu « 
und Aofbiiagmig der Roaten den Landbewohnelr ad» 
tbigten , häußger den Kegierungsaita persönlich aa 
besBchea. 

•Unter aeleben Vmatlnden mafate der gfofäe Ha«» 

fe vorbemcbeu und demukraiidche i^inrldbtungen und 
BalMiiignagen ecbiliiaen and erwaiieia. Daher keia- 
'Wandet dafa die Komödie« wühread dea Pelomm» 
neaiachen Krieget, den hüchdten Gipfel erreicht, 
Dean eie iat Jeder Zeit der Spiegel üad Abdrack der 
Demokratie und ihrea teoaporcllcn Geiste«, 

In dieaer l'ehede aiciiea die Komiker die el» 
gentlieben Ilaoa* and HoAinade der Demokratie vor« 
Sie achnauben und apür^n ip and ntu ihr Gcbuu be* 
atAnd^ uracbaam nnüian Wo aie irgend anreiae 
Laft wittera, oder Verdacht eebfipCea« daOi Fremde^ 

' g> Aaiampk, Aekara; a^» e£. ipo. 
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fltttlert Diebe« Mordbrenner «ich nifacm» oder ein» 
gedrungen find, ISrment bellen« beitgen nt^d wüthen 
sie to tobend . wiewohl qU uumiu« dafa die ^cbla- 
lande Fran DemnksitSe« anCinetllMni gemeebt, doch 
einmal bmansciebt, wie €;» dtiau eigentlich roit ihrer 
Sicberhcit alehn. lene beben ▼leiieicbt mnea sat 
Tomebmen Freund» def Ar Liebbeber iit und ibt^ 
den Hof machen will« odcx einen geschäi^ten neuen - 
Haqsveiwilter» Scbraiber, nder enewftrtigen Meude« 
terins angefallen nnd droben ihn za zerretfiien, to» 
da Ts der Umringte nur noit genanet Noiii aick durch» 
winden kann. Aber detbalb wird Fnn 1>emokrette 
nicht auf die ti^uen Hofwäcbter böse, vielmehr 
achiui aie dieaelben hoch* weil aie Munterkeit ver* 
*1hreiten nnd doch einmal- der Fall- eintreten könntet 
da^s ein hungriger Wolf» ^udieb oder Strafsenränber 

heunlich einachlicbe nnd ^ n en td e<^i groieen ^cbadep* 
▼eiübte. 

Kleon» wenn gleich, niebt fus der Hefe dee 
PlMe« dneh «na dem Volke ohne wmebmen CHann 

uud höhet Familieoanseheo aufsutbend, hatte dat. 
Prhiclpat en tick genogen. .Vl^ie wenig er, die Komö^ 
die beiebilnkte, oder betdir&iiken kannte, selgt telf 
.ne eigene Miüibandlting. Er wird vom Kop:iiker ^ufr 
die Intieiite Art ttfiantUch 4) dnrcbgeeogen. Dan 
Volk geblattet solche Angriffe • weil der Gewalthabejt. 
dadnrct^ in 'Beacb^tdenbeit gehaltcsi und die bürget 
auf ^meifi^nde l|itiib|Sttcbe anfoierksam werden. 
' Waa einem recht Sst« iat dem ande^^ billige Wie 
der Adel» an ipnle der Bürger • wenn ev iß defa^ 

4) im f^^Hit« m. U 



Aeiotcr tritt , luch dem Begriff d<f Gicicbheit geficho- 
reo werdeW C 

Eil» fiolcher, aus dem Bürgeralande erhobene i 

Gewttltbiiber und leme Anhänger werden foriao «bea 

90 htfilg Tom Zahn dee liomWelieii LaDoiQiidt «ange- 

fülieii, ali vormaU (Ue Aüiigen selbst Qia sich für 

die bewilligte ABMetchmtag gleiclittm «nueUdi* 

gen. Die Komödie urtbeilt immer im Geiste des VoK 

i(€S und die» ist abgelegter ^ Widersacher der Adligen« 

So b^Id sieh (ndels fenieiidi Joe dem lidchettfo Adel 

KU ihm berabläfst oud sieb « wie Periklcs, verbiirgcrt» 

« 

•o fühlt ee sichi geeckmeicheii ond duldel viel lieber 
dlefsen Herrschaft, als eioea Demdgogen aoe« ilie*^ 
derm Stande, ^ 

Hefoeochtt Geb« Erprebnagt O EhbmrMiig» 
kcit, 7) Grubhtit, Ungezogenheit, 8) werden HIeon 
vorgeworfeo. Aber trots eUer VemogUmpfuiig bleibt 
er« wie l^eriKlee, bis en seinen Tod In der hdcbete« 
Gewalt; weder NIciaa und Demußthenes noch 
andere der reiebeo wid angesehenen Minner' konnten 
aufkommen, obgleich §ie in Ansehen blieben ond die 
Komödie selbst daaa half» dai*eJbe zu retten. 9> 

ftleon 4arfta der lünnidie keine Zöget anlegen, 
wollte er nicht die Demukratie. durch welche et ' 
allem mächtig wer, seretören* Wie wenig im Ailge- ^ 
»einen er dnrefa Aiistophanes » der iieli eeiae» voUe» 

» 

' 5) Plutarch in Nie» 3* 

^ 6} Aristoph. Vssp« M%WM» 4%€* , . 

» , 7) »l«i«» 10$$« 

8) 75 

9) in £^iiiu 
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Frailieif fßgm ihn Mlviiic« «« Attü«ti«ii mai Gewalt 

verlür, liegt am Tage; tr blieb nach, wie voi^, am 

Aoder, ^ Som Tal«at oud «aine Tbiii^Mt <o} mod. 
W ilm «rbaTMs «r b«bavptat« aatt Mintn Znff 

nach Fyio« den höchsten Amg ia Athen f den Vor* 

Hätte er die Freiheit der Kiniiüdie zu beschrän« 
kan gMucia» «• wttrd^.diM 4w Komiker nicht votw 

■ 

ishwicgen luilM« on MWlgeiMi Arlttopliinet. Denn 

diejenigen^ i^elehe dieie freimüihi^e demokratidcbt 
KinHcfatnng aiteniMes Tmncbtev« M^eiden wi« dio 
mllerremoiiteetea Bdsewichter behandelt« Debln ge-^ 
hQH Ao^imachus von ArUto|^oes Sprlulers Sobo 
geu«ft, weil ihae M UntayredongMi dar Speichel ana 
dem Monde flog. Dieser sollte» wie verlautet, das 
Dakiai geiniCihi haban« dafi beinai dar obrlgkeitiicheii , 
Pereonan von den Komibem «amantli^b gehechelt 
würdet! Ihn o)u^ der Chor feierlich Tar4ucl|en. 
Ein anderer« SyraknaiQi mit NanaVt 4«t akb 
aioea BbnUeban- Alteniait gegen die Frelliait dar Ko» 
nddia achnkiig gemacbt bauet wird von Eupo» 
lia nnd Ariatopbanea asgagrifftn nad Fbrf« 
nie h US läfst ihn« wie eü s^i^eifilt gar mit Hun- 
den hataattt ^i) 

# Racb-XIaoiia Hanaeinft (/miff(«9> taal Hypa» 

bolui an jietn« StaUe» ein Mann dar bei Leb* 

so) P^tttaftb* sn NU^ >• 1* 
lO E^nit, 700 sq* ' 

. 1*5 Achirn.' tch.' 1149» ^ ' 

13^ Ares. scU, 297. * 
s4> Fee. #go» Vasp« .seoi S^nic. iget« 



sdtfltt Miaet Vorgängeft «Im iimitvfeoffiiMi«« Roltt 

gespielt baue, and ebenfalls au^ unberuhmtea. 
Oeteliie«iit war« D«r ^üßg gegen die Spartaner wir 
der naoptbewegnngegrund , dtib nfin }etmt d«l vo^- 
nehmen Adel aurückdringlet weil dio^cr im Verdacbt 
vrar* die Spartaner so begfiattlffii radl gen«i|^ SK 
Beyn , mit ihrer llulic die demokralischa VcffaTauiig 
«msnatunieii* Dies belördene Hfperbolna £mpot* 
komoieii. Kdneaweget aber fand ilcil dvn^ iba 
das Volk geehrt» . welches imma^ gern einen Toru€h> 
nsQ Mann m aeiner SpitM liehi, Hennea eAeii« 
digt sich, Angesichts der Friedensgöttin« nach dem 
Zuaiand in Athen beim Trjgäoa: 

Wer herrteilt denn tnf dem KednerfCnlilr feist ht Fe JS V' 
Trjg« Hyperbuiuf beiiaupuc jeizo tlie»ea Phtta. 

Nim» Aim X.*ut Ffiedeitigöcda) wat mwAn d«9 

Warum tchütteUt du den Kopf?^ 
HsrjB» fis «ekelt ihr imd sie iu mif das Volk müxmt» 

dals es to seUsehte»' Teastand tidi «rwihk. 
Trjg. In Zukiui/c werdtn wir ihn nicht mehr biaiiciien, jeut 

hat AordaiTcdk» dateaekt und ohne Totmiittdi wtft 

einstweilen dieses Mannet Schutz «ich sugelcgt. 
Hatm» . Sie üAgi »lieh* ob dies wird dem Staat sum fat* 

theit eeyiit 

Xxy|^* Wir werdea manchsrmaUen gut beratben styu» 

well er ein Lampenataeher ist. Wir Upptaa aeWI 
bei unseren Geschäften nur in DunKeliicit; 
^ jatat gehe la allem wir bei X*tckt ae Rath* 

Herrn. 80 ! So ! 

S5) Meb. 6i4« 
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Unmögllcb konnte sich Hi^ietbolus lange halten, 
BSm UofldmiMit «tiac« Sltndet maUtm ilm tclHHi 
wmMnitn* der FftUMtt d«f LusitpteU mn echtden* 
Ein Beweis davon ist* d^Cf ihn Aristophanei, i^upoli» 
«od mdme «nl Um jlMMrlichst« WeiM smmii. iO 
Unter ihiii erheben si.ch hM wit^tlcr Männer aua 
«Ittn die §Meliicki ekli d«n MAotti d«r 

DwMlkrilfo wldMlo md dM Volk lir Augenblicke f ia« 
nebiaen, vorzüglich Aleibladea^ der bald über wie- 
^genden Kioiel« n«d Gewalt erUll. Seloe pefstolk 
clMn Fähigkeiten waren hervorstechend, aber 6kc blen* 
deiM dai Atheniemitcke Velk waoiger, ala aaie keker 
AM« der Glans aaiaer FamUla mid. aatai Reicktkooa« 
Sein- Vaur leitete iicb von Ajax^ seine Mutter ^oor 
AlkmlOD ken i?:) iir bMi viel Pfeide end Gaicbir?» 
ffandte alebefi Wagen ma Olympiaekan Sfiielen, gewarnt 
drei Fretae^*trat uberaU mit königlichen Pomp aal 
mid W9 doek.dakai ao genial kenklalaaiid «ad ar<r 

■ 

tig, ddis iiie Athener ihn fast anbeteten« 

Akibiadei Würde aiak dßi Obarkamchaft • wie 
aein Verfaki Fetlklea bamachtigc kabeOf wiien 
ewaa Münner ebenfaiia aus aiiem Adel pegcn ihn ael- 
gaHeM, Nieiia md Pbttair, die eine Gcganpavi» 
tkei bildeten. Der alte, nnerinelaUek fekke nnd 
bigolle N i c i a a acbieu dem Volke nieouüa aabr ge* 
ftlnttcli. Ea ackttate nnd acbtale ikn ^Imabn weil 
er Erhabenbett und Wuiiic ohne Auuialaung und Lhtm 

16) 8ch. ftd E^uic. 1301. Ve«p. xooi.^ub. 624. i( ai» )t 

17) Plmarch in Alcibiad» ab iitir^ 
lA) ef. Biodoi t$* 6^ 

« ■ 



bei Tadel und Widerstreit und gfofee Andacht 
«od QouetCorchi sdgfeow |>«d«vttli ttwaib mt iinh * 
Vi^rtraoen'. M d«n Athenern, welche stoke Freigeister 
hMMtkf fur^hUame und fromme Männer erheben, da 
•le» wiePlotaicb hfamiMBt, ea d^eli emdlUb fdr 
die grollte Ehre haUe'h» die ihneu ein 
/^r^rnehmtr Mann effweiee« kann« Mfena 
•er .aie nieht Teränbtet» Er a^^ehte öberdiee 
Guust dadtsrcli w gewinuen »idala er die Kesten für 
Sclttnaid«l% ^jmmtMm Uebnagpn nnd «ntent Volbe« 

belufttigong hergab, auf religiö&e Procefs-ionen nie ge« 
aebenen Anfwand wendetew nnd In aoi^ber libnraii* 
Hl alie im nn4 an aeiner Zelt übafliaCt Er bil* 
le idaher dat geaetste Publikum für ^ich. 

^ Scblna-geni^; adhpte aicb Aletbiadea« der alla, 
mehr tangntniiebe Kdpfe fnr aieb begetatert hatte, mit 
Niciaa aus, heU den iarmecblagenden Hjperbulua 
exilixen • bebandelU dia^ dbrigen Gegner nit aolcber 
Geweiuiiaeit und zog sie so geschickt an sein Inter« 
etei dala Me aicb acheinbar mit ihm ^ vereinigten« 
Pi ai e Vereinigung binderte Iba fedoch an der nnum« 
achränkieu Gewaic. Ai€ihiadea.nad Niciaa bilden jet^t ' 
afaaa Art Onamviret 

Bei dieser Parthcisncht buhlte der eine nnd der 
andere tvn die Gunat dea Volkaa nnd die demokra^i 
tiecbn fiflibete malata dadnrcb eher erweitert» ale 
beschränkt werden. So lange diese bestand , blifb 
der Komödie der anvarlilaigale $cbnta gesichert» Volke» ^ 
biaptar mnbten ateb gefallefi« eher von Kntnikem 

' aO Vlatmk aa Hie» a. i* 
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%nm KarBWcil und Gelacbtpr des Pöbcl« periiHirt «o 
Wtrden« mU diiiCi dieielhcfi bctcbriakaii darf im. 
Häher blüht auch tinter Alcibiades die Komödie und 
Ali« topiiauea tpuiU noch an aal ii«iMO £ehlcr* 

hafte AnespradM. aO # 

WUi wenig Nicia« der Maon war, «.die Kom&- 
ill« nm Um Freü^il so >fiiige«r« «aafii ecbM m 
»einer SngtUiclien Popalafitlf elnlavebteii. Die K(V 
nikes acheinen mit ihm ein mitleidige» Erhannen w 
hmhma ttnd MtMi -«{eh Moa fibar aaioa Sdiwieha « 
doch mit verdienter Schonung auf, Teloklide« 
•agc VW aiaei« ^hophanian» Aar aich föc aela fiabwai* 
gen ▼on de» 0robaii battablaii IMi s . 

Ihm gab vier Minen Nicint, des Niceratiu Sohn» 
• 'Wofia gab «a Umn diaaf WiewabI iab*a gaa wobl 

w«ib . 

tag* lab aa akbt ; daaii ei» gMr Itebar md Tervaaft'gar 

Mtam MC «r« 

lodela acböpfte doch die Voiktpafthai «aa dem 
DiiiimTml Verdacht; AleUnadaa ward ganStbigt sadan 
Spartanern zu fluchten nnd Nicia« ging in Sicilien za 
Gninda« SelbaC ala AKcibiadea wiadat «ttröckgemfan« 
die heimlichen Antriee aur Allafnherv* 
achaft anaahm.f wuldte man ihn tchneli aa 
amfamen and hanutata dia arate VamnlafiMiag • iba 
gänzlich ausauschlieCsen. ^3!) Daher erhielt «i^b die 
nbaacbraobta liaans dar Jlomödaat dia Ml aiwa 



a«> Ve*p; 46« ; 
aa) Pliittreh Alcib. a4* 
%l) Platatak Aicib. 36« 
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40#g#nomnien» (41 1) wo der Kaih der 400 mit dem 
jloNchltifii .viifi 5000 rcgi«ft«t bis gegea End« 
Velopoiinesiachen Krieges. 

Hoch swflt Iikc sovof OJyn^ 99* $• C40^) 
liilifte Affiatopbanct «aeln« Fr de ehe» fiiaCUlur «Uro« 
409 seinen* ersten Flu tu« auL In den genatiiUen 
FrdiclM «rdidlt 4er Komiknr npA faficlMt Mmöiheg 
den Rath, den lövyenherzigen Alcibtades wieder 
' mm Jünder %a stellea und durch ibu den Staat reuea 
mn Iteeen« «In VoMehlag, der bef«%^ woa d«A 
luiUametca Polgen gewesen wäre. 

AU eber dio Snatigewilt durcli Hni£i der elef* 
reichen Spartener 404 in dk Hlnd« tjrrtnnUelier Ativ 
•lokraten kam« weiciie leit Feriklea unterdrückt« jetsl 
ÜiMf ftaclie iittd Herraehaft freien Lauf lieCaen » ging 
sogleich die achte Komüdic vcriureu. Schrecken über* 
M logleleh die Komiker* welche eooit di« farchlbar- 
ate Geilael der Staaieafinder geweaen Waran. letst 
Verstattcte man nicht nuehri frei u^d cAYea atsf gut 
4efiiokratiach ' mu apotteot der Oflefiiliche 
Schutz der freien Rüge hörte auf. Dichicc 
wwde» vpa fiekidigteii vor Bericht und sur Straüei 
gesogen, wte feder Privatmann, pupolfa $el eiii 
Qpier seiner Fr^imüihigkeit, £r ward» lyeil er die 
TeticlMr gegelMii» ina Afeer geaiürtst opd aoa Aaclie 
ersäuft, 35) wofern diese Nachricht nicht etAva hlofe 
de $op4ttt viwiteheu ist«. Deua in Sicjron vfot^ 
de des Omb dieaee Dieliieft gezeigt. ?0 ^ |a| piög« 

•4) Ra9« 14^9. tq« 

95*) PliitOBiu» de eoipocd« p* 19* 
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lieh» dafa er aach Sttyon entkam und dort ctarb* 
j|Dax«iidrid.at, dw «ia «inaigct Wart dtt EttrI* 

pides nmändtfrte, mn g gen die Tyrannen die Rechte 

■ 

d«t Volkes sa «£hüu«ii» ward mum Hungeftode ver« 
dimnif» Hirn nttchia bf hmnanwr ntti 'hümt Wf» 
te mehr, dea freieu Stachel zu gebrauchen. 

Zodm waren dk AtiitMr durch dta PeUpon* 
nvtiacben Krivg «m Woltlsiatid «ad peliiltclie Heri^ 
iiicbJkeit geKommen. Belogt aia duxch Tbraaybul dtc 
Kam Frettielt« nicht «Im iehM Bcmolinitw, mwm 
kann behaupten, blüld vetliappte, gemoUlgia Ariato- » ' 
lurali« mit d«» all« araopag^&iaclm Obetacnat «inicli* 
gßtnat MlilMi dtb Aihsrnm ImIm Neigung mlir« 
Charauf ataiter * welchem Tanaexn Besoiduiig und lUei» . 
^ gabm« an» ikm Miit« s« vMidam, doMi 
darch Kriege, j^vMilptlOMa, UitdatTfrlM wviM 
«i« ao erschöpft und arm geworden « dafs sie aaf 
totlieha« Vcrgnv^ niclit Mhr grobMi Aiifwiafl 
raracbwenden konnten* * ^ 

Daher T«iliefen aich der iiitor oad die Paraba» 
MV« auf w^Icb» TOrmala Dichte die allcraorgf altigst« 
Jldübe gcwei|det hatten, und mit diesen zugleich 
, ««taug«, Ltodw» Pracht # pcradnlkhcr Öpou, Fiei» 
bctt, kttfz alles, ^vaa aonal «iftntlloli das Orondwc» 
aa« dar Ukomikhc auagcmachi haOc Den vorhando» 
ttcm Stacken wekhe wiederholt wmdeot nibm «an ^ 

die aiten ChurUtideK und die jetöl verfertigten erhiei* 

lea fikcfbanpt kliae oiekr. 

^^7^ EiirSp. Phoea. et Barm - ' 
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Bei solcher gSnftUchen VerSndcmng der Komd- 
4m w«rd dM» wa« • mormsU Nebeiuacbe gewcMO« . 
vrtd alltfai tUbrig Uitb« Ha«ptiadM tmil «bsifir 
Gegensuind der Qarfteilong. Ein Paar Schauspieler 
«dicbmirM Im» aii«iQ« dia. Hiiullfiiig* di« lii 
durchführten, war alle«, was ZascbaMr eilMtl 9mä 
Imttto* JDieat Handlung tmiUie verwickelter und 
Draehaelartieii dar fidiMt «werde«« eollie eie ligfttd 
noch anziehen und eine» Menschen Seele beschäfiigeiu 
, Vm jet«! glei«be« Komödieii geteliaiideten Oel» 
cm« die €hnm Federn, Flügel und Oetelurei wähm 
im Ha^e mit üäil^era afiielen » welche ebemala von 
llum seniben wire«* ftieaep ohne itacheiti» welelM . 
tonst durcli scharfdufcende Lindengipfei und üppige 
Lensflttren achwiriiueat ftiml an MlMjpÜiaeü üaltera« 
Lövren • deMi ZMbme aad Krallen a ungebrochen nnd 
die Jirustsebueo aerachlagen siud* Sie behalleo ilireo 
üetneMf ibve Nainr iat leratOru 

Der Stoff nnd deften Anwendung zur persön» 
lieben ^üchügung mufstea fortan vertäu seht werden» 
Voiinela war fener ava den Angelegenheiten dea Steaii 
genodmien und beuoUt wordei}« Gew^itbabcr, Feld- , 
beim« Eicbter^ «ngetebene Steadcfpemonen freieai^ 
thig und iacbend anf ibre Febler nnd Scbwicbeir 
autoiorksani zu machen. Diaae ^Jai^i^er, grüLientheiia 
▼Ott anageaeicbnelen Cbarabter« .Talenten, Tbalm» 
Ruf, Einflufs waren entweder stark genug, odex 
muUtan ea werden ^ der lauten Rede gUichea Aecbtt 
wie dani stillen Gedanken einsurSunieii nnd alch dem 
UrtheU de« Volkes» o^er was ciut« ist» seiner Schjll- 
labmt der Komiker veitntwbniifib sn machen* Di« 
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Demokratie war im Ganzen grofs und stolz» sie licd 
muf. Siol« 4m fiiiwMtinf^ nickt «ilkomaMn. ^) 
Männer « die mU miiterblieben Rahm gUnsen, mn^' 
tM aich häufig auaiachen iaiaen und. bjeackcideue 
Borger IMhen. \ , 

Die^ Freibett burie aufp ala die alten Gutebe* 
üiw^ die jkriftokfttei^ wieder die HenrtchaCil in tidi 
fieteti mid die Reckte dee Vollit onterdrfiekten. Der 
iuaiige öpoit über lebende Menschen tou Bedeutung 
▼eretnamite ; ein ers^ttgenei eiirfvicltteollee Schwel* 
gtii eröiickte «ogür die Fähigkeit» witsige Gedanken» 
wufil sn emwichela nnd über Xea^e * su epitten , 
«lie lieiM Krell Mebf hetiea, Veiiiuglltnpfan|en m 
Teracbteii» kein VerdienAt» nm auf eigenen Werth 
•&0I1 9« efettieeop eondern« ihrer Schwiche ebigedenii« 
fe«eorgten» ea Jeden Müdkeoitleh m eteiWtt. Die 
VVabriieit» die wiriiiicbe Weit verachvread von der 

Aristophane« rerfenigte nach dieser Zeit Stücke 
fti B. Anoiofiiion und üo kein e Iber ohne 
Chöre«- Er efottele glekbun. la Todeezägeo nat' 
4ioch der Tragiker. Audi den Pluto führte er nach 
-AO lehiea d« i* 969« sn einer Zeit wieder aof , wo 
A e n o n die M anm Athen» und dee f irUna berge- 
iiciU uiul die Macht des Staate« sn einiger ^elt^at^ 
«Cindiigli^l wieder erheben helt«. I>eaeenitii|^eathtec 
wuiden alle Chüie \vegßcla«i6ea. Mit ditfecr zweiten 
Anüübrnng dea. ietat veratömnelten Pinto beachlod 
Arieinphanea aeine Lanfhahn» welche er for riereig 

29 > fd» de £ila, lag« 441« ■ 

go} ]>aaeiili, in Itti» e, 3^. p» 74- t 



I«1ir«fi 420 te^ttinen Dflt«li«iiMm begonntn UM, 

KU einer Zelt, als darcU PeriUea Tod di^ diü^i dtK 
Demokmtae fraiiittii §Mim wwiba. 




♦ 

.1$; Atttatlttttg vni HcrabwüfdigoDg d«f 

. Komödie 

XJeber die folgenden Zeitalter rtrlohnt es Kaum dit 
Mökm* au rfldsOi • Die eigeatÜctM Bcatimnuiig dat • 
Homddie«^ U ben dl a Sutlimioiiert Wnchmr, «inuliie • 
Bürger und ganxe Gcuieinen QAlfAiSc) öirentlicb mjtM. 
Spott mid slratodeoii Wita imagtttite and tlm 
Vergehungen , Lasttr« SdiiTiclioii i«i bctfaender LI* 
ch«rlicbkeit üÜ^ntlich zu rügen t hörte in Althen ao^ 
wo, bal altar «dmilNHWf Demoluatia mid polltitefaer 

Freiheit» die aich noch Küinmeilich 50 lahr unter 
der Vonnundacbafc dat aIt«o ariatobratiaeben Aroopa» 
gns, dar dia Enlacbaidnngen daa Volbaa nidi 0«t» 

dünkeu cassirte O btf zur Unterjochung durch l^bt* 

Hpp erhielt» deck eigantlkh dia Araatokratia v«a»* 

herrachte. 

Dia matten Aaaplelungcn der spätem Konlibar 
d'wa auf dia Anlitbaaanattcfat und Rlalnbrameni daa 

^.emoat banca und kudcrer r(.cdi^er# O aiod hln^ 

' litera. 

il riutarch ia Demostlu 14« 

a> {^lutMrch itt Dampath« 9# Alban iMp, iabu 
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lUcrärischcr Art umd Scholtiieiiternits • ktioMwegas 
Ausbriicfa« der VFlederervractiten alfüilieuiensUciien « 
Theaterfreihoit .Wemi iau lumeoiüchc Sti«iMi«ien 
noch voriuimai« #0 fuiden licb diese in Stücken, 
MreHche wihrend der Landdtonyskn , in dco Auiiw:heii 
Gerueiuea, iirie aom Beu^iel In Kolytta«, «sfg«. 
iahH wttfdeii, IdaenTeget in der Stadt, Auf 
dem Lande durfte man allcnfalU uuch bUweilea eiier 
.eia aosüglichet Wort laliea h$$m. Der Köwiker 
.Parmenon sagte eu Kolyttus im lichauspiele; 
fi^abe geu iäse gmlse Timarclioe« IhoUche B«liler;«* wo 
'durch auf llmarcboa etaeii «maabcm Mann, der 
•Hgemeln verruft u war, gezielt wurde, i) Man 
sieht ab^r« \rie voraichtig und aiigeiiieia «nigedniclKt 
aie Antpleliiag ist« £beb so acbensen A n i i p h a n c a 
und AUxifi in ihren Lnstspielen über Miagoiaa* 
welcliec .da groCier Liebhaber der Zhheräfiiel^r .md 
* Zithereloger wer md im Verdacht uiizüchtigen Um-, 
g^nga mit ihnen «tand. s) Allein sie .vetdrehen dea 
Namen, den sie hi Snlgolaa wnUaCnit und retw 
ratbcn dadurch den Mangel unbeschränkter Freiheit 
aa£ der Bühne and ihre eigene Behataamkeit« O 

Die, Kemiker konnten nnter den Aristokraten, 
den Todtfeindea der öftenilichen Jb^ersiÜage nie wie* 
der ennianinien. tsim bebandelten jeut Geg^nstlode 
der Mythologie und der Heldengeschichte , Aveicho 

durch l'ragiker und epische Dichter mit fiinaft ud 

- ---| — - - - -, j 

' 3) Acaciiiji« e. Tioiarok« i^3» 
4) Aesobui. I» e» 

i) Aeichie. Tieurdi. p» 66. ' 
$} «f. Aiiica. i>eip. g|..p# $39« 
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Feierlichkeit dergetieUt wereii» ond etwa auch eine 
loaUfe S^te darbieten Konnten; cinea Ado nie, eine 
Pasipbae, einen Ulytaes, oder travesiirUii und 
^pmiflirten ieno »bekennten Tragiker und Dichter selbet. 
ab«r ohne Sänger und Tänzer dabei zu gebrauchen. 
'Plaotoa nennt diea T r a g i k o m ö d ^ a, ?3 Die öcbaa- 
•pleler» eheniale Zagabe der Chöre, blieben also al- 
lein übrig. Man nennt dies die luiitltfre hotuudie. 

Da dieae Oegenstiadei bald eraehöpft« ab^edro« 
eeben, an eich auch wenig anziehend waren, ad 
wählte man endlich GegencUlndd aua dem biu«licheii 
AUtagatoben, wio ale eich na&gHcher Weiee< oreignon 
Können, einen Filz, Verschwender, Pralhduä « vor» 
stigUch den arni^aeligen Plunder von Liebeageachichteng 
welcber In der ächten und alten Komödie« die nnr 
Staat&intereUen behandelt, gar nicht vorhanden ist. 
In dieaen ScbneokenhiloacheD von Liebealntriguen 
hat aieh die Komödie bis fetst herumgedreht und 
wird wohi rue wieder herauakriechen» Dtea iat die 
neue Komödie» die aich durch unförmliche Iflcberli* 
che Maaken, die oft üuasaben , als Avoliien öie die 
Znacbauer fireüicf » aneaeichnet» Sie ist keine Feat« 
Icierlichkeit mehr« kein vom' Staat engeordnetes In* 
atitat f aondern ein Trödelapiei von üedeilöcbafteu, die 
akb« wie Hauairet von Ouekkaatcn» nihrco, von 
Grimaeeen leben, mit denen sie fingirte Pti^uiicni 
oder Föbelacenen daratellen« 

Ihre Arbellen sind ao beschaffen» dafa keio Zu* 
schauer i)tM>uitlich augegriH'eu » suudem euie ailge* 

7) Flaut. Aitiphitr. prol. jy, 
gj LucMii ac öftkauea« a7« 
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mein lusiige Sceoe entwickelt wird», die dieser uod 
der, ohne telbft geaiicbelt so «eyn« obo^' fiaviciuiiig« « 
Suditi uiiii l^clbc^ruiig augaiFt und beläciicU , wiewuhl. 
er melir «ickl» als .böcbsteiit etae ebfedroiAm» 
btbaonie moralisehe Waluheit 4erao« Icfiien kkutu 
Aua der alten grcifccn Ccnsur- und Sittenverbe(^cruii^s» 
eiieUU war4 eäne UeinJicha» i^haalaitiich« Eiteliwite- 
• Schule, in die man ging, nicht nm -sich in dt'm • 
Urtheil anderer kcniieii aa lernen» ja mcbt einmal 
mit a|inen Mitbürgern bebanntiwr ma werden» anndeni, 
liiri in dem untrvuen Spiegel der Fiction die Hirn- 
(ebnrten erdichteter Narrea und Sanderlioge fignri* 
ren so aeben , £f«Gbfslnafieen « die endlich dem- bin- 
dticiieu ötula eincfi achwacbHchfn Zeiraiters, das^ über 
-vveit aiJeer ihm faemehende Thorheiten die Naae 
rümpft, nicht aber an den Krebaitcbäden seiner e^^^- 
um Verd^rbeuhait cehnaiden iaaaen mag« . recht be- 
ba|^h uad at ig rmetaen dnnben nlnliiteii* Die Sehen* 
«pieler zeichneten jeis&t nicht mehr nach der ^aiar» 
'aondem |iacb der £Uiblldnng. 

Eine solche Schantpielerbend» bildeten snr Zeit 
daa Demoftbenea Öimylas« Sokrates und A e- 
acbinda der' nacbnalge Eedoer* welcher Mherbin 
bei jenen die dritte Holle a^icJcc. 6i^ zogen auii 
Dftfiam ninber und auamelten » ala Honorar lär ihte 
Damellongen • Feigen, Tranben nnd Gel ebi» wie 
Bettelleute für Beten und Singen ihr Brot. Ueber 
die Belobnnngen ka« ea bei der Vertbeilong nn* 
ter den Schauspielern eeihst bisweilen %a Raufe* 
i«ien« Bei ihren Vorstellungen wnjrden aie^ nicht 
minder ^on den Zuacbanem Qft tdcbiig dnrcftigepni^ 

1 2 



.gelt. 9) Auch anderer GeselUchafceu wird nicht eh» 
ifn¥oll«r gedacht. Mit mthr AbdAcichntitlg g«- 
idenkt Aeichincs dc^ A riitod cm us, der mit fielen 
Siädien Griecheuiandi Cootrakte abachloCif 01x4 mit 
Mioer Truppe Dränen In dem^lb^n eoRiaföhfeii. Er 
fcheint aber ein Tragödicmpieler gewefca zu seyiu 
In jedem Fall ward er unr deswegen Kam Gc|^ndtea 
an PhilippQs gewShIC»' weil dieaer König ein Liebhft* 
her der liubne war uud Aristademai kannte« 

Man aleht* sn welcher VetachtoAg die Schaum 

6pieler in 40 lahrcn her<ibgc6UJikcn waren. D<:aia* 

aihenea reehoet de« Aeachtnea üqx grdlaten Schan- 
de an« ihfa er in der lugend Schanapieler geweaen 

#ey. In der alten Komudie warea Atbetiieniiscbe 
Komiker Lente« die ab die wichtigatai Siaataminner 
sogar die Aofmerluamlcdt dea Peraiachtn Königs er- 
regten» walchca Ariaiophanea von uch adi>tt ruhn» 
te« ttwa» w;ie epftterhhi die aotgeneidiaeiaien 
Hcdner Athena am Persischen Hole iii Betracht geso* 
gen wordeiv Sie waren machtigi aogeaehem dea 
difentitchcn SdivCsea ao aieher% deCa man aie mit 
den tribunit plebin der liumcr vergleichea kann« 
Der Untereehlcd war» dafa dieae Heprftaentanten dce 
Volkes obrigkeitliche Persojaea nnd Gewalthaber vor* 
aieUten« die den Cousiü allenfaJIa arretiren konnten» 

9) Denottbcfl« de eototi. p. 3 e< de lats. leg. ^. 44^ 

10) Demosili, dö /als. lejj, j). ^ly, 

2X) Aeichij], de leg. p. aoa et ftga &ei|kk mot^ 
' tu) e. et aJt i« in esd. otac; 

KS) Achare. 649. ei sckoL 
' %^ PItttereh» in X)eAesth» ae. 
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|ca«t aber k«ia« Oawalt. tonten Uob 9ec6| und 

Freiheit hatten, die hücbsfen Magiötr,iUper*on^n und 
mä^^jigli^t^ ÜÜLaf^i^z der Eej^abUck daich tcfireicnden 
Spotl iffMitlich mn ttraCsii. Eupotia griff d«n Hy« 
pcfboiua, Aribt'v.ljaiics den Hleoo, Herroippu« 
4ea |p«rl|i,Uf i^J aot dr« K$|ipü|«r drei. StMttmKii^ 
i^er« wef^h0 di« oberste ^tkting der RepubUck sq« 
ihrec in Hände|i batteiu Aer üo^ikec iiere 

inippa« sog tnch Periklsi Geiiebie 4«pt«la yp? 
Q«richt. Däö setzt groT^ie i^ed^uLung voraus^ 

•ia neiifien sich Weite« — » ein Ehrmittte], den 
;|ucii l^'riache Sauger tich anma^Csei^ and, Aristopha» 
M^ t^ilt iiQnier als Aaihgeber« Sprecher aind l^tt^^l 
Hilf» d«r da9 Beste dee Staates befördern wilL Sid 
durften sicii Mehner Vergchnngen achijildig inacljk^^ 
ivoi^en lia aicl^i von Uiwn CoUcgen selbct dvacls^, 
sogen weiilLü. Aber äpäLcrc lioiiiiher find an ti^U 
^ba ^äakaichtaa aicbt mebr gebpodan; ^lit 4^m 
llitt ibftr Wichtigkeit in» Steatat haben sie aaeh di^ 
Sitte^v^rderbnlfs , der sie sonst «Uuetien^ angenom- 
VMO. DaK Konuker Pbi^^niont dar an Planta^ 
zum Thcil seinen Ü€bcr«er^CT fand, libt aich si| 
^aam. ni^erträchii^o Umerhändler bcauchien, Tl* 
mira^na Aaiab Baetecfaung' ao aineiti falacban ](ld 
fa TerfüUre^ ui^4 ^9^. noai^buldi^n^ 

m 

' 1^ Platareb« in 9,0ntX$» inb, li% 

f6) Anttophait. EeaL in Paraltt 
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äcB aus «einem Bürgerrechte in die S.clavcrei zu ^ 
•tärcen. ^0 < 

Kein Wunder daher, daTs die . Komödie , In 
Form und We«eii bereit» verachtet» von CäcUias 
j^laamt, 31) Terenflina» den Ueberaeuem des 

l'liilcioon , Diphilus, Manander und unilcrn zu. den 

Römern nfaergetragen, ala Scbaobeluatigong^ bloCi 
eine Wdle dem Volke Ver::nugen machte, Sie tanUm 
ie bald weichen vor andern aauhern öUeuiUchen Er* 
göts^lichkeitea » einer \ Kretenaiachen Paalphae, düt 
sich in eine hölzerne Ruh verbirgt, uio mit eh^em 
brünattgen Stiere Umganjg su pflegen t einem Lan* 
Teolha» der ana Kren« genagelt, von Kaledonladben 
Bären Eerrifb^n und, Well daa Schauspiel gefallen hat« 
KüaatUch dntch Letotulaa» um die Fabel dea Pro* 

ittetheui zu vcrsiniilitncii , iiachgeLildet wird, 23^ vor 
ü 5ae wichter n, die man in Dädalua undjka» 
, roa nmiaaft nnd swingt, den Flog dteaer Fabelhel« 
den, nachzubilden und herabaustürzen, dan it der eine 
seraehmettert, der andere von- Lncaniacben Biren 
serflelacht werde, 34) oder vor trichiigen San* 
^n, die von Lausen durchstochen werden • dafs die 
Ferkel heranaapringen ^5) nod waa dergleichen Qe» 
•chmackloaigkciten mehr sind« Wer aus uUetcr Zeit 

19) Aetcltitt* -et* Tlmardb« p« i|a« 

ao) Ilieroiiym. df optiin. g0n. interpreUndi* 

r 

St) HieroiiyiD, ad Suuiam et FregeiUn* 
sa) Mmial tp, 5« Sueron in Meron ii. \ 
•$) luvan. 8« Saeton. Calig. 57« Martial «paec 7« 
24) Saeton in Nenm ta« Mardal. 7« 
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ein albernes LuiUpIel scheq ^Y^^U {uidet €• i«i Atto% 
n9iu bcicliiieben. 

Ltuer dmi sputeru üriecbisc heu Sclurtfut^llem 
findet «cb eia «io^iger» lUr CkescbieK. bat» von dmt 
altea Kc^nödi« noch «hien » den Zeiten angemefsenen, 
Gebrauch zu machen. Dies i6t L u c i a u ^ dar ia 
4ramatiacher Fxnn» dea Dtaloga lebende .und veittov- 
bene Betrüger, Orakeläteller , philosnp^iische Scklirer, 
Scbmeichler« aelbet die abgeacbwackien Voraiellongen 
TOQ den achmi in V^cfatong gekoinvi^en GHiteni, Kur« . 
alle Personen nnd G^ea^iaudet die ohne Gefahr an« 
gegrifien w«den boipinteii» mit lebt AtttaGbeia Wit« 
und münterer Laiin o ia ihrem Unvverib nxi^ ibrec 
(«icberiicbkek darOeUt» . " 

In aelDoni S(»o|t epfegeU afck die alte Kiyaddie 
ani l^bendigirten üb» ii^ seinen Schnucn hurt man 
überall ^n Nacbklang «nd Widerhall deraelbent 
Keiner aebebit so ^^frig di^ alten Kamiber nnd Redr 
neu f tudirt , keiaec sie £o giucklicb benutzt zu bat 
ben» ala dieaer. gebtreiche £«tirike( in aeineiik Vörie» 
sungen und schriftlichen Aufsätzen. Er selbst bilde( ' 
alcl^ darauf atw^a ein and Uüt, den Dialog aagißa: 

t>Der Sjfvr nabni mk dif eroatbafte und felev% 
liehe IVlab^e Hud iegte mir die komitcbe, sat>;rische^ 
UebeiUebe 9»$ dringttqi 10 n)ich svaamioeB 4^ Sj^o^U * 
den lamb^s, Cynkronf, den Enpolia nnd Aristo* 
phanea* weiche Mäimer am helügbien dat Feierli- 
che verbdbnten nnd dea Scbflneo apotteteat endU^h^, 
fiogv den alten Me n i p p n 9, jenen Klaffer, der 
wenn er Kacbt« denw^cb beifat* Oh^e i9<Mi>er al' , 

%6) peifiu 4^* 3« 
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tei Tmelit wm Mtibes» »uff Icii den KomödtnH«n» 

nret[jicr unü audere wunderliche Rollen »piden*** 
£*«ciam. bemerkt 4»zn Sa •ctaem ^eigenen Nancoa 
«»dafs er durch Verachmelzung des Dialog» tmd'de» 
Komddie den BeifiU der ZnbÖrec gewannen kabe» 
die eieh Iveitfch tonet mehr eolcben Sptteen g^' 
furchtet hätun» ßU vot t^inem Sucheiscb weine« dae 
•ie in die Hände bliten nebmen ioUen/* 

Zum Schlofoe nciefa eine kam Beesevknng. Un* 
. tere bter geschithtUch auigeCiihne Hanptidee ist; die 
irebre und' Scbie Komödie iit «ine Fracht der Demo« 
krai'ic, gcdtibct liui in dieser und inufs in der Ari« 
itokr^tie, deren §r6f«le Feindin eie iit, ersticken« 
kann aber beatebeti noch 'nnter einem emporgekom» 
menen Herrscher, der mehr in den Grofseii um! We» 

nifen» al« in den KleiiieQ und VIclea deine Wideiw, 

aacher findet. ' ^ 

^ in Rom bemerkt man fatt daiselbc» obgleich ia 
andeivr Form, 'wae bi Athen gefanden iai« So lan*' 
Aritrokraten t d. i. Patrizier herrechen bind nur 
dchaabelnatlgangen dea Adele, Circeaeiaehe Spie«'*^ 
le a« sehen, ^) in denen dieeer aehie Pracht nni 
Herrlichkeit selgen kann, etwa wie die lUtterachaft 
dea Miitelaltera In Toamieren ond Fecbttptelen« So« 
bald Plebcjcr gleiche Rechte mit dem Erbatiti er« 
worden, und i^ineit der ertten plebejiichen CoMaio«' 
Llcinlaa Stolo* den tapferaten Urheber «nd Er-. 
Werber der gleichen Rechte au ihrer Spitze haben, 
391 ab Urb, c werden anf Veranlabong der Feet 

87) Lneiaiu Bit. Aeeataii, 33« i^. 
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theatralische lastige TaQ&kiinsie aof Uetnzrlen cinge^ 
N Itihrt Mi) und eogleich treten funge Rdtner, at§ witei* 

ge Spaf&njucher auf, \v<jlche nach Hein Vorbild ilet 

Hetmalier tMsen ond nach Ttet tind Melodie 4«» 
Flöienipielorr fatyrltehet Uclicrliche Vme ebweeh« 
ielnd singen, letsleres nach eiuer aus der Osci>cliea 
Siftdt Ätella emlteteii Sille. dekc» dieee Belaiti. 
gungeA aooh Atellanen genannt werden. 3o) 

Nack diesen wiUigeo Satyrea und aia vor Ao» 
gen haliead, tetrlieitete LWIiia AAdranllive nadi 
etwa 100 lahren« eigeuilicU im lahr 510» wenn Ci- 
Mro'a jO Angabe licfattg iii* soem eine oideAilich 
meaonneiiiiliigeiide 0et«lil€lite «ci etoer tbeatrelbclieii 
Darateilmig. piet SiücU bestand ana einer heihe voo 
l^iedem« die et aelbit ebaang, xflm damU ülier- 
baopt alle Schanspieldicbier ihre Lfeder selbst vertru* 
Igen* Er bat darin Aehniichh«it mit Thespi«» dafil 
er Ü ia e Ueder -tausend absingt; "Da ihm diee 

endlich 2a &4uer wurclc und aeir.e Suiinnd niciit 

aiiahieU^ aU er diieri «nv Wiederhoblong aalgemlen 
worden bat er dea PabUbnin, daft er einen jungen 

Menicifen zu Hiiife nehmen dürfte Diesen stell- 
te ef afa Singet enoi FUHenapiaier ond tanale 

selbst nm «o tlinKev, -weil er nicht 4tiich den 

's 

Gisbxaoch aeinei ätimoae gebindert wntda« Dita 
saglaieb der Uraprnof der Rtaiiaehen Mbnen 

Auguiiiu de civic Dei 2. cam cou^mcat. Li«.-* 

$o> Liv* 7* a. e& PintM-cb« Qufeit. RomMi* lOf. 
$0 Tase« Quaeat» a« -i» QtlL K« h, if. a%« Valor* 
Max« &• 4. 4« i^« Cmab. 



In 'denen die Tänzer nacbr\hrolich ▼orttellKn« » 

WM.öU $i&iig«r Iii y^eM . 4i«4eri^ , ^Icicter Zeit 

Mach UAomeiw 325 waren die Atf Uapen» wcl* 
vielleipfal ftlbu dttrch Eip%v«i|d^^ a«s ArlMidie« 
ftainmeu, 34 J gaus ähnlich <^<^n allcfi Gricc^f^lMni 
Satyrn* S^Wn« daff iii iU«ifiH wirklich in Sa- 
tyrn ««rklrideiA Pnwfireiber CfUsMii^, dm 
Al<Alaii«a O 4 C 1 3 c h « Personen , ein M a c c u s , 
«d<r« MNMt elii*Bii4fp« MT^^h« i^cbw^Uch« V«Tie mh* 
gen und dip Natrhmten de» l/lenscbtli periiflifai» 
0btt# di^ ahfespteiieUea qad veiha^uten Peifonei^ 

di«ier Gaiiuiig von Ilubfiliecieru ^ijie naoe^ At| 
von pQ«ii». ötti Ut, iMhreitt Ic^m MHandoi fortt 
iaut4.j»de Böbber eine^ ond 4*(|«lbaii Sppitg«dU*t 
fe»«. da» fretlk4a nup pi^ht IPekr {üf di^ tUe4tfa-* 
Ktche Anffcibning p«l<t«. 3»!^ Apch Wlirdm' di« 
Spötter nnfitreitlg durch den Umstand i daU die Kö* 
' 109t di« nfti^tttUieba Auiiubrmig tob^dec F<«»o* 
nen tind .ihre Hmbwnrdiizting auf dtr ItSn^tUdMa 
Bühne nicht lang«; gesiaiicica, gei^wungen, diese 
'Art tnii PoMlf« wticbo di«. Mftor «d QobiNcheii 
der Menschen aufdeckt «nd llcberUcb macht, blob 
In die Buft^r» die g/elc6ei\ ^vufden» »uni(;k^u6Ch)^ 

3^) de 6aluf« ^o. Lir« 7* *t . ^ 

Auct, c. 

33) Dionyd, 5* Ft 497t 
f4) AdM«. «Otip. 14« 11« 

35) Eoaiitk» ' da Tragoedt et Gomoed. p« ^ ff. Hato* 

4orf ad liorar. Sit» i. 4; Casauh« ad Valer« MtK« ft*' 4» 4* 
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lien« und •ie aiu dkx ftomoülüf ilp mao bSrteund 

•ah» gaox zn entfernen. . ' 

lone Atellaneo waren dia einzig« <Art loatir 
g«r, 'in Baoerwita ein gekleideter Spafsmachereiefit 
welcho von den lujinern für national augtse* 
lien nnd nnte? den Kaltem iogaf bif In die tpät^ ^ 
•teil Zeiten «rhalt«n worden^ - von denen togar 
daa «Volk Anwendung* machte, nm die Dtspyten 
aalbat »n verhölinen, Sh tOnteii in «n^Mclm 

Form Avieder in Triumpfzugen , wo der SuUi;it 
•eine witaigen Stachelliedev böten iieCf, nm €lea 
Generale ode^ Kilaeffi» weleliar ala Sieger einsog, * 
»u 0poiten^ ■ Wd! nnr jniige ilönner ciie Attila» 
nen apiehen nnd kein Scbacitpitfior von Profeiaic^n 
•in avflFilliTen durfte, ao wurden diejenigen, welcbo 
In Ateilanen auftraten, weder ans def Tribut ge* ' ' 

•tofren, nöcii «dea £fafn dea ^rkgedienatea vetloatfg 

erklärt, sondern io angesehen, als hätten sie mi^ 
def Scliauapieleikunat gar oicbMi ^^ tbun. ^iJi 



■ 

' 36^ Vires »d üngattiii de C« IX •• g^ Soaton in 

Tiber 45. et Galb. 13« VopUc, in Auitl. 41. <^ Sahnas« 



37) Liv. 7. a. 
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Jjau« 9ettil( vmi llani»tciiilbeyiii^ ^ TlMftl6i(B»t 
ModM kdimen oho« AbbiUwifiii «iclft totillch vm^ 

* den. Mao verw«i«€t d«her auf Schriftsteller, Avelcbf 
Kvttota noch ▼•Thwidniffr , akerTli^larin Aba«iß)ioq|it 
get> liefern. O Die schlechtesten Abrifse geben niehf 
antcliAaliche £L«Datiu£8 • cUe. g^aiwua Üescbr^ 

> bange^. Ditt geht iadefii .bloCi a«f dM Gerippe» 
nicht auf die innere EüiriciitMn^, xu%\ der maii heinp 
suTerlftftige AbbUdniif geben baiM|,r Desfi Uebamei^ 
alter Theater gMchen aaegebfaiuttmi PatViateii, von 
di?ii€n eina^loe üruchstücke vou Mauem und Schornv 
aieinen atebea gebliebe« alod« deren ebemalige Umew 

Verfafeung und Anöschmncltimg man «ich dazo den- 
ken muia. Wie wie aie denken, »eigt daa üaftfer. 
ttDieaei K«pfar» viid nan aagen* tat nicbt« wie 

die Grundrifae in dei| Wt^rken vpu jUaubeiei^^ |iud 



finlMigtr« dm thaatro* D'-orriUi &icaU* Voyag«* pife* 
taretfue d« tiaila. lata Hoaet» Tom, II« yoj* Pitore^* 
f. da Nov« Bertolt Bnafo ahar |lal«fari«n nnä 3iei)ten| 

Uebci »eizuj »lös Viirur von i».o4c^ VQyt^e j^' iVpagiiar^a« 
p. BartUtlenij, 
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SücgUft « odfit Witt io ^eiiebetchrtibiuigca von d*Oc» 
villo> da Hon 9 Heuel Biirtbd» md »iidmi der ^ ' 
' Ansicht und Auemer^ung AVirklich vorhandener alten -* 
I Tb«altrg9battd« sota £eUpi«l da« sa TaoittiiaM, Sjm* 
kti«, Oatania« Herknlümm, Sagont lu-t.^w. msgegan- 
I geix I es verditut aaher keine Beaciilfiiig« Denn wenn 
•di« «igeDtliclMii Bilmen im liiii«ini allar AmDen» 

! wie sich aus Munter und vorbtaicUetea Schriftste!- ■. 
Itfrn atir Gafiqg9 etglbl» übarali iMratört $iudt $o iat 
doth der lafaaro Uhafaaf und daa VeifalUniGi dar in» 
»crn Kaumelntheilung für die Sitse der Zuscbauttr 
i nmd Gardat« dar ScbauapialcB nocb ganaa su arken« 
I nen. Ueberdfaa atiod bai Rod« md Stlaglila dta Angaben 
dea gelehttea Baumeietera Vitravius vergUcbtiti, ciuea ^ 
m\tm Zaogan» dar io dar Blütenoall dar Bö«» BJaa- 
aiker lebie.»* 

Für dia Idee dea Huplara . aliein Jiod wir vor* . ^ ' 
jaatwortlleli* SIo waMbI fraUfdi ab von d«i| babann- 

len AbriCsen Griechischer und Hämiacber Theater« 
IHaa bt aber kabi Grund- dar Vanvarfong« Dann.jano 
Theaiar» Von danan tooch Rninan aicb finden, aind 

von Stein« nach den Beg«in vollendeter Baukunat an* 

j • 

getagt» nanaro UraprongSt fpIgUob an# itängarm 2aii- ^ 

I aller, die nicht amr Eichuchnur für die Mlteie, Zeit * 
dianan können« \ 

Die SltsgailbCo in der allen Komödie bestanden < 
ganz aua U0I2, O ao« dafa tie unter den Zuschauern 
WoU ftoaSimmetebraeban» y^ht bei Aoft'übrang afinea 

l Stückea von l^ratinaa wirklich getchaht Ü Snklaf 

a) Haayck* v. 'Ix^ia. . 

i • ' • , 

ä 
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SBii awar, tnr Verhütung ahnlichen Falles habe man 
nachher «in Theater eiUeul» AileU» di«a k«aii 
nicht eiie Stein ao^eführt 9i€ftk% wie er >dae tadi 
iiifihl melilet« 60ud«rti aua Hal^* Schwerlich hatte 
e^DH Lykotgat welcher 4ai beruhmlei^ Theeiev 
späterhin erbaoece, grofaen Bahm geimtet. O Etwa 
400 labr «später führte Uerodes Äiiiiitu ein siweUci 
Theeter aof. 5) 

i^c Aiioii nicht glaublich« dab man echon nn* 
tar der Eegiernng der Aiktöhratan w&hrend dee Pcik 
eiadhea Krte^M ein meaaives Schampielhane angelegt 
habe für eine Festfeierlichkeit , welche kuiae £eit 
aret erfunden nnd in Hinaichc dee fieenäachen anck 
nicht ausgebildet war. Denn Aeichylus gebraucht 
erat ein Geriet nnd ^ophoklea aeUt eine Hinterwand 
damn, Zn dem werden Dramen fXhrlich nur euiaial ^ 
in der Stadt und ciiuual üuf dem Lande gt^goben, 
Dan S^ditrfniii» eiaaa groCien Bauet trat alio nicht dt 
eim Die Kriegsriaiungen gegen die Perier nnd die 
Wieder ber^teiiuug der zcrsiurten Stadt liefsen zax 
AuaCtthrOng eines aUenfaiie entbehriicben PrachtgebS»» 
des 6ch\verUch viel Ueberilnfs. Die üaödd von De» 
loa war aber noch nicht nach Athen gebracht worden« 
Wenn ^'ateinernea Theatfi in der folgenden 
Periode aufgeführt wäre» so mufste e« untci i'eukica 
gUnzender Aegi^mng geachehen atjn* fi]ke%n Plutarclu 
welcher doch alle berühmte £aue des Periklea iieiiut: 
daa Partht nion , den Tem^icl zu Eleuaia p die langen 
.MeMrn anm Pirina» daa Odeom » die Propyläen an 

4) Piourch Ü^oraton JLyoal-g. ab«^i«ic* 
^} Phil o f erat in Herodet» jp« 



t 
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Seblobbnrg dl«' rerflliieifcncfli Konstwark«! 

"Nvclche nnrer seiner Regierung ausgcfiihTt werrfen » 
erwShut keines TheaUrs. £r, bemi^kt, daff jene Wer» 
-k« aKleiammt in deti «raten Utaren aeiner* Regierung 
vollendet wären» woraus mau steht, daU Pi^rikle« spä* 
torhln zn biocn aufgehört hat» Denn al« der Ana* 
brach des Feloponnesischen Krlegea heranrückte» 
muCBie das Geld gespart werden« * 

tieeh mtrahTpchelfiliehlir ist, dafs Ttikfeii!! de« 
Peloponnesischen Krieges ein steinernes Theater soHiie. 
«rbanet aejn» wo ScaatabedtirfniCi« sti gfofse Sunttieia 
wegnabinen. Dies hiite auch kein Chor der Komi- 
ker, die auf alle Neut rangen anspielen« Terschwoigen 
•können; aber Arisiophanea achwei|t« ÜnmlttelbAr 
naclfi wie<iererlangter Freiheit dnrch Trasybul konnte 
auch nicht der erste Oedanke der Athener «eyn • ein 
massives Theater *u errichten , "weit erst 'ko.<»rspielige 
Flotten erbauet and höhere Staaltibedüifnifi j befrio* 
digt iverden nofsten. Daher Ist nichts wahrsckeih« 
lieber, als dafs das Theater* welcbCrs der Velehe 
Ly Kurgus baute 9, der auch das Panatbenai'^ 
knito «nCährte, dn eme massive Theater in Athen 
gewesen Ist. 

Non begreift man, daU dieses nene Theater nach 
dem damaligen Stand und Geist der l>ramen«p{e* 
le nnd den Bedurftiifsen tind Forderungen der da* 
mal igen Zeit nnd ihrer Zwecke eingerichtet wnrd#. 
Dad Theater sollte fortan «ogleieh ein Ort sO YolKs« 
versaatmiungen werden. Die «Ue iiucbdicgende ho* 
niGd^ war aber su Orabe getragen nnd die Tragö* 
dien der drei becuku^wu Dicui^r alter Z«i( durii^n 



WahrMMntteh nur nach den ^j^'^niplareOf wie sie 
im ^SlaA)MKC)itir0 aafbe^ahrt f tgcii« §/dgthea werden. O 
Die Erfahrung, welche nuiyi bei hölzernen Theatera 
geMmuaelt halte» wurde hei dem naniivea henuut* 
•Ilea dieses f«wi(s nicht tren deni ik€n^iiicb0«bUdet« 
,Von jcneu Herrlichkeiten wenigstens t Welche Augen* 
sengen In den Ueberhieibseln iijLter Tbeater ItaUoM 
nnd SIclliens ^ehlfdem • finden sich* keine Andentnn* 
gen hei Ariscophaue» • noch weniger von denea« die 
PeiManiss von den AibeniensisclM nnd Plinini ron 

den Uuuiiöclien nicldcu. 

£s liegt 'in der Natnx eines soliden Bsnes^ de£s 
er In gröfserm Matsstab • mit Umsftbt^ nnd einer ^ 

wifdeo Uiiabhänigkeit von den Begriffen eine« biöber 

blo% aus Hdb bestandenen Oebin4«t» Csmer mit bd* 

herer Pracht und nach dem Charakter der Zeit futgelegt 
nnd ausgeführt wird* mulste daher Lykurgna 

Theater gann anfiefs ansfiiUen» ala jene hglaemen Gn» 

rüste, in welchen tiie IVIcislcrstücke der .alten Tragö- 
die nnd Komödie gegeben waten* letst aoUte ein 
Pracbthaqs auCiteigen« ein f&t das Ange anaiehendes 
JVleisUrstück der Üaukunöt* mit aller bequemen Weit* 
llnfigkeSt« die' man sonst In den böliemen irermtbt 
hatte, mit Vermeidung aller Anetälten, die 6onai no* 
thtgt ietat unbrauchbar waren* Man konnte daher' 
nicht letnteres snm Muster nehmen nnd richtete es 
nach eigenem besten EiuieE^cn und^ nolh wendig an- 

d^s ein t «i bisher bef tanden battn tmd so » win 
es fetnt sweckmftUig scliien« 

^cble» 

6") ti* PlutArcU 1a X. Oriitor« in Lyc.arg. ab init* 
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6clil«g«l rerwhert ferner« da£s er vou dem 
|el6bfUm Atchüekun Oen^tll Über den fiaa und 
die Einrichtungen aller Theater mehrere AuiKlarun- 
gen erbiluo bebe« Dennoch gestehl er , v «,daCi ihm 
▼iel^ Tragödien nicht leicht sti Hütende Schwierig* 
heuen darböten » daia aber am üch werften 
falle, «ich die Anffährdng der Stücke 
rdeb AristopLan^s anachanlich vor.6U6iel- 
1 e n«** 7) £r. aetst hinao t ,«der aionreicbe J>iGhter 
trhrde wohl aeine aeltaamen Empfindungen anf eine 
eben eo gewagte, aU überratcbende Art vor die An» 
gnk der Zuachivor gebracht haben««* Der leimte 
Zusatz kann nicht sagen, dafs Aristophanes etwas 
möglkh geinacht habe» waa nach der Kinrichtung 
der beechffiebeaeii «ml bekannten alten Theater "na« 
niu^HcU ist« Denn ein dramatischer Dichter trägt 
die Form dee Terbandeneii Thealers im Kopfe, gleich» 
•am wie ein Deakorgan, welches einen Hanpianiheil 
an den Entwürfen seiner Drainen nimmt« grade wie 
die Natur der lusiromente dien Componbten behemclu^ 
der nur das in die Parthur bringen kann, was auf 
jenen lustruinentea aasführbar 

Letstires .l>ei Seile« so liaben wir- ans dareli 
diesen «achver&tandigen Gelehrten und Dramatur- 
gen überaeogt» dafii wir nicht allein« etwa we» 
gen Mangels einer ndthigen Einbildangskraft, aus* 
#er Sund gewesen sind, die wirkliche Darstellung 
der Arisiophaniscbea Dramen denthch en denken« 
Üa e& liUn unser Geachaft lat, grade den AiiaLopha* 
siee ▼erst&ndlicher »a machen und die Thaolicbkeit 

7} &«kie|{(ji über dram. huni( und Liu. j^« 77, et 7^. 



der Aufführung seiner Stücke sn *fteigen i da Vflt auf 
historitcbem 'Wege überzeugt worden sind» Mb die 

bekannten masälv^cn Theater aus dem spätem Aller- 

■ 

tbnm anders etngerichiet cindt alc die hölaeraen itt 

den Zeiten der alten Komödie waren, da Ariöto> 
phanea Stücke auf dem Theater dea Vitruvina und 
wie ale aonit von Alterthnmaforachern Torgeatellt 
^Verden» nicht ausführbar erscheinen: so blieb uichta 
übrig« ala daa Modell des filtern Tbeate» an ent« 
werfen, ad wie ea aich ana dem altern Drama er«' 
giebt und ana welchem die a^iätern Theater 'mit Ver- 
Indemngcn hervorgegangen aind. Diea dient folgticli 
ala Nothbeheif zu unscm Erläutcruiigen , ala 6initli« 
che Anachanung« die Ttelleicht noch anders gMelll 
und hie' und da berichtigt werden könnte, «chwetw 
lieh aber, eoli b\e zu Ariatoph^nes pafeeud bieii>ea» 
weaentllcbe'Verftnderangen znlalaen dürfte» 

Die alten uns bekannten Theattr sind im AU* 
- gemeinen xon grolaem Umfang« die Höhe der Sitae 
für die Zuachaner» welche lerraaaenmirsig hinter ein» 
ander im HalbkrcidO emporatd^en, hcirachtlicher« ala 
die gewöhnliche Höhe unserer SchanapielhfiufCier. 
* Kinnter zShlte in dem Syraknaaniacben vier und zwan* 
sig Eeiheu öiue über einander« O und Ba^teia ia 
dem Thealer von Taormina gar iieben und swan» 
£lg. 9^ Dieselbe Höhe und eine vetbähnirsmärtige 
Breite joinfaten nnihwendig aich im aweiten Aticchnitc, 
Innerhalb defaen dai Drama pr^pielt wlrd^ finden« 
%vfiir) Iii«: hl die Hohe; iii<;6ea Mabchinenhauaea nüch 

g) Nactmchten ron Ne*p. uoJ Sicil. p. 359. 
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übfir die «obercteo JSitä/e 6mi . ^utchaaer eoaporragte* 
Wirklich i»t dM' eigentliche Sp^ieU and ^ M«f€binm» 
hüu» weit über den Kaud de» Theaiergebäudes hinanS' 
gtb«nd, in d«a imagiiiirleii Abbilduagen Bnl«iig«rt» 
vorgestellt. Eine ihnliche Anlage mnh auch ^n dem 
lltern atatt gefimdeo haben« wena gleich nicht 
la dmelbctt Aosdehnmig und Gj^ftcii 

Nach unserer An6icbt bcötaiid die ältere Bühne 

* tot swei BMen« ▼on denen d«r obmtt ^in den Hhi- 
tergnind BtirückgeaehiibeTi» und wt« fast alU Anlagen, 
die Seitenwände dea Prosceniums etwa ausgenommen» 
ant Hois gebaut war» Viellaichi hatte dieaer obeiete 
Boden die Einrichtung, data er, gegen die Ztischaa*- 
er biut Torg^atoCsen t oder nach ürmelaen aurückge- 

^ sogen wnrde» was jedoch w^en der Grölae nlt 

Schwierigkeit vtr Luiideii gewesien wäre. Nach un» 
aeno Dafürhalten waren Oberbühne und Unterbühne 
beitilndig zu aehen» and Ton aoHder Feitiglieit, weil 
sie zu hiiahg geuiauciit werden. Die Veränderung 
ihrer Decoredoneii \f 'ad dadaich nicht gelAugneu . 

■ 

♦ 



♦ 

' 2) Obetbühae* Theologeion. 

ie Obeibühne hatte die Beaiimmung» darauf See» 
aen» welche, der Einbildnng nach, in höhere Sphft- 
reu gesetzt werden» ausfüUrea zu lassen. Für die* 
ee» Zwecli mulate de von ao beträchtlicher GioCae 

lo^ «da XMaU'o ab iaic* 



teyii, däfs die Bcbauplnng,: f i c habe 5 n der 
Luft «eh webt« undeiikbar wild« Vor dieicc 
ObcHmlme way über dem «igeiiclich«n FroMwom 
an huherer Entfernung eine Arl gewülbtcn Daches 
gebaut^ ifeldm gMclmm die HSauoclilioppel Vor# 
•teilte. >0 

DaU dieter zweite Üoden« oder die Oberbpluie 
•aoh in dtn Tragikern gebraucht werde« tat {etat 

nicht 20 erläutt^rn nöthig, da hier lediglich das alte 

L'netepiel in Betracht kommt« In diesem dient 
die 'Oherbühae Viesn entweder whrUieb den Himinel, 

Ii) dem Götter Wohnen • oder den böhern Luftkreis 
überhanpl« der. sieh in den Himmel erhebt t vorsit« 

stellen. Sie wird in fünf Lustspielen des Aristopha* 
nes gebraacht» 

a) feratee Beispi^eL 

Im Frieden reitet TiygSoa« nachdem er ver« 
gablieh am ddnaen Leiteichen empor sn atelgcn 
Tcreaeht hat, auf eliietn groUt^a Mistkäfer 2um Him- 
mel. Letateret wird nothwendig dorch ain Seil» 
welches von der llimmelskippel anf die Erdenwelt 
herabgesenkt ist, aoa dem Pfoficenium aufgezogen. 
£a ist nicht erlkahtt sn denken» dala der Hiüar In 
der Seite etwa von einem eisernen Schwengel ange* 
spiefst und dieser mit einer Oese« am einen horiaon- 
tali, alehenden Balken gehrommt, hinaa%eaehobsn Mif* 
Tiygftoa reiut viel zu schwebend und «cbwuiikeod 
nnd jnnb an einem £eUe gehangen, liaben« Als fv 
aaffUirt and am Seile hin and her achaakelt| gl&idk^ 

aO Pax. 24$. 
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als wenn steh sein Mistl^äfer ungebärdig stelle und 
zu hitzig aufschwingen wolle, sucht er dcfsen Hitze 
zu beschwichtigen : 

Ruhig, nur ruhig, gaoz langsam • mein RoficUeni 
nicht tummle mir gnr zu ungeitflm, 
Anfangs gleich stolz vertrauend der Kraft , 
bevor du im Schweifs bi^t und noch nicht gelöst hast 
>Jerycn und Glieder im Flrtgelschvvung." 
Es dauert geraume Zeit, eh* er aur Höhe der 
Oberbübne hinauf gezogen Ist. Als er absteigen will, 
giebt er dem Directeur des Zugwerks einen Wink » 
•tiil zu halten mit den Worten : 

• „Maschinenmeister, gieb wohl Obacht jetzt auf mich.*' 
Er tritt sodann auf die Oberbühne ab , sein Kä- 
fer aber fliegt höher hinauf su dem Kuppcldache » 
-^TO er, wie späterhin in Erfahrung gebracht wird» 
bei lupitern und Ganymed Kost findet. Hier 
Mfird er von Maschinendienero eingezogen und ent- 
schwindet den Augen der Zuschauer. Eben dahia 
weist auch Merkur, w^o er andeutet, wo lupiter 
«ich jetzt aufhalte. U) 

Auf dieser Oberbühne, auf welche Trygäus ab- 
getreten ist , steht der Pallas t des Zeus, vor den 
Pforten defselbeu Hermes, als Thüibüler 14) oder 
Kastellan. i5) Jn dem Pallast ist , während der Ab^. 
Wesenheit des Zeus, der Kriegsgott Ares einquanirt. 
Daneben ist eine Hühlö sichtbar, vor Ayelch^ grofkf» 

it') Fax. 713. 

" 13) V. 197. 
14) V. 17«* 
• 15) aoo. . ^ 



Sttiiia ge\va]z.t sind, und in welehcr die Fricdens- 
göttiii ciii§«kerkcrt iitsc* Ans dem F«llatt trelM 
Are« und sein Knappe T hü mm el. Ein «ngMieii* 
rcr MörMT wird ^€jrausgebr4cbt, um Städte und Völ- 
ker an seritampfeii. Weil man die Mtoerkeul» Teiw 
loren hat nnd Arei fortgebt, um eine neue zu ver» 
fcriigea« beuutzt Trygio« die Zeit» Ackerlente» ZioK 
mertoeiitar» Handwerker* Häuflente» Anaafeenv Fremd- 
Ksige, Inaolaaer herbeizurufen. £0 ^erscheint \vuk* 
lieb ein groCier TtoS» — ein Cb9r» tansend, eprin» 
genfl , ausgelafaen, 80 dafs Trygans Mühe hat, ihrem 
Jt^üpfen und lubelu Einhalt su tban* Dann werden 
liie Steine fortgewSlftt, der. Eingang mit Sehanfetn 
gereinigt und au einem groffien Seile die Friedensgüt* 
tin aamfiit ihren swei Zofen aua der Höbl«» 
Keller dea PallaateSt mit grolaem Gelirm nnd nack 
angcatrengteii Ziehen und Zerren herauf gehaspelt. >0 

Diea alle* eccat vormua erstlieh , dab die obere 
Biihne grofee rfahbarkcit nnd ziemlich grofüen Spiel- - 
caum gehabt habe» weil aifih ein' Pallaat Bauteile 
nnd eine Menge Menfcben vor denaelben' achwir^ 
men kjiin, wq^u Platz und Festigkeit erfordert werden« 

Da(a dann von' der Oberbülme aeitwärta ^n Oaag 
tfnter diQ H)n)meT<;kuppet durch, an der Maner quer 
hifi bia in die Gegend der Orcheatra Itei • wo eine 
Treppe Endlich von oben Herab führte«- aieht men 
au6 iiti Art, wie derselbe Trygaus und seine zahl* 
teiche Begleitung aammt*den beiden Zofen Opora 
nnd Theorie wieder auf die Erden wdlt berahkom* 
men. ' Sie steigen auf^Treppei^. herab in di^ Orche" 
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atra. i?) Tiygäus ruft den Zofen zu: „Hier, Mäd- 
chen folget inir," und der Scholiast bemerkt: ,,der 
Schauspieler vollende jetzt seine Hiramelsrolle und 
steige auf einer Treppe C^Aifta^iK) mit der Friedens- 
gescllschaft auf die Erdenbühne nieder.** Der Chor 
kommt wahrscheinlich auf demselben Gange und der- 
selben Treppe herab. Denn -wäre er hinter der See- 
na herabgestiegen und unten Avieder durch die Thü- 
ren der Seena auf die Unterbühne vorgekommen : 
. so AYÜrde er in der hintern Rüstkammer das Geräth, 
welches er noch in Händen trägt, als Hebebanm« 
Schaufeln , Stricke hingeworfen und nicht nöthig 
haben, erst Thealerbedienten herauszurufen, um die- 
se Sachen abzunehmen. 

Atis jenem obern Seltengange kann wohl auch 
eine andere Treppe, auf der die Schauspieler nieder« 
fiteigen, zur Unterbühne, dem Froscenium , herabge- 
führt haben. Diese Vermnthung wird sich , !^vcnn 
gleich nicht ganz zuverläfeig , doch ziemlich wahr- 
scheinlich im Folgenden bestätigen. Beide Treppen 
sind auf der Abbildung ohne Hülle angedeutet, Un- 
. streitig waren sie aber nicht den Zuschauern sichtbar^ 
sondern verdeckt ; sie konnten entweder - innerhalb 
der Mauer herablaufen • oder durch einen Vorhang 
od^r eine Bretterwand versteck^ eeyn. Wenigstens 
ist' es unwahrscheinlich, dafs sie, wie in unserer Zeich- 
nung, wo sie der Deutlichkeit wegen bemerkbar ge- 
macht sind, den Augen der Zuschauer sichtbar gewe- 
sen seyn sollten. 

P.X. 715.' ^ ' ^ ; 

18^ 723. et, ich,' 

• m 
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b) Zweites BeitpfeU - 

* Was im Fried t u den ]\iIUst des Zcu» vof-, 
•xMu Ut in den Fcoichen dii^Wobnnng de« Hejr- 
Knie«. Dfotiysti« konimt ^mit einen» Etel mi4 • 
«einem Bedienten Xaulbia»» aUo in «ineu Aufzuge» 
nvie Athener in der ProcefSiian n«eh Elensia sieheot'>9) 
•uf der obern HimmcUbülmc ziuu Vorächcin, in der 
Jlbeicbt, «ine Reisern die Unterwelt in machen« Vm 
^»Ich n«eh dem ree^tten Wege sn erkundigen , hllt er« 
bevor er die iiimmeUrcgion verläCit » b^i dem Hau^e 
de« Herknie«» der noch In dle«er hohen SphXre tesi» 
dirt, an, klopft ihn licraus und fragt über die Art 
i|nd Wei«e binabsnkommen^ nach. 

Herknie« «cblügt ihm ohne weitdre« die j5 lein 
oder S 1 1 % b a n k und das Seil vor* Da& ist » 
iene Macchlne» vermiuelet deren man gewdbnUok 
von oben nteh nnten » oder von nnien nach oben y 
gelangte» und der man im Frieden die u^talt 
ein«« Kifer« gegeben hatte. £« wird mit diesem Seil 

hei tlieicr Gt:lc^eijh«'it. tin wit^-iges Gespött getritbtiu 

An dteaem Selie l^fst «ich aoch nnaireiiig Dionj«»« 
mit «eUiem Bedienten hinabt wenigsten« findet er 

«ich Kurze Zeit darauf entweder in der Orrhrstra» 
oder der Unterbühne; wie ein ^holiast 
setzt : ,,keine8wege« in dem Hades« 

Wenn er auf einer Seitentreppe berabgiog» denn 
nihere Winke werden nicht gegeben« so Ändert dies 
niclits in der Hjiinigacbe, Es würde dieselbe Trep^ 

» t 

19) Raa. *ch. »59, \ 

20) Kan. I2x, 

ai) |Ria. scboi. xg3» 
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p€ seyii , welche im vorigen Lclapitl vorkommt» zu 
der man von der Oberbübne mittebt einer Oallerie,«* 
welche an Seite nrlter dem hoblen Dache dea« 
rroaceniums weglief» gelaugte. Genug, Dionysus ver» 
Übt die Oberbübne und aeinen lUel» der lieilieb \re» 
der gut Tfepi>en herab «teigen kann» noch sich klcbl, 
wie ein ScholabüudGbep in da: Gondel mitnebmen 
Übt. 

Hier ist nur au bemerken » daU D i o n y « u 8 » 

! _ "> 

X^anthlaat aein £a0l und Herknlea aich anl 
der oberen Bübne« finden , wo anch die Ansicht von 
^Herkulea Wohnung dargeßtelU iat« Die Gröfse, Fe> 
aügbeit nnd fieatindigkdt der Hlmmelsbiihne ergeben 

fiich daraus auU neue, 

Noch wird erinnerl, daia man auch von der 
hlntera Seite noihwendig einen Zugang von niAcn 
BB dieter Gberbuhnc haben muldte» wie in der Zeich- 
nang angedenfcet iat. Denn der Idee nach«' fcomint 
Baccbna an« einer andern » noeh entfemteni Himmel»« 
region bei UerkaleQ an» defsen WQbnun<^^ gleichsam 
din Iclnfee Staiion anf der Grenze dea Hinmela bil« 

det» keines vvege^i aber wird er aus der Unterwelt, 
■ vof den i^ngon der Znacbaner erat emporgelioben» 
tfemnach nnbie von hinten snr Oberiihne ein bn» 
cpemer Weg leiten» anf dem man allenfaUs einen 
: Eael von dier. Erde anf die Ober bohne hin nnd noräch 
führen konnte. 

' Anf diesem hintern Slugaoge gelangten stich 
> ' Sehanai^eler nnd andere Personen anf die Oberbübne* 
von der sie in das i:*roscenium herabsUegea, wenn 
ihr Efichcinen Staunen err^en loUie» Ale Demo» 



trio« Itbea ntt ScbvHertglielc eiiigfiioiiimett hajtt^» 

Avollte er die Bürger durch einen kleinen Sclvrecken 
abfttrafen« ^Er lieij li« in daa Theater berufen , die 
Orcbeetri »k. Soldaten« daa Proacenium mit Leiber* ^ 
den besetzen und eticg ^elbati >yorüber die, Athener 
nocb inebr eracbraciten« wie Tragödienapieler» dnrch 
die obern Zugange nieder in die Unterbühne, um 
an die Zaschaoer eine IVedo zu bähen«** si2> £r \i^r 
dnrch die hiniea angebrachten Zttglnge anf die Obef- 
bühno> gelangt und ßtieg nun entweder schwebend 
Im Laftacbiff» wie ein Gotti nieder» oder kam dnrcli 
die Seitentreppe von oben herab • in jedem Fall n n* 
verinatheit pl5.talich« von dem hühern Ort 
nach nnten. Man aab ihn jwenigatena nScht «her« 
als hi$ er «ich in erhabener Majcoiat Muf der ohcrn 
Bühne sefgtd'«nd von da aich anf 4io Untecbühno 
herabliela* 

9 

c) Drittea Beispiel« 

In den \V()lken23) ^vird dicfielbe Oberbfihno 
abermala gebrancbt und hel£it icg4^«3'e<*:Häiif#werk« 
'weil aie« Mrle acbon bemerkt worden« mit einem 
kliuoen Vor^pcnng über die Seena vorÜei und an bei- 
den Enden mit den Tragbalken anf den SeltenwUndca 

ruhte, 6ü däh sie in der Mitte wirklich frei ZVL 

■ 

achweben achien» wie ein Jede« Gerüat« welchea nn? 
von Endpfeilern geatiitst iat» Denn die Seena« oder 

die umer dem Theologeion senkrecht stehende W and 
wird in jedem Stücke« wenn ea nöthig iat» indera g9> 

ai) Pliiurch ia D«metr. S4* , ^ ^ . 

if) Nab. ai7. 

■ 
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^ staltet tiuä steUie in diesem Lustspiele Sokrates Pap- 
•iooairhaus vor, 80 wie es «Dch de« Strepnades Wob* 
um i: zeigte, BiaMr Seena reichte in den Wolken 
nicht bis hinauf z»r Oberbubue , etwa wie 4ies in 
^•r belgeföglen Zelcfannog aofgedrCickt ist« sondern 
hörte mit dem Dache der sohraiiächca Unter rieh Uaii* 
atalt auC» Strepaiadee fragti 

Wev m der Mann don «nf ämm Hl«|;«werli? 

' Aui dieser hohen Oberbuhne beiludet eich Sokra* 
tet^ Daher kann Hier alte Strepauidee ihn kaum ^tb- 
rufen und bilict dor«?eri Schüler, welcher auf der Un* 
terbühne aicb mit ihm nnterb&U, recht laot %u achreien* 
Dieser . fertigt Ihn aber knre ab : - 

mTIiu du OS selbst« ich habe ^eint Zeit.** 

Stvepaladea tritt also weiter vor anf der Unterbfihna» 

' um mit 8^ner Stimme den erhabenen Sokrates dest^ 
leichter au erreichen ond dies gelingt* Er «iebt So« 
kreteet alt mAittelabetracbtongen beschäftigt anf 
der Oberbuhiie hin und her «patzken und dieser ant* 
wortet ibnit auf die Frage« wes er dort naacbe: 

,Jeh wandle in der t.nh nnd kctrtehte 9onnenw«h.'* 
Diea hätte weder Witz noch Bedeutung, wenn nicht 
Sokrates selbst wirklich, wib ein Gott in der Him» 
melsregion herumwandeltet eondern etwa , wie in ei» 
nem Vogelbaaer# anfgebsngen wirew Ancb Strepsia» 
• des röhrt mM bewegt sich anf dem Diaehe des vrtier 
der HimineUbübne' stehenden sokratiechcn Uätitchent 
tia.er apäterbin Ct5o5) dieselben Worte perslflin» 

'Die ßemerkung wird bei solcher Annahrue um 
SO an^ieiiender« wenn Sii«psiades sagt: dn, erbebst 
dich alio mit 4einen Gedanken^ filier die Gdtter dort 
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«of ddner Darre • f\iev nicht wem dn anl 4er Ei» 

de bist. 

Soktetea aoU nlmlicb» eU cfa» Zenhorert der Ib 

die Rechte der Götter eiugveift, als ein Schwarzkunst* 
1er» der sich der J^pturkrllftf ftu aeioem üeiataad be* 
dient, tind aich In höhe und weite Gegenden veraet» 
sen kann, dargeatellt Averden. AU einen solchen Wtin* 
der- und Geietermann neigt Ihn anch dniatefphanei 
in den Vögeln , ^vo er den Sokrates nach Libyen 
xa iden ÖchaUeoCiUslern verfeiat nnd die Beelen, iier« 
auf bannen lllet. .Ala ein aokher Magier ufird er 
ein Zvvingherr der Götter und maU diesen und ihren 
orthodoxen Anhftogern mit Recht faöchat iigerüch und 
anatefsig werden. ^5) Da« ist anch der Grund, war» 
Hm dem neoen Schüler alle» nur in Mjaterieo« aU . 
Geheimnilae euer neuen Zanl>erhnnal^ n»itgeihei]| und 
ihm ausdrücklich geboten wird, die Selehruiigen für 
Myaterien sn halten. »O. In fieichem Otfa^ hahen 
ee eefaon die Seholiaaten Teratanden« 97) 

3trep6iadea benennt die Di^ge« wie/ ^ untei^ 
viehteter Oekonom, nach der 4ehnlichkeit Ton Ania* 
gßii auf meinem Landgute» wo solche hase- oder Obst- 
darren, nnatreitig oben am Hämo durch einen Voier 
aprofig der Balken» wte man unter una bei Lan^hiur 
aeru bisweilen imdet» angebracht waren. Wirklich 
erkJAjren ea die Seholiaaten durch ein Gerfistt 

eine Tribünfi , hier die Oberbühnet pemaach falg^ 

Ä4) Äves ISÖ4» 

35) Meim» Alterthamtwlaiaptchaft p» 74. af» 
e6)ad N^K 14$ 
• ar) ef« Sahol« ad Avas 1554* 
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"nicht, dafs. Weil Strepsiades von der Oberbühne den 
ikaadmck M^fu^^ gelmacht, jaiie frei gebangoi« 
. odkr GMaH «liMr FelgM^am oder Horde T«f (dV 
gehabt habe, Tielmehr rnnfs^ eioieuchten • da[8 der^ua» 
VifiMnde defcoaoift« der mit den Aoedr&ckeii der 
etidtivehen Kunstanstalten nicht vertraut ist, sich et* 
aer ihm geUuhgtn ÜeaMkhoQi)^ bedienen male» um dio 
Seeto homieeh sn mehen vmd Ladieii so erregen» 

Wenn man bei Kffi^utS'^iSb^ an einen frei £chwo» 
benden Korh» oder an eine geflochtene # an einigen 
Stricken hängende Horde, "worin Solrnites fleht oder 
hucke, denken wollte: eo würde alle lebendige, dra« 
matiecba Action -verloren gehen« Der phUoeophisGfae 
Held ^vürde eich wenig bewegen können oder in 
- Oelehr segrnt von eeiner wankenden Hordo den Half 
sn breefa'en. Sodann wfirde man geswnngen eejm« 
anch die schwebenden jGarten za üabyloo wiibüch 
• ale In der liolt angehangen aioh ▼orsnateUen, Denn ^ 
diese werden ebenfalls pensiles horti genannt. 

Bei Sirabo ^9^ und Diodor hetCit die« aio» 
honte Wtader der alten Welt je^i^uim ktitth* «in 
OaHtnt weicher im Viereck jede ^eite 400 Fnfi 
giOfa nnd Ton einer Höhe war, dala er die Äbeicht, 
ein Hletnes Gebirge in der Ebene an bilden, w4rkKch 
etinlite. l^r aland allerdinga io der Luft, erhaben» 
hSheri ab aeine Omgebnng, Aber er hing nteht in 
Helten, sondern ward von gewoibtea , Sciiwibbogen - 

getragen» Im ist aherfläHug sn beviexkeny» dala 

a^j Gurt« a« I« ^ * • 

a9) Strab« a6» p« 78g» 

8q; Diodor, 2, zo» \ 
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Kji^Aäit von welchem K^iuaB'^ci und K^i^a^o^ mid 
mdere Wöntr aL^eleiUt warileu» oicbi bloU Auwen* 
dnng ilnd« bei GegentUadea » w«leha' fni binmaln« 
toiidern auch bei deueiiR die hoch gebaUeu und van 
Slütsea aad Uaiarlagea getragao werden« . 

Da Ts dicfcs Verham trirklieh auch in der er^ 
•tea üedeutang aeib«t io dieaem Luatspiale 3'^ ge« 
bniacht' werda, luina aidil aam Einwarf diancn. 
Denn der KoioiUer benatat jedes nur irgend z^ea* 
dantiga Wort, ant wittige, spafabafia Baanerkangaa 
und Einfälle >daran an knöpfen und dem Vortrage 
überratchende Lebhaftigkeit zu geben» wie man durcb» 
weg Im Ariaiaphane» bemerkea taala. 

Weil sich nun Sokrates' gleich einem Zauberet 
in dieea bdbere Himmeiiiagioo erhoben betp hier ab^ 
gelogen von der niedern, gemeinen Welti aetne Ba» 
tracbtungen verfolgt, 60 eiiid die Wolken auch eelae 
Liablingagdttiiinen» oder gleiebfaai aeiae dieaatbaien 
Geister geworden. Sokrates eteigt auf^ Bitten seines 
Claeaten acbnellt fulgHc^ anl der Seitentreppe herab. 30 

£a tal nan eaeb wohl luia Zwdfel d)>rlg« \in^ 
die Wolken zuerst erscheinen» als sie. vom öukfatea» 

« 

aicb aa OTbeban, gebeten werdea. 33^ Wiicn 

sie sogleich in die Orcheatra hereingevvaudeU ^ 6t> 
wftre der Ausdruck läppiach and napaiaend« Sie 
kommen aal den Anrdf: ««dala ale aleh erbeb an 
möchten/* auf die Oberbühne in wirkUcben Wol* 
keageatalten, mi( Afaakea vaa« weUm «ad blaaaa 

50 y. 869. 

aft>Nitb, »57» 
33) Nnb. e€5. 

1 
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Dnnit^clileierfldgelii srnn Vorschein« sehen timi d« 
herab anf die Erde» tingeiv ein Emgangelled. mit 

uiuermiächten Dunner ab, und wt^idcn ät:lti«( von 
Strepeiadee, welcher^ in der Unterbähne etebt* dort 
oben endlk:h gesehen. sO Hatten gich die Wolkent 
in die 'niedere Orcbe«lra einscbreilend , ' mit Donner 
h6ren laeeen x eo bitten eelb«t Knaben über die nn« 
natürliche Albernheit lachen müCBeii. Denn Wolken 
kriechen nnd donnern nicht am fioden« eondera et^ 
achelnen im hÖbern Luftkreise. 

Als Wolkeogöttinnen muföien tie «ich» som et» 
•tenmal iirentgelene « in ihrer eigentlichen Naturge- 
«tait und in der« ihnen zukommenden» Region zei- 
gen» nnd* grade wie Dionyans mit seinem £afi nud Be* 
dienten , auf dem hinlem Zugang amr Oberbdfanje ge- 
kommen seyn« Si^ fleigen endüch nieder io die Or« 
cheatrat ala aie ane ihrer £rhal>enheit noch nnletst 
dem Sokraica Jiefehl ertheilt haben, die Gelstei>iaiiig. 
keiten eeinea neuen Lehrling« za prüfen. , Während 
dieeef GesehSfta sieben die Wolken wahracheintich 
aof dem hiaiern Gan^e von der Oberbühne ab und 
treten gegen £nde der Prüfung durch einen der ge-. 
uuhnlichen Seiiencingänge in die Orcbestra ein, wo 
ale %icir berette befinden, ala Strep^iadea in daa Stu* 
dierhäoachen hineinkriecht« Hier < aingen de Ihm l»e- 
reits ein kleines Trostiitdcben nach» Sie haben ihr 
Wolkenkostdm anf der Oberbäiine« oder in der liin« 

tero Garderübe ^zurückgelassen 9 sMunx solches ihnen 
* » 

t * 

3^; Niib. 327» 
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nicht etwa erat Ui der Orchea tit der Thctütb«* 
dieottog abgenommen wird« 35^ 

Unatreiüg iat gegen &iida dea Släcfcea Bohntf^ 

der bei der Haiidiuiig nichta mehr eu ihun hatte» 
auf, die Oberbüboe« «ein erhabenea ObaarvaLorium« 
wieder hntwu^cs liegen, daher er deoa auch von dem 
anzeigendem Hauche seine« ange^üadeten Hanses er-' 
adehi werden» «fftrchiei»! Wfthieod Chärephoii • der 
im Hause uuier ihm Ui, achreit p da£a er Tethmuit 
werde. 

d) Viercea BelepieL 

Auch .Iii den AehaTneoeero. keumt dtee 

Oberbühue in Beirachiung. Waa crtt den Fallaet 
dea Zenat dann die Wohnung dea Herlmka» eiidück 
daa Obaemtorinni einea «pecnlitivea PhAbaophen U» 
dete, stellt hier dais erhabene Museutu eines überspaim* 
tan Tf^ödieadlehtera vor. Diciopolia fngi e«! 
der Unterbühne nach Enripidea.' Der BeAfUte 
erklärt; oi^u'Äpidea gey drinueu und auch mchl driia» 
nen; aeln Geiat befinde aicb pnawtrlat Vene an tan* 
mein, er aelbst woUi zu Hause, habe «ich veraiiegeni 
eine Tragiktte mu machen. (oHiCft^V wm!) £a $tf 
nnmagHch, ihn anf dfe Bohne d. i« UDterbökoe kev» 
abzurufen.** 

Dieser' Bediente ipielt hier .dieidbe Eoile» wli 

in dem vorigen Beiepiel der FacDului» dej» Sukraies. 

.£r redet aneh tmf> eben ae m/atiachf ela jener« &c 

w«i 

iH5y vergl. Pan» 7aS»rtak« 

%6)' Aahani. 996. .* 

f 

■ 
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will eigenUich sagen : „mein Herr bt » wie die poe« 
tiichao Omim ■« thnn pflegen« sq dm laisersien 

lU'^iuiita hiiiauf geschwungen, ob ich ihn ^ gleich 

mkkt0 Wim #iiM bmtnmicl« Spoefcseiie» habe en^Uegen 
mIm». Aber tieiMrlicli Ist er niclit melir im Hatta«, 

ioodem meichihar su dem GöUex<>iUe binau^eatie- 



Bicaopollfi , der von diesen SubiiUuteu nichta 
iNMetcht « poeht aa die J*böre dea . Haoaea^ velchee 
iH dpf Unterblibfie grade ao atebc» Torigen 
Beiaptel Sokrace» Wohnung ^ mit Eurtpidea bei Na*' 
flMB Md bitiett Oebör sn geben« Enriptdee aas iec 
Höhe antwortet : • * « 

sek k*b« kein« Ztit«^ 
D. O wandt dicb. S« Daa itt nlabe ni6g1ieb, D. Doeb ! 
Ich will mich umUrciiii » doch hinabzusteigen« Ita 
niobc Züu * , 

D» Alto TirHelgtt du dleb* weim du was dichtest» 
ob da gleich herniederftteigen loUtett* I>rfim 
baiu Wimder» wann dtf laboie Halden iiiaeliie» 
Nach Ariötophanes Meinung «ch^% in:j;t sieb der 
«fUet bioditcb^ Enripidee über aeine Kraft sa einer 
Höhe, von der er mit seinen Helden den Hals bucht. 
•Sniipldea Spracbe iai ii^ Bombast» aeiue Oedanhen 
Irfihbflesen, ohne Werth nnd Oewicht. aeine dargeaiell* 
tcu üharakiere, die für etwas Vornehmes und Grofeea 
gelten aollen« emaelige Beiteigeacböpfe« elende trau* 
rige iSrameilSnge» die ohne Saft, Geist tind Stärke 
achiaii ciuheiueica und aller tragischen Würde be* 
renbt aind. )7> 

97} cf« Ran« mnlt« I, 



DteM» UftfewU mii'TMioiiUcIn» rmmnat er im 

lekhlfertigen Windbeutel von Tragöditn dichter • der 
an einet andern SuUe i^J «elbtt ^ie Luit Min Fuilv 
wmnt't grade wie den phtmUnllMmm PUleiophett« 
Sofcrates in die Wolkeiiregion. Nor gebt Sokral^ 
•Ol dieieff Oberböhae» im Wei^U «ad iem bete» 
ders, die aufgehende Smine betrachtend, mit abstrakteii 
Faeeielea beicbaftigt« gravkitifck herum» Hatiffidtm 
•im eber d^iH tiber dMr Ting««* brüteikl. Im 
ate poetiicben Studierstube.» (von der aogleich eki^ 

»ebrem») «ingstchloliMii« wofern 4ie gebnncbMi 

Worte eigentUcbi wmI nkbl metaphorUch genoei* 
meA werden roüUen, Mao deute ate aber, wie mMß^ 
wIUs so bleibt Urnner Eofiipblee mtf Jieier Oberbähc 
ae» anf welche er zum Spott vom Komiker erhoben tat» 
06M da er* auf dieea Art imk bcibfn Bang nnA. 
das feierllcbe Anaebn ebaee Tragikeie amdmoit, und 
doch einen kuannerhchea» alten Ocneua» einca ' 
blinden V Ii 5 nU, einen bettelnden Pbiloktetee, 
einen vom Pegasus gesturzteu, lahmen Belle ro- 
pbottf oder gar den feacbwAtaigen» hinkenden To» 
lephu«, ebenWls ate Bettler «in der adedtigeira 6o* 
meinheit daratelU: 39) so mufs der Dichtet nothwen^ 
dif den ZnaebiBem hOcbei' lldierfieii ▼oikonEiBicn« 

die ihn ItibhaiLlg in einer «o erhabenen gotiiichen 

6phire «war arbeiten, aber Prodokie üefeni eeben» 
welehe eo beaehaflfen elnd, ab wiven eie im AroMMi* 

fpitai entworfen und von einem Bettehnönche ge» 
acbrieben worden, der mii Siofiaanfeetn ssid kligii» 

3g) Rau. 919»' 

$9) Acbaxn« 40^ 
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eben Schildecuugoi mwar Mitleiden nothpehilidi her« 
m biUtt, %ktT keine gmlW» tdiÖM' 9mA irürdigo 

Hubrang einiiüiVen kann. 

Die alten Schotteeien haben die ganse SMm 
•ehon Ml TeMttaden vnnä eHiIIrt. Der eine über, 
f ctzt V e r • t i eg e o w/aOm^nr durch m v>^^Ää riw^ 
fl«llf^tp•ft dL i. enf efaiem erhebeneii Chte ^end; 
der andere 40!) giebt die Kilauternng: (peu^irat yag 
ini rfi( T$c^pnif f$%ii$ff0f9 men «ieht Ihn erheben 
anf der Hintenrand des Proteenlsme oder der Unter- 
buiine. Dieser erhabene Standpunkt auf und über 
der Scna lat f6e Oberbfibnc» 0der dea Theolegeio» - 
aelhst. 

FoUi|x beachreibt ii ep e i Theologeion enf folgen* 
de Welae t n^M %mhfyittt Irrer vw$^ rifV tmif 

d^rin** ^.Ven den Theologeiont wdciiea Mi eben 

über der Seena befindet • neigen alch In der Höhe die 
Odller» zum iiaUfricl d^eua und seine Begleiter«** w^« 
ehe nnthwendig frei atehen nnd P|a<n haben ndlaem 
Die Oberbiibiie ruht gevvübulicb auf dem obern 
Bande -der Seena» irekbe die Ulnterwand der Unter» 
bdhne anmadit. Anf dSeie Art itt dHe Anaicht Sa 
unserer Abbüdung gegeben« Indei* ist dieo nicht 
dnidiweg nothwendlg. Die Seena hrancht nicht hfe 
£u dem Theoiogeion hinauf zu reichen und dann er« 
arheinr dieaea gann firei achwebend« Die angeführten 
Ansk^ungen haeiahm aich anf den eraien Fell, be» 
fteicbuen wenigstens genau die Oberbuhne, in welche 
die GStter und dingen, wttehe eich in ihrer 



bildang w Uumh «iMbea , ▼meist Werden' ; dahex 
dicM Oberbülifie auch Th«olog€ioa lieilftt. 

IHa gaoM ScMHi 40 vcrlieri Sil» od G••dMMd^ 

wird jene Vorstellung nicht fe^t gehalten. Dicäopo* 



.ileht attf 6» iiatem Biiliiiet M dam RgdfcwMft 
de« Eoripidit , nnd wrlangt ddn Dichter zu spre- 
chen« donatrt endück u de£sen Hau^thure oml 
•chrtit tos Toileoi Htbov ite > irkderkoltnilidi M 
Namen ruleud, bittet augleich iu6tändjgdt* Ihn anzii* 
höioi. Biet «lief stavördmt» um. m erfebreii» wo 
^ e^entlleh E^rlpldie mllMlie t d« defteB Bedien» 
ter vorhm iofserat räthaeUuifl getagt hatte: dal» ex 
ddimm nsd ttidit .diiimen mid an/eii^r Trifddift 
aibeitc/* 

£«xipidea dorck daA j^ni/m te^Huxm itfid Schreien 
in ee ii ter erhabeiie« Beeehlfti^nf « In welcher ec 
doch nßs niedrige Arbeiten drechieit, au%^»ackreckl;» 
eatwoKtec« ane der Wolhentegfom von der Ojjberbnhne 

herab , wo er Anfange von Dicäopüliö nicht geaebea 
>vurd6t weil er encwedex in demtianee atcclii« tvei- 
chei in endem Stücken lupitm« Area, naid Heiknlei 
Wohnung» oder auch Sokrat^ Lnftaiiieolhali vorge- 
eielU hat» oder etwaf im Uinierfinnde eiut» dale 
er, wenn glekli von den Zuechanern» doch lucht 
von XHcüopoiii erblidit werdei^ kann* Endlich wen» 
det lieh Enripidee kernm,; entweder eo, data dae 
^ni.e Uatis herum gedreht wird, oder dafs er 6^ 

peratelick Mift und gieht de» iUienlen Andiene; 
ledMi iei eniea Worts 

, Jiir;abir.uit<;i^cn hak' ick kt int SLf\tt*\ 



4»^ V, 406. 
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IN«! «ffm wüi ikr Stodiwerlc 4et togatidtMi Hau- 

•es dts £itiifil4lct ff ^welche« auf der Unterbühne sicht- 
bar ktff sti dram» vartjügc «ich mii keiner gitiiii« 
Jen AviYegung, noch weniger mit dem Spott, weU 
ckßm Juiripidea preii gegeben werdea «oU* Wat 
Vravclit« ^aoch Earipidet hmbsntlcifeiiff' ureiio et 
Avirkiicb in seinem eigentlicbea Hause safs» er war dann 
4i« iffo ilm Ueiopoiie aaGlit«^ AUer Wils« der in 
4tm Dklog «Q lebhak ipradeltt fällt «o^le^li ^in 
d^ Aache» 

Aber EoHpMea Ittliit fr^vitllMb voo eginea ha$> 

'Ilgen £rbabeohcLt herab aeine Unterredung und et- 
MMiit, um 90 läppiaclMt «od licberiiebev, fe »ebic 
0€iiieinheiien vn^ niedrige Daiati^iiiigatt aeiaer We^ 
Ke von DicäupoUa geilUaentikh dem )eua ao er^r 
•Imd ttdmdan «tid. aich dönkeodeo Dicblea. voia wa- 
|en hinauf namhak |;emacbt >verden. A^s jeuer end- 
lieb deo LmnpiKiaaaw^ dea. Tel^pbM «a iMl^ 
wfiaadbl» befiebk Eonpidee- ve« ubeii lierab a^oem^ 
Bedic^c^B, ihn zu verabreichen 42-) und \ve(l er» £(p» 
ilpMUa» aicbtim Heiiae iai, b^aobreiba er geaa»t 
vro die awbere Keldung liege. Als Dicaopolis ini- 
ioer ^ebi Tfilaiigtff weilal ibn Euripidea fort und 
i4tt B^diemeE «iftbc ibo. irbbUda wn Hanae weg. 4^1 
l8t dev Dichtet |nft lets&term endlich zu: die Th^ure 
m y e w e bli glaep. 0tf «Oet Httnnie nkbc ao» aonde^ 
mtifate gan« andera gestellt seyn , vvire Euripides in 
aeioem Uauae« Ijg^ diesem Fall bönaten auch öm 
Jßuibßum ntebli^ TQ^ ^aiiptd^>t^;^ ainl 

43) '449- 



aber recht eigentlich deshalb gekommen, daf« sie älm 
Tbmt«rfa«ldett im gitiser Fmon und All« ikre B«w«« 

lipilei auf der Oberbübae sich beimdet, wat der (jfeüc 
• te gaiiMn ScMM gcbieierUck auMnehaMi ^laagl« 

■ 

In cl«i Vftgeln wifd AeObefUbn« gefartttidil» 

ein Lu£tichio£s auszurichten 44) um den Himmel ge* 
feo dia OÖtter <a verbaoen» Dabia tliegt In VogffI» 
gestalt E u elpi d e 8 45) daher kommen Boten, 
Voa der obem Kuppel dea StotcmutmB^ die mdi 
lilar dan Olymp Torttellt t Ulal ateh Irla herab« mn^ 
geht der Wache in der Vogelburg • 47) iiUgt vtnM 
«aad dttfcft die Uiit taab anf dIa üateriwih— > iO 
Ehen daher läfat sich auch reiothetflroa herab » 
ala er durch Promethgiia üatli und üaihulca AbuiuM 
BigUt die Baailia TOn* Hiaraiel §ebolt bat 4a3 

Die Seena der überbuhue bildet hier eine Stadt* 
■taneri .die aaeb vor den Anmm der Zvaebanar «1^ 
hebt« während Vögelgestalten daneben, ala Erbauer 0 
beacblUtigt aiod. Aui demaeibtta PiaU kiUo iaf^i- 
tera» Herkvlea« Kniiplda^ Watoong gaatan» 
den , eben da^Sokratea «einen Specnkuionen oacb- 
gebangan. 

44) Ar. sid, 

45) I. c: . • ■ 

46) ixae. tt73. 

40; laoo., 
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DIt gaozf Idee« wekiie in den Vögeln aaige- 
fUnrC ym^ war nur aof diäter Oberbfihna vowaati«!» 
Un möglich* Wie eine flüchtige Vergleichung Ichren 
Wird» erbill» wie wir gUnhen, di t t e t Amtophapitcha 
SHkik doreh dia blerte AntScht antert Thettert «Ine 
ebaa to genügende Erklimng, ala die ßeacbreibung 
ainaa Ingariana dordi din Anfiaalnn« ainca Onmdrittaa 
von demselben« Es ist daher nicht iiüthigt das gan* 
M DraRia vor dan Angan dar Eatar auf ontar Th^ 
atbr so ÜlMe«« wat, w^tmi gMeb aahr leiebt» doeh 
wciiiäuhg 9tyn wuriie. Wir bemerken nar noch» 
dala auch io diätem fitiiclBa dft9 OtöCms StMia vnd 
Fe6tigkeii dei Obeibühne -^yieder bestätigt vyerde« 



I) Pia Obarbübne, oder Theologeion 
<!pr»)iriC%#inU€li aina Sfffia mll 

]Ej8 wird hier noch besondert erwähnt, dtff iüSa 
Obexbi^me Tt&eoiageioo • grada wie die Ufiterr 
bOhna böclut widnaehainllcb ibv^ Üintargnind» See« 
na, das is|, eine breiter ne Wand mit Decor^tion und 
gemabltan Oaganiiainda^.gabab^ )iab#9 wie fnt dam 
0etagfen aur Genüge trheUc Wenigstens it.l dort 
eine VVobnung dat Zant» Area und Herkules au sehent. 
W^lcba «na dar Analogid dar Unlfrbübna an achllolten« 
in einer A^t Sc^i^ fiu^et)r§pbt gesvescn &t^u 
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Wer «nlftlmJbQer denkt» »1« et «km Atterthmatiar* 

»eher erlaubt ittt kann alch dieaen Gnilerhantf ele 
^oa frei slebendt ivie im dex beigeiu|t«o ^eichnoi^ 
voratellen. Die Seena kernte oknehm .nieht Tom be» 
trächilicher Höhe und ßreite eejn. In die«eQi Falle 
bUdete blofii dea 9öuert»en£i den Hinleigroiid dee 
Tbeoleireiona. * 

Dieae Bretter wend» oder Seena konnte vieüciri^t 

♦ 

nn^eggenomoien • oder Sa den Hfaiteifruid Mirück§e> 

«chubeii , oder uied ergezogen ^verlic^. lu den Wi4f> 
ken dea*Ariatopb«naa iai weoigaferna keine Spur von 
Gegenatloden niid diiaer Fbüoeoph geht eben ao Im 
freier Luft bervunt als seine VVolkengütlinuen dar$ 
nachher In Ihrer natürlichen Gealalt heranfelehen nnd 
den reinen Hinnt^t^l mit ihren AveiUl>lauto Dan6lklei* 
dermaaken-gleichaam bedecken 

' £a aeheina alao nicht« data die Seena aal )er 
Obcrbübne beatlndig voriiaiiden gewaaen sey. 
Diea acheiot aber hloa« nnd kasa nicht gewifs 
Tcrsichert werden. Denn der Palldst des Zeus im 
Hintergründe erinnerte die Znaob^ner aogleich an din 
Himmelareglon und Sokratea kennte ▼ieilelcht mm ao 
kecker behaupten: »«dafa es keinen 2ens O 
gebe»*«' da er akh In der Nihe warn deJaen Woli^ • 
nnng aufgehalten hatte, ohne von ihm etwas zu ver* 
nehmen. In unserer Abbildung iat die «Seena an£ 
imm Tbeologcion gans nrcfgelaaaen. 

Iii den Acharjnensern sitzt nach <ler (\uslcgUQg 
dar Schoiiaaten O finripides wirkUch In einem 

i) Nah. 3t><>. V 

a) Ackariu aeh** 4e7« 

r 
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Drclihauschen tKKu-i^.tiua auf der •Obcrbiihnc. Es 
wird «ino kö^ttUcbe Wohaiuig «Dt Uola begeh 
bMi* dla^ durch KBd«r lo htramgedrabt werden konn* 
te, da» luuere der6elb«ii den Ziuchauera in die 
lofin £tU etwa wie eine Windmuble« deren Ein» 

gan^ bald nach Morgen, Lald nach Abend gekehrt 
ku ^ Der ieolireebl etebeiide Dreh^aumt der dae 
HioAcben trog* «nd der ont«n Ht einem Zepft« 
stand, DiuUte hiotci der Seena der Uaterbuhue her« 
ablenfoii und bier dnreb ein Uderwerii O gedreht 
Avcrden. Dies wird nöihig anznnehui cn , weil nach 
allen üetracbiuiigen die Qberbübne unbedeckt ifit: 
nnd tten toq den Tbealfon, oder -dem Sctskrcise 
auf selbst 4^n freien Himmelt bei gradc^ liichiuug 
MWt iiiibne» erblicken konnte« ^ - 

Wenn die Wohnung dee Inpher und dee Her- 
/kuiee» so wie da« Lufuchloia der Vägei» aogehracbt 
litt eo wird daraaa ki den Acbarnenaern die drebba« 

le Uaui deä i:<uri^ades, glcichä<i4n bcin poetische« Siüb* 

eben. Auf dieaer 0ötierbübna ii| die Ver^andldng 
«nd die Qempqdreben eines tfaneet am rechten Or« 

le; denn Golleru und Scbwarmern is( l«iciit, etwa« 

■ 

s« tban« was in der gewObnlicben Welt nicht wot*- 

kommt. D<aini wo sah man Huuser in Athen, die 
in einen Zapfen geat^it« ndci dorcb ftftderwerk« wie 
4ne Dielibank» aiab beram bewegen lieben ? OäCi 

^n solches Zanberhäoiichen dort uhcn ^ewcBcn ity , 
wird eretHcb deatlicb» weil dies Brebbttnaeben kel* 

peäw^ges aui .oder auf der Unterbühne angebracht» 

f 5) TbetiBophor. lot» Pplltiic* 4» IM* ^ 

^ Acliarii« 407, sch. jdt 47 a* ' 



5,oiiderfi, als über A^yer Bübne bdiftdUcht beichii^ 
Wii wM« 5) siim andern |#Qclitet «i lUnaa «in« 

daT« die rie(kni«»art iKKVK^UQ'B'O^i metaphorUch 6o viel« 
mit Fekrlicbkeit . nicl» Art* der Otttter md Halb» 
gOtCer» in nngewAbtiticlier Wärde^ Pracl|( ii|id Hm« 
UchH^it erficbcinen» be46utt'U 

, . Wi« urohl man naq aodi l^oripfdea dort wmt 

der Oberbühne uiucr freiem Himmel denken könnte: 

ao ikid doeh dia Worta daa Aifatophaiiaa ao baaiitmnf. 
die Auslegung dea ScboUattwi ao kenntnlfiralcti « dar 

Ort selbst so angemefsan^ dia Neigung der^Pipbter 
In dum Zimmaf sn trballan ,n aoT allgapKrfn • -dab ' 

inai) nur gezw)ingef> die Siall^ 7) metaj^boibc^^ ausr 
legeii kann, 

m 

f 

4) Dia Ani)al)me def Obarbütint l^ano 
nlehl dadnrch »"Vf #lf#1l|ifl gemacht >irai^ 
daiit weil sie |p dan üb^igpa Lastapia» 
lan 4e8 ArUtophanaa liainf Antrefi^ 

dupg findet ' 

Di« pngafVbrtan fdfif ßaiaplala #ind (linreicfaand» 
di« doppell» Btflme kl dam Komischen Sebanspiele 
aufaar Zweifel ^ataen, {üan |>egrai£| ^ucM'p wie 

6} Aebanu ael», 409* at Vaip* 6^7* 

6) Ciuuboa« ad. Atbtii. f* 15. et Käatar im« ad 

TheimopKor« 100. at 103, * 

7) Acbarn« 407« Sf« 
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0km Mettgt Sttlte ^Utt weiAm ktaMi f mnd 

ubt^rhaupt möglich ist, die bcnihrtcn Aristophanischen 
ilteiw aacb nur «oifmuüiMA ma vmuticii« und loli 

vorzastellen ff wotaru di£6 luchi eine ausgemachte 
WftlirhffU 9Mg90»mmm wM, teUtoa wir MaiMr 
wifineii , über die Tnpher noch ein Wort hören zu 
Jb«Mii4 SO w4r4 dio Ob«« und UmwrMbiM 40gar 
ftb «Im «llgeoiäiM lomti d» OiteehitclM ^IlMlm 
belracbiet werden, UnterdeCMA wird hier die Sache 

mlifBe ^eier Doppelbühne l$t «dan kehter dendicben 
VonMnug ab den genannten üini Stücken de« Ari» 

.Mofteoee fittiig «n4 «Im Meiif witiifen W4«* 
fen bleiben blinde SchuUe» die mmii nicht tiumal 
kMUeo Mit» 

ArUtophasee tadelt KtrMmM Mum Xenoklee^ 
XenotioauA und Xenarchus« daft iie ihre ganze liun«t 
im ilai«Uliiial» «od Hi — ht te i g i tt ibw Helden Ml»> 
tettf ungeachtet sie elende Ziegenk neter , Zwergnatu» 
rettf.Haiiiwaditela wärea» die, wie ^ andeovon 
Mriüff gar «iek d« AvIBogaa bober OedaidMn, oder 
einer Erfindang £abig wäxen, die ao dieser erhaben 
neu Vorrkliciiiig peGi^t O «AlMinfa nmfato daa Aft£> 
und Niederfabren der Tbeaterbelden an- «od Ton 
der OberlHibBet woiern iiicbi die Anlagt dea Stückes 
m ndlldg tuehte, Ilde «ttd abgeaeluMickt ^vetden. 
Ariatopbanes macht sehr zweckmaf^ig davon Gebrauch. 
In den Eittera, Ekkleaiasnaen» Theemophoriaan« 

. aeot in der LysUtfaia» im Plntna konntn nttniU^ 

a) Fax 7fo* et achi 



«Im Wcte ina OlMrbfihii« abht tai«tit wi^ 
Aiier wwam in dieiM Mickao {«ao OberMluM« 

weklie Süii^^i« ) h e 0 1 O g e i o a gLuaiiiit wird, O yveil * 
«• ii«a Gf^MkMÜMon dfr Gött«r vor«leilt, nicht 
iti Itetnchtviig luwiflit« M bamibr Hin ntehu ga* 
iiüi U^beyn m den iuui apderu Stnri ea« Wena 
DruDM yggb« wmdra« dcfcn Ha«4lii»geii nicht 
mit Hen abern Räumen in Verbindung siaadeu : ea 
liihnctt doch aadcv« üsaikcr and Tnunker t welche 
fcncY Obarbfihnc hciuifhin » Om Mckc fn di w c t bm 
Tbcatergebauden uiid au d^uftelben Tagen auf. Wenii 
tf ahcv aiohi mOgUch ist« dnc Ohcrbftho^ von toi» 
eher FesiIgUeir , Giöfse nnd Verzierung in eineito Au^ 
§cpbüi;k au bauen: iio tauk m b^tüadig da aewc« 

♦ 

nn anil aar inacm clIfcnchMn Etevichtniig dar BtU|<» 

jti» fortwaiiircMd gebvr( bäLc% 



1 



1 



5} Warum da6^Sci)>veig€Q der apäteifi 
öchviftatallar niahta ä^g^gßn 

b e w e i ew 

« 

Gaiaa diata DmtcUttng wird man Vkmr« O Fok 
laa O nad iindafa «filfani SdkMtMm nkhl mU Er« 

f<y1g feiadiicU «nkai^picu ^ laiiaa hfitafitm- Zn Ihm 



Pollux 4, laf, 
90 Oaomaai, 4, if. 
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Iim wm im feU^Wicte« Mm« g&tOUtm Oeist 

der allen , iteicn Welt laugst ver«ch\vundeo. Mit 
itm &n4* d<t P«lopoiMMiitfib«a l&iiifti «iliitU 
dir gafts d«r AM» nodi ftm 4m Volk Hm^. 
•cliafi in dem MaaUe» wie .bUlicr getcbflb— nvwt 
mrtt^» und dalur kooniHi l y ed « der «treng«» cni« 
atc Get6t der Aii^iokraieii in der Tiagodie, noch 
dtr mbeawiuifafie« Tiftltn<^|> FrtftMoa oad 6p9ii 
d«ft ViAigaitllt in d*lr Rmiddit fMHilt wiiNbr ft«! 
anlkommea. Sie mulstcn .^icb in einer Alt voik'Wecb* 

fldiflill^ür IMbiMraof nnd GificAi||f9WiGlit ncntSran» 

Die Tragüilie eratarb ht der Fol^e nnter dem 
pädantiacbtn Giifittii ackiU|;ei«ckiier» ^«k«kur uud .übor« 
ladoMT O e l ä hrttn » w«IAn wlm all» L adu c Uitt c h j 
noT in dem IVlaafa aufscb wclien » ala ihnen £r«iiid<El 
Walter« odat Wein aingapmfc wM. Üa wiM 
Schatimasehinan* iMicb denen» dK wann et nScit 
Waiaerb£ckcu I tu weiche sor ErfriacUiuig dea JL'uUi- 
knaae Wafim lilneiiifeleilet wnidti^ Ü oder» wla au»* 

ehe veriXiLiihca , gar riCälüpfe waren» in den gricchi* 

eabaa Thfatem «B^ebracbt» den amf^fan^eiieo Ton 
iwritifckl antickwarta» aber keiaan 'eigenen ketroiw 

kriogen küiuien« Üeahalb wurden ihre, von histori» 
echfr GelekisimkAU f i win elen Tnig»^ köak* 
bii üüi da« Katheder geacbrotet, 4) nicht aber 
anl dea Theater gebracht » vreii ihucii G4aat» SaXbair 
itindigliels. nnd Leben Mdten. Ma brancbua ale^ 

keiue swei Buhnen« 

3) Nftchrichten v«ri Neap. und Sicil. MHiiter jt. 10'>. 
Targl. Neapel u. SicIImu cio üuax. t. de 7 Xh» j^. »Q^.t^; 
4") IttTaMl 6aqn4 a« »b 'iailt 



*IH0 Komödie ebenfalls aue der unumschränk- 

M, fßmkimk üngebna^MilieU in «ia Ifiviaiet t^bm 
■uröckgediAclil» -vro «ie gt«lclMaai In den SomiiflKHiaa . 
aluäglidier VeriiäUnibe bis au die. Schenkel versunken« 
nklie mdnr dm» denken lunmtet des Höhe mit dcoi , 
Kiedein zu verbinden, folglich nicht jener Oberbäh« 
ae HMiir bvdnrft«» -frel«he der hochäiiBigeiide« kr^ift« 
•tlinieiMit Kratinttft der erfiaderitcbe, veisvolle Eiipo* 
oder der geistreiche uuerscbrocKeiie» aller t oruieii 
Ühige Aifetophanee D9tlilg biitMi. Ztfdem kitte 6ylk 
das alte Theater Terbranntt S) und das neue ward - 
dann unter den Augen der Römer nnd Tielkickfc in 
ikrem Oeeebmeefc en^gektnt« 

# Unter der Regierung der Kaiser war bereiu di^ 
Seil der Ovleciiliekeii Fraib^t eki Altertkmn« eine 

merkwürdige Erscheinung aus einer Terscbiedenen 
Weit geworden. 8ie machte den damaligen Gelehi» 
tek eo gttt, eU oni fetit» dn Gegenatand kietorleekdr 
Unterauchong aus, wie man aus Aiheuäus, GelUoe« 
Flatetck und «ndem Sehriftatellmi eieeken kuuir 
fndele konnten «fe aflerdingä vieles befser erforschen » 
weil iimen mehrere Qaeliea zu Gebote aiandea und 
die Oeberrei^e und Nichbildongen .selfait mecbenieebee 
Anötaltea in grüfaerer JVIcnge vcrhaiuiüfi seyn niu Töten. 
M4n kann daber ohii^ Ibre Aotoritit keinen Miritt 
^on» «Die Scholiasten aber geben, wie geadgt woi^ 
deut grade dieselbe Auslegung ^ ali hier vorgetra* 
•gen iati O Uebrigens giebt aelbat Vitruvina noch ei« 
ue ÜeacUreibung von .einer iiuhue, >v«iche drei Sc^ 

. 51 PattStiC !• ao* Pjtttarcli« in 5yll. 15. 
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nen eine über ^er •ndem aeigt* 7> wl MiafaM febU- 
,4tffl mlährlich dat , Theater cUs Scaorii«, welche», 
#bMifilU dni Seentiit «iae hAher« tto dit dMmmf lut^- 
te. Die unterste war aus Maimor, die zweite au« 
GJat» oder HiytUiii« <U« driiu mc v o^ ii lAe teim HoIm. 
Die Säulen der anMrti Scviu iMittin tiM Hftha «vott 
«frei nnd vienu^ Fuf« , die der obem^ Scenen waiea 
mitreitig ia «ia ifeliti|(it VerldllUMfii gig«i diii aatm 

Oliaa 2w«i£tl war die« «iae kaloeaalifche Naeb* 
abmong der SdtoorMtaag ^nk der altatiiaelMa Patto- 
lo dem HöBiischea Scbauapielbauie füllten« wie 
wehom oben erwlbat ^ardaa • ^r PiätiMr, Magiatrata*' 
pettoneo« Vesialinnen, andere ▼omatae Lribar dieOr^ 
«lütttra« Ptv Cbttr war daher auf die £uhae hinaul 
verwieMB. Aof dea Scaaraa Tbintar« welcbaa aar 
lür dia Dauer bäum eine« Monatä errichtet war» 
ward« dia aotarate Bftbna d«r %>ialplata dea ^boraa* 
der in Athen in der Orebaatra aang aad taoata. Dia 
ei^tatlick^ Scbattspiaier • die bei den Griechen auf 
der «raiaa Erb^&aag ataadaa , waidea naa ia Scaii* 
fva Theater, auf die zweite Buhuc erhoben, und die 
teiBta aad böcbata Bäbna aieUie» wk bai dea Giia» 
eben« da» XkeologeloB ▼or^ WO Gatter aad Haioaa» 
wbabane Matar» ^hvvaraitr und dergleichen er<tchei- 
fwn« Mäa alabt« difa Scaaraa aad aaiaa Bnamaiatat 
aocb Jienutnii«« von der altaltitchen Theatereiurich* 
iaag battaii» «her aie iaodaa §awita ku ibrar ZMt 
b^ua Dichter, wi« fintiaui, EajioUa» liiitopbaaaa» 

7) TltTftT« 6* 7* 

g) tiin. H. a^v 
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welche firfiodiiogtkrafr genug hatteo, fteitgemä&o, 
drei Bühnen aaefilleode und beeetiMgende Onmaa 

SU vertotigen« Das bei^cheidene » feine Zwerglein { 
der neuen KomaAe mobte eich wnnderlieb in di»> 
eem prachtvollen Theater ausnehmeo t "Welchee nut 
fftr ^ fieeenhill eebi^femclie Genie lier ^fuharn 
hocbschwiraienden Dkkm- pabt nni eite«i m 
t«yn »cbeiut. ^ * 

9 

6) Die. Unfetbttliae, Proaceniam, etetU 

' gevöhDlicli einen Piata an der 
Pnyx» die Oreheaira die Fnyx 

aei b 0C V or. 

Die UnleTbühnc, oder das Proscenium ist der 
eigentliche Spiclraom der nenichlichen Haodlong 
aiii Erden lind liegt viel tiefetp aU das Theologeimi. 
Die Varsteilangeu» welche mm jetat davon hat» 
wenn gleich in einafsliien Dingen von einander abwei- 
chend t scheinen in Gaiuen richtig. Daher kuiiucn 
wir un» hiebei t&üraer fasten« £ls geschieht ana Rttcli« 
eicht auf diejenigen Leser» weiche keine eigentKclie 
Gelehrte sind, da£s wir diesen Gegenstand bis , auf 

wenige Beifterknngen steht gaai übeiichlagen, { 

, , Die ' 
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Die Unterbühne , Pfosceniuiiit. besteht * >vie 
4m betcbmbflie Tbealogeieii, tat «ineni bretünMii» 

borisontalen oder sanft hinterwärtt sich erhebenden 
Geriisu, i»der FuDib^eB» i«L oebn oder awöif Fb£s 
kOher, alg die Ofcbfitrt, «Bd bat imtaNr ileb tiaea 

hohlen Üauna« in welchem Ala^ciiiuen angebracht 

I 

•iod, TOmdg« weicher Oettier nud Eidgebotn« «oe 
den Boden steigen, oder Un^IucUHche versinken. 

D»€M Bübne hat num Hintergmude eine grade 
aaffecht eiebende Wand, (3eena) dt» dareh Meier 
zvveciktuaUige Ver&ierun^en ethaUen bat« In der 
Mltto dieeer Seena etebk ein Hane» eine Kappelle t < 
oder Wobnoaa t nmi deren Nllbe daa Draoaa* aieb bev 
sieht, oder in delsen Bezirk es geepielt ^^vird« llecbta 
ond linke - werden in veradbiedeiiea Siöekeii andern 
Gebäude erbliclit. Nach Pollax sind in der Seena 
drei Thnren» die miitJere bedeutet den üii^ang anoa 
Talleat« Haoae oder Anfentlulieortn dee Hauptseiiai»» 
spieJers, die aar rechteo Seite defscu» ^d^^r die zweite» 
snr Linken, dct die dtkie Rolle apidu.O 'Oft 
ein alter Tempel , Wlrthsbaue » Viebaiall • Werkstatt 
nnd dergleichen xnr rechten und Uuken Seile abge- 
.bildet. O Von di«aer Hbaterwand wird» aaeii dm 
Sprachgebrauch der apHtern Zeit, daa ganze l^robca« 
^ niuA» oder die Uoterbiibne selbst Öoena genannt* 

Da die Angelegottbeilen der Alten g^twöhnliclft 
aof oüenen l^iätaent auf dem Maikie, im Hoiraum 
Yorbandelt werden, die Komödie durcbana immer* 
den Vüiliä|>ci:>i au^spüciii und *ich ^uf politischen 

s) Folios. 4. 19, , • 



V 



pigitized by Google 



Inimbcft d#r daiiokntl«€li«ii VcrfaCiaiif* ibv» MSm 

gel und Gubrecbeu und die Art« wie diesen abgihiii* 
Im wevdM-kOoiic« bauebis io.aulU di« Büham §a* 
wohnlich einen Ort an der P n y x , als dem freien 
Flau« dem Qebäud«« weicbfa «ick im Miiut^ 
ponet« der ficemi eeigt» von Auf diaatna PlaCM 
ivurd die Ge«chicbte der Fabel gespielt» Die Pnvx 
iat dar alu SamnieipUtB daa Volktta^ «o^ 
dittch* die Orcheetra Tepräeenlirt. 

la daa .Tbe^mophoriazuaa» daa Ariaio* 
pbanea scigt dto Bdhne einen sokbeo Ort an dar 
Pnyx 4> an welcher der Tempel der U hCÄmo^jhorcii, 
d. t. dar iknwa und der^ PiOiarpiiia liegu Vor dam 
Tem])el aieht a^ Altan 3) Aaeh scheinen Statuen 
der Ueraa »ud PrMarpioa and anderer Götter dort 
■«fgoatolli M aa^n. O Ancb daa Haue daa Dkhtcra 

Agatiion wird in der Nahe Wäiirgenomuieii und 

«war mit HauajraUi« «im Bak{iial eioen Anheboite» 7) 
lü den aittorn aialil di« Bfibao ebatifalle die 

£4ähe der PufX TOr, an dam ein Haue bervorleucii» 
lai« in dem der Volkstapiiiantant« Jdenaat a!a aU 
ter, gutmüibiger Narr geschildert, wohnt. . Vor der 
Tbaro daa Hauiea bingen iirlnao« mit denen man 
an' DIonysien dio £ingänga m achmdelian pHegte. 
Aus dieser kuitmit der Hausherr und gebt biucin. 
|i}oibwandig muU Vater Demoa an dar Pnyx^ 



5^ .Pluureli. XliemistoeU 19. Demoiüi. n, 1» 

4) ^heiniopfior. v. 6G5, 
5") Thesniopii« 307. ^95. 
6) V« 970« i>47, 

ICO. a66» - ^ 
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Jf« wohnlichen Versajmrolungsplaf«« des Volkes 
w-ohuML. Auf beidod Seiten des JPlatm vor dem 
HaiiM titheo U$r dio Bildtiule det Potpeldoiit dort 
die der Aibene« Die Or^heatfa itellt die P&yx roi% 
W$A daraaf ist iOgar d«r'Eedii«rftAlil »n eelieii. 

- Ein fibtil dieser Pnyx bildet auch in den 
Acharn anaern die Schaubühne. O Wie JMiimt« 
da andar^rr PJats' fowflbU ceyn, da Diclopoät ein« 
flaatiang^e^euheit betreibt. An dieser Pnjrx sieht 
nan^im Hiatmiprttade» d* i« in der Seena i daa Haue 
dee Enripides« 9) welches sein Bedienter bewacht, 
in^hrfind er aeibat auf poetttchen Fiü^n sich zum 
I»nftiitae erfioben hat, mtI« Zanb«rer» die in Volka* 
B^abrcüü» .aus d^m Schornsteintj biuauEfahren. Auch 
Lami^chne Baoe mnb an der Pn^K alchtbar gew«« 
ann eofn» Ef eelmal sogar » dals anf der Mt# 
das eiuer jSIji>><j und viclkicht die ScatüCA noch 

anderer Gdtter .an%ediellt walen, >0 

Dieselbe Pnyx ist auch der Schauplatz in 
den Elüilesiaftu&eh* In der imittrn Seena aieht daa 
Haas dee Blepyrna u') nebe« andern GehSnden» U> 
Die 1' II y x. i«t uut citieni Theile zum iuaCien« 
Ml dar idMuplain in der Ljraiatrata | tfti) aach hier 
^d Gebände im Uiotergrnnde m aehin« >0 

8) Aclum, fto. 729, 

9) 394- »q. 

10) 1071. 1174. 

• 12) Ecclei. ai. s4e« . ' 

>4) S75. «q. ^ 
15) Lysisn» 14. 4ß6. t^* * ' ' 

' 16) laiQ. • 

* M a 



In den Wespen bildet das Hiot des Fht- 
lokleon me H«iiptfigiitv'>7D ans iirelcb€iii Mslsrlile* 
on und 0ein Vater heratifleoiiitiien mid y^imier Urtcfn*' 
geben. Vor dem Hao^e bicheu Artemis und 
Apollo Agyent und ein Haiiaalter. Der iPlats tot 
dem Hause wnd «elbst aU ein Theil der Pujx: 
TOrgeatellt. ^) - ' ; 

Im Frieden lenchtet des Tty^int Haut limror 
«OS dem man heraua* und wieder biiieingebt, 6acbt^ 
lierana** und biocintrigt. Vor demeelben Hehon ein 

Altar uud Heriiieöfcauien. Auch Tiscii^i liclü^i 

Opfer* und Ga«tgeräth werden beranagebnchlt 
die FHedenaliochBeic mn fettrn. £i eprechen eine 

Menge Athenienser za und der Fhtz • an dein dai 
Haoa ateht» mnia beanebt acyn,^ Wie wobl licb Mrei« 
ter keine Andeutungen ßnden: so ist doch Avahr- 
«achemlicb» da£i auch hier die I^achbarachift der 
Bnyx auf die Bübne veraetet- liu 

In den^ Wölk e u gebt Strepeiadee voll Kum* 
niefi anl dem Platsa vor aeiner Wohnung amber« 
der hier die B^bne vorst^ft Seine offene Wohumtf« 
in welcher »ein Sohn und Hauaeclafe aehnarchea 
nnd ana wolcber er alcb aein Recbnmi^bneb berana- 
bringen iäTäi, uiid das SchuUiaus des 6oKraie» in 

der Nahe» atnd deuUicb in det Seena ain^ aeben» 

17) Vesp. 14. iq, 273. aq. 
Iii) Vesper. Jiooa. f^« 2479* 
Ip) 366. 

•00) 414« ' ' 

ai> toaoV 
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Vielleicht .lagen auch dic&e üebÜiiilc an der P n y x 
<Ni«r waren «n fll«i«ll)« verveut; doch lälst sich 
nicht g^>i?ila behiopien. Ähw üt »nliagbar, daCi 
dft« Bühne eine . Slra^öe oder eiucn Plat^^ iu Alben 
▼mt^f «n dem 'Sftrepaiadei mid SoknCC« wokmeii. 

In den Vögeln glaubt man in der Seena eine t 
Ar( FüiietJdalt aa «ehen» ii» welc^hes l^pop» «ich , 
«fi£h|lk und lo er- fefse« «m Atbea su ihin ge« 
kcmmenen, Freonde einlühr.t« -3) dat Uebrige ecbeint 
«iM Waldfegeiid d«r§MeUt «hl heben» .Diee koante 
geechebeti'i V^eü dat Stdck mwar in Atllka, "^vahr* 
•cheiolich. aber iitf ht in der eigeotUchen Stadt Atheur 
nufgeföbrt warde» Der PUcn vet dp« FaiacQ«|»alie 

itiil diu liuLiii.'. ^ 

In den Fr decken Mrfard in. der Bnbne das Un» 
terwek^ abgebildet. In dee $petta iai die Wnhnung 
i|^a Pluto» weiche den Mittelpunkt aufmacht. Auch 
dieaet Onma \vnrde ohne Stweilel. niebt ii> Athen« . 

iondern im Piräns gegeben. Die Schojiasten setzen, 
und diee o^it cüiigei^ Wabxacheioiichkeit • die $£ena 
nech Eleaaia* Diee Siftek wird im Herbst ge< 

«pielt, wo die Diunyaieu auUer Alhcu. &<^ic^eu >Yert 
den.^ 

Im Flatns steht daa Haus des Chreaiylua 
in der ÜAilt^ der S^eoa und der Platz vur dem«eih^i\ ^ 
ist der SpieManm der Handlung. Üiea. Drama 

nigüens in seiiicr veränderten Form nach vierzig Jah* 

ren« sei» den ersten Aoltccien dee AtistO|fheneif ge« 

ms) Iret. 648* - ^ 

fl4) Uan. t«h. 

45) ef«- Fetit Sdift» pfiefijc knie, dn» 
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gabrn^t ist haMm mehr zu der siten Komödi« zu 
tecfaneii* Auch dies nx rielleichl ia Athen nicbt 
aufgeftlbrt wordep. • 

Man «uebt» d«f6 in der Seena immer die Wollig 
nmg MSm %n sehen iitt der 4to wicbtif^Meii A«« 
theii an (1«;r Handlung hat t und auleet dem Uftweilen 
«ooh «ädere VVobmiiigeB darin «og^breobt «liid.* Det 
l^tts vor der Seena Ui «dir nnd weniger, nacbt- 
IWdurfnlfa des Stuckes, au^geschniticKu Zn beiden 
Seiten können noch Setcenwlndcp Coottiaenf Da^imv 

KflViu, genannt, gt^^landen haben, doch ist dies un^e« 

wtli» weil in der alten KoukUdie aieh keine Andea» 
tmgen anf. diese finden. 

Weil diese Bübne im Vergleich der Orche^lra 
bneb stand n»d bofai war« so konnten einige Boliien 

Avefrgenonimen >verdcn, um dies und jenes, z u in 
B«i«piei einen Fiuia ver dem PlatsMi vorcosielien« wie 
in den Frdselien, wo Cbareit den Oionfsna über* 
seist. Auf diesem PUtze wird die eigeniiicbe Fabel 
ge«piele. Warom äbrigena dies Proseeniom sebn Me 
swdif Ffifs höher als die Orehestra gebaut ecy, da- 
von ist oben in der Entwickelnngsgescbiebte der 
Ornnd ang^^geben worden. Diese Biihne Tectat 
die Stelle des eheaiallg«^ Wagens, welcher von 
Anfadg an den Miaaspiei* öber den Ctiof enpor- 
gehoben hatte» 



16) cl. sup, I« Ktp, 4. . * 
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7) Die Uaitf bfthnt* oder des Fro^eentbni 

istbedecku' 

M- ^ ^ »-^ ^ 

bähiie , oder (km Proscenium geUugnet und bestrit- 
ten» Wir tiotl genöth^C» eine Bedachuag anauA«b* 
aDem Nach den ReMiItacen tiiiieffer- iftacliloiecbo»-^- 
gen war 4^6 l'rusceiitnm bedeckt und i^wai mit jci- 
.ner Art^Spefr* oder Kopprtdeekei« m der Mitte viel« 
leiebt, mit einer senkrechten Oeffnnng » dureh w^he 
I^cbt auf da« Prosceniiam iUl. Um dieaes licbUoch 
lomilea elleafidli dlefenifeii« welebe lo^der KnppM 

aicb befanden« an/ die Untcrbuhiie gehend, die Scbaii* 
epieier beebeehien« ^ber das Paeli eeeh eksm OeS' 
nmg kofinte de« Freidmim nMn verdonlielnf wcQ 
■weder die OfChef(ra» Meh das Theologeion bedeckt 
•wer, lol§llek ron beidto S^M ^ollee Uebi |e die 

Unterbühne etrömte. 

Diee Dedt wer *höber. ali dae Theoit^geioii, 
liftrte eboTf wiewobl Sn biyberem flattine in eenkiaclw 

ter iUchiung da auf» wo dieaea aicU anän^. la ea 
fmh^ -wie oben tdion bemerkt wordeo» noch ei" ' 

uaft über daa Theologeion weggeragt h^bep, >vie 
aacH in nneerer Zeldineng aotedeetet werden iat. 
-£a rabie M den Settennfmtiem dee Proaeenlifnia. 
Die Zuöcbauer muiateo aua ihren äits&co« unter daa« 
•elbe darcbf, beqeem daa Tbeologeb»« und den frei» 



en Himmel aeben iiöfinen. Die Bestimniiing D3>» 

chts war erttlicli, den hücheteii Siia der CoUer vot- 

sMieUfOt s weilen« zum HerablaÜMa und Aufeiclm 
der Stricke* an denen Helden und Oötler anf odnr 
ni'^der gezogen werden» ali Wtderbalt fta dieoeo« 
diitiena die Gondeln« oder die Lnithelden adbat «M 

dem Anblick der Zuschauer einzuziehen. Zu diesem 
BehnC bedurfte ea bleia einer leidit» fienert* Dae 

« 

Daefc dee von Petlltlae anlgeffilirten Odeama beaami 

aua üqIs. wozn man die Masten der den Persern 

» 

' ebgennnmenen Sebil'e bennMt hatte» O Unatrelt^ 

*\vur(le die Bedachung des Pro9ceninn>s ebenfalls aus 
Hole verfertigt« Einige Majcbinaadiancr maiaaen »um 
Anf« nnd Nieder winden innerhalb dea Oaehea änge- 

f teilt gewesen $eyn. 

Dieaea Dach wird anahnnala mvfJÜwiL Der In 
alle geheime Knnat und Gelehraambeit einge\yeihete 
Famuloa dea Öekcalea eraählt unter andern dem 

-Strepaiadea» ela beide aich auf ,den^ Proacenanm 
vor der Studierstube unterhalten, dafs fein weitfor« 

'aeheader Lelirec, Jetathin dnrci» ein gtolaea Ungiöck 
nm daa Eeaiiltat aeiner fieobacbtttii|;«n gekomiaen 

.§ey» V 

6tr«pi« 'Auf weiche Weiia? Sage a)tr*a# 

lainul. AU er des Mondes Weg' und teihe lucistingen 
erfonehte» da Mir Höh gekehrt mit effaem Mond 
behalice voo dem Dach des Nachta di« Eid««ha ihn* 

Noib wendig mnCe Sohra tea seine nächtlichen 
Beobacbtnngen grade anf demaelben Theologeion' an- 

I") Yitruv. 5/ 9» 
t) N«b* ir 3« 

I 
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gestellt habta, wo «r jetsi dmi An%ang dtr Sonne 
lMiraclif€t. Di« Wüllien wenden nSmlich mit An» ^ 

hruch des Tages angrfapgni» ' Wenn dem Sokrate^, 
welc;ii«r ivf d«r Oberbilbne das Manl botraGblni(gsToll 
aufsperrt., ein ^Thiör vom Dache Absondernnsj 
noböfiicb bersbaendan » iind ibn ins Gesichl usüea 
•olt : so mofii tr neibwendlg «mar and neban etoam 
^J>4cbe Mehen, und dias in der J^ahe srva. Wae 
daa Prosceninm. badedtt: aa komta SoKnfcea diesaa 
selteticu Mni)dbiAäen empfangen. Denn senkrecht 
üb«r dam Tovdatn Rand das Tbeologaioos • lief oben 
daa Daeb daa Froseaninma bin* Kimml man aa, ^ 
^'ie oben Termuibet ist, data dei Bodtii des Theo« 
lofaiona ndi «inam blainan Voriproo|{^ über die Seena 
d^r Untchrbühne» also ein wenig selbst nntarbatb dea 
l>acbes hiueingiBg; ao ündst luiux durchaus keine 
ScbWiatiglMil. 

Aber wird auch SoKrates • als er «eine i jchiU- 
eben Foraebnnfan «nstelli# vor seinem Wabnbansn 
In dem Proscentnni stabend gedacht, so nimlkbt^'dala 
er die Angen eni weder gtgen die Oichestra • oder 
ge^att daa Tbaolofakm« welcba beide nnbedecKt* 

waren, gerichlcl hält, oder giade auf (durch die 
miuftem Odfnnng dea Daches) siabi« ie nachdem d^r 
Mond hier, da oder dort stand: so mnls aoeb bier 

«1 

durchaus wieder ein Dach se>u. Deun hiitie Strtp- r 
siadea bein ,Oadb geseben« so neigt er Hansieanns* 

verstand gcnng , dafs er darüber, uls über eine Un* 
Wahrheit sich gfitifsert hätte. Aber er hndet die 
Anekdote spslsbaft, die Saebe mdgUeh nnd ealörlicbV 

Das Proscenium hat folglich ein Dach* 

■ 

* • • 
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Aul »hnllchfl An :\vfrd das Da^h ia dan -Wea« 
p^i^i) betnbit, wo Bd e^l y k Uon tich mit Phi* 
lokieon «eiuem Vaier aut dem rroficcnium Qmprredel 
und ihm hier «in Mabl falMn. wUl. £r libt Iba 
auf ein Sofa sich nieder legen and die FüTse aoa» 
atrecken oiid «agt; « ^ 

$i«h attl sttRi Dfteht bawasdva daa Gabilk«^ 
Ea ^^vird hier icdti gelegen« weil dies einzig 

»Dt StelU paCat. Dar AUe ioll wm Dwoh Mpor 
hcn nnd dort etwa:» bewundern. Dies Etwas mob 

• icblbar» kany nicbt h ö i b a c aeyn« Eraierca «ii^ 
i'^^Jitt» ]ei^t«rea x^acdiMm Unitfiailig waraa «lit 
«Querbalken d«8 Dacbes mit Fastoo« und Biumenkct* 
ten bebangjMi und Merlkh m dtn Dioofabo MHg^ 
«cbmiickt. Man bestreit« aber laist^res, ao bleibt 
«docb a^(pif atebea und kann nicbt vveggebracbt w«v» 
den. £a wSre aber docb l8cberUch von ^iiitr D«ek^ 
oder Diichkuppei zu &p^tcben» wenn keine da gewe* 
aen ^vire« * Daa l^roacemttm imifi aleo em Dadi ge* 
'babt babtn.. 

Ferner im FriedonO (lihn Trygioa auf dem 
grofsen Miaikifer am dem Proaoeitkim •«» Tbcalo* 
geujii iiiiKiuf. Ala er gich in der IIulic de» letztem be* 
bttdei ond dem l^acbieneiunetiter sugerofbi bat« Acbt 
eil geben, nämlich dsfs er absteigen bdnnev n»h er aas. 

* * Mich Juukc. ich bin tlcu GorLern hier Babuii uAh , 

• lab saka j» sellaa selbst da« liaat das Z««s« 

Er steigt von £>eincm lidit^r «iuf die Obcrbi^biie ab 
ttnd mit: 

3} Vcip. i3to cam tdu Biscii. 

% • • ■ 
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»iVVer ist hier in <l«r ikar det Zeus? Macht ilir 

Der Kastellan^ Hermes, tritt vor und von diesem 
veriaogt er, Z«tt§ berauminiiiiA. HeroMt erkürt t 
«,Zn« «ey gestern ««■ Mineui VallM aaegezogen*« 
»»Wohin ia aller Welt?«« -—.„Sieb da'» — „Wo 
dlenp** »tMur trth; fahmf mr iiiininelilioppal 
fetbst.«« ^ Hennei zeigt dahin mit der Hand und 
fügt htu2a: ,«ert Herwee, tey aÜMa »urückgeblicbeiir 
um H»«mh ia Acbe m n^hawn.** Der Kattel- « 

Jati braucht xiTTAfOf Kichelkapfel» Bienenzelle, iiiuiin« 
JMm fillit«iia»||f(t 4kNr fkhtt« ilio «in rnndgelimii* 
M DmIi TM- ihf A«liiill«lilieit mli d«in Eleh«HMt 
|iot&i«ch iiergenomineu. Der lUfteUftn ' vtrOebt dai^ 
mOm 4b« I>aoli 4e# Proae«iif<wiiii* . ' 

Denn nachdem TrvgUus §eine Absicht erreicht 
ftotf l»0iiri«ubl mt ekk költichtl M ^ittiaU«cbeii 
MMjAMelli««' wtTidit tfeli ml niftt 

JdegiefiU« schnell auf die Erde zuvucksokehren , sei« 
MR Mkmaa MMilfsr» wctebawf «r Meli in MiM 
fifthe glaubt , etwa wie ein Hosar 4ef ▼aftrant mit 
aainea Herde« tri« mit seiiietn Kameraden, spricht. 
»,P«n. Xite M pM iiegea •«» «k«k rbut» aadi ihof* 
Ueiriu. £r iit nidi» hier, <I« Mter. * Tryg. A»u wo 

Herrn. Voi iovit Wagen tr«und, lArt «r jeut den 

BiitB* • 

T r y g. Weber wird Kott ^t\mf dtftt das »nae ThM7 

Harro. E* wird veizclucu riaiiymed« AnibrusiA." 

Trygina tooimt dadarch M ptelidia Varlegett- 

bcit ond fragt sogleich , wie er hinab taMttCli iolla* 



iicriuc« hilft w$ der iNotb« Do«li diet gebort nicbi 
mehr «nr Sich«.* Um aber das Vcnri^ «nr •^«nifiii& 
üg denken zu kuniMii« iftt durchaua nothig, e^u DacU 
ie$ Promasttmi aiieiin«bflMii> Hmms bauo vorbia- 
evkJift: Z«»« babe «icb Iii die Hinmelelm^ 
pel zortick geaogea uud iei£t setzt er biiiM: 
ti4er Kilet eejr »«m Ze«a gafloge«« ee^ 

dort sein liutfickpfcrd ge%vüi(ieo uud fr CS* 
Ganyined« AatfAbaCf.** 

# 

Demaaeb befinden aicb Ze«e« Gaiiyiii«^ wmA 

t\fT Vidier an ilcmse Iben Orte« Naii iiAt daa 
Pitblibam den Küfet aicbl in den algittiliabenf ote 
Avirkl^hen Himmel iiiegen <ebcn ; denn an einen 
Stern wac «ckurevUcfa da» Sali gebunden » an dean 
^ Trjgint «fid. eein Klfinr beebfaaogan imrden ; wnhi 
aber hatte ea bemerken kuiMH'n und niiifäen , wo 
4ieeer l^egaeae bingehonmen we«. Anl die £rde aniftck 
komlte der Eäfer auch nlcbt • gesvnlit seyn , \yci\ 
diea* gegen aUe poatiache Wahrheit nad gegan daa 
^lenaee Woita atneftan wücdew Dam: "wader ea aacb 
daa PubUkum aucht und denkt den Uimoiel«. ia wel« 
jchm Zeaa and ealn OenjEtned Hfnr »alten • aaf dam 
Boden dea Proseenlama* Dem aa Fbl^u mnfa der 
Käfer zu einem. Ort» der höhev» #1» dai Thaologeion 
iit» aafgaetiegtn aeyn nnd dieaer Oit« weil er %va- 
der in den wirklichen Himuiel, noch auf die. Erde 
gesetat ivird» in idle bllcbata £rbabenbaie der Thea« 

Dteae hcichit« Erhabenheit kann nur A^b Dach 
dea Froaceninaia aaynt welct^ ,dan uvrlotfo^ rä % 

i^attii t die HiiBinj?l§ku|^pi;l v.oratellt. Die Athener 
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»üCmo ihren höchsten Himin«! . od«f dm Himmtis« 
kuppel« den «Igeiitlicititti Olympus« «bett so gut im 

Schaiispiclbitus4i bauen und denken können , wie äie 

dit WohnMg dft Zeus in dem nnürn Himmel, oder 

dem Ttieologeion sehen und Götter und Schwärmer 
dort hersb sprechen hören. 

t>as Resnkat Ut: üham ein Deeh dee ProseebU 
nms ist dm ganze Stelle des Aristofhaiic« f.iJe und 
Üpt^^t ^ hMe, de der £ntwnTf der Scenen 
aothwendig von der ZolaFsigkelt Md AotfiihrbarKeit 
.auf der J;iuhue bedingt ^¥ird, nimmermehr vcmi ihm 
fedecfat nnd g csC h fieb e o weiden Irfkeneo, ytJkm dae 

Proscenium nicht mit ehieui Dach beiiccUi gowefcn 
nnd in daüselbe Idnenf die Gondel n^l . der Käfer» 
moihe geiogen worden* 

^]aii möchte doch viertens fragen, ob je* 
flieDd beim Lesen nnd £fUlren der Vögel des Ali» 
itophanrs ein klaret Bild der ▼erschiedenen Handlun« 
gen sich -nud andern machen köitne» wofern er nicht 
Metfaeopl unsere VovsieAang von swei Bühnen nnd 
besonders ein l>Ach des^I'roscenitims angenopimen 
bat. Bio in Vögel metamorpliosirten Schaospieler er^i 
richten auf dem Theologeion nm ihre Lnftstadt eine 
neoe Babylonische Mauer, S>) nsorpiren dovt Xopitera 
Ucrtichal^ nnd endien den ühnoMl nn Terbanen 
eine Unternehmung, welche allerdings auf der Ober« 
bftbne, d#m Wobnptaie nnd dem gewöhnlichen Ge« 
aellschafirsstsle der Götter, sehr sinnlieh vorgestetlc 
werden iionnte« JDadurch erscbunen sie selbst als 

« 

nniterblicbe Wesen • nnd danun iai die Panbase in 

5) Ar, ööt* 
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^wm Vögeln eine «rbabciitttfi «Iii* mnadiibm* 

AlterlbMit ubcrbanpt» 

AU die Hinimelfigtadi vollendet i^t, woiUuch 

wird, eittttehc mit eiii««iro«l Linn, Iri«,,dio Botm 

der (löUer 6chlöpft» wie man HQr^^dht^ durch dal 
Tbor der HImmsiMladt nd flicfl lMr«b. Mio «Ml 

«ie lange in der Luft vuii ubta herab «chwebenj 
dtr Cbor «eltet «iii^i i ' 

I«dw«d«r mIhim ]u«r Im IM« 

wie nah. man vou der achwehcnUea Güttia iolioii 

Auch reUthetüiuä ei blickt me iu der Luft und ruft 

Ihr im: * . 

He d«« woIiIb» wdUa* HiegtK du, lUlr nüug 

halt still iiiitl steil iuei ic6t, Ufii ab VQon f lug» 
W«r biK do, w«l«li GmliOpf ? 8«gi wok«r da liitl 1 
Irif. Ich l(omme^ vou den Guttcia de* Olymp«, 
P«iftth«tir. Wm httfai du ? Qtmdü , «dar Umm , ^ 
• ' • Flflgelhiic ? 

HXanoit öchifV» hier Lufuchiii uod »uy^ Uerme« 
iKler — Ab Hut, 6> düreli de(Mii, Zauber ftncr 4mb 
die Luü idUrt, di^aer tiusic^ibar >vird. ^ieUt , 

daf« die io der LuCigondei herabgefahfeiie Iii« «ock 
Fifigel lrflfel> vm 'die Tietebnng su volleodoti. t> 
-Genug, Jri^ ^ii^gt, und zwar nicht, durch die Of- 

che«tra In die Uoterboluie* «endern Dack der §ea««ip 

esten Bes&ficbnutig in der^elhiua GunUd» io \vcl£li«;r 

6} Lucian ßi6. accn». fti et foboi» 

■ 
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TrygMot anfffsUegen war, grsde , von oben nieder, 

wird« O über das Thtologtlon» donth das Tlior der 

dort erbaut<;n Ringmauer koii4iu(9 oder wie wahr- 
ichemliclMnr Iftt in Uurm Finge vom QijiDp 
Erde» nur vor dem Tbeologeion vorbei fährt. Im 
etilen Faiiü oiuUie sie am attagehoodea iiainic 4«« 
Tbeologeion« in dio Laftgoadal tiettn« die« dmch 
den Maschineiimeisier dort fortgeraiFt, eine Zeitlang 

hin* und btrgcscbat)keit« nach und nach hinabg^ 
aenk« wnrdew Ira »fveiieii Falle kam ale achon ana 

jener höbern Gegend» In weiche der Mi^ik^Cer ig^it 
2me und Oanjhied geaetet ward, 

In beiden Fällen niuta, weil aie ganz frei Üiegt, 
da« wo dei Hand dea Xbeologetona auUäuii; und 
diea ift der Raom dea Pröicenfatnia — ein böherer 

\Vi«ji rh.ilt, foJglich ein Dach seyn , in dern das 3ail 

mu 4er Oondel von einem daen beaiellteo Manne «o» 

g«%ogen, berabgel^^en und wieder aufgewunden wird* 
X>euu iria Üiegt wieder an« dem * rvoaceninm zur 
Böhe dea Olympa. d. i. in die Da ehliopi>eI auf. sr> 

üie ubrigm Luitbelden in diesem Lusupiel , die in 

gleicher Art auf* oder nl^deieielgao « bewegen daa- 
üelbe ond Mnaen nur anf diaielbe Art gedacht wer* ^ 

den« Üurcli diaae häuäge Luftaehißerei wurd«;u . die 
Vögel ein eigentlicliea Spechtakelatöck. Auch in den 
Acliiirnen^ern wird dieaea Dach erwähnt. 

Wenn nun ao aoadrücküch dea Dach in 

e) ^* 1X75» 
ie6o. 

te} Aebare» a6it • ^ 



'I^uftspiel bezeichnet wird und die flkgcnden Verea- 
ntfa to Mi u|i4 sctevrank^nd «ehw^lMo, daCi m doreh* 
•at Bfi einem Seil« » nkbt doicli "^«Ine b51tevm Heb«- 
uiaAChme aufgesogen und niedergelatfe» etyn muüteos 
iFenn telbet noch Poiiox aigt: HebemascbiM« 

nennt mun die Seile , welche in der Hohe befestigt 
•ind • tarn den Heroen und Gdttem« urelcbe In der 
Luft M echwobl« ecbeiiiett* smn Widetbak so dienen i 

SWf! io folgt wolhvrendig , daf» das ProsceniunL 
eine DacbUuppel gehabt habe» num mülate denn en» 
nehmen» die Griecbie e ho n Siollniedier bitten Mittel 

gefanden, um den Zeniih von Athen ein unermef«- 

licbea 8eii sa legen ^ via nicht recht: gUnbüch 
icheinf» 

Die Hauser der üriechcn haben» wie uoaein 
allen aitterachlöCaer nnm Theil TfaümM» in denen 
«ich die Damen mit ihren Zoiea gt-wöbniich aufhal- 
len. SoUte eine £rhdhnng » fast einem Thatm» 
dache Ihnlieh«* «n deip Oriecjiiacben Sehantpiethtnee 
auiVallen? Auch die üuppel der fionigfiliaUe in 
£tenaie» ^3!) I nnd die bewniideKe Scbaubamaier 

des Minyas, die ebenfalis in Kuppelform v.u 
Orchomctttts gehauet war» äeigen hnmicheiwi.^ 

Ii) P^^llux 4. II). 2, ^ • . 

' 12) hemoilhiM, Evcr^. et Mnesib p. tlS6* ei, Sutip« 
Thott^ 90. 

IS) Pliitarch ie fnicU 13. 
14) Paussu. Boeoc. 31« 

t 
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daf» eine solche Bauart im Gcsrhisack det Griechen 
War* Mau kann daan nehiBon daa Odeonit wefehea 
die Geatalc einea Zeltes hatte* i5> r \ • * 

Nach UBsaifr Unteraackuu^» hat das Prosccni» 
um In Athta «so Dach» odat jaina Dachau pp«l und 
iDuT^ öle h^ben. Wenn lioiaiscbe Schauepielgebäuda 
likhi «il« «in badachm Ffoaoitthim habm iiiid ina« 
anftihrt« dab 'vemdga g9^\üm Maachfitaii » pegiva* 
ta gepaant» welche aus dem Kriegswesen bergenoiu- 
aaan w#reii» Laaie ^«ai iint*.*iiinaeh ohaii «npot 

gehoben wurden , folglicb Kein Dach und Seil -n5» 

thig geweaan wären: ao ist das katn auaraicheBdaa 
Gegenbewaila. Waa tilMna alailao Soldatttovdih . Fren* 

de macht > genügt nicht. bildeten Athenern» die 
falam FordaniogfD machWi ' tedam wird mikm^ 
lieh jemand bvweiaen, data 400 lahr vor CferiaaA 
nnd druber den Aih^txGin diese niedrig aosacnnien ge« 
fplt«lra MaaGhiaea adum Jidtaant wanaBt dl9>4Aiiell 

in die Hohe ge^chroben werden konüteii , um, wiii 
gawdhnliabji Ver bracher fortsaadmeUa» nnd aia aitt» 
w«der den Hala braahan, odar In Ombaf wa 
fcuer oder leirsende Thiere aia verzehrten , herab- 
aUipMn SU' Ubaii. Hin aolehar baiabrachandcc 

SpaFs würde auch nicht nach dem Geschmack det 
Aihaa^c §BV/MB aajm« Uebavdiea wird iu dem Aihe; 

'wBaiacben Lasupial gradesa yM Stil nnd Schifft 

1 

- 15) PliiUrch Pcricl. 
a6) Seosc« tp« 88* 

|i7> Strab. 6; j^. 188* tosapl|« B.. I« 14« daadisu 
325« so. Suaiott* CalUgial. a8. ibi,BOt..P«titai« 



vaex Sitsbank ^eaj^rocb/an« sieht Yop Außube* 
luaacbMen. 

Väiö aber Hcfäcnungeachlet aelbit in Rom in 
dm Kaiaerft^i 4a« trotemmm in mirhin umd gro^ 
•en Theatern befleeht geweteii eeyn aifUie, Ut Xkv^ 
'Vretl Nero» der in lUe Ürcbeatra GoKl, SUbert,Edflli> 
^eüai^» o4eff AnwdangwdMiiMi aol Sobireii« Viebt 

wilde Thieic, Sf^hiflc, Haustr, Accker und derglei* 

chen für daa gknge VoAk aiiawer£m .Utia« Aliem 
HeroBibelfeii ava der Koppel dea ProteaDhiaia mm» 
aah* Hüa i acloa Apcc tavifc . e proaceoii la* 
atigrOb 

Faäli^iiim htiUbt lecbt eigentlich Spitz- oder 
Kappatdach« wakhaa Yonogaweiaa aaf Tempel und 
Matrliaha ValtSale geaetst wmdtf.' Wie ea Teni» 
pei bei deu Alten gab, die gar kein J>acb hatten, 
aa kettDie ea ia Am Miavapielbiaaer ebae DMmt 
auf dem Froaecttism geben. Allein das von Sueton 
arwühnui J^roacanuiia bat ein Dach« uad awar ein 
attlebea« wie AdM gefandifli iae. Segar der Rand« 
aits der Zuechancr war in iiom zu Augtibius Zeit 
ana leichter Steimaaie» von dem Banmeiater Valeü 
rina Oaiienaia aafgeffihrt , der nnetretti^ auurh 
daa Pantheon baaete, wekbea eine e ra laaucn« w urdtge 
Kuppel darbielat* 4d;) Die leichte Maaae von TraCb 
erlaubte dii;«. Man iionnlä gä\^U{» noch leichter dai 

- • 

IS) c^* laterp. ad Saecon Caemr, %w «K Claod, if at 
Otfinai in Thefaux; sub Toa. faaüg« 

19) Panian* a. «4« 

20) cf. Mirt u\\ Paaiiieoii xu ^luicuin d* Altenl^« 
Wia««a««k« x Tb, p* 16$.- 

■ 

* 
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Proscemum mit deco^elbea Ma(eriale überbauen. Dock 
.ilnrf au|ii niebt an dm» «ondtrn rnufi an Holi äteo* 
hfn« aas dem in dUerer Zeit die Griechinchcn Schau* 
iitaa nnd Bühnm und folgUoh aocb dai i>Mik 

Alie» übrige* waa aua dieser Annabnae» o46r yifm 
«a um «u umnm «rlanban wird» «rwiasamm 

Wahrheit folgt uikd erklärt vviril, dient selbst aur 
^eaaUgong dea Sataca. £iaUicii findet aicb «ach 
PoUat aO. 4|t Maachine der echwebenden If elden ' 
auf der Imlsen Seite der S<Maa» nach einer andern 
Madtflcht auf der recimeii, Colglieb wi beiden 
Seiten , nicht in der Milic des Prosreniume. Die« 
äoli nicht hciOaBO, die Göttex und Zauber beiden kiie* 
Mhm didit an der Wand» <\tie Katsen binanf; denn 
ßi^ werden « bei ihrem Fiuge , nie als Krippenreiter 
nad Maiterkletierer geacbildert» eondeni ai«. iGifcMi 
nor niehf 'grade itt den Mlctelpanlic hinab , weÜ aie 
aon«t.den S^bauspieiern, >veicbe, um allen verfttänd« 
Beb m werden» dort ihre Stellung haben« die Kdptia 
eiogcstofseii hatten. Auch mur^lo der Fall eiiiticieii, 
da(a baaweiien awei Lol|helden au gleicher Zeil auf 
oder. niederHogen. Dies thaten aie aa beiden Seiten» 
nicht gar >veij von der Seena, weil ^e auf den obero- 
, Aand daiaelben» wo daa Jbcolcigeion anfing bndeu 

oder daselbst einsteigfn mufäten. 

Dmm beiden Sailen waroA auch awaitana^ «uf 
Vollendung der Tinacbung die aUeimweekniMiigMfn» 

Denn gedacht, daU das Ih.eoiogeian uud dia 

- ai) PoUux. 4. 147» 

^ aa} Lucian« iani. 5. ^5» $cliol» ^ ' 



Orch^stra, ^v^e wirklich , kein Dath haben « 60 
^1 dM H«D|itlM:ht von • beidra Seiun in den Mitleid 
punkt dea Proacenrnm« und dieser wird stark bckiick- 
tat t somai wciin die Koppel eben difuai PfoecciiiooM 
Hl der Spiue mit einem Lodie verielieii lal und die 
ilcliigkeic vermehrt« Die Seiten des Proeceniunat 
aber tfMn dennoeb nothwendig eiwaa in Sebaltett« vrM 
-die Matiern rechts und links kein Licht durciilafben. 
Dieac biet auf beiden öea^en dea Proacenioitif «male» 
beade DUmmminf vcrfaittdeit noa grade f^om Siiicla 
tuid SeilOf an denen die Luftbeidcn auf- und nie- 
dergesogea ^efdeii» deailieb. an erblicken and die 
Znecbaaer tnf ihren Siteen mü(Si»en aich einbilden, 
daU die Helden wirklich £rei scbwebea* Wäre* kein 
Dadi gewesen: ee ist keine Illnston denikbtr. Denn 
die Bt^lcucLiung des PxgsceuiuLtia Wäre auf aUen 
Punkten gleick ateik« 

■ ■ ■ I M>.,#>#S^Ndf I 

s 

I 

Maichtnefie aam (roicentnm gehörig. 

*V Oll den Seilen dtCif^Mt äem Haken, x^oi^'q« oder 
dem Knhn yt^ctm^ dnrch welche Fcnoaen hinanf» 
gezogen , oder herabgelassen wurden , ht nicht iiu- 
Iblgf wcitlinhg Md ledcn» weil dieae die f^anae Me* 
ecldnerle eatmadiea and devoa ecken geciirocben iif. 
THe Maschinerie iit über, hinter und ontt*r dem 
Proaocniam aagebiachc« dn Stricken iat der üaken 
befestigt, welcb-.'r in den Trag» oder Rcitfclsel der 

■ • • • 
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ifä^9 es n^oge den Seräel die Mashe doe« Haurs« 
^aer Qwaidml^ tum Lolifefpcoitet« odar «oiiii «ioef 

Fignr iinigebon. Bisweilen mag ohne Dank ein Gutt, 
«mUc hm Uok voa «Un liakeo hs den Gart gß* 

cin6fii feetf ttnbtmerklMiTei] Q ] ethols« 

•tcbencl t von dem 5eiie in «U« iii^je geaogcu « oder 

geläugnet» da(ii dies hinter der Sceu;i geschehen 8eyt 
^« ma d^ MMivpm« B« vom dem Tryg^nt 

■ 

in .dtn FtSriei}, Biet ividevAtDeiMl der ganw Et»* 
afibtuii^ und dem GeiAte des alten Theaters« , 

D«« xfgcem^nieirtSM^ nMifi «bie Bttismttcliiae. Im 
4er Hdh« 4ee Xhealnc^eiona angebrachr, gevruül Mjnu 
Sie ward wkx deuüich beidirk4)en» 

Hiatar der Soeaa der U»i«cfciilmt waran Gem»* 
cliar» t^i^' gerauiui^ gewesen, «tyji mu^äeu. Ailea nämlich» . 
waa «aas auf der Böh^a gahcinalii, wurd von da 
liaravafvhaUiC la «lar Ida« aiellt der HlaCanraimi dan. 
iniiera Xbeil der« 99i der Sceua^ vortrct^nücn, Häta« 
aar odar Qabiada tot« Aiiah laar daa fiarülifdiaftaa 
dort hi Aeingetragen. In dco Frieden emptlehlt 
der Chor den TheateroiEcianten « diese Sachen >voht 
aa Timraliran and ala nicht atehlan aa lawan • i aina , 
Andeuiang» ^als während der langen Ferien Dieba 
dia Thaatargardafobaa arbrachen and waa ihnen aiv 
ftand • entführten. Anch der Drehbaum des £K}(^kIar 
ma lief hinter der ^eoa herab« * ' 

a) PoUax* 4* $9» 
, 3) ?ax» 7a^« 



Unter dem Proacenium befindet sich dl0 

■ 

Domieniifcbiii« C^rt&f« 6m ist ein Mtalte« O«- 
filff, in Nir^lehes 8f«lMt ^ tnt« am Sttan^ 4«t 

Meeres auflas» hinabroliteu tutd dumpffC, donnerude« 
' 6«idM Terumckien* 2) Sift« HebettwchiM, ilr»» 
TriiTua* um Furien» Flcir»gütter » Schauen aua der 
Tief« in di« Hob» stf boben, u^($m ancb «mar 
den pToeeentain Vom ikr tukhcU» 

gen andern Mafcblnerien wird a^bst in der Of* 
^ebMtfi ge»iMMh«K iMe» Mi«bl# 4w Pell «yn» te 
Siiicken, wo die Orchestra ntui «Ida l iuscenium 
TodtfBwelt ▼oritellMi mmä wmm det* Stote dm 
Zaaebeiier, die Hc#t de* Tertatiit .fedadit imidok 
In diesem FaU konnten Furi€n wohi aeibal in der 
Orcbeetni pldteli^b mnm Vwacbein kmmMa. O 

Man erwähnt iu spätem Zeilen scenae rec> 
«aiilea et deetiiea» die abe^ in der eben &0" 
«addle nirgend btaeriit vnärdea» liebet diete md 
endere Gi^genataude giebt die vortrcfilicbe Abbaiui« 
lung'iMMrf gelebrMI Böttigere dm de^i mx mecbt» 
«e die besten Atifschlüläe, 



^ 5) Nttb« apt. aq. teliö)* 

4) qf, Vuruv, 5. 6^ ;. Füliux 1. c» 



Digiti?e^ by Googl 



in 

— - 

r 



Orch«ftTt. 

MuMBt, tNldM mwkdkm 49m Wmmutämn mM dkm * 

&i«jclu^uern in der Verü§fang behndUdb» nu aeto» 
«dei «wW f «Ii »Miii«r« ali -d«« BroiMilDn ^Mlhili 
'lltigL Sie ut gkkhfam der Pranlscbau platz und 
d€x iigemlichf X »um aal £ü< den Chor und 
iir ftn i eil t mid Weineie Bmmb . Im guuea CMrilndi» 
jAuch iU hat einen Hinte rgruu d • eine Seena, cino 

mAm^iiU mw^U Wmk bolM tMtedil« Wmd» 
pofcdttitiaii giMMfr» dto mm. lülto Ue «m dn« 

lang t oder dem-lUod« de« Proiceniums hiiienfgebt« 
frad« io« wi« daf ProeMdpan mad vaatttMg WMk 

da« Theologeion. 

&6cbU mid linka £iihrt ein ILingang voa anfiMni 

Iii dia Ofcliesiffa. Darch dan Ilokan aiaht dar Choc 

ein, wenn er aus der Stach, durch den rechten, 
waon er aoa iler Fi^emde Kämmen loiL ^ Auch. 

ditt ichanaySaiaf frim hiar alat davchecbtaiiaB db 

Orcheitra« und steigen anf einer Treppe %u dem 
PmMmim^litiia«!. In ebaa diaM 0r<4a»ic4 fährt 
ans dem Theologeion berah eina Treppe, anf dar 
laaii folgiich aoch au« der Ürcheaura^ zum Theolo* 
galaogaa haM» - Diaaa.Trappa Jiaaa {adoflf 

a) Baliigwr^ |b «17. Peltnpb 4* f ^ a» 



too 



nicht u|)iniuelbar mU dem Tbeologeian . zusammen 
gcbaofiatt btboi, loiidmi mafii entweder dordi dMi 
rerdeclitcfi Oang. oder darch eine GaDetie an der 
Meiiera4.ute aotcr dem Hufipeldjebe des Prosceniome 
d^rcbgefaend, nüt.rd^piM'^b^n vfitondbo teyn« la 
unserer Zeichnoiig ist let^Uies ausgcdiucKt. liu^uvi- 
iif w«%«ie.den Z«»rbineio - nkbt «ichiber« ' 

I« dlü^ Orehditfi ÜBliMi Gbdre Petilieee« wmk 
.Tänse var dem Ptibiikoni auf. Mirr bleibt der Cbos 
eieren, wenn er '»fenn- oder UMdti ft ie e eicli'fn die 

llai.illiini^ der Schaus[>ielcr mischt, oder ^legentHche 
üader abiiogt» UeAbcbifie iMMnmeo i m ge i n e i n kte* 
üg TW. Bleweilen' eingt ein TlidU de» Gbofeit 
wahread der andere UMW und von ienem ermuntert 
wird« Die Orebeem lü reebtt nnd bnbe« vieft» 
leichi ringsum mit GötterbUdem ver«iefla 



10} aeanltaU 

N ach nnflcrer Ansicht bildet demnach d.is alte 
'Griecbifcbe Scbauapieihan« eigeniKcb drei Bubnen« 
'welche btnter einander anfsteigen. Setee' Dieb* la 
Oedanken unter die Zuschauer , In das Theatrun* 
t« nnterat vor d!r «In der Tiefe debnt alcb er et« 

^lich ein ebener, unbedeckter, grofcicr Platz, Or- 
cbestra« eue, mit BÜd^äalen »an den ge« 
'achmficbf, lai liintecfteit Odindle aiis einer nebn Wt 
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0W5flP WmU IuiIm Wtn^ Hy p<»ieehifim begrenzt, 
wodurch die Orcbestra von der UnierUtthne (i'rotceit 
ainai) gnd l uw i m wird* Atw dUMr tiefiiagendtii / 
Orchestra fuhren eine, oder zwei Treppen zu dem 
mhm oäm swttU FmU bölwr liigmtoD PfiMcaiiittiVk 

D«r Fobbade« 4lMer eigeniUelMO S-cli aii« md 
Handlangt bübne, Proicenimu genannt, d^imi* 
(Mk streiten» tpiii obmüii^Baiiii« dtr OnihMtttm 

%Taud, (H y p o s c e Iii a m ) horizontal oiler wenig hin- 
ter wirtt aufstcig«iMl, ab«rmaU bU mnr hioftem Grens» 
waM, oder 4mb fUmr^nd, (^««na) am» ittl» 
che vtelleicbt um ein Driucl erbaliener ist, etwa 
Italbeh» FqCi Höh» bat, Avdi dimr tLwm kl 4^ 
€orlft flrtt Sfitenverzieriing , -Sttlfi«!!, andern grade 
für dat Siuck paf«eadeDft Gcgeaai&ndei»» In dieaan 
HhikargraiMb, einer' b i enwa e n » gnde enlffeeht aie* 
heiiden Wand, Seena» \v<^r den -Wohnungen erblicht» 
Iii wvkbe die Schaoapieier hktä it^ gfB hm k nnd tvieder 
•«MluHiiiBen. Dieae ^ane* MUnw^ -mklae ma« MEt» 
ulbubne^ nennen konnte« ist Überbant, tiad voa 
dieaer Dacbhuppel «vardeo achwabaiide Heiden n\t^ 
dergela^een, oder aua dem rrosceniam In die Hülie 
gezogen, 

' Ueber der Seena, oder Hteterwettd di^r BA^ 

* ne, etwa fünfzehn FuU höher, Ji>egiuiit driiLeus 
Heiler Sehaoptatf • die Ober« 'odec HiouBdabiüuie^ 
•Tti^olof elon, mit oder ohne Votffmmg a«f die 
. Unter.buhne aua^hiefaeod. 6ie i»u,U boriaootal oder 
*«ttmer1ilieb alcb «^bebend , Ton dem obem Jiaade 

der Seena hinUrwaris fort, auf gleiche Weise, wie 

daa froaeeniaaB. Aach afte bai unatreiUg ihre Uia- 



Ki wäud , in welcher eine Göi tri wobnung , ein Luft* 

vimdmm Oim 'Hii^«rw«iid imm «bor mcli §Mm i- 
attf dem bcigerngien Hu^r iat . sie gaiia weg§elas<? 

buhen, Greiizwand leuchtet jedoch der freie Himmel 
4orch uMd, §o amg% jidi ä^tu ZoMlhMW lüoie obev« < 
0te Bäliiie«' alf^ m MsMuto Mi in W^^Imb «i^ 
babenec^ i^Uu , dei i&€4 and Qhpe alle &cdgcKmi§ 

Diese Einricbtang gewahrte doppelten Vorlheth 
£s wurdo dj^iaj:^ das uötbige X«ifibl von abm aia» 
in dai PrOiMiiiiO& verbMilftr Wftt« «di» Tb«»* 
logciQu auch, nsit eiuein Üache übcrbam und van 
bbiteii üoischloiiea yw^on» #o Mrftid« ftn-vkl 6cbaU 
mh tbcilf auf die ObtrbiihM« th^lh ' to'f di« Ulster» 
' bühae geialieii seyn, dcrggAtall« dafs die ZuscbaiiiBf 

siebt M^ttnieo all« Haadlviiga^ auf dm UnlwWbM« 

viel weniger auf der Oberbiihne deutlich haben er» 
bUckan bönnsa. .^ih» aoderfi .««igte diäte #iliiHiam 
dar OberbUbna -Im den Irvlan Himnal dan ZftaoliaiMni 
den Anblick eviea iuitigea VVcilii«naUa«!S t weil sat« 
von ibren Sitae« an»»' über oiid neben dem Cöiiü^ 

■ 

sitae nicht», alt. den freien Hioimel wirkUch erblickten. 

Auf diese Art arscbeiomi dem 2Hsch«i»er diei 
Ptelifennettt amiicbst ▼or den Fsiften« die ontmte« 
am liei^tct) gekgene und weiteite. die Prc^es^irti 
iir tvelolMf der Clior seinen Stand bat ; aebn «der 
awttif Fttfs böher hinrerwirts gehend, die niiiielbüh- 
niftv l^roscenium» der tigeuüicbe. Sfibsvplate der 
Actio« für die Scbaitfirieler/ etwa XtinCaebn Futi liO* , 
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her dfo Ober- oder GötterbühDe* The ol ogr t n« 
der Attfitmluiiteiwi Erhabener VVeM« wak ^nnr hmm' 
Hofebsieht In VÜa.WoilMn* . £e fit hier nur eine tm- 
§»^bstQ Apg^be <kr Hohen j«Q«r . hiotern Seena ui^d 
ie^ GötiMiis00.Ua|«wocteu 3faia«ciitliidig« maBeii 

dad nÖthige VerhaiuüU beetitninen. « 

B^kaimiUcli hxtUn die Siue der Znecbaoer in 
dnem Halbsirkel mehr bliiterväne snrttelc, je höhet 
Im hinauf gehetu^ Die obcrsteu Öitze waren tiemnacli 
eQiferiiier von der "manbtthrie*; ala He nnteraten. 

Wenn etj ii^m gieicii gcsvila ibt , dafö der Griechiechc 
Baamciaier ortpränglich von dem Begtiä der £ntat»- 
hofigaart und dea Herkommefia, wovon - unten geredet 
tat, • daranf gef ühn werden murrte, die etg^itliche Bnhuo 
' «inea Wagena Höbe über den Tansplats dea Chorea 
so erheben • woimf dann die Idee nahe lag t noth . 
^böüer, aia daa Proaceuium war, eine Oberbübne za 
erridateo: an acheint ea doch ancb« dafa in der Fol* 
ge , eben dit,6cr I3duuiei6ter selbst von dem Gefühl 
einer nöthigen Symmeirie sn der/Aoabtldaog dieaer 
drei Scbanbnhneiv fär 'den Cfbor, die Schahapieler ond 
die uöller gcleiiet worden aey. Denn wie die Sitae ' , 
' der Znaclianer je höber, ^ deato *>yeiter hinter wArtf 
' gCÄclioben und in drei Stockwerke Vmgcihcilt, O wa- * 
. len: eo wurden a^. Gegensat» vu}i dieaen, drei 
liimeieinander änfateigenden AbaStse der Bahne |n ent- 
gegengeaetzter llichiung aufgeführt. Mit der iiühe ^ 
der Siue für die Zntchaner nin£sten die Bühnen 



i) l^aclirichtett Von Keap. und SiciL p« Auisiig . 

T..da JSon 7 Th, p.'io6. . ' 
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tOhtt In Vafailiiiir# «tchtA oocl |0 hiUm' tUh 4m 

eigenüicbe Theatrum , oder der HuiidkreU ^ler Zu* 
•cluMMr«» erbost desto bttichtMchwr mnÜM wmJL 
konnte die Obrrbnhne httiaufgeführt , detto niher 
glcicbum dou üinoia f^kiuM wttcko. O 
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III Zeit, 



An welchen Feeten und mn welciitff 

Tdgetzoii frtiherhsa Komödien au^ 
gef&hr't wnrdeat 



e) Varerioaerttiig* 



E. 



bei über düe Fette« en denen 0re»cn gcgehen 

' wurden 0 unter citu Gekhrten ein aiier Streit ge>^ 
'|Mrr*cht« der jeut aeclk nicbfc entjchieden in, Ami' 
49t ün^n Seite «teaden Petttae« Pelmerlnt» 
Span heim, auf det andern Seiden» Cor&inus»« 
Anhnlieaine mU ihren Anblngeiy» Dnieh leu* 
terji vorsäglich. ist die Meinung dieser Partei die 
AienicJiendc |ewoiden» O weiche hehaii^tfit däU JLe» 
nien ond Anihesterten ein nnd deÜMlbe Peel «eyeu» 
und im Februar (Aiitheicerion) geft^iert werden. 
Die Partei dei Pecitne hingegen üt der Meinung s ,dafe 
Leuten und tftndliche Dion^eien » die man im Spät» 



1) U«sf ih. r* ^larerM ih.« Biihwlfit Aaeiaar im 

hu, Tom. 11« 

Bofilui ffiMip* 6xaec» Xr^Qod« «t xtiw 



^^^^^^^^^^^^^^ \ 

■ 

herbst» im "Dccenibcr, (roscideon) begmff , für 
eiü und d^C^elbe Fest genommen werden omCico« 

■ 

Aafanken ttiiut leine Behanptung TOrsügUeh auf 

das Aneehcn des Hesjclitufi« skui cinigei Avi^ uns scheint, 
miiilongene Analegnogen dee Arietopbiiiea ixnd die 
wiilkühiliche Aend^ung einer Stelle ies Stephan von 
Bysans* Spaiiheim l) gehk boi aeiner B^VTasfüi^Qog 
eehr beeonnen zn Werke und lat keinetwegea \rldet^ 
k (!t . eelbat nicht einmal Oderico . 4) welcher in die 
Furaatapfen delaelben trat nnd daa Anaeben dca Atexait* 
driiier9 He^vcfaioa ent^v«^er sweifdbifk w machen, 
oder anders» wie die boilaudi^cbeu Gelehrten« zu le* 
aen wagte. Wir lafacn nna Toreral nicht darauf du« 
den einen oder den andern zu widerlegen» aoiiileru 

folgen nnaem «igenen Aeadltaten» die»^ wie naek 

angestellter Vergleiehnng alch ergiebf» mehr mit Span« 
heun und acj^ner Partei» ala mit RubnUen und aeioen 
Voisingov» und Nachfolgeftt fibminatknm«n» ' 
* Vor allen andern Dingen iit liüihi^, über tUa 
Dionyuen aelbat genauere ileatimmungan so geben. 
Denn in dem Mai^l genauer» blatorlachar Foi^ 
achang über di^e Feste acliemt der Hauptgrund der 
Verwirrung att Ikgen» iveicb« aieb h%t aller ba<* 
mächii^t hat| die diesen Gegenatand bthäudttlt 
haben. 



3) Not. ad Aritroph. Kan. ab init. ef. Cataabon. ad 

Aijbeu. p. 4*^5 Seiiien. aJ ^'.^rni. (>\on. p, 36."* 

1777. cf« Biblii^üi. Crtiic. Voi. a, P^'g» F« 44* . ^ 
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h) Drei Oionysieiifeci« für drei verichiedeiie 

Dioiijfiai*Gdtt»r«- 
Ee glebt dv«t beMmdera Dlofiyvi^feste für 
drei versdiiedeiie Diooj«us • Gditer « die %a viracbie* 
4mm 2eiM .Mch Atiilu irfn wandelten vnd hier 

jeiler ihre besondere V>rehrung fanden* Wie diese 

UwnyA getcbicfatikh irerMliieden find,' eo ilad ee 
Um Feil» in Ml» Ort« Namen ifad fforn« 

\ Der Nyt«is»iie Dionysui; Mia Fest: Antik«* 
• Kerift^ in Montt Aiiiiitscerieiu Qfebruar.> 

Die Üieijiiteeten Rolenieii in Antike sind Tinwu- 
•elM StlaiaM^ 5) Nolhwendig l^inehien lie iinea n*» 

tionalen Gott« D i o n y 6 u s , der «einem Stamm* 
QTin Nfet aneh in Aifaien den Beiaemen NjceioeO 
IdVrt • mir. Dieser tnüt» mit Or pbleeli ett Mysti- 
ciacoof verehrt werden. £r ht ian>videraprccüliQh der 
'ttleeie, em heUlgiten nnd ^lirwliadigiten geeehtete». 
« Ifelcber aul dem Platz Limnä' «einen^ Tempel und 
-devi>n feibat .den ^aoien/dee Limnäiaclien bat. 
¥ittlleidit Ifibfte dieien Dtenat Irnmolpna ein, 7) 
deto die älteste Obst* nnd Weiop^uziiog suge* ' 
iMilebcn wird« 

Dit6tr Dionysus ist derselbe, welcher aus Jndi- 
echem Silber eiaen £{ial(;«a^ mn der Inschrift; ^vän 
Amm ladern/'O dem Apaüa in Delphi verelitl 

5) Meint AheiihttZMwiiMOseii« p* fti6 

6) Aiisiejpb. Rae» At^, - 

7) PUa, 7» 57. ' 

' g) Miüottrac, yir. ApeUea« a« p, f^* 
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b«ci« «Iii Mieti fai Dttpbi b^gnben %> Kr ging, 
wie BOan ^agt, zuerst bei Zoaguia über dt^n Eu* 
phral an4 äriii^ ladkn vor. m> Sein« OrgUn 
-waren in Pbocis böchst heilig, sein Feit %Tardi sum 
Tb«U über dea WaUm» aal der.^itM lidi fAroos- 
•at von Tbyate g«f«i«ir Wilikb.Mlbtt «ofar eto 
würdig geachtet wurden. Zu ilieittii Feste zog selbst 
eine Zabi iolcbet heiilf«n W«iber Mt Attiku %nt 4» 
Parnati. N«ch £ii«ebiiis Bortcht kam dieter Dio* 
ojaua 9Q den Zeiten des Ampbiktyoii» d«« Deu* 
kalioacnt nach 'Aidka und wuidb Tom Botoachiti 

g4uUrcuiidlich niifgenomtnen. Es wird ausdrücklieb 
¥0n ibm bcoMrbtt daU ar jnM^t niii Semtk*« Salm 
fincr «nd dtitaalhf ee>. irff(a( rS U xt^ihm 

Paat kaitt Oott in Athcpi imd ao faimrlkh «nd 

mit eolcher Ehrfurcht betrachtet ala dieser« L> i:ia$, 
Tbttcjdideit u> Uemoathenas, und tiai/chinab 
.Hannen nnr 4&«aan Dionyana» wtan aia .von im 

UnmU reden« Nur einmal des lihre» , den zwölf» 

tan dca Monata Antbaaterian» wird aaui Tei» 
pal ga^Ubat DliMotb« .SIlM itt in fiöotiea hm dem 




4«) i'auM». la« 
It) Pauiaii. 10, 4. 
ia> Bttftb. Cbr« p 30. 

ly^ de Ileiedit Ciion Äip* 
J4) Tiiucydid. a, 15, * 
15) Neacr p. i370. 
1«) IleV^ab r, ri(«gaM« 
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Tempd ä«i ältem Dionys js. i Aber kein Athener 
idirf in 4at Allerbeiligtie des Lfmnälichen Tempel« 
eingehen. Die Priesierkünigin , Geniahlio des Atheni- 
ensiscben BasilouSi o4or l'neeterkbuigs, nimiot ▼ier* 
eebli« andern, von eben diesein Batileiis, ihmn Ge- 
^mahi» erwählten« tS]) ehrwürdi(gen Frauen» in üegen* 
wart des- Hierokerf x» ciiien schwem Eid ab» Zucht» 
Keuschheit und Vtr«ch\viegeubeit zu bewahren, und 
die ^üywk «ftd iaitUx^^* besondere » nysieriöse 
Feierlichkeiten, hi.ilig s« hallen, und bringt blos nn4 
allein . in Begleitung dieser Frauen die verborgeneu 
und allerhdchsteu Opfer für den Staat und besorgt 
die iMytlericn in Jit;tem Tempel. Sie biUi hier des 
Nachts ihte Vi^rmählung mit Dioujsus nnd wird» wie 
aefeen' Oemahlia» betrachtet. >0 

Die Sutue diese^ Gottes war «päterhin aus Gold 
«nd Elfenbein Toa Alkam^nea rerferiigt nnd der 
Tempelndt einigen berüfimicn GenoSlden apfrgeöchmückr. 
welche noch Fausaiiias sah. Bei dem Altar ii& 
^ Tempel sta|id seit Thesens 2e!t eine mit aHatti« 
sehen» ecbou ganz uiikeiiiuiich gewordenen Buch* 
etebeo Tersehene» Saale des Inhalts ; »»dals in diesem 
Gottesdienste nichts abgesehsfft» verindert» oder durch 
Nenerong umgestaltet werden sollte.^' Sie war hier* 
her geactst worden» damit sie das Volk nicht sehen, 
sondern wt^^cii ihrer Vcrheiuilichung detLu ehrwurdi* 



S7) Paufsn* Besot.«ji6< 
IS) Follua 8« 9* 

so]) PaiiSAu« Attic. 20» 

O 
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ger achten möchte. ^0 Um > ße\b$t den Fiats « auf 
dem dinier Tempel atnid» von kemem nnbeiligen Fnfii 
bctrelcu zu lalscn , war er mit einer liingmauer uta* 
ecb|o(«en. Nor an dem dritten Tage der Ambe» 
'iterieo wtd diese geöffnet ond ein feierlicher ChOf^ 
geeang unter einem gioiaen Zustrom von Menschen 
dort abgehalten« £a war diee ein heiliger Oitfajram- 
bu6 , der von cyKHtchen Chören hier bei dem Tt ra- 
pei voigetragen warde » ^3> ohn« dafa jedoch jemand 
in den Teni|>el aelbat, anfser der Ob^rprieaterin nnd 
ihren ehrwiirtligen Hülfgfraucn -Äugclai^ea wurde. Auch 
In der ^hociacben , Sladi Aiophiklea durfte keiner 
in die Kapelle des Dionjsu» gehen, der nicht die Or- 
gien leierte. - ^ 

Der Batiptfeatag dieaea Gottes war der «wdlf 
te Tag des Alltheaterion. Allein der vprange- 
bende Tag ward eben£illa gefeiert« ao ,dafa daa Fett 
eigentUeh ene drei Feiertagen bestand von ir — t3 
gedachten Mouata, der in unsern Februar fälit. Die 
Tage werden allerdings mit Tafelfreaden nnd Tor* 
züglich ddfch Genufa dca Weines heiter begangen. 
Der erste hiela WiSmy^t die FaCsöifnung, weii der 
Wein \ den man am ' «weiten Baoptfesttage geniefsen 
woliie, angezä][lft und gekQ6te^ wurde« Auch in 
Ungarn wird iaa Monat ,Febniav eine Terinderte B«* 
haitdlung lU^ Weines vuigcnommen» Die durchid« 

21} Demo Ith« Keaff 1. e« cf. Rtitkt in Appa^t* j^. 
1696. Toip, XI. ^ ' 

aa) Pfttttan. Attic. fto. % 

23) Aristoph. i\an, äi^ et cf. obea l, 2« . 

fauftjui, jg 5a» ^ 
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eherlea Spnde« idH vrelclieit bjt clahfn dl« FiCier 

vergehen bun\, weiden n^il luf^ichten vertauscht, weil 
. «nch di« allerletsce Gihraiig TOllendet iat^ 25} ^ Man 
^ftelu« in ' Athen tn dieaem Tage Opfer vnd hielt 
Gebet« Der zweite hieCf ^iti * Haoneiifeat » von 
%aiaV eSiiein Trinligefillae. An ^eaeui Tage \raf4 
in «iller 1 ulle gescbmaafit und um die Wette einea 
Weinachlen cliea getraiiken. Eeicke Lerne bat«* 
len Glaie gdeden. Die Sophisten tyerden sn die- 
aem i este von ihren Zuhörern beschenkt und diem 
dagegen von den Sophiaten cor Tafel gebeten. Mon* 
tcre Zecher fuhren auf Wagen nmher , neckten tind 
epotteten jeden* den aie erblickten« ^7) Der drille 
Tag biefi x^'^^^'* ^ Töpfen Hnlaenf rächte ge- 

kocht dem unterirdischen Hermes zur Yerßöh* 
nnng fdr die abgeachiedenen Todten geopfert nnd 
Cborlieder • oder Dithyramben abgesungen wurden. 
£a war «Jao eine Art Todtenfeier. Auch an die* 
iem Tage eebeioen einige erbeiteiAde Unterhaltungen 
vorgenommen worden sc)u, -yD t 

Wiewohl ea nnn an diesem eraten land ilteaten 
Dionyaiaaa^eele grade nicht traurig engebl* ao iat den* 
i^och dieses Fest das bescheidenste unter allen und 
werd für eebr heilig geachlni. Kein l*baUna. wird 

05) Gfliienstidts R«i«« dareh 6eorgi«iiT. Klap^oüip. 54« 

afi^ A'ebani« acboU iP76* Kan, eao. Flnurch* symp.^ 

Qaaott. 9. 7. 9 1^ 

-7) Suia. ;|^s'|^ Afrhani. s&h. 1075. i^then. 7, 1. 
12. o- AcliÄii. 2, 41» ■ * 

fiÖ) ioc. ante cit. 

e9>iiaMh« t; ^r|J»^et Af^voft«sa(sM.Kaa, seh. aae. 

o a 
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beruinretragen, keine Phallika wetden gi^snngen, keift« 
iiMibarkeiLco zur uppi|^efi AuMcbweifuiig uberiricbeii* 
Ob «s gleich im Gmte der «iMs Foit« lag« d«fif» nacli« 
dem ciie bciligent eriidifn iVIyeteritii und Ver^ühiiuag«- 
Op£er ▼oltbnebi waren t tutn $\ck die äbvi^ Zeil 
dem Vergnügen ub'ttrlUi&; so wnnAe doch der Clie> 
rakter de( iedesmaligeii Festes geachtet. Die« ißt 
aber dne besondere Eigenthümlicblieit der Antheiie* 
tieu, dafii wculgstok in äluru Zeilen uicht6 dariii ver» 
iiidest werden ducftc* 

2) Der Eleat1i*ri »tbe Otoaytui, teis Fett di« 
grolsea Stadt-iJionjtieii im Monat £1«- • 
pbebolien. (Mars) 

Der «weite Gott, v^on dem Vorigen gtnt 
verscbtedeii » ist Oionyene Elen tiretenii , weU 
cber aua der £äotischen Stadt iLleatbeiä apaterhia 
nach Alben eingeweadert war« P^geaoe brachie 

das heilige, alte ÖLliüiii^bild nua Kleuthera, wcN 
che Sudt sieb nnt^r Atbeniensisclicn Scbnts begab, 
oder vielmehr rieh dem Athemen«iscbett Staate ein« 
verleibte und dcp^ialb ihrcA iM>chsten Schutzpacrfm m 
dem Rcgteraiigssits ,anfatellen wollte oder mnfale, 
nach Athen. Doch erhielt dieser aiiiuiiglich nicht je> 
a>e Kbrenbesengmigt die dem alten nationalen Dionysna 
besengt wurde. ' 

Nach der i'riesterchroK^k Wurden dafür zur Sita* 
fe die AibeniensisclHm Bürger an ihren •Scbamtheilea 
mit, einem htrtnäcHigen tJehel hefallen » das vor Itei* 
neu Arxeaeien und Gegenmitteln weichen woUte. 

Sie lieben das Orakel. bcCrag^tt nnd «lUeUeK denBe* 
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aebcid« ^mU Ihnem dadurch gshollen' wollen i^fird«, 

wenn iie illcscm Goit mit a.lc« nur uiögUchcn Eliicn- 

beseo gongen foiUn ihr« Achtung bewieaen. Sie w«* ' * « 

'ven gehotsaar mä Melkcii nun die hU dahin verah* 

ccbeiieien l^hallo» auf öüicntiicben Platzen und in iii- 

len Hlaaera anf and otdoeten ehi Fest nach Bdoti* 

Schern Brauche an , wie es der Dienst dieses Gottes 

vcfbngte. DieeFeai- vritd die gorolaen oder die 

St»dl«Di6nyeien gerfanni» * 

Ais einem nun zur höchsten Ehre erhobancn ' 

€oue wurde ih» auch der heiUgete Plats aelbat ' 

. Wobnuno: angewiesen. Iq dem von einer Maoer 

«mschlolaenen- Hofraum« de# Limnälspheu Dio- 

ayana ward ein Trsipel gebanet- und dfirin sein al> ' 

tt& Scbuitzbild aufg^dtelit, Kri behielt aber hier seinen 

' Scammoamen Eleotbere'ne ¥00 der Stadt, ye wel- 

€her er hteher gezogen war. 30 Denn alfe aoa der 

Fremde anderawohtn verseizte 6üiter biihauptcn ioa- - 

« 

»er den Namen ibreaStammoifeai 3Sk) noth wendig auch 

. ihren Cii.iiaktcr, sobald ihnen gehuldigt wiid. Der 
BdAtiiche Bacchoadienat kt aber lebhaft raoachend« 
Beht baecbantlaeh. 33) So mnCite auch das« dfetü« 
Dian>'dus in Athen nun geheiligte Fest, tuacnd und \ 
ai^Wteneriach gehalten ATvrdeik 

Diuäc L^icyvj'i'j, cc^ihXf auch f. iyci^c^ oder xut» 

ifo genannr, welche snr &hre dieaea sweiten Dia« \ 

30) Aehara« iqfa«94a.Fattsaii, Aide. 3g» cf. Hematar. «d 

dan. DiaL M. a?. p. 735. et Wcs«tlin^ ad Diotlor, 3. 65. 

31) riiu»aii. Atlic, ao Cteia. ^ieau Pi-otrcp. p, 35- 
^ay Meino Ahenhuroswiisaaseh« p« 96t a( p«, 41 gf 

• )|} Faaiiaa, Böot, g, et al^J. 
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nysoi im ElaphcboUon (MUra) von n — 14 
Tag« gefeiert vrerden». antertcheideq tkh anftalUud 
und ^retentiicb ron den ehr würdigen AnllietiefM» 
oder den älteru Dioayiteti^ i4) wie nie Tbnc^'didet 
nennt, dnreb Slire Lebendigkeit nnd dnrcb die gaine 
Form iijrer Fcsilichkeiu 

£r»tiieb wird* In diesem Fe»te Dionyine Elen» 
t bereue förmlieb md eolena eoe «einer Wobnnngv - 
dem IVmpeUiii den Limin$, abgeholt und in feier» | 

. lieber Frozeieion davcb die Stadt an der Akademie^ 
auficrhalb dtr Stadt in eine dott befindliche« kleine 
üapeile gelragen • wdbei noth wendig alle«, waa Fiit* 
-te bat nnd aaf den Seinen ist« ibn begleiiet. 35) 
Aiaa kann eich dieeea ftttiicb^u Spaziergang wenig* 
atena dadorcb erklären» daCs man anmntaaii dkaer 
' Götze eer bei seiner ersten Ankanft tu Alben, we* 
mau aeine WiiibUgkeit noch nicht . begrüien halle« 
nnerat vor dem Tbore in dica kleine Kapellcben bei 
der Akailcniie einquartiert worden, Liä er« nachdem 

. die Bürger an den empündlichaten Tbeilen ^eatrab - 
nnd die £rkl9rangen dca Oberprie^terthuma von DeU 
phi eingegangen waren» in die Streit eingeführt und 
ihm aelbat neben dem allen ebrwiirdigen und älteaieii 
'Diony^iib iii eiuein x weiten Tum^^i VVdLnung gege« 

- ben worde, 

Anf diete Art erhielt dieaer Gott ^wel Beeiden^ 

_ I 

een. Die neue ward ihm Ehrenhalber gegeben , die 
alte batte er dnrcb aein nenlicb ' erlanglea » meieaU* 

55) l^aiiaan > Attie. 29. Ptulomat. ievit ^ophiu« a» 

Herodüt. p. 347. ^ ' ^ 
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tische« iknsehen sdbft Eln^n gebracht. Da« alt«, 
ehoanaU bewohnte*« Kapeljchto .liVar fomn ebetifalli 
heilig. Hs war eine hüilicl^e Oeiiugthuung für die 
alt« 'GetiQgfclifttsaag, iTeon man den Qoti |edea iahr 
eein' altet Quartier • de« er ati<^ lieb gewonnen 
hatte, fühltet ibn dabin mit Freudcobe^fteagungea 
mui frdblichem lauehzen begleitete nnd dort in dem 

aiigrcnzenden Heranitku« ihm zu Liire» luftige 
and beit^e.FeierlicbMten «natellte, , 

* Diete Prboefaion echeint nitl dem Dienste die» 
aes zweiten Dioiiysu« notb wendig verkiuipü gewesen' 
so «e^n* Denn auch in Stcyon wird dieselbe Pro*' 
CüXsion gefunden, nur imt dem Untcr^chiedo » dafs 
heide Dionysit der ültere nnd jüngere hier sngleidi 
Im feierlichen' Anfauge sn Ihrem Tempel des Nacht» 
gebracht werden« Man darf um so weniger daran 
•weifein, weil «oeh nach 6«cjon der Baccbne • Dienst 
aus Bäotion kam , wie «ich denn überhaupt aller 
Cnltna in altei: roa Morden herab verbreitet 

htL 

Pausanins sagt; „die Sicyoner bringen die Bild- 
aioicn des Dionjane^ond andefo ^utden, welche 90» 
hehn gehalten werden, jährlteh einmal des Nacbt| 
ans der öchmuchha^eile (xcrftitr^^icr ) in den Tem-. 
ipel äp& Dionysne, mit Fackeln nnd Absingnng ein* 
vheinjischer Lieder« Die Bildsäule, welche bie ßac*' 
cheioe nennen t geht voran; (nnd deshalb muO» ' 
dieser der liiere seyn.) Andmdemas, dee Phlies 
Sohn stellte sie auf; dieser folgt da« Schnitsbiid des 
Dlonyms Lyaiot* (mit dem Aiheniensiscben Elen-* 
'the r e u ö unöLieiiig derselbe, ^ welche« der Thebaner 
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Phaii«f» anf Befehl der VfMä m Thebea bie* 

her brachte *• 36) 

Zweiten« Ten«ben nicht die ehrwürdige' Pfie» 
•ferhBnigin p QciTihiTTet, n^hn ▼ler««hn aodem ehr« 
|iaren» v«iheiralhe{i?a Fraaeiip yi^oi^oi« vrie bei 
dem alten» ehrwordtgen Dlonyaiia» aondem hoeh* 
^vüblgv'borne, uuburuhrte lungfrauen dett 
Dienst. Sie tragen ana Gold Ter fertigte Körbe* in 

m 

welchen die £r«clinge von allen Eraeogntfm dca 
Friüalififs lagen, die man dem Gotte, uii»treitlg in 
aeiner fiapelle bei der Akademie t sum Pew eiat der 

l:^brcrbit;liing tiaibiatluc. 3?) 

Dritten» regiert auf dieaem 2nge nnd an dieaem 
Feate dea Phalhia» weicher in den Antheaierien« an 
denen man ilm durch WetUrinkcii iiber windet und 
In der .Schmaoaeiei untergehen iAfstt ntemala erwfthnt 
Avird, Es iit das lieilige Kenneelchen dieser aus der 
Sudt in den lieramikua gebenden Praceraion* bot 
der Phallnslieder geanngen werden und Bacchanten 
in Hirscbbctate gekUitiet und uiit Thyrsus^ubcn ver« 
aehei\« den * Weg entlang , achwdnnen« Dieaeo 
Phallfia hat sich aoeh wohl der Hauptscbauspieler« 
' als eine jjötbige Fr^tparade angebeCtet, ohne deiwe» 
gen eine laacive Edlle auf dem Theater ^n apiolen, 
wenn er an dxeötn grafsen Stadtdionye-ien , die u«it 
Bramen gefeiert werden, anf die Schanbnhne 
tritt. Ei ist bOcHst wahrscheinlich» d^Ca dlesM Aoi^-* 

36) Paus.iit. '1. 7, 
, 37) Achavo, 1141. 

38} Acbarn. ich. ä4a. Nub. iah« 7t« 
$q) Arinopli. 2?nlu 650« et 73 g« e^ tehel. 

I 

Digitized by Googl 



2iJg in Alheii graile si> wie ifi Sicyon« des Nachts 
gelialieo wvr^le*' jedoch kuniiea wir dim uiiBht »U 
Gewibbeil bebiii{M«ii. 

Dcv Sul&^ie KeramiknSi unfern der Akademie, 
4er tdi&iiitcn ▼ofHiduscben Anlage Atbentt wAi«*cr 
1!^0a^Uü¥, wie sie Tbocrdlde)? nennl , ' -en, hi 
'der beüebieite und 6rendenrekb«te Biu^erpiata, worki 
aneb die edelsten Bfirger begraben und in DenkooS« 
lern verewigt waren. 4^) Wie ^in Reisender be* 
snerfct» «O \9zt ee der Garten der Tui^erleli mn 
Athen; denn aach hier machte man anfUnglich Zie* 
gein« Die drei groliiett jabrUcben Fackelrenaen an 
Kb'rea der Athene, dee Hephiatoa, dm Pro, 

213 e t h e u 6 40 desgleichen die Ii in c r u b ii n g c n 43^ 
und groCeen, feiten Scknausefeleti der Priester in 
der Akademie nnd dem Ly.ceom44) wurden' 
hier ^gebeiu £in hoher ihuriDt der bei den 
Fackebennen nnd wahiecbeiniich aneb . bei andern 
F€i4:rlich^itcn Abend« erleuchtet war» versierte die$e 
Voraudu Hier waren viele Gärten und mii Briaaen 
vetaSerte Plitae» 45) desgleichen der mit einer Maoer 
eingeachleliene heilige Tempel der Hekate 40 fof 
^reiche nnfaaiein hinfig im Ariatophanea angeapielt 

wird. 

40) Paatan« in Attia» 3« if« . 

41} Skrofnnit Reise p. a63« « 

^2]) 4\nr\, 6ch. 151. I , 

43^ Xcnopli. in Utpparcb, 56e. Sttph« 
% 44;) Athen Doip« 4* 5. 

4$) l>iog««»LAeri. 3. 9. 14* 

40^ Pausau. Aitic 29. Uesycli. K^XAi^^« 



War a«? ianeltBende • frdhSiclit Zug aSef er Dio« 

nysicnproccfjion, dcii auch die Riier iü Oulla 
ImOicIi btfglmtetm« 47^ sn der KafeU« bei der Afca» 
demie tng«hot»mcn nni das ScbnitsbOd des Diony- 
aoa Ekuibercus dort aufge«t(giU wotdao; so lagerte 
eich die Versaninlciiig aaf dem^Kenunikve, wo Rwhe». 
sitze aus Epheu für sIq vorbereitel waren » und es 
bqpim mn ein ^dbHcbef Zecben« 4ii) Hier ia dem 
loftevR Keraroikiia mtUsen aueh in der Zeit der alten 
iiomoiiit^ dw Dratneo io hölzernea öchatugerüfiten 
gegeben $tyn. An diesem Scbwämtete efaid viele 
Fremde und Duiideb^tinwiät;!! | >velch9 Steuern abirta« 
gea, angsgen, ^i) 

* 

%) Der XpenSisetie Dionys asi noch mit dam Ehren- 
sainen laeehos; t«m Fett Lenla in den Landdie* 

nyfieii im iVIoi)a( Poseidaou, ^December.} 

Der dritloe Gott ist Dioayeua» Semde's 
Sohn* mit dem MnameA l^eoiita. Er 4taai,..von 

Ventbeus verjagt und verfolgt au^ (Hiotien nach * 
Anika , über weicbai damaU ^Pandion rag^ene. 
Hipr ward Diony.^us . iti den Flechen Ikaria» Von 
Iharius uud seiuer Tocbtor Jcurigoue aufgenoitt» 
«men« 50 Ikarins« der von selacni Gaste Wdnraben 
erhielt und in der Wciacuittir unterrichtet wurden 
war^ legte daraaf, wie aan sagt» die eiaien WetnpMan« 

47) Xenoph, in Hipparcli. p. 5^0. 
N 4g) Philosnnt. iti lleioJ. 547. 

49) Hesych. *l'ltg*Ä Suidt» in U^eimUf. 
^50) Fbilosvat« 1« €• Acharn. SchoU 577. 50g« 
giXH/gin» f. 1)0, eU Ovtd« Af • 7* W s^ Equit^ 5^7« 
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Zungen in Ikara an, führte den Ccnnfs dei W«iiiti 
eil» ^nd verbrsUete öie Verehr nng de« Dionym» AU 
Um er ^vard von Bauern und Hirten, denen er Re- 
be« ond Wemicbläuclie zufubrte« weil -eie dio Wie* 
kangm des ^Veinct für yerderblich nod .sogar int 
Gift, bielieii« erschlagen und Mrigoae erhiiig sich aui 
fieirttbni£i übet ihreo Veier« 5^ 

Nach der Prieitercbronik wurden dafür die Athe« 
ner von Dionjioa gestraft« Viele ibrer Töchter ßelea 
ia Ramei and erhlngen eich ebenfiille» Da» Orakel« 
weiches befragt ^vu^iie, verlangte die liiiHtchlung 
der Mi&dtfr and dm leierUcbe Ehreaerhebang dea Jkt* 
^ioi, welcher miverscharrt liegen geblieben Die« 
ft;r uud seine Tochter worden unter die Gestirne ge« 
•ftat» eogar Feste lur aie eingesetftt ond» wie notb« 
wendig ist, anzunehmen, muf^ie auch öeiidcm Diony* 
•US snr Genugthaang ein Feai erhalten. Dieser GqU 
fiihrt den Beinaman lacehoe ond LenlneS^) 

Ein Tempel und ein heiliger Plati um dem^el* 
ben wnrdcn dam Diovjms gnweihcl und der Ort« 
wo der erste Kekcr anstiegt worden war, daza aus» 
gewählt. Man versah ihn mit ein^ Ver&üunuug, 
Oieaef Pi4tn aof dem ein Tempel .des Dionysos Le* 
naua 6tand, hieb Lena um; seine, Ln^^c ist aber 
nngewife« £r wird als ein jadermann behaontar Ort 
schlechtvVeg nür aofs Land geselal ond obenbin be* 
schrieben durch sy Ay^i^* Es scheint ledoch« .daU 
ar in dar Gagand ron I k a r 1 a gelegen Haben mfifsa* 
Auf diesem Platze wuiden die Lcnaa gefeiert, welche 

' 5e) cf. ApoUodor. 3» 14. 7. cf, Iltya. Obs« 

- 53) Kau. 4i\2. 



von dem Kcllcrgoit 50 iu)(i dem ältesten heiligen HeU 
leiplfUe <i«n Namen haben. ^5) 

Diese LeoS» yfträen demtitch sieht in An 
Stadt» soudcrn auf dem Lande gefeiert und ma- 
chen einen ThetI» oder einen Tag der eogenennlto 
AicvtiVi<2. TcJ Kctr* cty^i^ aus, weil au dietem Tage 
die Featfeierlichketteii aut dem Plalae Lenäum vot* 
genoamen werden« Man darf eich nicht wandern« 
dah diese» lanülicbe Fest eiii.allgemeii)es wurde. Die 
meiften Athener wohnten tor dem» Feloponnailechea 
Kriege ^avf dem Lande nnd *dlet nm so lieber • weil 
HQ hier ireier und zwaiigloaer kben koimtcn«'^56^ 

Nach der Analogie der fibrigen Dionyaien wer* 
den unstrüü^ auch inc tändllchcn drei Tage lang 
gefeiert, von denen der leiste Anfutti hei&u Sie fal- 
len in den Monat Peaeideon CDe^mher) in die 'lets» 
te Zeit des Sp<iihciUi<:s • wo unmittelbar der Winter 
eintrae. Weil dieser Zeit daa Meer atHrmisch, die' 
ScliilFarth eingestellt, nnd Seereisen gefahrlich waren : 
ao fanden aich au dieaem Feite keine Baude^geuoaeen 
nn4 Fremden ein nnd die Athener waren hei diesem 
altei^ Volkifeste recht cigciulicli iur und unter bich al- 
lein« 6?) nnd 'konnten» ohne üngstliche Kudksicht sii 
nehmen noch angebundener Neckeieien« Spott und 
ücherz treiben« 

54) Diodor. 4. 5» 

55) Achain. sclioi» 201. 277« 503. 
6<i) Thucyd« 14. 16. 

. 57} Tkaophnst. Cb. 4. et Ralmk. in Aoet. .ad Haijeh« 
Aclianu sch. 377., 
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* 

£«i diei€n Lenäen -wurden des Nacbu .grc^Ue 
FdatUchkeiten roTgenoinnieii* £ia Frieatcr» der ein» 
Facliel in dtr Hand hielt • und >vahr0cheinlicb aas 
dm Terapol herau4Uat* intonirte £^ dem versammel«- 
len Volke: Mralel den Gott Aof dieses 

' Wort erwiedcrteii alle mit Jaiuer Summe: tiSetue- 
le'o Sohn« laecbosr Aeic b thomgeber!*« 

■ 

Dieselbe Aorofung worde aach bei den Opfern, \ftU 
obe der Priester brackto « vom Volke j^^jauch^i, 5%^ 

Diese nSchtlicben Feierlichkeiten waren jnit My- 
sterien Ttil)uiidcn, bei denen ebenfalb Dionysu» uu* 
ter «iem Neaien Iscchos aogeralen ward«» Wie 
^ OS scheint j Vorde M dieser Gelegenheit« ein heiliger 
FacKelaug snf die benachbarten Wieden dca Lenauma 
geb|Iien» "wo Aeigentttnse ingestellt Kverden und din 
Sorten und alten labre der Greise vor der heiligen 
Sbrcn weihe verschwinden* 59^ Die Chöie an diesem 
Feste heilsen ▼or^ngSNveise'!; Sikrsi* hellige Chöre» 
und ßind die alie^ten von allen (wahrscheinlich ilta* 
neiiichen) Festcbdien« Der Oberpriester - Höoif 
(Sav'thivt) hatte mit den Eximeleten die Dienstver- 
waltung anch bei den Lenäen und den an deuseibc^n 
gobrinchlic&en Mysterien« Denn alle geistliche 

Augclegeuhuiien bivhcu unter seiner Leitung, 

Von Tiersebn ehrwürdigen Francn und der Frie« 
steiltönigin , welche In den AMihesterieu die Hafiipu 

59) Räu. hch, 4gt,, 

59) Kau. 319, tq« s£* feboL $« t6< 9t 319, tt 346. 

60) Said. OKSTSf cl, S30 st isb« 
6i> FoUaz* 9« fl» 
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feierllchlteiten besorgten, wird bei clen Lenaen nichts 
gemcliieu lu diecen ein mlaolictier pEi«6l^i 

der Lilargle vor« EbM ao wehig werden hier die' 
Chure der luii^frauen » die Proce&ioa mit dem 
Götseobiide« die Begleitoog der Ekler %n Pferde nnd 
der Keramikiif, wohin der FestanlFzng bei dea 
I grolsen S tad tdiuny f ien g^t^gf erwähatt icw* 
dem von Wlecen f von ' dem Lande • kom von an» 
dern ii^iuder äorgfaltigen Festehören geaprocben. 

Aie betendere ßigentfatimltcblMii «UealM Festei 
let noeh su merken », dafa taeh Tlnser» die nidit 
m Attika geboren waren» in den Lenäiacbea 
Cbbren aDfireten dnrften nnd data an den Koeten 
zor Außnchiuog derselben die fremden Einsafsen 
Theil nahmen« Betdea dnrfte in den etidtiachea 
Chorapielen« die nnr ron einhetmieehen heaotfi 
wurdüu, nicht geschehen, ^l) Uebrigena warde|i di£h 

ee Lenlen mt^ vielem Schern» Lachen nnd Gerlnedi 

befangen, <50 * . 

Nach tioaerm Aeaaliat dauert dae lindUche DSi^ 
nyaienfcst drei Tage Der erate heHat Theeln ta.^) 

wo die Familien uptcrn , der zweite A skoiia*^^ 
WO daa luatige Springen auf einen geaalbten Weinachitncii 
in demr Theater vorgenommen wird; der dritte L e- 
u ä a. an weichem dtamatttche SpieJe gegeben werden» 
In oder bei dieaen iHndUchen Lenimn* mnfa eich 
also ein lioiziraes Scbaugerust beiuudca iialitfUt ka 



(i3) AilstopJi. Plut. «ch, 
, 64) id £(|aib J44 »eb« 
65) Ui|rpomt« ■ 
^6} Ariitoph, Plui« ii39« 
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dm di«^ AfkolUo und die Orimen aiifg«föhft 
vrerävn konnttn* Wirklich wird gemelder«' daft die er- 
sten .Versuche dc& mimischen g dramatischen Geaaiiges 
an diesem Reiterfeste In Ikeria gemacht wurden.^) 
£« iit jc iüch möglich» dais die .Leuäen und die 
damit verknnj^fien Spiele nicht grade an einen Ort 
gebunden waren, sondern bald in dieser, bald In je» 
ner Gemeinde nach der Reihe hernm gefeiert wurden» 
Wentgaiena giebt £ariptdea aneh In P Irina Tragö- 
dien» ^S) weiui Aclians Bericht au dieser bicile wahr 
und die Lefart richtig ist« Auch in Mnnfcbia» 
Kolyttns« ▼felleicbt In filenaia^? nnd in an* 
dern Damen waren Tbcaier , ?o) die aber alle wahr- 
aclieinlicb nn? ana Holn beatandan. Vielleicht wnt* 
den \v!lhrend des Pelopenneslacben Kriege«» ^vo die 
Spartaner auch das Üache Land verheert hatten« die 
LenSen nnd die damit verbmidenea Spiele nnr im- 
Piräüs allein gefeiet i , weil dieaer Ort verschont ge- 
blieben war . nnd doch anCierhalb Athen lag, \ 

c) Von den drei beschriebenen Dionfane» 

festen werden nur zwei in älterer Zeit' 
mit Dramen gefeiert. Welchen 6ebran«li 
man ^on diesen In der' Zwi* 
^ acheuaeit machte? 

Diese drei Dionys! sindt wie man sieht. In 
'ibrarn Ursprang • in der Art ihraa £mporkommens » 

Ö7*) Athra. Deipn« a« f • . * . 

€'(<,) Aelian V. II. p. 13, 
• 69) Ai istliopli. . Ran. 357 icji. 
. 79) Gtae, TfagOd* Priueip se« fi&Kh, p» aod. 



Stt Zeit und Fonii def ihnen bestlmmlei^ Ehrat« 

bexengungcn , in ihicii Ijcinamcn uiul in dtiu Ort« 
1/90 ihnen Fe«te geMrri .werilen » vencläeden. . led«r 
liit für eieb einen -blondem Tempelf ein eigenes 
FoiC , verscbtedeiie Verehrung t ob sie gleich alle drei 
Dtooytl heifien. £• itl -wfthiicheinlicb» dafii in di«- 
Bcn drei Dionysen endlich nur einer und derselbe 
g^aciii wnide» grade co» wie nun nur einen Her« 
kniet ^«rebrlet nngeechtet es 43 Heilialesee gab* 
Die0 verändert abt^r nichts in der Gescliichte. 

Dsr erste nralte Nxseische Dionysos Ist 
^er emsthafteste nnd aÜerheiltgi«te. Es findet sich 
keine S^ur»^ da^s bis gegen Ende des Peloponnesi* 
sehen Krieges efai Drama an den ihm gevrdbten Anp 
theslerien» welche Thurydidcö die ältcrti D^io* 
ny$l90k nennt« aofgeftthn sey« £s bletfaen also 
imr zwei Feste nbrig, die groft«n Stadtdio« 
nysieii für Dionyaua £ieuthe)rus nnd die iäud- 
]lebea Dtnnysieo» an denen die Lenlen n 
Ehren^ des Dionysus L c n a u i> , der auch den Beiua* 
men*Iacehos führt» gefeiert werden. An diceen 
beiden allein werden rsgelmifilg in den Zeiten der 
alten Komödie Dramen auigcfiihrt* , 

' , JUchur haben also nur ' s w • i m a 1 des .Jahres 
l^rdhjabr und Spüiiierbtt Gelegenheit, neue Suicke 
im Welikampf uiit andern »nr achao sn hftn- 
gen, das erstemal In der Sudt, das sweitemal 
auf dem Lande. Üenn was man von Periklc^ er* 

nfthlt» als- habe er auch an den PanathenS» 

• 

eil Diameu' auÜuhren lassen « i&i inig. Tlu« 

' tarch 

% 

\ 
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tarcli 70 spricht blofe von musikaliicheii Wettfpieicii 

di# frühem kein Gesets sind. 

la dar Zwii€b«tiseit machte map von barülm^teii 
Mckm der Bölm« «iitlerw«iügco Getfandu Sa gab 
eine HUise von Dekianaatoreu , welche Gesäuge dea 
Uoni«rat Heaiodtti» At chilo^biia» Mimaer* 
'Viiia» P h ocy lides, 73) answendtg lernten und 
aie nut einem LiOrbeerzweig in der liand vorUngen. 70 
Auf gleiche Weiae leniie man die i^ormüglicfasieii Siel» 
len naiiiuiulich aus Tragödien des Aeschylus und- 
declamirte aie mit eioem MynlKPBweige in der Hand?5> 
grade \Tie Heaiodna mit dem nlmlieben MTfUieii» 
sweige» doch ohne rousikaiische liegleitung» 70 aeine 
Oediidite abeaiig. TO Die Lieder ana dea Parabaaea 
der Komiker iiameiulich des Kratinus weiden Lei 
Gaatmiiem aur BelaaiJgeag gerangen. 70 

d) Kill, gegen die Zeitbeailmmimg der Le« 
Düea gerichtetert £inwarf wird he« 

antworieu 

m 

i 

• Da Ts die groFsen DIonysIen, gewöhnlich achlecht» 
Diooyaien genanntt im ElaphebelioA (Mäia^ ge* 

71) I^lntmh Fcficl« t)« 
7a) lib. s, sd»^ 

73; Athen Dcip. I4. 7, 

74) Wolf Prolcgom. Hoau IJt 96» 

75) aeh* ad Nub«a x^Ofr 
if$i Yaaaan, 9* 7« ^ 

77) Pafiain« 9» se» 



Der Poseidon, (Decciüber) in dem mau die Lcuäeii 
beging; füit aber io eine 2ei^t wo in dem nbrigeo 
£Qropa grdCstentlieUe die Wmlece und dee Kelleffeei 
lingtt voiüDcr fcuid. Dieeen Um^und habeii neoece 
Oelebfte, 19) ak Beviieie gebnvche, dieie Zeitbeeti» - 

inung dcb l ebleb iwtiiclbaft zu machen. Wahrschciii- 
licb aber Uela man in Aiüka den Wein ia spät in 
de« Herb«! biitein« ela^imr nSglicli reifen» ona einen 
desto mildern Wein au gewinnen, weil es nnr sehen 
im Winter aiieng fror« , Dem geeebah diee» eo blieb 
CS als merkwürdiges Factum im Andenken und im 
Spräcbworie» 80^ . , ' 

Arietopbanea rttnte wenigarena i^bat warn 
Athen« Malaie man daselbst mitten im Winter Gorkent 
Weinireoben, Obel» .Veflchenbrina« nad einm ^laiüi« 
kenden Stanb finde. 'Sbrofanf» welcher daa 
üiima von Attika noch milder beschreibt, als daa 
von Cepbalonia» sagt doeb sogar von d^eeev Inael: 
„den ganzen Winter hindurch fehlt es nicht au lio» 

aeo» Nelken und Blumen aller Art; d(e ohne alle Püo> 
ge Ton aelbst bMuakommen« Sa> In dem Reramikne 

sah er noch jetat Orangenbäume, und die lürken 
darunter gelagert» Diese Binme können aber keine 

lialie vctirag^ii, fielbdi nicht dumal die Oelbauuit^, an 
denen Atiika vormala reich war. Jüan kann dabct 

« 

79) HsnnaBBB Feste von HsUts ir Tk. p. 57e» 

80) Arif toph« Aciiarii, an cf. Wolf» ^tlioiiea m J« Siell«, 
• - Öl) ap. Athen Deipuotuph. 9. 3, 

ga) SkioiaiU*! iisise in Gvieekenlaad» ZU ei» 199» 

■ 
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amcbMM p ^ Weinimt# «ist iplt im Nomb* 

bcr beendet ward«. * 

In di^eia Mcmai ,£«icrU; luaii abei{ die Apatunan. 
drai* vad dte- ThMsophDrleo lü»£ T«fo lang« 
Um ni^hl sa viel grof^e Feste in einem Monat zu 
iila£aa« mubie 4i« VmcbMwig des ^gcmlkhcn 
X«litil!it*<. d. u des Dsnk* ntid Freudenfestes für 
die gtöckUcb voHeodete luusamaiiuog de« diefriabri^ea 
Weines iidlUg- Ymdmu Uebeidies Iwonte Tiellelcfat 
dieses Fest zugleich deabalb 60 spät gefeiert werden , 
uns dea an Gmbca ebpgofinsa nmA gekläiten Wein 
4ef diesflfafigeii Aerote sehon luei diesen Feste zu 
geniefden und zu den Opton 2x1 gebrauchen« Auch 
liegt in der Sitte der Meneehen« dais sie nicht» Wik* 
rend iic noch in voller Arbeit, eondtrit , wenn sie 

§»m damit lertif und kk Rul^ sind, ilm' Denk» and 
Freodenfeste begehen* 

Ui)itreiü|g iiei» man» wenn auch die , Hauptei»- 
semmlnng )Khan fsüker voüendet war» SpSttrstiben 
M diesem Feste hangen, an dem si% geprefst wurden. 
Der davcm fewonneoe Most dkntfi daiiu allein zum 
Tfinlicn änd gab ohne grolse Mübwaltnng die bsetn- 
Vergegenwäriigung der eigentlichen WeinSrnte. We^ 
n%sftens meidet man* daüs ^ Dtcliter an dic e em Le*. 
nlmifeste süIsen Most srhi Lohn empfien« 

Gnldenstldt schreibt: 90 ,«»4 Tohaj in Ungarn 
ist die -Weinlese in freien GSrle^ nicht vor dem 25. 

November und in denen« die der Üroiie dtn Zaho* 

83) KCOßCoSicL^. p. II. ed. liüac« 

94) QftldsBiiadt*! dwrsb Osoigiee r» lUapioih p, 64 



ten geben» nicht vor dem 6* Üecembcr ncacn 
SÜh erUnbU Im De€#mbef difi TrAUben ccbon. 
ganz vertrocknet und dnrcb gefroren und öfters sthoa 
mit Schnep bedeckt. Aber eben daducii haben sfil* 
Vig« ihr« WftbrSgMt vartofttt «nd gtbab ^eli mIu 
Rurigen Weini der dcii von der Noveoiberlut« wek 

tibertnfi*tt wdfiher ahn wMflnifli dem W«iae iat dmm 

übrigen Ung^n» vro WeiniM ecbbn im GeioW» 
i«t, «n 6tärke und Gute Mhr werltUcb vorgeht»*' 
^ Jliit BeitpiftI voa «piter Waiaimta afeht blob 

im November, gondcrn cogar im December» in einer' 
Geganil» trekhe über 7 Grad b&b«t nicb Nord«ii 
liegt» diant wenigeten» 4mq» ihe ZdtbMiainmg^ 4er 
AiLtn» welehe die Lenäeu und überhaupt die iätidli* 
«tlMm lÜMjeieii in des PoecMeoa (Oeeemb«r) tetmen«' 
ge^cn deü Vorwuif einer handgreiflichen Unrichtig* 
ketL «n mchmtu Viebnebf "wkd hieriarefa die Wabf*" 
Mm dieeer Zeiiaiigab« beilitigt. Wie aebr die Alte« 
«üfse Weine liebten» i«t fichoo atis Homer bekannt» 
tte hatten logar ibreii ^y^Uhnn Wein« dar äaa ga* 
trockneten Trauben gemacht wurde, eben eu ihre Ko* 
aiaecu Die^a lauten Weinlesaii und daa Al^ 
traclueB der Bieren mufften 'apic biDanafallea vnA 
erit vollendet le/o» ehe dae herbstliche Dian/6ien£e£t 
in Boke nnd- geacbiCtaloMiT Mnbe gefeiert weide» 
konnte. Solchergettalt %vird gewifs, dafs die ländli» 
eben jüionjfiien Mmmt den Leiiaen wiiküch erat ina 
Poieideoa C^^^^ttiber) vton den £In\tobnem AitSka^' 
auf dem Lande beganges wurden — ein Feat» daa 

» 

ttD Vo(i SU Virgii ücdrg, ä. ^0, 

i 

■ 
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die Auiicke SirmeCi iieiiiien koiinfei^ W«iii| *iliia 

Vt'iglfciciiUiig Äuiafoi^ Ware« , ^ ' 

.Um ielMint» daCi min togMcb atch BMidlgong 

(l^r iiächtUchen Weiliuqjen, FackcIUn2.i^ uiici an<ierer 
MttAÜfiiiig«» iat Tb«l«r stiHiD^«. Dmisi da» iMh' 
•piel beganil mit Taget iknbmcb. Dther nebme» bo» 
a^Ucbe Di<^bi(sr GeligenUeit, Scenen anzulegen» ^Y0 
9i«n cüit enir«cbc • odei m. d^ l^etgendiomenui^ 

Lieble anzünden inufs« 

kni dic«e All bagimil. der £lii§i9g is den Wak 
ben« wo Sirepsiadet enf g i iu ndeo» In »eiaeii Necbl^ 

peU eipg^wichelt , vor dem iiause im D4inke]n her« 
VBftg^bl und ai^ ipii Soigeii^ pbiS^t wibwiid' iioeb 
icine Hausgenotfen felmirofaeii. Er telbtl ateflt sich 
eilt aU wolUe er steh noch einmal niederlegen» ohnü 
wtfbHcb et ioesalobren, bla er den SeUiven, welcher 
mit aeinei iii^rm Sohn m dem an der Duhne mit 

oSdief Tbäve aichtbaren Haiue aeblilit' anfraft aii4^ 
ibn^ befiehlt Liebt sq bringtn.iiOr 

Ip den. Achtem ei^aern wud Dicäopoüa gaos. 
atMat in der Morgendlf^merang auf die Jhnfx ire^ 

tendi YOrgeölellt, >vie er öicli bekUgi, 1)«^ clieiS Tnyx- 

noeb voi) MeMchtH,. teer aije, &7> Aneb die W.ea« 

m 

pen beben gleich* ni^ den fmbeaten Mergen an, SO 

fo^ dafi sogar ^och dcc^hor mit der Faekel aoiioingiK 

66) Ntib. ab im^ 
Q7) Acharn.— ae« 

•8) Twpcfi »n- V 
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und sich ermantert mit dem Zovnf : iMCt UM dlm 

■ 

ihr Männer, ea Tag wu(L"Sv) 

Dia Lyeie träte beginnt ebenfelle ent frühetiett 

Morgen, WO lioch viele Wt^iber schUfen, xtnd die 

£kkief ieeneen eo früh» d«b die Freoeii noit Le-- 
teriteit fttisaminen Icommen. fO T9tcht ^nSnder begin« 
neo die X heeni opboriazy eo ^^^^ mit Tage«* An« 
bniclu Anch die Rftobeben ViiIkelQitbafiieii^ wer» 
< den V ormiiugd gegebcOp 93) 

£e wer den Komibem geir niebt lieb « wem ib» 
MD t>ei Anordnung des Festes das Loos gefallen \tar« 
auerit mit ihrem üunstwerl^ vorsuueien« Denn da 
aaeh 'ridrterilelMBi AnsetHmcbe übet den Werth »od 
Un Werth detseibea entschieden wurde , so besorgten 
eie niebt obn« Orond« de(e der Klndirack ibm' 8i^ 
kea lelebf verHSseht und Tergefaen werden bdenta, 
wenn noch zwei andere Dramen nach denaelbeo ge- 
aplelt Warden« 

Wenn die Zeiten gut sind , so dauern die 
Spiele dea gKnsen Tag.W Dies acbfinl aber 
niebt Immer geaebeben'sn eegFii. Bitwcilen werden 
keine Cboraus^tatter angeordnet , oder diese richten 
allee au knapp eln»»0 Qegen ünda dea Palopoaac» 



89) r. a4s» I 

90^ rytiftrat. 15. 

gl) Elf 'es, i. 25. 

gSL') V. XiiesmciplioT» ab init* 

^9) SaetDB» in C«Ugttl 56» et Claud. 94« eam^Peudseo» 

94) dRToa iimen» ' 

95) Ran, 390. - ^ 

96^ üuu 40^ * , 
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«1 

^»thm Krieges brackcn man 61% Kosten mt mit Mflhe 

auf und iiie Au^rubiuiig iiel ärmlich dus. Daher rufl der 

Cilor in dUm F r 5 h • n dio D«n0ter sn «rioer ErbaUttng 
, na vnd tpottet nbar die^'erlArmiidie Garderobe des Bao- 

etiQs, le nachdem aUo mehr oder weniger aaf die 
Selianapiele» beaMden anf dieKomddie gewendet wnr- 

'de» de«t;o längei oder kurzer konnten sie ansfallen« 



2) An welcben Festen spiterbin Dramen 

aufgefnlifk mmtdent 

w ie Fesivergnügungeii und anziehende Unrerbal* 
tnngen, snAIlig etwa an einem .merkwürdigen Feieria* 
ge ciUsUnden, Anfangs nur an diesem wioderlicbr enden 
Tage emenert. In der Folge %ui einen andern ähn* 
Xeben Feiertagt bild auf einen- dritten nnd vteten , 
und laehrcre Feste übertragen werden« ist leicht be- 
greifiicb« Die grüGiere TbeiUiabmn an einem «nbie- ' 
benden Spiele bringe das mit sich. 

Die mimischen Spide waren «urspiüngüch » wie, 
oben beigebfach^ wenden» >^ an den' lindlicben 
Dionysien ent^ta^denii sie vynrdcn dann auch an den 
etidtiachen Diongrileil gegeben | nnd beide finden 
sich dorchweg in den Zeiten der freien Demokratie, 
gieich ala habe daa Lind und die ^tadi gleiche Ein*' 
rlebtnngen beben miMiMn und keines dem andern 
einen Vorzog einräumen wollen* 

I) af. III, I. 6. 3* 
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Di« Sphln de« Spielet «rwfiltart alck abm 
^rahrtelMiiiUeh tclion gegtn finde d«i ft^mfonneAp 
icbea Etieges, wo lieb Ol^mfu 93. 3. C406O 
enta Spttr findat« daCi ' avcli. tn den Aacbeturba « 

jenem alten ehrwürdigen Dioiiyaenfeste in Athen « 
wtlcbes neben den obengenannten Stedidionjtieii km^ 
•lind und einen Monec ftäber im An tbee€erinn» 

(Februar) geleiert Wörde» Dramen aui^eiubrt \j?or- 
den aind« . ' ' ^ 

Waiuru nun nicht früher auch an diesem Feste 
dramatische Spiel^ gab, bat nnetreitig, Mfie ecbm 
gemeldeit wordent daiin ecinen Gmndt weU in dena 
Tempel des allen Dipn^^uf» (i^af dem VUiz 
Limnft}« 'vrelcber wegen aeiner groben • Heüigbeie 

nur einmal des Iahrce> an diesem Anthosterten • Feste 
geöftoet worde, eine aUe Sinle mit dem.Geteu aoCt 
ge stellt -HMr, dala mJm im Gattetdienate niebta in* 
ilwrn 6oUe, Die Auüührung von Dramen an die* 
eem Fette vrive e&ne saugrobe Uebeitietnng de» 
-Oeseteet gewesen. Zudem >varen die zwei letzten 
T^ge ditaev.Antbetterien» voraügUcb der Xeute iühy 
ttl genannt) ein Vertöbnungi* nnd Tedten* 
fes^t. Eft erforderte daher wuiü längere' Zeit , bevor 
man In einer alten« idirwürdlgen , mm Tbeil ecbc 
«malen' Etnricbtnng dieter iltettej^ Dion/tieufeler einn 
Neuerung voraunehmcu waguu 

'Naebdem der Geist der Atben«* leichtsinniger 

.geworden war, wurden allerdings auch an diesem 
Fette apüterhin Praraen »n weile» «nfgeCübrt, O 
doch wohl sn meikeil nicht immer» encb nicht 

s) IUa. aM. FlmtToh. X» OnucVk. f. 115a. iaLycwf. 
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UiU gleicher Prachti £• kam dies unstreitig auf» et« 
Wi im Itlir«! 406. vor Chr. ¥or 4k«er Ztil 
wnrdc an dea Antbestcficii gar kein dfamatischea 
Spiel, gegebMi. KaUitt« der in <U«mii Uhra Ar« 
choii -war« Ktb «ine Verotimiiig sur Aotribtnng 
von Kam u dien aad Tragüdieii iür dieae« F«u «ui« 

Wären Dramen an den Aiubesterlen vorher ub* 
lieh gewwM« ao hälU kflaq« bttondm VerDrdnnof 
dMhalb ciigehtn Moiieiu Dia Sitta wira al« StaaU* 
cinrichtung betrachtet worden t die Archontea, beioa« 
dar« dar Baaliaa«,. hliiaa fiir dia Anaföhriuig «tcba« 
nütaen und das Volk nahm an grofaes Interefse an 
dramaiischea Spieleu» aU daU xaao diea« ao den An» 
ihealariaa ' hSiia «Ingahen laaaan dörCsfit wenn da 
aeit alter Zeit an dieaem Feste üblich geweaen wo- 
ran, DaCi Kallia« swai Cboregan aaordnata» begräo* 
dat nialtt dia Vorattaaatsong Waaaaßnga , ' dab Torbar 
tcboa einer üblich war« Unstreitig that er diea* 
M dia nana £ii^iuattg (üt ainan Aoardater wa* 

niger druckend und das &[>iel desto glänzender - zu 
machen. Dia Haoi^Mcba iatt -data man durebao« 
bania Spnr findet» dab an den AntbMtarlan Tor 
dieiem genannten lahia aehou Dramen gegeben war* 
den« 

Zur Zeit des. Redners Lykurgua waren aber die 
Dramen an den Aniheaieriea . wieder eingegaagan 
nd Wardan aon ern tos Ihm «l« gaeainileba 

* 

« 

9^) irid Cevain; Fait*^ Atr« 

4}, 406. Fectt. jLe|;. Att. jp, 144. - . 
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Ü^ririchtong eingeführt« 5^ Man folgert daraus » dafs 
dto Aaffiilurtiiig dramaiischex Spiel# diuciutti sieht 
ahm Zeit mi «liestt Feet geb«iid«i, folglich bb 
mn Ljkmg9$ Zeil oar ioteriiois tisch wart ein 
Aeenliai« -welches vwar nicht «nhcitieicbsr« aber 

doch höcbftL wahr^cbeinlich ibt, ' 

WeU in liieser ZcU die AU&drgev Athene ^ 
Verwsltting der 8t«$teangdlefe»hellen in Hinden het>» 
teo ; so iat be^r^Uicb» wie die läodUciien Leoäeu nach 
vnd nach, ihrai Glans Terliemi mnbten» Da das 

Dfameiiäpiel durch Lykurgus auch an de^i Anthesteri- 

an, als feaei^iche' Siaatseinrichtnnit ainfefähri war» 
ee T«T wendete man die Kasten t welche ibemals au 

den iändüchen Leiilen gebraucht waren, auf diesem 
sweite stMtische Dion^eienfiist nnd die DenMiten 

aiuroieu e6 zugeben, weil der G)an% ihrer Herrschaft 
bereits erioschea wart 

EndHch wnidan anch an den Panathanient 
einem alten fe$tß der Athener * wekhei seit The> 
eens an^einer Bnndaa- nnd VeteiidgnngsCielar dar 
Atif9chen Damen diente, aber achon früher von Erich* 
thoni'tts gestiftet war, O Dramen eingafnhrtt Schon 
Periblas hatte mnAalische Wetutieite fQr dieses Fest 
•angeordnet» Späterhin wurden fa^t alle Weiupicle in 
körperlichen nnd geiitif en VoUkommcnheiten an die- 
sen Fasle gesogen, welches «war alle Iaht mit gfo» 
fsem Aufwandt jedes vierte lahr aber mit voraiigii« 
ehern eianse gehalten werde« ' Sa schmt . als habe 

5) A«a* sae. Pluian»b, X Oratot Vit. p, ssa, la Lj" 
eeig et Fttic Lag« Atde« p. 145. 

6) ^Xtfurt, Reg. Aitic« p. sa» 
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dietei Fati etwss ihoUchd» von' Amt was dl« Olyai» 
pitelMA Spiel« w«rai» dn Vereinig «ogs • m4 Bvn* 

de^fcst aller Griechen werden 6ollen; wenigAteufl be« 
mttkt mm In d«r letst«ii Periode d«r Athenlensi« ' 

Bcheii 1 leilait ein auÜ'^illeiHieä btrcbeOt diesem FeatO 

em «llgeuifiii tiniiehondea int«re(BO 8« geben. 

Das Fett danerte nacb der gewdlmlieben An* 
nähme drei Tage» wahrscbeiniich aber fünf, Ta- 
ge« ha Hekatomblon« (lalins) Am eraten Tage 

das wichtigste cier FacKelUuf; am zweiten ward im 

Pferderennen, Weitiaofen sn Fofa, Ringen, Fanaa- 
kämpf, Scbeibenwerfüi gettritlen, am dritten folgiao 

Wetutieite in Dicht- Gesang- mid Toiiiiun6t, ao 
denen ancb^ endlich Dramen gefögt worden*. 7). In« 
dcfs findet sich keine Spur, dafs dies schon %ar 
Zeit der voUea UemoKratie geschehen aey» üeiaea 
der noch vorhandenen Sidcke iai an den Panatheni* « 
en aufgefuiirt worden , man müt>t9 denn etwa dfe 
EKkieaiaenaen dabhi sieben, 'weleht Fetiina 
(Olymp. 96. 4* d« i. 393 0 an' den Pänatbeninn 
apid^o läfit. Dica wäre aber achun zu der Zeit, 
ei« nach Wlederberatetlong der Freibeil die Verfee- 
anug Abänderung crUueu hatiö und der Obersenat 
vom Areopagoa wieder in die alteiy Hechte eingeaetail 
war* Aber achwetlicb Wird Mb femand von der 
ZuverlüUigkeit der Peiit*scheu Demonstration iiber- 
Beugen, nnd es iat nnr «n aebr wabracbehillcb, dafa 
anch die Panathenäen erst späterhin etwa unter l.y- 
kurgna jene Diamen erbielieo* Mach anaeier lieber*^ 

7^ Diog;. Lärt. 3. 35» 

3) cL PlaUTch de 2C« Oras. In Lytnwg* mh iniu 
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zengnng ist kf!a einziges von den noch gerettetea 
geben. 



XU« LCM^ien müUen ip die i;«4»fll»Oi<^ 
Q]r«t«n fall«», und die AchirnevMr itfn 
Frühjahrt nicht im t^eibit gtffpielt 

-werden leyiu 



tlim «hex ^cboUa^t* O n^ikt %a : i»di« L^wiftt wür* 
den iiD Herbtl in einer Zdt, M^fott der )^fntet 
.eiatre^ff ^fii^lcea . uod wegen eey kei|i kiemdGf 
gßgmifMlg geweMn ; an dleten liabe Ariileplianee 
die Achamensir aufgeführt, WahricUciiiüch derselbe 
Gewähramana sagl an einer andern Stelle: O die 
•Dgenannten Lenlen nnd der elydf fVi ^.i^vuicg \vür- 
den aar £^re des Dio^ysus im Lefiäon geieißtt. Dta 
A^Muer aay anl dem Lsinde ein Hell%tlinai» von et* 
ijcr EiiiLicqiig umgeUen , weil diesem Orte din 
erat« Keller angelegi irnrde." Anc^ ApnUpdorei 
letst die- Lenleq auf da^ Land, 

D^xüus ergiehl iic)i» daU die fua^^auk xm «af^ 
rfyg^f entweder auch. Aifif«ia genannt ^Tnrden , oder 
was v«'ahrfichci{ilichef i6( und 70(1 ,aia ^ogenomoifii 

Ach MC 57|r« , I 

a:) aoi, / ' , 

* 1) >ta^ham Bja, A^rmsf» 
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wifdi AiC^ dliB LftoSfto ^im Th#U det UndScheii 

Diony fiten ausmachten , grade so , wie die Cbytri 
^a«Tbeü oder deir dritte Tag der AmheaUtieii; wa* 
vea« D«r Name Lenlen kam ttndlielieti Dion^iieft 
recht eigentlich en , da Lenos die Kelter und i«e« 
aioii d«r Plat# bieCv» l^o mali %nmt Wein ge- 
preut und liühliche FcäUpiclc angestellt hatte. Da 
eiti KaUetHeat -virar» ao tnubl« ea in d^ Herbai 
falttA und siierat auf dem Lend^ gefeiert wer» 
deu. 4> Selbst Ruhnhen und aeioe Anhänger gebea 
»o* dala die lindlicheo Dkmyeleii und die Lenleii 

vormals ein und d<jideibe Fe$t waren, 5) ein SatZi 

der» wenn man nlthi sn gewaluemea Aendemogerf 
den Textet, wie man t^mucbt bat» a^breltet, nicht 
füglich bestritten, am wenigsten mit hdcbat verdäck* 
tlgen SitUem derHetycbtaa O widerlegt ureiden Ibamu 
Kuhaken » welcher die L^nlien in dtii Monat 
Attlbeaterion aet^t nnd mit -den Anibeaterieü Iflf ein 
Feat hSlt, hat aeine Beweite gesiCtst anf Resychinai 
der über 700 lahr nach Ariötophafie« lebte nnd voa 
Interpolatotea. und AbsehretbeHi entatellt lat« ferner 
aui <i<aä iM^mcflog. M», das vielleicht erst üm 1000 
aicb Cbr- verfertigt iat» deagieieben auf baadacbrif tün- 
che Schuliagicn, die ohne Zweifel in aehr ppäie Zei- 
Ua fallen- nnd ganz nabefcaimt aiad» auf ein Mana» 
eterfpt von PboHna Leilkon und endere Manmcripie , 
die all^ fast wörtliche Abachriftea de» iiesjrchiui» »nid, 

4) Diodor* 4« S Aeharn. floi* 

5) ad Hasych. b. a« n Biblieili. Critie VeU a« f. f. 

p* ea* 70 et Spalding de tHonyiiis tub liii. 

6y Amc^i^ worüber u:ueu dm VVeiit^r«. 



bloffl znr B«r!clitigui]g der L^trt nicht tWi 

•olchett Un«tliid«a tnoi« nto d«Q* SolioUacten^ dm 

iLriötopluuee tiutbwendig mehr trauen» als dem Ud- 
a^chiot «ad den epSlem Leaükographea* weil |eM 

wenigstens darin \*oran stehen , daCs «ie sich vor* 
süipawetse mit dieaem Scbriftateller beacbäfti^» diese * 
aber nur Exeerpte ""nnd Abichfifkei^ ven GlofintioB 

■ ^ 

^ettainmclt haben* 

. IndeCi bt doch höchst Wihieeheinlkh^ dafii mb 

aeit 406* (Oljuip. 93. 3.) die Anih€6Lerieu uiit Aul- 

Mr«n^ M feiern aofefaogen «ad ala heaoaAre A«^ 
Midinang swel Choratterlehler ««r AnaetalHinf vo« 

Liiak* ^und Traaerepielea für dk«ea Feat gewäiUc 
4iabe imd dala daa eigeaiUche Lenientot apliefld« 

weniger glänzend gehalien und die aonat darauf , ver- 
' urendeten üoaien vermiadert worden aeyen. 7^ Uieae 
Nacbrteht besiehi: aicb aber aof «pätere Zeiten «nA 
geht die Acharncn»er nichta an« 

■ 

Wir .pflichten daher den Schdliaaiea In 4ob 

oben gegetienen hiöiorUcheii ^iachrkhien hei| sowohl* 
weil aie alt nnd «nterrachtet acheioeot ele e«ch« wei 
ihre Mitthellung innere ^Glaubwürdigkeit, oder viel« 
mehr »windende Noth wendigkeit daa Bei£alla enthüll» 
Wir nehteen mit ihnen für gewib an» dafa nvtprdng« 
iich die herba.üichenf au| dem Lande gefeierten Üet» 
terfestOf. AiOfvVia mt «y^vV die. eigentlidien 

Lenäen sind, oder dafa, wie wir glauben, die Le« 
nfien einen Theil der ländlichen Dionjfien aoamacheib 

7) 405» 4^G' *o\io\. cum adu, JliJic. et Fctit ia 
, Logt Attict 144, «f. Hutareh* iit Ljrearg, Oiatt p« n6** 
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AITeffi \yit l^ünn^n uns tiiauMrmehr uberKcu- 
dafii iliM rola hülpiisciM Nacbiich^ ia 4mk 
Acharneusem 8) richtig ange%yeiid«t • oder Petitu« 
'B«li«aplii^g ,WAhr tcyt vr#klitr aal ebtti diMta 
Seboliatt«» fleh «tütsendt ciUirt» iab die Adiav- 
naxuer an dan lÄudüchen Dionymia aiU^efuhrt ieyen. 

Much »Baarm Dafäräaliett kann nicht füglich 
aiA Stück der alteu Eomüdie, welches in Athen 
paapiah iHrdt Seanm ron Oartam anlaarhaib dar 
8t»dt antiehiieii, und dieiem Sataa gemäb, aacb kein 
Drama» waichaa man auf den iMde ^ah» aaka 
liflJuil atta AÜKin nahaMn« -vrail dto alta Vollsaliomd- 

die durchaus an Ort und Stelle bleibt, und die Za* 

aahaaar aick nicht «na dam Bantt k ihrer Fd« Tcrlan* 

ren dürfen. Da nun aber gana nnliagbar in dea 
▲charoeaaera die ikUinc einen PUU an der Paj^x 
▼oratalltv loT) M§1|ch daa Stück nack nnaarai OninA» 
aatoe in der Stadt gespielt seyn mala» uach des Scha» 
Hatten Abtkht aber» ba wekhfr er jena Sokollan' 
schrieb« im Herbst, also im Lenäom« oder vielleicht 
im dam greisen Fieckan der Acharnenser aelbat» tU 
Arne -wegen aakiaa £pfaatta >0 barittynt war» aufga- 
luiirt 6€>ii mula; ao entaleht ein Widerspruch, der, 
wie betraifllick» nn nnaerm Verthail» |adoek nickt 
au^ die Weise gehoben werden darf» dafs wir den ' 
Scboiiaaaen» dant wir in ftanntnila der Allcrtbümar 

8} Aekanu tor. 

^'j cf. Spaltiinti Ad Demoith, Miii. |», 17. 
10) ridp Aclmrn. aj;) init* • 

%t) Yhttcyd«^ a, aa* ai« 
la) Statu Tkeb, la* aal» 



Alli«fii iMn ffa Sclmltfrimcii ininilaieii ^irerAg 

tfod« ftlr einen d^r S|jracbe und der Atlirnieu^iocbeii 
Oebtiuebe und Vtififniiig vobtmdigtn Mmim etUit» 

ten, um ta durch eioeii Gewäiuuciüi Heclii £u 

Oocb bMtfeiten wir «iw MgeföliHeiii ' Gnmte 

We^ex duu Scbolmten • noch eineu andern Aasleger . 
Kreil wir woU inrifMo» AiCi ii| 6m Umßnkr§üm Simät 

und Land sich Terscbmol^en und gleiches Interef«« 
haben, die Dicht« «elbat mai dem JLmda ttotcf AU» 
nieneiechen Bürgern waren« also auch leichi das 
wöhnüche Sudüokal «of di« üahne d«s LAndea wm^ 
tegfn koonttik Gant tndeni Grinde beeUmuen »m^ 
eü behaupten, daU die Acbamenser an dea g^oU^ 
§iedtdionfiSeo gegeben eind. 

Es wird einleuchtend werden, dafs der Scholi- 
eet von «einer liUtoriacben Kande Idcbl. £iUche An* 
ureadnng bei Ari«iophaaet babb miehen bdnoen and 
wirklich gemacht habe. Bciai ersten ^ Lesen wizd 
vieileichi jedet die Steilen, i3> wie der ScboUeer« 
Feiitus und Iluhnken gethan haben, erkldren. Allein 
der Wite i»t' endere getteUt nod iiet endern Sinät 
andere Besiehung , alt tie angenemnm haben« D i- 
cftopoll» hat nämlich durch Anaphitheiu mit den 
Lacedamonier einen Sepantftieden fnr eich ebicbttee» 
ten lassen. Dieae Nachricht empfangt er in Athlon» 
WO naob VoriiteUnng de» Dicb^eiet alle Bärger # TOi» 
sugUch die hier Teriammetten Acbametiser auf die 
Fortaetzang dea.üriegea driiigen» folglich gegen DicSe«. 

4 

poUe 

f I 



Digitized by Google 



poI!i deswegen höchst aufgebracht elad, i]a£6 er sich 
foiB ibaeo aaMchlieCit und allein in Frieden lebeC 
will, ittiböt sein lievolluidchiigier war mit Gefahr 
kaom den Aeluimenseni » die aus &achbeglerde auf 
Fertaetanng def Krieget .dfangen« entflohen. 

Was uan natürlicher» ali dafi Dicäopolii tich ent* 
eahliebt» an allen -vraiteni Unannehmllchltdten anaso* 
weichen, das feindliche Sladtgetümme] gänzlich zu Ter- 

4 

lalaeni auf eelo «Landgut hinanizuaiehen nnd dort anf ' 

dem i«ande in erbaülichrr, friedfertiger Einsamkeit 
daa Fesl der Dionyiien su begcheUf wclchea jetat in 
Aihm Ton dem groften Hänfen. nk Ulm nnd \ek* 
denschaftlicbem» kriegblasiigen Cemuihe ^cfeieit 
In diateni Sinne nfl Amphltbenei 

Nim TielmaU Gott btffolileM» Adiainenttfr Yolk l 
nnd Dicd9po}ii; 

■ 

l«h «btir will» Toln Kfieg «nd UagMacV b«£ruc^ 

j«m gehn, ued fitei^ die U^diidm Dionjsi«ii« 
Amphiilieoe: 

loh cbenfUle will rer den Aclicnimetn Ütbv* ' 
Sie deuten hier «aitsam an « daia sie foruin T^ei« 
Mtt SiadkdionTaiea mebr beiwohnen« aondern die Bio* 
nyaien auf dem Lande in 6tiIIer iVlgezogeDheit feiern 
wollen. 2a dem Ende Irift Dkiopolia auch aogielci^ 
Anttak in feinem Hanee In der Stadt; Denn data 
4ie meiaten angesebeuatea Bürger Häuser in der Stade 

'ancb Landgiier sngleich hatten» iH icboo am Te- 

lenz behannt. I^orutheut» hat eiitcn Latideiiz; bei 

Kleneie« ancb eine Webnnng ,ia Alben« Anf den 

.-V ■ . « 

Ii) DMeeatb* Hear« F« aS7t* 



Lffidgiitmi tliid FftiiiiKtiilMgrlMb« vnA» mur 
M gern lebt wau <;uaige Z«tl des lahre« ayf dem Lio» 
id. I?;} Dklopofb läeht mit telMr Frau «od Tod»» 
i«r und seinem Sclaven in feieilicii iacher.icber l'ro- 
ctfaion iM attiiciii «Htuac. Abtr aiii4 kaom« ml» 
ge Schritte vor dae Haoa gekommen, ao fällt es der 
MaUer eiot dem Diony«!» eia Voiapfo u biuigca« 
innerhatlt der Sladt» wobei «le eiclL Am Zeitlang enC» 
lialten« * 

Wlhrend diipei Opfere tmh Dicfiopoln iMCradH 

tongevöll aus; „ja Dion^sus, es Ut nicht mehr« alt 
BecKl» d«(« icb fidblkb dir diem knimug ball« ood 
mit den Ha mgeao feen oprerad, tegenreich die llad- 
Hcbea Dionjaiea feiere # da ich dea ürii^gadienaiee 
fettt ehtledigi bto.«* Er bittet bter gleicbtam Dioaf- 
£uä am Entschuldigung f da(« er die ländlichen 
Dirajaieo begebe* wiewobl dl« DUmy^ la de» 

Stadt jetst gefeiert wurden. Er giebt dazu den 
Grand aiu £a daueu aicbt lange: ao bricbt der Zag 
wieder anf «iid die Matter «nnabnt ihr4>Toefaier, aiae 
recht ländliche IViiene anaunehmen» womit sie «agea 
Willi da mobt» da wir eia ttadliebee Feat begeben, 
ernathafler aussehen» ab die leichtfertigen Leute in 
der Stadt, welche hier Oionjraiea haited»«« Qie Tocb> 
ter wird ferner gemmf, tich in dem Volksgewühl 
nicht ihren goldenen Schmuck .stebiea au lalaea* Maa 
eiebt darana* dab dia llrherUcbe FrocebSon aae deai 
Pruscenium durch die Orcheslra aub Land gehen a4)lL 

r 

i6) Uemosth. MicarUt p« lo77» 

'^7i id. in Kbeatral, aa47, et CaUidU f. «174« 
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Die Orcbeitra st^L aber die Tn^x vor« in d«r die 
AebtfinMQMi j«t«t TmtiniiMk ibMl« und wo ifo nicht 
lang« ■tcfaher den rorbeiciebenden Dfciopolie anhaU 
C«a, Letjbierec «pomt «eine GcaeUacUait an mit dm 
WotU: vorwiTCil dmn Mit tr ttin Laciltin, 

Pbailu&geaan^ aQ| -vrolchcx recht cigeuiüch ra 
dm StidMüonyiiMi gshdit:, 

Piules , Gcnofs des Baccluui 
JlAita«9her» nicbtlicii amtaltwtiiMid«! 

« 

B«hl «ad adidiMr Kiuib«n Frtnnd, i 

im seckttcn läkx zu meiaem CHia 

haimkclimd« froh bi«rftfi Iah dich» 

da ich jaut Fsiaden fdr mich gcroaohtt " 

TM Stfkhindalm £ra& «ad MiUahigttte 

r 

und Lftmachus ^riegslust'ger Brut. 

Wie rahnahl iai'« »artar dpah, « Phalaa, Phalai« 

in Wald dta taife Dirn , waim fi« Hols atiallb 

au umarmen uud zu tä^idelii mit iLr •-»• 

m ncf II Mgtn • alt doft. ia 4» Stadt natw Kticgfim« 

ruhen an leben« 

Hier ist alierdingif TOn LenddtoaTsien die Bnde^- 
ja ea iat aiiläugbar , dafa Dicäopolis diese Landdiö« 
njaleo leiem vriüt die er VfMgau der £in£aJie oad 
Verwtietnngen der Spertener eeehe lelure lang, vrim 
er aelbst bemerkt « hat unterlafaen mufsen» Daraoa 
aliar folgt nldhtt dab alle Athealenaer an gleicher Zeit 
ebeiifälU die&e iäudlichen Dionysien begangen hauan 
nnd , dae Draaia an dieeen liadlichen Dianyiien anf 
die Bnfane gebracht aey. Viehnahv g^t ane der gan« 
aeu liaodlaug grade dai Gfgemheii hervor» . 



* DrcSopoHs will fortan« da er einen Sepütalfrleden 
SU Lande miid mn Wmmt fir ititw ¥mmk mit dem 
Feinde gescblofsen hat« sehie eigne, abgesonderte Welt 
bUilaat deswegen Ut er aut dem Wege Alicen n 
irerlafien» %Vo 'die Achantei^ den Ton eagelieB nnd 
Krieg die Loi^ung ittt , und deswegen mag er die 
Dionyiien oiclit hier m der Stadt» aondem will 
sie auf seinem L a n dg u t c feiern, Avohin er jeilccb nicht 
gelangt» weil er nocb innerhalb der Stadt» aia er dar eh 
die 9ny% sieht« von den Aebamenfem ■ngehalie» -wifd* 
la grade die« ist eben der Avabrhaft komiicbe 
Zog in der Saclie waä atellt den drolligen D'icici- 
polis von der rigentllch iScherlichea Seite dar, 
dala er die lündlichea Dioayaien gaiui eiieittnaU 
aeiner Hansgenoraenaehaft feiern >vill « wäbrend das 
ganae übrige Atbenienaia che Volk in der Stadl 
veraaomielt, hier die Stad tdlonjralen begeht. 

Gräde ül^ ^verin jeniaiid am Ffingstfeste ganz allein 

mit aeiner FamUie Weinaehten leierte nnd aein Hane 

und die einbescherten Sachen mit Wachslichtern iUu« 
minirie» 

Wae wire des aneh für fader Wlte» einen ans- 
gemachten poUtiscben Sonderling das tban an laiaca* 
va^ andere Lente treiben, 6rade darin beateht eeia 
Cbsräkter, da fs er v o ii der gewöhnlichen S i u 
le abweicht. Derjenige kennt ^riatxiphanea eehiecfa^ 
der Ihm satrant» eir habe einen Sonderling vorstellen 
können « der doKchana nichta aonderlMuea thue. Dan 
Stfick Wörde nicht den ersten Pieia erhaltepi haben, 
hätten nicht die Athener dnrchweg witzig nnd 
der Chaiakter dea DicüopoUa« welcliev die Hanpiioi* 

t 

Digitized by Google 



MS 



le spielf, vom Aofang ItU xjit U^äc §ut geliaUen« in 

«rt DicHopolis an den Landdtonysien die ' leidlichen 
Bioujifmn^ §9 M^d di« aagisogea«ii Aufuitte §^a^ 
mftfklft «Imm Ms, Wils md G«lif|lt «i^ ^¥ l>Km^ 

■ 



4*^ Rechtfertigung ge^en den gelehrtiett 
Attbakciiia« und telne Aiih«ng«r« 

« 

]^uhnkeniu8 O mit eeinen Anhängein O behauptei, 
d«£f di« Lmicn mit d«o Aotbetunta «iiL^Fm 
fftiglidi im Frfihfabc md in der Stade, Uä Monat 
AmbetterUm» (Februar) gef«üert werden. Um diea 
mm be^eiaan, bcmft er eich Torapgaweian anf Atk 
atophanes und tagt: «»dia Acbarnenser Avurden au 
den Leniaa gegeben.;*» ei bdlegl dies mit v. 503. 
und 1153. nnd. der alten ThcaternotS» p. 9Sl; »«dana 
ergebe aicb aua y» 96* nnd lao^» da£« dieaea Lnai* 
aplel an den Choea a«ifge£&brt wmde nnd dala nm 
d|e Zeit der Choee nnd Cii/tri uacb v. 1675* die 
BantSer in Anika einfielen« Da nmn Cbeea nn<k 
Chytü Theile der Antbeslerien eiud, wie ausgemacht 
a^, ao tnfifae folgen, dad Lenäen nnd Aoibeateriei| 
eiQ f^t Bind.« 



B*) inAHecarie •dHaaycb.T* ika9VTm 99iLYük la eaiea^ 

a) lUbUoiU» Ci-ic. a, P. o. p. $1. 
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V Wir Manpteii dagegen; dtb die Lenien Ib den- 

Herbst und in deneelben Meiut mit den Idüdlichen 
Diooyeien leiiea « -wwjd iie nkht eioe mit deoa^ben 
eind« Avie wir wirfclleb airaebineti« Wir ^nd ge-» 
^swangen» die Meinung de» grölten Manne« zu wi- 
'derlegea und darstidniii« dab eeine B^wtüMhtmg 
nvjht baltbar ist, um so mebr, da erst vor fünf 
lahren SpaldSog 3) die EahakeniaclieB • ane Ariato* 
pbaues gezogenen. Beweise für unüberwindlich O 
ej-kUrfc und mit neaer AutoriUt nntersiüut bau DaM 
gelebne Pobttknm würde« dnreb ^aa Anieheit ae 
wichtiger Männer bewogen« ohne weiteren ProceEs 
nnd Umeianehang nnaeta Bebanplning» ala Ittngat wS^ 
derlegt, verdammen, wofern wir nicht den Muih 
falateo» ttoaei« Sache ra TerCecbten nnd nnaera Geg- 
ner grade in ihren allerfnrehtbaraten Beleilignngett 
nnmngreifen« Diea sind diejenigen« wobeie sich mit 
Cataten aaa Aiiatophanea ▼enehanmen. 'Haben wir 
dit^ea üiogretch überwunden« dann fallen die ichwa« 
tlien Hinterpoeten Ton eelbal* 

Um den Wettstreit ohne Verwirrung zu führen 
nad die gelebJ^ten üampfricbier in Stand «u aetaent 
deato oapafftbellseher die Stteitiaebe na bearthaiaB: 
ap bemerken wir* .daU die aecha Ton Kubnken aus 
dm Attalapbanee gesogenen Bewelan die allerwicb* 
tigsten« stärksten« entscheidend^tcti , hurz dtejemgen 
aind» welche cinsig and allein dea Sata ,l>eweiaen 

3} De Diottysüa Atheniinsiiun feste in Abbandlaiigee 
der hiftent«li -p!iilolog;ii€li«n KUtto dar ReaigU Preuft« Akt" 

dcmie ü« Wiss, y, d» Uhro i^o^ — xt p» 74* 
4) p. 76» . , . 
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kdmiMif 4i£i mir Zdt diMfl» Kdoill^«» Üb It«fil«ii 

an den Anthestencii gcüiert und 6cUou Ih zum Iah* 
n 4\ft6 Dratnen aa dap Aotbeatantii aofgefiihrt aiod« 

"Denn Schriftätellcr aus den Zeiten der Ilüuübchtu 
' Harrachachaft* oder daa Cbrialaolbnaia könoea nichta 
«utacliaidefit waiT Varlaliiifif ond gottefdienstlicha Ein« 
richtüngen mit dem Veiiu«t der SelbAttUndi^kait ta 
Atttka abgalndait wnrdaa* Wir wardaa^ daher gegaa 
diese sechs Argumente una^re AngriÜt» xuertt richten 
and vfdt der Ueberwindapg deraalben uätet Eecht 
gewonnen an htfben glauben. 

Um aber dea Zy^ut gana darcbsulecbtan » dean 
Halbwetk itt kela Werk, ao wollea wir irweiteaa 
die wabracbeinllcbe Veranlafsung des Mif^verständ« 
alfSMa saigeat dta Aniehea dea ApoUodoraa aad der 
5cholia6ten anm Ariatophanes , die von unsern \Vi* 
deraaebem verworfen, oder, verändert werden» recht* - 
fertigen aad beweiaen, dab die Stdlea im Heayehtoa. 
entweder keinen Glaubea Terdieoent oder vcrbeldeic 
daa )9egeatbeil Toa dem aoaaagea« waa aaaere Oeg« 
uer behaupten« Wenn \yix in diesem zweitefi Theil 
^ Streitet i wjfticlier aeiner «Natar aacb aichi ao ve* 
gelmäfsig gefdbrt wetdea kaaa, tncb nidii alle klei« 
ne i^oatea antwaUueu; 9ß werdea wir unser l^ecbt 
alclit veiloffefi sa bibea glaabea,,weU aack £fria* 
gung dea Hatiptirortheües und der« eigentlichen Sireil« 

aacbe ee TdUIg gleichgfikig bt» ob wir aoelv eiaige 

andere Gewinne machen» die erlangt una wenig nÄ**" 
taen, kiad verlöre« nna aicbta acbaden. Indel^» deg^ 
kea wir aadi iA§ laliiea Sdieasea so nebmea« 
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h £rit« Widerlegung« 
Was die erste SuUe 503« betrifft; ee ivffl 

Dicäopuliä seinen S< paraihicJcn vcriheidigen. 
Hierbei niuOi fr die Maafari^ela udelot MrodDrck 
die Gewalthaber den Krieg mathwillig entsundeTt 
oder uourbalten habm. Um sieb gegen den Vor- 
Mrarf seiner Gegner n. B. Kleons« der an der Spitsn 
^CT i'^slustigcii Parthci Stand« au sicbein. aU sey 
die üUeotlicbe Aoge ehemaliger nnd feiaiger 0«wal^ 
baber gesetzwidrig und Mrafbar, sagt er: 

leb werde »wir nitht gUiii|>iUcb «prechen« aber wahr« 
IHon aieht TCriliuBd«» kasw mich KUon jaUd Ms ieb 
in Ge^cuwart dar Iramdea udlla uuierM Suat» » 
I>a«ii wir aiad ofiter «na* In da« Lanioa apieit daa Faat 
di« Fremden sind nicht Ja — denn Steuern kounncn nicUt 
. Iiiav aa« aoah BamdragaBofaaa ana da» Scid&an niabi* 
•ind Tief mehr jem rfin und ringsum autgescUilt# 
Dann yaaara GastaiMwobnar bait icb aar lar 6praa« 
Dies kann nnd darf nnr im Geist des gannea 
Stückes und nach dem Sinn und der Abaicbt den 
DicflopoI|St folglich ironisch Tersianden werden» 
Soli in der %>ieile ein einziger Staebiil strafenden WU 
tses bieiben« In freier Proee würde eine Umschrek 
bung etwa lanten: „icb werde euch zwar derbe 
.'Wahrheiten sagen # aber Ihr iMbt sie Terdient» « Jdts 
ist das feiat erhinbt* Das sonst bestehende Oesobit 
kraft de£&ea an den grolsen Dionygiaa« (so denen 
▼ormals ans deh Inseln nnd nnterwfirfigon Stjldten 
zahlreiche ^ittude nacU Athen ßUümien und Sicuern 
obiieiertfi t) nioht die obersten gtaetaminner nnd 
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die öiFeoilieti«!! Maabre^la Athens «nge^iäea Qad 
Veifpott«! werd^ cKIfl^it« Itonn aol im\ jetzigen 
Zeitpuukt nicht «»gewendet werden« Bei iinn »iehts 
ki diinem labr« gndle «o m», alt werden überhaapi 
keine grof^en Dionysien gefeiert , »ondero h\oU daa 
JFtat auf dMi Fiat» daa Oioaysiia Laoaina a«£ dam 
Lande gehalten i ^pro wir nie Freinda sahen. Denn 
trblickt man auswärtige Zuschauer hier j üeineswa« 
0aa. Unsara Staatshassen bleiben leert die Steoernt 
dio um die§e Zeit abgeiragen wurden • fallen weg, 
naaere BondesgenoCsen, kdunem aicls nicht nm nna. 
machen nns keine Aufwartung mehr, kttrs es lit, 
wie in Landdiooysiao hei der üapeile des Dionysus La* 
nSna* Vlh aind> nm alV nnaete hohe HenrUcbltell 
gekommen. Die gläa^eadon Umgebniigen der Depn- 
tiiten «na isnt£eniten Städten nnd Inaein» die sonst; 
uns so Stola machten and ans zur Ehre gereichten» 
aind nna» wie ein achöaec Mantel ahgeuommen. 
' Wlv sind bis aoCi Hemde auigeaebilt nnd haben nua 
heute vor kcineia Fremden acbatnen« Wenn 

•nch TMe hieber gamogene Ansiinder ha Athen In» 
^en t so sind diese nur Hülsen , oder elende Ueber« 
bleibael der ehemaligen Menge vornehmer» iremder 
Oiiie von gutem fichtnc Md Horn» die an dfeaem 
Feste eure Kassen füllten und Geld anheben Hefseq, 
Sie sind Mr niebta nm teebnen« Diesen Naobtbetl» 

daffi ihr kamt: J^iuuähiuen habt, nicht die Ehret 
fremde Abgeaandten bei encb «n sehen • geniefsen 
lidont, dala nnaere groffen Dionysien nur ein Lea^« 
eiiCesi» so kahl» ohue Zusprach von Fremden, ohne 
Glan* von Anben sind — habt ihr eneb aelbal dnrcb 
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•Uff« miiiiiBige Neigung, tei Krieg ge^ea aUe IDiig* 

kfiU fortzusetzen , zuzuschreiben/' 

Man miifi» htebel^die GMfaiehta dea PakipiMM» 

tischen Kriegcb vorzüglicU vor Augen haben. Das 
Slttck wird im aaehaion lihra daa Kriqpa gBgAttu 
. Tavigen Sottmar liMteit dta Ailieiiar uninaapraelilicto' 
•£uibaüe geiülea. Die reioponue^er wuü^tea ua^ 
Ifiaftatt lahra daa KitiegM am allargnioaatnatan baft 

' ihrem £in£aU iti Acuka. ^) Die Platäeneer wurden 

^fitt gan^ aolgailabaii. Dt« blölwiidat nülobtiga iaaal 

Lesbo» fiel ab, wurde rerheert und über 1006 Ein* 
woboar nacb dar £robaflmig MyiUeiMa bliigaricbial* 
Alaidaa Miwiraiia aitf daw Maara'mhar, kaia 
zun ersten an die Ionische üüsia und befurderie 
äksii Ab&U von AUfan« ' Corcf ra war ein Tonniwl* 

|)Ia(z wiiiheader raitUcien und wunde verwÜ6iet^ 

Dia Flotia» wekba di« Aibaoar aaab Sicilten ga- 
fchidu battaa» €aad groba Hindamlffa» ond Aiitio» 

phauee apottet io diesem Drama aalbat O übar tbia 
, UatamabiataiigflbbaiJKamaria« oadOela; ia Athaa 

wüihete während dea folgenden Winter« die Paai» aa 
dar aar aa Karatrappaa allaio faai 500a Maaa atar* 

ben. Die 5(Fetilliche Kasae in Athen war erschöpft« 
idla 6taatao io (ihecbenlaad und io den loailn leb- 

r 

t«B ia dar grdfalaa Varwirfaag aad Uaaittigkall» Vöa 

tllcn dieaeo Widerwärtigkeiten hat Tk^cydidJ^^^ aia 
Mlgltabaa.aad ganaaaa Qaaiillda antwarfaa» - 

5) Thucyd, 3. atf. - ' 

6) Acharii. 6o6» • , 

, Thve^did. g« 30 89« 
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Kein Wunder daher, 'wenn die Thebmar beim 
Aiütgang ^ Wintert StretCerelen nach Atttk« tt0t«r« 

nalimen, wie uutea in den Acbariicn&cuii gemeidet 
wird, la adbrt .inrSbrend dieses 6teii lahrea , io vreU 

chtm man jenes Drama ai^iiubric, wurde dao Aii^e** 

hen Atbenr nichl gehoben. Die Melier verwe»> 
gern den Athenern die Bnndefgenort^sehaft' und se» 
geln» dnrebJ^iciaa in, Verzweülung gebracht» such 
Böodent tro ein von Thebanem imteritlluit, aber 

von Athenern beKriegt "werden. Demos^bene» 

vrird von den*Aecoleni geachlagem AUe Knatcn md 

offene Städte werden verbeert. 

Unter solchen Umiländen konnten keinja^Fiem- 
den «a den grofsen JMonysien . IcomoieD. Wie nie 
allem Fug und Recllt raufi^te daber Dicäopoiis 
^gen: ««die Fremden sind nicht df, ob* 
gleich die grofsen Stadt-Dionysien gefei- 
ert werden et ist ein wirkliches Lenl» 
enfetl.** Datett man in der Aotlegung dnrchane 
tücht irren küune , so erklärt der Chor weiterhin , 
„die Bemöhnng dee Diehtera aejr hdchtt verdienst* 
lieh, daU er gcgon die bi.u übliche Schmarozerei boU 
eher Gesandten, 9} die (kna Corcyre oder Siaiieti,) 
vormale etwa bei Athen tin Hülfe antnchten und 
alles erhielten, weil sie dem Volke schmeichelten, 
ticli anfgelehnc und den Bondet • Staaten geeeigt he* 
be» dafs die Atheniensi^chen Gcinoiiiden wirklich nun 
demolmtitch leben nnd frei nnd frank die Wahrheit 
hOren mögen.** £r ^i damit sagcfi: „Die fremden 

8) Ackm. 63$.' 

9) ef. Diodor. is« 53« Fslm^« Extrcit p. 49. Iastfn.,4* 



BttA&CfeiKif«eo*8tidte wwden |eut ▼«nebmciif Adb 
ick euch, trots der 1i€iT«€lie«iileii Mtchthaber» w«l» 
cb« Krieg «cbnaiib«»» &um Ir rieden xaths and daim* 
b«r nleh fraimtitliig aU OefOtfr erkliratt diif; ai» 

«werden , wena m^n ^ie nicht ißfiht bcrtobl und 
plfindait* sondmi «a Krüften« nüilgm Vti^ 
d c 11 5 g e n u f öc kommen VaUi, auch wieder ehrende 
GeModtchafieii ab deo gro£i«a PtiHiymil lipnchickeat 
«Vielehe ihi0 8teiier|i richtig abtr^geii» ^ ito jeut 
nichV erlegen kqüuen. Die» inkt er kurz snsammco 
In im W«Qrtieii| «4« i«tst, («ro ich die Wixktgt^n 

tbfi läcbeuicU inaciie,j werden auch jene Der 

püiirten der Jpandetai&dte Steuar» «ach. 
bringend» wieder ankoninieii» die den 

irefilichep Dichter seh e wüa achen, 
der et gewagt hat, den Atbeaern frledlip 

l*he Maalä regeln a n s& u i a t h eil« £r tt:Ut 

ei9 nichi iiKUm i denn |et»t Komneii aie ffeiUch aucht 
za den Dionyalea und bringen Steuern, „aber ale 
werden von jei^c an ko^nuent wenn iha 
mciiieiD Sinne folgt nnd Frieden jaiacht»*« ' 

l)^iin l^ge wahrlich, kein VVits« wenn die Achar« 
ueliaer, wie &tibaim wiHt an de» AfUheeimieii ge» 

geben wären und Dicäopoü^ sagte , „ijie i reui^ 

den aind i^aab nicht da« die Stenern liaminen noeli 
nicht ein» die Hnnde^^enofaen laiaen alch nicht ee» 
hen«** Denn das wuUten alle Athener vap aeihatf 
da(a die Frenidea * pn4 Depntirten der Terbtadeten 

Staaten' mit ihren Steuern erst ^^u dcn^grpC^ei^ 
Diohyalen in Athen etnirafen* So g^ominen» wären 
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j«ne Vene die matteste und ^ einfähigate Stelle hn 
'gansen Ariatopbanea» Solche getcblchtliche Merk«« 
^Würdigkeiten kaiui wohl eio Scholiafel, wie "wirklich 
ge»€h€heo, beifügen» n> aber nicht der bomifcbe Dich« 
Iw» welcher nnr io Eqnivoken, ironitehen Anejpie« 
loogen 9 witzigen Bcaüebuiigen » «ticheloden und etra* 
fcnden Vergleicbangeii, wie in feinen «IgentHchetcn 
Elementen» lebt, der nicht Bekitüiiied «erzählt, soa^ 
dam ane denlaeiben gelitreich Ruthen eehneldet, nm 
den Liebhabettt des Krieges den RIteel absnttrelchen 
nnd das Volk aus seiner Betäubung zü wecken. 

Und dann» Mri% diente die Entschuldigung m 
Abficht des Dfeiopolis» wären die Acharnenacr an 
dM Antheeterien ' gespielt worden f £r will sich dar» 
tibef fechlfertigeDf dafa er an diesem Feste die Sffisnt- 
lieben MaaCiregeiA und besonders die nnirernünftige 
Hartoickigkeit» den Ktleg ohne Hntnen nicht allein # 
sondern siuii groUten Scliaiien fortsuictzen» . luge und 
tndl«. Wie hati' er nöihig« wenn das Stück aa 
'den Anthesterien oder an den Hlndlielien DIonyaien 
gegeben wurde» sich gegen Vorwurf und Anklage 
MO «etwahreiiv da ea an^'dleaen nwei Festen ohn«. 
liin erlaubt war» fireiniuihlger sbu sprechen, und au»- 
eer dem Arcbon« Staatsbeamte nnd bffentlichei Staau* 
einrichtungen snsngreifen, weil niemals, auch 
In inhigen Mten nicht» Ftemdo aogegen waren. 
AfiMophanee' wlre der fadeeta und langweiligste Com- 
pümentenmacher gewesen» hätte sein freier» 're|>ul>U 



lij scijoi. ad ], c« , 

sa)Soid. s^ m§Utjf^i9 UkoU sd Aek«m.« J77* 're* 
li^gemi Orie; ad Arasttf b. -jte» sa» 14* 
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/ nälMiL« dat ibm tobi Staat ood durch Herkomme» 
Uugßt ge^ebaa war« Waid daa Smak aa dm gm» 
aeo Diooyaitn gegebao, ao war die fislaehttldigang 
aben 60 nöthig, witzreicht bitter tm^ iatyciach« 
Witt ti« «pditMch ilao üacbOiail «rdfiiMU» wetebaa 
ein io Ii 11 besonnener Krieg der Sudt Aiheii bereiu 
gibracht haue« uäaiiicid« daCt die ffoS§m Stadtdjtwy 
alaa %n eiatm LaaSaofest gevrordan wirai. 

Ueberdiea b^^cicUiiet Ari^iopbaoea dia groiacn 
Dionysien UcM (enra nnd b«atimait» DicSopolia 
0agt: ich weifs» wiff ich vor ^inem lahre "Weges 
dar ILpm^di«, di« kli danala apSali»» timii ^atm 
Imb* «rdnld«» ' nnfaea. J!«t t^f Tri^vri ku^u.5,qlv. »3) 
Dastt bemeikeo dia Scboliaitea : im Friibliag dat 
Tätigen labvee hatte Aiiatoplianaa io Oegenwatt dar 
Bondc6ge^ü^{^efl , die ihre Öieuern abUefartaa» die 
obrigketUickaa l^ataoaeo aaaimt dea» Uaoa heit aiii» 
geaomiaea opd swar in den Babyloaiern , weiche er 
ao dea Dioujtuea auüubrte» Deswegen liabe lUaon 

« Ihn vpr Gericht gezogen« Wie achatf nad hersaehnei* 
dei^d braucht nun an demselben Foüe nach «ioem 
lahre Jktiitopkunae dieae *£riaaenuig 1 Dann er wfil 
sage«: heuce Kann man mir nicht unter dem Vor* 
wende» daia die BondeigeooCiea aagegea aind, an 
Leibe gehen; Denn die Bnnde0genoa»en eind nicht 
da und wir haben aiait der buduUonjaiea «in weh» 
tu Lanftenfeat« Dleae hitlere Ixenie haben freilich 
die Scholiasten nicht begriffen« 

^ ij) Acharn. 377. ci, i^jh. 
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Gftbt «btr hm Annilmie cum itedm Wmm. aU 
dUr gfoStn Dtonyäicn« aller Wks« allet Sals, alle Sa* 
Ijr«, knrs der gausie Charakter der aUea fiooiödie 
TVftoren » mid bMieicbaet dar Di<;^ter höebit gena« 

die grofaen StHihUionyeicn » ea liann nur uiiacre £r* 

« 

kUrtuig dM richtig« m^b, wie aeibit «na dar vo« 

rigen Abhandlung schon einir achtend geworden ttyn 
wi£i« Demnacit fol^t wedar aaa dar hier woa Buhn* 
kau angasogaotn Stall« • dab dl# Achamenaar in da« 
Autheiterien gegeben «ind, wie dicaer» Aoiheaieiieu 
mmä Laniao lar ai^ Faat halMid» dbrana achliefiii, 
noch auch* da£» sie im Herbat zu den ländlichen Oio» 
ajaim» oder im LanäM au^alührt Warden» wie die 
SclM^iaateii wellen, aondena dalä dieaea Stück an den 
graiicn JJiunysien aafgeiuhrt \tt. foigi ^yiber dieap 
eo Terliert aneh Aahnkena fiehlttÜMaiB» in ao fern er 
aich auf dieöe Sicllti bei&iebt« aeinaa Siui^^uukt. Sa 
kenn denn nickt darana gearhleiian werden, de£i Le» 
»len nnd AntknMvien ein nnd dabellie Feat aind« 



II. Zweite W iderleg uug« 

Wie der erste iiuhukenische liewuA bei clor Icich- 

aaaiea BenÜMmng nmatnrtai, ao krefi* nnd haUloa iat 

der nweile , welcher , aua d. 1 1 5 3 • V. genommen | 
chealaiia daitkun eoU, dala die AcharneiMr iu den 
Antliaatetien, die nnaem Segnem inäner för Leuten ' 

pUeo« gegeben ee)ren. Dort «iugt der Chor 'MJ 
AetiiAaak»!» daa Spritilrrt Solui* 

den Scriblcr itii<l l«itinieiiiicliterliogs 

im adblicbt hartva a« radfn« > 

i4j f. 1149* 
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Ul MinoB Zoim ▼■rtU^a Zaum* 

•chicKt er mich Atmen ohue Mftiiix«U fort« 

Ant iälMot Stelle fdift «immnBciir # deCi Ae 
Acharncnter an den bier beMieliiielen Leiilen (Attte- 
kent Authetceiieo ) «ofgeiubu 'v^arden* wie er und 
•eine StretigenofiMfi denmf echlleben. Demi tm dca^ 

jcnigeu itcetiage, an dem jetzt der Chur taust 

otod «iAgtf i«K dorcbeiie nkkt und auf keuieB Fell 

hier die Rede, •ondern^on vorigen Leiiäen , zu 
denen Aotimacbut die üoitea hergege^oa und we 
er die Cbortlneer nsch .beendigtem Spiele ebne £brm> 
nableeit und 6onil übUcbe Bewirlbung fort gesendet 
luite. Für dieie mppige fineneerei wild er jetat bin* 

lerb«r gezüchtigt» "wöl ülctLdupt noch g&r nicht 

an den Anibetterien üemödien ^geben wurden^^niiibk 
Bu gcdenben, deb» bitte dieter nnerwebbiine Areneb 

•choo, statt gef undeu , die Peat « weiche im Wltiiei 
/gewütbet baite, die Aaffübrnng der Dremte in den 

fiicsjährigcn Antheatetien verhindern Konnte. Es war 

folglieb nicbt eber, eis in den gmleen Dionfskn die 

erste Gelegenheit geKoamea, jenen Knicker für teioea 
iiieigen üei« öliWiitiicb 2u stritfen» 

Dil Mshlaeiten werden eret nach VoUendnng 

4es f eatipicka von dm ChuraiisstaUern den Xanxern 




15) ^« Fttit. Leg. Attic* p. 144 s^. er Hflstie ad 
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und Sängern gegeben. ' Non zu denken « dab der 
Clm M 4m hkr g9däka$M iui4 btaeicbneiaii LeoSeii 
Mllitt mmth dW Aebantenser gespielt habe i ist nicht 
nägiicb» wU-ditt Worte «ariAv^^ eq. me uiie«* 
fnm o hör« VI dfmltlt I in praoeum* digegen 
tireiten ' und nicht daatcht dTfOÄuu dillilffit» Es 
wtfd Uff TOB daer ▼olltod^ten« nlcbi Toa et« 
»er . fetsigen » oder künftigen Handlung gesprochen. 
Ausdtk, bäue ja der Gbor« wenn er die Acliaraenser 
mm den Le a len »eng» aiclil witeeii kteiten , deb er 
nach Vüliend^ng dieiea aeinea S|üeies ohne Mahiseit 
pbf«faii%t Yfmtimß wttrda. bae Mpniia lat bei 
Griechen daa Nachmiitagainahl ; die Spiele wurdeu 
ahei VovaiUu§a anfgeführu *7-) , 

Dee Ghoe km» aber doch niebt fiber elM ITa- 
art spotten , vrcIclK er»t noch begangen werden bull« 

Mim -Oeisbaliw de« flaaa verwöaachi* »ab Hmm apicba 

£r bitter nng durch eine bereits gezeigte Knanaerd ver- 
«iiMcht und terdaent haben. Dem Chor aber« wal- 
tkm Votmittaga aingt» iat noch nobekanot, ob ood 

. wie viel oder wenig an Eaaen und Triniven der Chor* 
aMaMiti^ iba Maebaiiitagat widu dia Uramen geen- 
det aind» vorsetzen wvrde. Aber 'selbst diese b5cbsfe 
MneoreehiMtbaii aia möglich gedacht, dab der Cbor 

^ eehon hn Vorana. den Mangel an Ubanilitit hätte idgen 
\yoUen» den er erat nach Toilendetem öpicie er fah- 
len honntev * eina iuifaeainiie Ili^eoo|eahak» die 
keiner wahrscheinlich finden wird — : so miifMe atts« 
Aii0*|i atehen. Ariatophanea 

} i6) cf. infr«. cap. 6. I* 

t ' a7> ceal« aupriw g. i« « 



achsaibi «hec aan-jAt/e-fi^ 



Demnach bezieht tich der Chor in dtr snge* 

<ic Uemi Mouciet voo duiiMchoa abgeipeiaei war« 
i^n^dem i«uii§eik fe«Mf «a dwi di> Aaii«— iiiwf 
spielt werden« bat et nicht die&en Aiuicuachus» 
aondm eittM andm Bftrgsr s^nt Wlith and F«a&- 
hiiUer nnd Wutmrer kann die Verwötiaehihig 4m 4s* 
iimachoa aich &of Warauog dienen lnop » eÄne aft- 
•tl»di§e AMfabe wkh£ m apasan« FolgUcb litt i i Ba n 
auch nicht di« Acharnenser an dan Leoaen ge§e- 
baa acyn* Üeno man bagiailt nicht« irb eia a « 
Drama eine Stelle, welche sieh nicht anf die Zeit 
und Uandittog dee Dramaft aelbat« mckt aal daa im- 
tsi§e Feat beeiebCt bewaiaaa eelt« dde dea Dnuaa 
an demjeni^u Feite* aal weichea ang^aapicll wird« 
ea%efäbtl wacde« eef» Grade wie ivena la ciaaai 
Gelegenheiuilücke» daa sur Feier unaerer Siege auf« 
geführt wttide, eine Steile veflyMa^af weleiie dea 
Kouiteaiee ure ga a ^taa aaaeta eoclgea Mieitailifiii 
redete und jemand daraus folgern wölket daa Hrbae- 
apael müaae noeh Ja der Zeil der . Oaierdid r biaag ^ 
geben fcyii. Hier wird Aiaimachus gegeifselt , damii 
der jeUfi^ CboieaaaUttef «aieb jdeatp freffabiger ac%aa 
mOge. Dei( Teaft eetbai verbiadert» eUe VenMaH» 
anau nehmen« ^ 

Weaa aaa die irbaiaeaaer alcbt aa dea blerba> 

eeichnetei) Leiiüen gegeben ßind, wie anch aua dieser 
Steile fonnenUer efiiaUit ao kaoo aocb weaiger aaf efiae 
aolche unncblige Voraaaaetxnng dfeBebaapiung gegriin» 
det werden I dal« die Ltxx^ und Antbeaieiiea ein 

■ 

• • • 
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vnS i]af««lbe Feit teyetu Im Gegen (heil wird durch 
Smllm «kkl bim fkkmh&mjft ^ Wtlnlifli «Mmr 
gansen Aneicht , eondern insbetondere di« Riebttg!ie<t 
nsMr« iurkiüruBg m dmi Tgrijea Nuamei noch uäc* 

und bütHigt, 



IIL Dritte WidtrUj^ang* 

8t beziehen sieh «odtnn die KuhnlietilaneT auf 
im BidMluait» wo fsn^idei wkd, d«£i Aclwfb 
— >• ■> M dM Lt i i l f Too KaHblfüttt getpiilr' war» 
den. Aber aDgeuaminen g dafs dieee Nachricht wlrfc» 
IWi iMitIg i^r» «o in iioeli Immw nidit mSfllcii« 

aus dieser Angabe zu schUefgen , daU Antheäteiien und 



LwlUi« cfai «ad daMbs Fttt mmU Mes mit j« 
Wl«emt «feilt «oranageMlBt wei j g«, DIm Rfthalic«« 

•che fiehaoptuui^ würde nur dann dordi dIfMiMitka» 
tt«t w««« iir>glattbwinU§ »«li^niii wIm» «rwf#» 
•en 6eyn« W«nn ausgemacht wäre, dafa die Acbarnen«* 
M dm Chom od«r QqFtmi wlrUdi g^eb^ tMt 
ÜMCboOTimid CbytraiTMl«d«r L«««en an«, 
nacben. Oer ertle Sats wird in der vierte« £)lumaer 
volÜMladlg «BgoworiiBf ««d dalli mi dam Tfxi 4m 
ikcbameuaer nicht erhelle» dar» dieaee Stück an den L#* 
goifialt wiirda, vialBMiir giada akii ttftiiab dafa m 
er an Leata«, nocli Ambeetafia« avfjgallltirt aeyn kön« 
9 iat in der araiaa und a wetten N,oiiMnar bawitaed. 
AlMf ilM IMdüliallt' davf dam Mar«« Mm dea 
Texte« nichta widersprechen , soll aie für wahr gel* 
tM« Wk ariaifa« dtbar dia Aagab« dat F^ataa ia 
deraalbaa fdr unrichtig« w«il nach uoaerar £ew^a* 



■ « 
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spielt leyn naiiwcii. Hehmte wk aImi Mdi ditNiclH 
licht far- W4^r an« 60 oauiita desumch Eulinken nicli 
' dersdbea Nackrteht Uaiii^ haJ^ Dfl» älm Scto» 
li^itco SU den Äcbarnenfiera «eisen durchins die Le* 
nUm in den Hmbft; in 4m Ami^mg du Wintm 
und nach ihrer Meinung warÄBt» ■U«rÄiig»''ttiiA dis 
AdianMHi8«r im Spätjabre gegeben* Diet hat 4nrck 

KnAA^fftf ftf ausgedrückt werden eolleu. Rnhnken 
iber bck»npt«t und wUl bü W iiagdki ddGi di« Lentai 
* los Frühjahr» in das Anthesterienfeat falleil, und ddfii 
«n dltilM* auch die Acharawiaar . geapicU Mgrcn. Wenn 
, nun die SeholiMicn mu den AchmcMmt db dock 
mcb dl« Didaskali« h4igebrAi;bt haben müsaen» daa 
Gffgeiiili«! anMtgtn nd vmticthm i lo Irin di» Aabi^ 

' Keiiifiche H>'pyihese allen Grund ond Boden verloren 
n ^j iai'lpcMi der Anciaiitat der aiiea, Co« » en taio rcn 
nicht nur ▼etlenen » condem vellboaunen widerlegt. 

X>iCM Meinung der Scboliaöiant \yelche die 
Acharii«ür in de» Im«« tpielen lutm, Ut mihtm 
^ben bc^triucn und aus dum lukalt des Stückes >vi* 
aetlegi wotde«. ^ fie ielgt tlio «»• ibf «nf .hnint 

^ . \Vcise. was die Gegner ant Mm lolfera» deb dfam 
gymeinun iienl^cn n^it den Antlie«terien eins sind» 
vielmehr, stehen die Lenken den Siedt* Feierlkbkeii» 
i&k achpureUacka entgegengo^eii^U So in der Didaa* 
^U« ^ den Vügebi» 



tg) teboL ad Acbsm« SOa*,i)« 
ao) eonf» •■pf Rap» g** 

ai> p» 379» . • 
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Dm litt mUoMl dam Aichrä GkabilM (nach 

Ca»inu« Oi^inp. 91. 5, v. Chr. G. 4r5.> liei^ er 
to Drama (walalMa Uat in Aad« itakl») ftlr dtto Sta4f 
ftfch RaJliat« för Aa Lanie« dan Amphiara«« dareh 
Pliiionidaa aiiffühsan.'* Wnidaa die l^aoäca ei)«u£aUa 
In airi^ gegebaa« ao^ fcft(BiiU0. aie. «ldi| «Btgegen gel» 
•atat werdeo. 

OlaichaniialMfll aagl Dtof aiiaa Laartioa ^} fiu^a» 

IMT fOM tcäf t A^iMuir srsyTS«; nEudoxoa ga* 
vam dratmal dao Prda ia 4«c 6ta4l« ftinlnat ib 

da% iteii^eo«,** 12^411 dmki nlcbt andere, als apf . dciii 

' Wie gaiHni atfranit ÜtB m\x dem SckoUatten zu. 
daa Acchanieiiitrn soaammaa» weicher berichteU 
dabk daa Waliapial' dar Dbsyaie» sor awetinal da« 
labvea» eioinal io. der Stade im FTÜhjalir, das andere* 
iftaii^ daa aöfanaant« Len&iaclia* aaf- da« l^aiida- 
im Späijahre gehalten warde, 73^ Die Alten- kennea. 
für die Imbara Sa'mdm dorchaoa a w e i Oener, d^w 
dcadi ond da4 Land» und swai Zaften« • FrdMahr. 
und Spatjahr, wo Drapaeo aofgefdhri wer.den. Kuhn« 
km will alias; alnna Ott ond.- faai «ine Zeit tüg 

die äwel so eotgegengc^etzten Spit^Iy haben. Kr UUi, 
SiadtdiiMijsien ond Laniaa beide io dar Stadtt'. 
dieap im. A nt beater loj^f jei^e iiq fol^ende^ M9Ma|L 

la) Ia Eodoz« lib« 8« ' 



£l«pheboIioii| folglich beide im Frühjahr ipie« 

deti Scholiasten völlig fremd i&t^ 

Es itt nar m walKtobakükti # dab .uk 

» 

IM DiMkiliMi bloCt i«r AtckoHf* miter wd ib ii 
^ete« odt^ jene» Drama g e yeS ^n wntde, v^rmerkl 
wmiM Wir TOd da£ii vfüunm GnmmMükmr wnt mmk 
ihren Vermuthuogen die nähere Bestimmung» an wel» 
.dM F«iUm oiiil n wckfaMi Orte m gafpMl w«f» 
4^« dasB geaetBt habeif. Man ^fird IcanM M Ü ete m 
Verlahren »weilola • wenn man cU# genan^ UehAraia* 
' artmmnpg a«r 6loMmi nmä ier' Dtdaakiili«' m 4mi 
Acharileniern , bemerkt und sitgleicli wabrnimmt, daft 
^In aadm Didaikalieii' der Atcbon «war, aber «Mi 

* immer dat Fe«t und der Oit bezeichnet aind« kwdk 
achoo Spaldiog erhebt^gegeo DidaakaUea 2walSslp.^ 
irto aabM Mm Alten geihan haben. ^> 

lYm Vierte W idejrlegi^of. 

Rahnken gründet seine Behauptung ferner auf die 
Worte einet Bedienten dee Lamaeboa der n« Didiefoii« 
hommt nnd ftn nit folgenden Worten anredet. 

£• bittet dich Ijunaehut lor diete Draehu)« ihia 
. Xmiairaftl «btnlabee s» den Ciieea» 

uud ICkt dzei Drachnieii etaen Ko^aiftcbea Aal* 

DIcftopotia, dem ein Megarenaer aMtt FetM 
erfne' Rindert welehe er an feinen Opfern der JLk^ 

%4) Dionyfiii p, 73» 

25) Callünach. apud Erotoatk. eit. Fatib ia Ati»U pr^ 
IVebib. ed. Hoti^ Amtopk, g#. 
, a6} Aakan» '960* 
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mM^^m Irtnn, nnä em Böotier grof^e VorrSthe Yang 
«lUrehiter jiakfuagiaau«i öberlatsea ^b«u« ist plÖU* 
Hefa iorck Mintti 8«pftratftt#d«tt k« ^imem wohl- 

habeiiilM Mann gewordon« der Küche und Sp«Ue- 

bat der Kriegerische Lain<4chud erfahren, uiid 5oU 
i«Ui dadiircli UclmUfh gtiMcbt werde«, dafii er eeW 
m Läeienibe^ fiech den Lebeifffmiltelii« wetcha nnt 
/%n Fried^i^aseiteQ aiik6inmeo« trot^ «einer Kriegt» 
lote» deimocli irmtilieil mnt^ Pie g4*genwlYtlgc 
Scene iin4 alled , wsia darauf folgt, beweiftit unwi- 
4«fl«gbtr« dftfa man elleniliige die Cboen auf der 
BÜtiiie feiert ciii4 ▼olleaf ge g eta en und noeli melir 
feirußken ^vird* W^b'^nd picSopulii» m 4>eaeD^CbO* 

m meh eliettieeheai 9fs«cl» Vi^ttsaufieo tottelU 

utid kochen und braten laUt, dafb jeder Appetit zn 
dem FriedfMmeieod befcooinMii metCe, verbrelcet aicb 
die Heehrlekt, dafa die Blöder eiaeii EhifetI tn AtU* 
ka gemackt bj|be|l| 

Vevi 10 tr irtwt eehon eii) Bi|«ef est Phile h'er-- 
eifi mi| lammer u»d Zotergeachrei , dat^ die Böotier 
Am eeiM-9«|ockMa wtMf»cl|leppt babc«, fl^ld er» 
kSU Lamachtie eelbtt (t. 1070) die ^fficirlle Nach* 
iiebl« die lldf^tier gegei^ da« C|ioei^- i|fi4 Gb>-lrea« 
fcti nflrklleti eliigebcoehen teuren* Die Nachrielit aber 
empfangt man Atb^n wirklich er«t an dei^ Choen« 
d. tt« t^beii ele man gtedt N bet|ei| Geiraft iai«« 
und viele Krieger wahrscheinlich ihre P««t'»n an der 
Orenae verl^teeii beiieiit «ip io 4^befi die Gboeti mit* 
asMeriu Oer dlnii der Seena tat ; „die BOotier ba* 
bett tick awar emeo oder awe» Tage vor den Aiti« 



icim Ctof» fm B#\Tegung gete^t« «Ml «Imt em ra • 

den Chtmi wirklich ia du AiüMCk» G«^l ciaftrudu, 
WO iie ftiii plmukni und voa LanadiM TWiblMa 
'Werden fioUta," Dieser macht iicti auch gegtu si« 
anf ilca w«f , «Im. im Qwhcbi tckwm 

Wawikt, beia smüdigebracht. * 

Nun pehoMHi wk aiiErdia§f uul Bnhnktn aa« 
4a(j aia Anlage 4iMr 8ceM «ieh aaf «te wirUMMü 
Factum gründet und daU Amtophdiie« jeue dwch deo 
Kiuhradi dm fiöolier («tidrt« FmÜUtikmi Ummui ha^ 
di« Neigung zom Frieden allgemeiner, ilen kriegichoaa^ 
bendeo Lmu^ ab«i eiaieochKftd s» »«cAm. «i« 
MilMl niMl alte Um MUbärgar andlich M Unf^Mr 
Fortsetzuog des Kriegei» ua^luckiich werden vvuid^n« 
Itatiii di« alt« f^ddia ateiaiii Ihfao Stoff aua wiali» 
liehen Vorfällen, die den Stuat hetr^Ueu« wavoo uuit^a 
ain Mchretae» 

WoQH aWr wiriaicli dia* Böodar aa dm 
Choeiife«te eiiifalien und die auf der Blihoa Yorgo» 

«lalica &oene wkkUob auf daa QMaiitel varlift tat e 

•0 fo.lgl daraus doch nimmermehr d4öje«ige, üuhn* 
ken nnd aeioa Anhdnfrr daraoa acfeUafiMa« data anak 
daa Orama, dia Achamanaar, an dieaen Choen 
OiUr Cb^'tren« weiche f eatUige nahen aiaandar iicgattt 
anfgeiübft ond daannack Anibeatoilctt wd Leniaa ote 

und' daJdelbe 1 est eeyen. 

Eiua aplaiM Fo^aninf aattt smi »oraliache Uito 

mdgUchkailai waus» entweder, daf« Ariitophancs all« 
iviLaiid geweaen %ey und ianga vor daqa Juniritt dif 
Choan den Einbrach dar Biotar votanagaeobea Kabe» 

oder daia die BuuUer uiU itm üi foo'^t f ** i ^ r 4 ni fl 
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tCfM* iUi'mtof der ÜMii Mlim« Wö« 

fibtn Torher davun ^achiicht gegeben haben, dafa ai« ' 
Mf Z«k dtr Cboe» imd Cbftfw »ach Atilli« Snm 
Raubzog uuieniebcuen würden ; «,er mochte daher ^ 
lÜMe UotMMebmiHig ^ Mio DriM «iaiUchl««« Q»d 
dairoa {nrtlititclMii 6«bftMh auf iiir Mübm »adiaii« [ . 
uiu die Atb^er ftu Frieden igiüinpniigtD zu «liwcueD^ ' 
mnA dm Krkf su baaadtn.«* £lna voa dleaco hödMt 

ün\YahT«GheiiiIiciien Voravs^etzungen mufa «lau geiun« 
4tm habaB» aaU .«an .ala lollgUch 4aaliao • . daU di« 
AebafMBtar 'an dan Clioen, aa dam «waitea Ta§a 
dar dreitägigen Aiuhesterieu, gespielt wurden« 

' Däna daa Siilali oiiifi docli alalga ZaU- vor daa 
aigeniUcheu AuiFührung aasgearbeiiti werden« Wir 
waUan annabau», Arklo^baaaa babt h dan Ii 34 
. Vman • ans danao dia 'AebatMMar haatabawi nur $ 
Xnge gebraut ht. Die«« aber bat er sicberlicii' daraof . 
fawiadat; dann daa Sitikk iat dnicbdacbl» fadOi and 
enthält eine Mengu Ciiorlieder, welche viel üimst and 
Mdba varraibeiu £r wiia alaot aalt da» £tiifail da« 
Blloiiar gaiaclmat, avai g Tag« uaak dan Anthtata* 
lianfetta mit daaa Drama fertig gewordetu ^un mul»-. 
!• daa a—iraedig gelanit »nd vMi dan Cbdicn 

und Schauspielern eingtuUi werden, worauf wir 14 
Taga facbnaD wollao. Damacb .bMa aa «it 1 dsaa Woi» 
eben nach dan Aiitesterian anfgcfäbrt wardas bftnnan» 
oder Araaltfphanea bütta drai Wochen vor diesem Fasi« 
afihon dan Binlill dar RIhttiir irifian »älaan» Da . 

% 

letaterea an^uiiebmen, uo^uläfdig ist, ao ka .11 aucU dü«^ 

Dtan« nlehi an im . Ai^iUmmhm tß^f9k^» . , 
ff 
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ül dtn grolMii IMonysiflii gespielt«. w«ldi« dntii 
mit i|^^r in dem ElapheboUon (Mira) gefaien 

«acbet €)«u i^^infaU der Bgotier benutBeiii am den Achar* 

tiMten ioi Krieg, alt 4m Wohlttviii, ^ Rttb» «imI 
4iBi Go^«tdt«Q«te .TerderbUch* varsiuteUea uud ein« 
liMid^iifllcb« L«bf« üti gebfü» iafirnor irooi FiiiiM 

Heil Bu huiVen scy. Bei difier Aouabme war dem 
Diciitef 4ot SMifMig boliatiiit, 

Dafa bei «fen grofaeii DIonyaieii auf der Bübna 
iw, vor maoi Monat gtCei^i^, Cliociileit ««d «Im 
4aM «ingvtrattiM StOtnng ♦wgMalll wwdcn» to€ 
doch woU flieht befremdeii. Selbat dje Antbeatevieo 

Natur des politiscbeu Uicluers, daU er den mei«teo 
Stoff ««a wirliHcli ac^ioo vorgef^lloien AegobeaMftm 
en t l ehn t » nldil Ton dem gvfanwirilgen Tago owl 
der ZuHun^U lüe? diente der vor vier Wocb^ vor* 
gefiillffio StvaiRittg on aainer Abitehr« 
^ Wenn aber die Acharuenaer auch nach dem 
Sfam 4l#aor Stello nietit an d«» GhoMi odor Ck^ 

tren der Antheiterten aafgcfiihrt aofn können« wo* 
lern man nicht cino Abaiirdität dabei vorauaaecaif 
mm^fm notliwoiidlg onf disToA Miau m^Maa, wak 
ches spilter eintritt, ao stffst «och 4er SchlnlaaaU 
^ Ruhnkeniaehen Homotiaciniioii ron aolbtt Mtaaii* 
uen« daCs ,>«en8en nnd Anthesteiien ein and <laUeibe 
Feat aaye^ oder die Lenttcii ina f rühfalir faUea ood 
die Choes '«dChjtiiThfae Ahim Leoiea oiiaiBaG^ 

0 
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Wai nun Hahnkeua Aobängtr für im Ottübciw ' 
wMSMmm FMiang imd l«tM#2«ll«clrt; fUrsr Btli*«^ 

tung an^cheot ist die alleröiu^t wichtige Uidailia» 
Ktt«. 3?^ yfo ßMmi da« l>nMBa oatvr dm Ar* 

chon Amynias, durch Philonides gespieh ; ii^xj TrohU" 

AifNM«. Dm aeMut du« mangrciflkli« . iMi« 
Haltung dat. SaiMt 90 gawilmii: d(t Lawin wer- 
den in der Sitdt gefeiert und aind iblgUch mit 
dM AocbcalaiiaB «in nad dafMb« Faat, «»Wia kte« 

nen aUo Lenäeu auf dem I^ande, aaCterhalb der Stadt 

mffaCülm aayiit da ee ia hier a n d iirii mit liUvaii 
Wotiao aialit: jy rff «Afif I« dar Stadt aatbat 

wird eio Urania aum Lenienfeat aofgefnbrt,*« 
4bar diaa ir#Air bada«iac »tclit aimaial Atbai^ 

Wer halb so viel Griecbi&ch versteht» als Iluhnkea 
■Ad WUiaiibacb, waiCi* dafa 9ih$9 wkAl Alhat^ Imh 
«cMiiMt, ander M 6cliriflaiail«ni» die «lebt eene«! 
«chreibeo« Man Könute aBtworien ; »,Gr«de die äcl|0» 
Halten, irelaba feM Didaakaltei arhalten haben« aind 
uucarrect und nehipen sich bisweilen nicht übel, 
gefen den alten Spracl^iMraiieb an aünd%en, Oiek t 
aeaa aeinen wir entgegen ^ din Wea|ien wnrdeo nacli 
der Angabe dieaer l^idatkalie im r lerteo labre nac^ 
den AcbarAeneani an%efiibit« COfymp. t^, t.) Um 
möglich haben aich während dicker Zwi&chetii&eit Sil* 
le nnd Sfracbe anffaliend Andern können^ nnd man 
hat doch alle Ursach» aasnnabinent data aimmtliche 
Didaökaiien faftt aua dcoiselben ZeUaiter autiuiacn« 

•7) ad Vcsp. p. ^Ig* • 



1* clmi Siaa« 4flii u Albe« bdkvlüi iifl1»<fcmii 

ber ^oMt nicht «lehen bleib«n. In andern Dida^ki- I 
liiD B. M 4«n WoHm« mt«r BtirMmiig heilk 
et» «ie werdeti t» rxVe< «Ei%efühnf In Deieript« 

diesei ct^u bedeutet die Häuputadi Athen, 6o wie 
dti^ wmI m*« fthom« Ukm Atluoer «ad AilieiM» i 

rinnen. '^9^ noA|0- beseichnet den Staat» oder die 
Sta^UvcrfalMiiig« wew in fiMuebunf auf Aihca 
gebreoclit wird» Jo) ote die 8cUoGibiifg ^oA dSe 
deraa atorftende kleine Altstadt. £m bachit |ua« 

^.iinwltitndtf fichaliMt vob «Im «Btvp^der die« mAa 

in die alte DidaskMie eingeschoben haben, und dann 
verdieift er Aetaen Gkubeiit oder dae« wee oreprüng* 
lieb ffiidiriebea eta^d kt hß wJAn ▼erderbi vr e r de«. 

leiat h^iibt der Text vollständig j täi^ax^^ 
'Äfx'^TH' Mftum Jkd Mmiiu if rn Wam c(Aii|taflri- 

MfHiym* r^Mmm mfirQvw% rQirer» 

Mao bamerkl an diateoi Ttu ertllleli, daf« te 

Hinie des Arckou fehlerhaft geachtieben ist; »o deit 

Wolken kaKk ar Amcteiaa» him AnyniaÄ; swallena 

verfäth di^ siieUa4ig de# Pf^dikäti vor dem ^ata« 

ai) ^. SekeU »d Mßm. $7. liiat db li«rdl. Ctron « 19*' 

Derooiih. ci. Nacr. p. 'iSSo. Dipdor. j. aß. 
50} Pittureb :i Orni. Vit» p» 251, , wo STtfAlC Mwl 
M*!» 4iebt usbse Mnstidergcfcttt mit ihwm eig«atbllmlich«a 
Bedeiitpiif ve^lil «e0«II«e4 In die Ae|^«a ^pringta«^ c£, De» 

nostli» c. Kear. p. 1369. ^ 

31) TUucjrd. a. a^^. 
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Proprium ein anderes Zeitaher, oder eine Verdrehtuig; 

fttMM dct BWtittii Dielit«f« od«r Mhanipteleti und 

de« puuna« gaos. Maa üadet ia dieser Zerrtmoag 
lttiiraieb«ödCB.,Gtttiid vtetni* nktm Comiptiäo auch 
bei sroAti v^rmuiben, sumal da das hüchtt be- 
fipnndmdf OJatf^im iwbtl dt» fi' ökM BwpW 
diiubeii ft0ht» 

lo keiner DidafkaUs wird voi» Oijaipiea gcff#* 
d«t« md Paili^a« aoft diaat ntf Mtfttl» Laiart featHts* 
te Bckauptung, 30 dais in dem Agoa Oljmpicua 
«KcMAddien an^paftÜBrt aajWt iac H ira gaa pi n a i, -Dean 
-wiewohl dia Olympia ein Adwnlentlaclica Fest sind , 
au dem ein Wattkampf fobaltaa wifd » ^ ao waiia 

■ 

anan docE nldita toh Drama» aa daiaaibau> le lli>»< 

ger je mehr wird die Vcrdcrbnird einleuchtend. Pa* 
tiia LaaarU odar AMwUniig lat bal^aut «od iai giu 
ungriechiacfa. Darefa tkt witd dia Varwirrong 

.»kil&t vermindert und die faUckhaiian werden aocb 
svannalnl« Dana ar lagt di« Woita aoat Hae dTa» 
ma primo docuit Comikus» cum Atbenia 
c«labrairantar Oljmpiat Arehoaia Aminia* 
Olympicus hic agon AthaAfa ealebraba- 
tut. Acta .raraorn aa| aadam Aminia Jb'raa* 
t^ta Libavalibaa Laaaala. Olaich ala wann 
«s (bnn nicht i» iSriacbiichcn beiben müUia} 

. ga) MiMallftiL prifiar. KaK «t Teip. p« 55* 98o* • 

34> «d Veip. p. 280. 
' 31) 'c£» pidii»al> ad Aas, 
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Vm kafs' M mym mi Mt 41» MmgMbi^ «ttl 

onerlrüglichste Verrenkung eiiizurichte:)« und die Stel- 
le a«i Umr Vctdetbiiib am trldMi» ist nkku 
wilMT. Aifip'toTsprüngUeli 'ititeili iiJax^fi M iff- 

•wardc unter dem Archoii Aoiynias durch 

l^liiloiiidei in 4mt «9. Oljmpimde mw%i^ 
ften iahtei ev ^«« Leniefi« Fette gegeben;« , 
Oieee AindefMg spricht «ertienf . dadardi ihre | 

ye der 89. Olymp. Amiilias Archon Ut ; 30 swettess 
«W^ib <^ ia MflBMefipl# 

Bat, da ÜB Zahlen graiie ehiea eoldMMs QaemtM ^bei 
meh trUUem wie Copiaten an&aw^&deo p&tfMH «& 

•ie gewöhnlich abKursen , oben fiber detnaelben «1 

ff^kmum, Aie weile» M eiaem. loleiie« olc wkdei 

kehrenden Worte e ine n UmHcheti Balken oder Schnör* 
kel über, deiaeih«* auu der £adtiiif« die aie nicht voU* 
eliiMlIf eneiebveiben. Nna etead nfiyfingiirt |j9 
im Texte« welches nenn und achlsig bedeilteli ^ 
Itfen begreift Icidbt drittem, deb mer die lliiiluiitMi 
in dem verwischt oder Terblafit ae^n duiUe • und 
es blieb no*' ia et etaekeint dei O ki der tieetite 
Ten 0 feklerheft 'wogät bei tneeMIWn« Sn tn Spen^li 
Inacripti^uen, 3?) wo wirklich atehl: ir rif Atf^ar^raTf 
kuayu^nifeiif tl4Mh Vm eo weniger konnte du I 
Slricbtricben in O auüalleu uud der Ah«chreihec ! 

S6') vid^ Ceitm« Fatn itde* ' 

37) Spout Keiua ir ih, iSürah^ 171$ p. 105. 
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glaubie » es sey durch ein Verftcbeo hineingekomxneTi« 
h§ ao mmä hMi «k» aanliMr ltigin<>n SuMi fär iM 
AbbivviatiAr* mnä Soppiir* ZdidwoT «im»' tUbrtiiiiiiten» 
Mci% wiederkehrefid«u Wortes» kA^imtk die Abkür* 
eang.iia fifoertten na4 ledbl ■Ififlicb angevvendkl 
212 werden pflegt« Was anders mähte ^ ihm suertt 
bei HO ^nfellea, ite WAii« w ii clm n «hr -TOther- 
gebenden PrlposÜfon and den Artikel pafMe and 
etm der ^ewöboitcbiien Worier Zu dietean MUlh 
wttiadttifi miiteeii «eelbtt AnfengabaelMtaiie» cTa 
de« ioigenden Worus dAVfiU beitragen. Ein iiüch- 
ligee Auge £tbi« ecimell die A n&t» I>«r Aiiichnft* 
ber » oder erste Dracker Yervvandelte daher •hoe wei« 
lere nS ie wiku* 

Um Jum er la «weit« AUtfhrlMing d^vfiSu 
Welche Ohy^iTriafi gelesen, werden süllte ond inacble 
me Ufff weil er dmael des Seklwoit reilshU liatt«» 
dAi^f(^<^)'« weil dSe Olympiscb^ ^el« ihm bekannt 
wevea oad üeaiilvci häulig blole durch einen, ttb«r 
den Slam gesogenen, Shieb mgndeatct weiden* £r 
lieCs aber doch gewifftenhaft das stehen, welches^ 
«tiein pti keinen Vctitand hat« Dies C beweist aber 
sogleich mit die GewUsbeit nnserer bergesfelltetr >vah- 
g«n Letatt. < Das vor £1,' beündlkhe ^¥ entstand diuch 
di« ▼erwfttrene » unleseiliclte HandscbrSIt, oder die 
Unkuiide und Sorglosigkeit det Abschreibers aus im* 
Di« Aecktscheeihnng d«a Nanene nnd «lies übrige 

ist Ni^b^iiirache« 

Wenn ekhs a«n nach ^eiidilignng des Textes« 
ieten ansftihrKche Veitheidlgteng bdcbst Islcfat, eher 
«nnni^ihig iai t ^XiW^t dais arsAu einoial 



Toa den ScboiMSfaio ge^chriebeo ist mi gescbriebea 
§€fn Icaliin^ «o ibftbeii %valifl»{itlg clU . hoUindiaclMMi 
'Qelcbiten nicht Urbach , aaf diese Dida^kaUe deo 
leucts Anker ihm Hofinnog Aor Vertliffidicoiif dm 
Eutinkenitchen Hypothese aoteiiwerfen • weit bei an* 
•erer Bcricbü|;ttii§ ikta Jdo^miu^ auf immer versinkt. 
Ihr THompff dea iie ktirs ratammen faeaea in Ibl« 
^eoden Worten s /», ßrbe actum (festum i#e- 
«a^eont»} loiaed €um palet eic iie« .quAe 
&upra cxpoatta ffunt, tum ex DLdascalia 

buit Falme^iumt ^ui Lenaea et Kutcica 

■ 

pro iiadem acceperat, 30 d^aer Tiiaiiiiifa daa 

fie, ohne einen Sieg über Petit, Pautmier, Spanheim, 
Oderko errua§ea aa (ubea» feiern» iat cki voreili^ei 
lancbaen über^ eines sueemmengeichrtuaipften Pik, 
der» wenn man ihn anrührt, in Staub zcriiiegt* 

Man benerke biebei, defii lie M ilurer Heaiü* 
verschanzung die hinter irihti beKndlichen ^orta 
Oiu^Tiei^ lir C wohiweiläilich §aaa ai^Uaaen. Wir 
haben dieses laut# tianptboUwerk, ibr unaginiftea 
mihsy und zugleich ihren Beweis i dafe die Lenaea 
In der Sudi ' gespielt worden » gln^Uch ia die Loft 
gesprengt und was «ie in den Vordersätzen nach Var. 
gaug üires Meisters au^|estelit hatten t Istt der ^«abe 
nach sur Geadge widerlegt worden« snr Gycnfige, 
weil wir dem gelebrten Publikum das zum Macblesen 
überlassen» was der grdndJicbe Spanbeim näd der 

S6). BiUiotkse, Sik» Tel. XL W* 3. ]p, 7e. 

• < 



» Digitized by Google 



# 



273 



far^cbcada Pauiaiicr bereits darüber getagt hiben« ' 
llM AifViimtff mu UMm &rli«t«niiq;eii fefögt • mt» 
dtim 4iü BewMühtung rtAlMndi^ ; wir dürfen die« 
Mlbep« der WciiUiifiglwii w<g«tt« nicht wiederholen. 

Dem Ufer Btraf büMit Um derlo« Bviiidiene 
und seiner Anhänger Argumeatet welche oep» eigen» 
tiliunlieh vod Mende n d warn« ki Um Iwr« Midi/ 
tigkeit aafselöien, weil unsere Leser» bevor sie uii» 
eeie DameUong iiir welir haiten, billig fordern kda^ 
neiif dftfft wenn wir von den Meinangeo und An* 
etcbten unserer, gruisten .üelelirlen abweichen , vrit 
die UttfkhMgkeit der ietntem anCdedieo. Oa diee 

geschehen ist» 00 haben nothweadig die Beweise uu» 
eerer Vorgänger in dieeer Partei ihre alle Stärke Yfif* 
d«r gewonnen» Wir glanben wenigiteni darcli nnt^ 
Te Widerlegangen einleuchtend gemacht 2a haben» 
dafe die Anlmfceniiciien fiehanptnngm durdune falach 
iind » nach denen die Acbarncnser in den leteteu 
Tagen dar Anihaateden an%e£ahrt eejm nnd Antheela* 
fien wd Lettlen snr Zelt der AnffiBbrnng der 
AchameniBT nnd Wespen für ein Fest gelten sollen^v 
Vor der 93« O^rm. g.» oder tot deäa lalica 406» 

dnd, 60 viel 6ich uns aU ReenUat eigener Forschung 
argabeo i»t» an den Antbeaierien» gar »keine DraoMiat 
anfgefölnt worden; wenigaiene kann diee nickt bo» 
' urieaen » nicht einmal durch eine Täuschung w ahr- 
adieinMeb gnoadn worden. 0ieHii Sat« beten wir 

retilua nicht nach» aondern sind da%'on durch das 

, Slifiitranen, wekhea nna gefan ihn oingeÄölat war» 
überzeugt worden^ Wer walle nicht» wie mbi dio* 
aan Mann kahandell hat. Aber waa anch üiiater« 
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\Vtii«elm§ üad aoder« gegen ihn fagen, so iU dock 
Mnet im Stande» »a «rwelien» dab iror'bMUiMicai 
lalifG schon Antbesurien mit Dramen gefeiert \vur* 
den« Wtf ' haben «n«' aelbflt aol Unterancbaogen ci»> 
gelafsen, allein nkhu gewonnen. Dccb seit benann» 
ptam lahre Olymp; 93* -s* werden höchat wehrachciA» 
lieh auch' an äen AntbeMeriea • obgleich iffcht fotl^ 
dauernd» gandern nur bisweilen bei aui^erordent^ 
liehen* FälleDf wenn aicfa vielleicht *l)ereilwUlige Chor» 
aosiUtier fonden» Dramen gegeben, grade wie auch 
•n den Paoathenien dann ud wann in der Folge 
dramatidcbe Spiele anfgeftifart «ern oiüeten« ßei» 
des geht aber die blühenden i^eileu det Afittophauci 
eo gut, wie nichta an;* 



VI« Sechste Widerlegung und £nde def 
* -eraten Hainpfee* 

.Im benannten lahre wurden die Froiche iai 
Lenlon getpielt. fn dieaem Stfiehe kommt die 
etsie Spur» wir sagen Spur, nicht Beweis, ror» 
dab aneh an den AntbetterieB Dramen «nnd nwat 
licullcb , zum c r t? i e n ui a I , a u i s c r o r d e n 1 1 i c Ii , 
anfgeliihrt waren« Jn diesem lahra regiert §mde 
Kalliaa* der sich vielleieht dnreh die Im Frdbyahv 
auiser der Ordnung aufgefühlten Di amen zu den 
Antheslerien die Volkagonat nnd .mit ihr des Amt 
eines Archon erworben lidUe, üb ut aiicr möglich • 
dals dieser Hallias seine Regternng durch diese Vor* 
pehmng der Voibaluetharkeic ausBeidmen woUte und 

S9),I>iog«tt, Latrt. 3. 95* 
- 4O pen£» Didaseal, ad Ean, 
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•cbon seit dem Gamelion ( lanDar ) im Amte war« 
Umn nach Cpratno« 4U Ut keioe^weget gewiCi« daft' 
tiic Archonten acbon während 4^8 reioponnesiscliea 
üvie^ ibr Ai^it mit dem H ekatom bion (laliiia) 
anfingen , vichnehr bleibt hürhsi "na ahrscheinlich,, dafs 
fie noch uomcr« wie .vormaU » mit d«m Gameiion 
(fanoar} efinirateii. Wie de« ecy, so lat KalHas In 
üieiiem lahie Archon» Hailiae macht eine n£ue Ver« 
OTdnmig für Dionyaien, nicht iut alte«*8clion einga* 
richtete, welche ktnne Vcrordnnng nöthig hatten und 
aaf bek^nocem Wege« nach hergebrachter Efntheilong« 
ihre Aoaautter erhWten , •ondem « -wie man aehlfes* 
aen rnnfib für aene, und dis$e können keine andere* 
mH die Amheaterlen §9yn. üntej^Kalliaa werden anu 
ajich üie Frosche gegeben. 

Uftua Atihnken geaagt : dieaan Fn^achen liegt 
eifie Andf>t)tiiit^, da& ktire vor Anflfnhmng. divse) 
Slückea in den Autbcaterieu Dtamen gegeben waren» 
ao m'nfate jeder b^atimaaen. Allein die Kritik 'der 
Sachen und der Geschichte ist eine gans andere, ala 
die der Worte nnd der Spraclie« Aohalsen, der aich 
aof letztere vortrcÄi'ch rerateht p * behatiptct : die Frö- 
•che aind an den Cbytren in d«n Limnia aufgcw 
führt worden. Denn da in den DIdaakalien atehr, 
dafü sie in den Lenäon gespielt wurden, der Dich* 
ter aber aaibai anadröcklieh erkl&rtt da(a er aie an 
den Chytren ^uf dem IMatz Limnü gegeben habe; 
•o müCiaA dlie Ffä.ache an dan Antheateri« 
«II aufgeführt nnd Lenlon änd Limni aina 
luui dcreelrte Ort aeyn. lieidea ht grundialacb* 

^ij Coi&iii, i'üU, Au. Dissert« 2. p. 91. s^. 95. s^, 

4 ' . .Sa 



Wir haben bloTd zu zeigeu, daTä der Dichter durch* 
M nicht «rküffe« djib « «Ue frö#ch« «a dco CIit^ 
tren md mf den Pt«t« Limii «filelaii I«t 
diät geschehfiiii fc^ loigt von «elUt» dais ficnica 
nnd Chytren «Uht «Ia imd daCiil^ F«it» «nd Ij». 
öton und Limnä nicht ein und derselbe Ort nnd» 
«ad dab di« IMaakalas ihr iltM fi«At behilt, mdk 
der die Frösche auf dem Lande» im Lenäon ge- 
fpiflit worden« ' i 

Wk ' etdlan die Vctta» mif imlfih# B«aiig geno» 
flien wird, her. Der Chor hebt an: 42^ 

«nitimrocn uiu* m^iu wohUöncnd«« Loblied« 
dai wir Zear fiolm« deor HrjpeiHheii 
Dionysetf in ^en Iiitiiti«ii Mif«j«vehav hibea« 
wjuin. ur^okearauftcbMul dai Yolk>Kewühi 
ia den heUi^ea Gkytr«« 
wallt SU meinem g^eweiketen Tcinpftl^iftti^«^ 

SvMttiA«y «lim Coaf 

An den Choet wmd« tapfier hia ia ^ Nackt 
gerrankapu Den iblgendea Tag worden die heiligen 
Ch^tren gehalten. Das Voüt« wekhea au dieser Fei« 
m Uaio|» war daM Waiacadhia dar voi^ea 

4a^ a*A» aA4* 
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' Madit wüftie oojnci^j&r mocbte nach an Taumet 

■ 

«ad fiopfiKkoMim leld«A| vrtnm er gX^h fnr dkaea 

Tag gAMkz nüchtern war. Diesen Zustantl ciaer ober» 
■nmUnw l^ttüimlieit wÜl der Qiciitic beseiebneii 
arft je^0ii7fi&Ao;c£tffitiT. Wir sind zu nngeschlclit, ein 
«au^ecbeadei Wort im Deuucken datür ayi üude^. 
Hei that hiar nficfau s«v Siebe« 

Euhnkeu tagt in Bes&ug auf diese Stelle ••Äritio* 
fhaMt KeCi «n den fteniea die Frttecbe. eoffiabren, 
wie wiT an« der alten Dldaskaüe ersehen. In dem 
JDremu aeUMt r» aij« ag« wird davon geiprocbeq» 
defe diepea S'iOck an den Cbfire^ g<^gelm 
QUicr folgt der griechische TeiU and unniiltelbar hin« 
sogefdgii tiobi i«i;^frafaf» lnt«iligVndn«i.'Ml 
C r^n t ar ^ s o Ic in u s, ) ach dieser 3telle ist das 
«oageisachtt was ich will« namlkk deia dit L^nÄen 
dio ChylM« einfehUeläeB.M 

Wir erwiedem «.ratUch: ein. Aojiatna. iai die 
Be««ichanng einer In ihr.er V.eUandnQg hetrach* 

letea Handlung und bleibt ein rraieriium« Denn 

war JUHinte doch noiem gelahrten and achavi be» 
atfnmaendea Boiinienar wideviegealia) NIebie lat 
gcrwöhniicher ff ala dne tiandlaiig* nachdem man sia* 
«le htttoiiach. geachehen» heaeicJhnet haV in. du. 

Fräsena herül^^raasiehen und in (^iceem die ■B.ede^ 
farlsaaetianff mumtX wean der Cvedanha aioh an eina 
Handlung knüpft« die jegtiehee laha wiedei^ehrt» 
folglich ala gegenwärtig füglich gedacht, werden 
haiiii* So In dioMr Stelle» wo aeeh dem *Aoriet de« 
Vergangenheit dif Fraaena £aigi, weichet i^ä^ßg. eine 

43) fiactfliamia Oramnatik» ( 13g« 



I • 



*7» ■ 

Wft^tirholung anzeigt« Abäoiul gesetst bcdenM 

ein Aoriu iiremaU da«' Pri8«n«» Der Chor 
gpn : oWir h«ibeii afit dem Platz Linsna geiuagea zu 
der Zeil, %Taaii das Volk in dea Cbjtfeöieefc do^ 
ziiiammen strdml.** D«f l^olk ist nSmHeli dort m«* 
«ftittiiiea gekommea, ehe dratuatUche S|iiete eriuodett 
M'dren; denn daa Chytrenfeat iat Mbf alt; 45]) war 
riuit verfiainmoht aU der Chor eicU hgtea UeC»» luid 
-wird wieder svaamiaen kommeii » weftii amA in der 

Fol^c liciue Chor^csiiiij^e dort enieuert werden. Die« 
ae Clixtren werden aia ein beaiek^endee Feei be- 
traehfet» daf dort abgehaltene C bor« plel aber ale voU 
1 e II d «: c uuä bisidaa hier bezeichnet, üubaikeii « 

•« um «einen Sats an retten» thnt dem Uaien Sinn 
der Worte Gewalt an und i^Aim daher mit dti Stel- 
le nicbta beweisen» 

Wird aber aweitena Rnbokena tmerweifbai« 
/ EfUnirniigsartf nach welcher er dem Aori&tua 
die Bedeutung des Vrlaene aofdringt» angenouii 
und ihm cri<iuui, durch diese Noihbul/e fciniii 
Hatiplaweck «n erreichen» nimticb. dieeen in den 
Fröschen amgend«n Chor, so wie die ganze Auiiuh* 
ruiig dieiea Stücke« auf da» Cb/treu^ea&t dct 

* Zeit« nnd auf den Fiats Lianna dem Orte nackt 
huchsL geswuogen su versetzen : %o sagt der Chor 
an«; ««wir Vollefi hier nnd jetat daf««lb# 
und auf gleiche Weiße singen, wie Wir 
hier an thun pflegen« weder befaer» nocb 

■ 

ecblechteri al« eon«i.** .Welch ein ^infiUiagcr 

44) cf. Matliai aiiifAhrl, Gramm« lim 8} etax« 
45^ ackolf ad Ben. aao« 
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$innl Konnte ^ Vfitz* und geiatreichste Komikec. 
i6ln«ii Chor all €t\va^ Oehaltloscs und Fadet sagen 

laftien ? 

Wurde man sich' sa Dramen gedrSogt haben » 

hatten Chüre dafsclbe, was im vorigen fahr, ge- 
eongen nnd in gleicher Art wiederholt? >Vir finden 
nicht» da(a Chorlfeder des Arfstophanea fmmer dteseT« 
ben,^ Bonnern ganz andere aind« Aiie Dramen» die 
In Lenlen anfgeftl^irt aind« mtifsteAt %yenn LimnX 
tind Lenäon , so Avie Anihc6terien und Lenäcn, wie 
Anhaken annhnmti gleichbedeutende fictgriffe \ySrent 
nach «eir»r Auslegung ähnliche ChoTgerfSnge enthal- 
ten. Nur mittelmäfaiger Geachmack jaud gering^ üe« 
lirtheilungel^raft mfisaen ein solches in aicb wider- 
eprecbendes llesnliat verwerfen und somii auch jene 
' geswnngene Erklärongsart» aus der es geprefat' ward* 
Drittens noufs jedem in die Augen 6prin;:cn , 
daCe der Chor»' wie er hüutig that» sein Spiel und 
eeinen Gesang enipfehleit will» ,nnd ala Mittel . eine 
Vergleichung wählt. Dasjenige» was er als bekann* 
tes Vorbild bezeichnet nnd dem er ^leichankommen 
verspricht, mufs uuihweiidig etwas Vo rlr e ff 1 ic h e »• 
in seiner Art, auch etwaa Anderes aeyn» ala er 
jetzt ahrgt. Den Vergleich mit' dem" EinerTei, mit 
dem Gewöhnlichei) anzuatellcn. und zu sagen; »wir 
wollen ein Lied aIngen» das xfit ku singen 
pflegen,«» ist gar heine Vergleichun^ noch weniger 
Empfehiung $ es ist baarer Unsinn { 

Aber viertens für einen AngenbUßlt Rubn- 
kens Uebersetzung als ticbtig angenommen« wie man 
dies fnr Immer nnd Im £rnat nanht llinn kamst so 



folgt Amnt temscli «ewigüdi nU^t 4«tfeiiige, 
waa üuhoken darau« herleitet # daOs an den Chj« 
treu aQch di« Lenien gefctort't oder dia Fidedtf 

aaf liem Platz. Liiiina gegeben wcriiea. Aui di^ 
I^eoieo Mtst dte S€h«»liatt dl« Aotfohnni( dm Fii^ 
«che nnd Hahnken wiU, finden , dafs tSe ts den Cbj» 
tren gegeben elnd. Za dem Ende ühertetst ecz 
Mlabt nne den Getang anidaiSMRi • diu urhr ao den 
Ch)tren au fingen pilegen.*! Dies awingt ja nach 
sieht» an glauben » daCi imhwiiidjg xanck 4m Chac 
an den Chytrenfeate jetzt ^tn<;en mafst nnd die 
Frdicho ai^ den Chjrtrenf eeie au^^ührt ftind» 
Wiet« wenn Form • ^ Mdodia • heilige Fottce — lonien 
hei den Chytren iiti Geschmack de« Volke«! beliebt» 

i beeooders feierlich nnd heilig gaweMi wlveii mmi 
i^ristopbancö , um Beifall zu gewinnen« die^e bei den 

^JLeqlen nachgeahmt« nnd der Chor, den Ffi«chan 
lo gldeher Melodie nnd Fot tctr em onie cngeetioMil 
hätte, konnte nicht aujcb da der Chor in den Lena- 

■ 

cn, im Herb«t aagtnt ^tndt wollea aha Lied Im 

w 

gleicher Melodie, mit demselben Tanze begleitet t 
«ingen, daa wir gawOhnUch an da« C^jrtran im 
Frühjaiir «ingen?«' 

Man frage fünfteo«: vvaa Avaraa Chytrao? 
Amw« £{a Todtanfaat, an dem man ftir Vaiator» 

heno eil) Tüiitenopfer zur Ver«5hnnng des uiiterirrdi* 

achea Hermaa« daa Anfeehaia und Fvhrara dar abga» 

aehiedenen Seelen , brachte. 40 — * Wo wird die See« 
'oe der Fröicbe vorgestellt? Antw* GrdfaianthaU« in 
der Unter weit, im Sefaattanreicha, walchaa Dia* 

4a> gdiol. ad Aehar. iaf5* et ad lUa* )ftaa. 
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nfmm Witieht «nti wo «r mit il^geMlifedenen 
^ciialUu des Ae^chylut» Sopbocle«» Enri^ide« nnd 
imUm Todicn f^dek» nnd endKch einen Wetuifilt 
verdiietaltcl. ~ Siiul nicht 0|»fcr , v orzüglich Todieii- 
^pfar beM>ndifi belUg nnd tthf\TOrdigt -Wird niclit 
daza ein felerlldier Zug veranetaUet, nicht bni dem 
Opfer gebetet nnd gelangen? Mniten nicht din 
Opfernden ▼orlinr ilcii reinigen nnd kenieh nnd an» 
beileckt erscheinen? Antw« la! — • Wer ißt der Chor 
in den frdeeben? Antvr. £r »tt.nine bettfge Scbtir 
£lnge\yeihter t (M5FsteD genannt,) ^velcher rein und 
nbrbar eingt» nnd dnrcbvveg diesmal in eeinen Lie» 
dem Üemnf dringt« din Dremen nnd Mneenknntle 
von alleni ^enielnen und nn^uchiigen Boinl aat an 
reinigen. Findfn hier swieeben dem Gbytren» 
feste and den Fröschen Aohnlichkeiten und bieten 
eieh ecldckliehe Vergleichnngspunkte sw|tcben iieide«L 
te? Antw. Nlehte let boientUch einlencbtender! 

Wohl denn, so wire wenigstens ein des Aristo« 
phinet ^würdiger Sinn für diesn Steile antgenitielt* 

Es ist unleugbar, daf;^ auf jene Todtenopfer der 
«CbTtfu bei dieien CM^ren der Unterwelt Bcaug. ge- 
nommen vrifd. Allein ee wird, wie nnten geseigt 
werden soU» weit mehr auegesagt. Wie aber' 
An Sielln gibiib* ob Rnbubm Eiltlitnag. oder din 
unsrige gewählt werde: so folgt dt^iniOLh auf keiner-. 
M& Weise, dafe in den Cbytren das Oramm der Frö* 
sehe Torgetragen werde. Denn der Hobnkenifche 
Anarnf; »»wir woUen ein Lied aiDgen. welches wir 
In den Cb^tre» sn aingen pOegen bedingt dnrchmii 
nicht, da(a der Ciu>f jetst 4te Cbytreo ieiert« Er 



kaun wMBrbolco« auf g&eicke Ari« deooocb abcf 
■D «ineio 'andern Orta» an einem andafo Wm- 
8to, ZU aulierer Zeit «iogeu« \vc»ii er nur io 
Üeierüch« wie ar an den Cbyiren an aSngen fiAegl* 
dem Lenäischen Dionysus zu Ehren ein Lied an* ^ 
aiunmt« Dieter JLeaaurclie Dionytnf hat abar. i« * 
Uerliai aeio Fett, jener aber« daaa man «a den , 
Chytreii itu Frühjahr %n\ Fett feiert, heiUt «der 
N^aeiacha. Schon dnrel» diäten ainaigen Uvatand 

viiJ diC i alocliheit der llulnikcnscheii Likiaruno er« 

\T«taent nicht an erwähnen« dab dia anaa Lanienii* 
«te tieh antaeiclinanden Komilief nnr BetolmQiig ane» 
aen Mott erhieUen, if) der ain Ch)f txeofatitt # im Fe* 
hruar oiebt antgathelU aej^n fcenil*-. 

Utn alles sLusamnacnzufafsen • so ergiebi «ich 
ana ebiger StaUa# ao jahr ihr OewaU aogaiban wird» 
darchana nieht, dafs die Frdfcha an den Chyiren 
gespielt tiud« aondern daa Qegeuiheil» daU aie an 
einami Faattagc gcgefaan aajrl» mörsent dar apitar, — * 
nach den Ghytran ~ gefeiert wutMe. Der 
Chor erklärt: ar woUe {atat eben ao aabün tingen* , 
%vie damals, als er sich auf dem Tcinpclplau Lim- 
uä habe höre» iataen« üx bezieht fich demnach aa£ 
die Chytren, ala enf aina vollendaia Featfaiatlidi- 
keic, utcht auf den Vortrag aiz; jetaige^i Tage. 
Diaaer ^vird mit Jener verglichen, £r will damift 
sagen: .»wir ^vollen hier auf dem Lande, iai Lcaä- 
i»n, uuaere Seche eben eo gnl madien» ale vergaa» 
genes Frühjahr in der Stadt anf dem Tempelplata 
der LImnä. So großes Auftehon dafn^lt nad^dori; 
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nruer Spiei erregte , so sehr ^vollen wir doeb' aacli 
jeisf und hier ilie S^a«ch«a«r belriedigen.*« 

toemiiacli ibi ein richüg gefolgerter Satz aus dtiö- 
•er öieU« gfide ein Gagtubewei» g^g^ Rnbnkena 
Babaaplttiig« Jhliitt er«ielit Garant» d&ft die FrOsch« 
nicht au den Chyüreo, nicht Ui dem Limufti- 
flatB« ia df Su4t» •oodem, wie die Didaekalie 
au^^agt, in detn Lenäon, auf dem Laude t gcgcbett 
•indt wid dab dM läsdikhe I<€ii«oii dar Didaakaliet 
weit emlaml« mit Linnl eint attd daftelbe 8U beden« 
tru, grad« deu städliicUeu LimaU daa Tcxtea aciiarit 
•nfgegengeaelst iai«' 

£a scheint, als wenn Riihnken überall aU beule- 
•m''voffattaaoUa» da{a Ltiaiiii fio^ . Laalon «in niid dev- 
aeib« Plata und Anth^aterien (onlar welch«« Choca 
uui\ Cbyui begfi^iaa waxdeu) uud Lemtn ein und daa« 
•elb« Fait io dar Sudi MPfan* Biaa war aber an 
bfiweifien, die» haben ar und atina Anhänger nir- 
gen da be^yieaen , und watdatt aa ackwevUch fenala 

Wir aiiaobau uaa eine zweite Bemerkung« £a 
Kommt una übeiiiaupt «ia eine dar- alleraeliaamslen 

.und abentheuoriicliMen Forderungen vor, dal'a matt 
acblachierdtnga *oltDe Gewihr glanbaa aoU» ein und 
dir^ciüc ün habe L i in ii ä und LenaOn und ein 
und daCielbe Faai Anthaatarian und i^enäen 
gekaSfian» und atna aay graila dafaelbe t wat dak ^aa« 
dere gewcaen. Die Athener waren dach iVIenachen, 
wie wift mit aiaer Zangf andeiaam-llopfe; man be> 
greift nicht, wie aie uoibig hatten» für einen Ort, 
fdr eia Faal aweieciei* Namen au erfinden^ ond 



sa brao^ben» r\¥«t Namen« Wüicke » wphl aa pM^, 
fceo, «n «inet nad Partei bell Zc>ll;igl«iiih t rat > 
Ana«hen, gleich grofse Giiltigkeil ha* ' 
tun. Itt ▼•r«cbi«dciMii Maltm Uimm Qmm 
1 «j.^iü andere benennt werden; der alte Name koaiiDt 
aber hu neaer Zeit eofaer Gebraoob« 

GtoCm und achibare Plitse wd fetelkte Vmim 
habeu aber grade desbaib gevvöhniicb nnr einen aU» j 
gebfiBcbllcheD Nftittiii».wiil ito allgeiBiiii Mmmm 
und g&curi bind. Kleine« ungeachtete Plaue und 
cleiixle (aiiibarkeiUQ triultett, bieweHea odet 
SpoltnaiiMn, Die LiennS und intlMterieii efaid aber 
beüi^. Ea aireöet geg/en alle Volkaaitae» g^(*s die 
memctiUcha Nat«r« iMoadatt dM Gebt daa 

Alterllmme« ebnvürdig^, alte,' heilige Gegenstände • 
öhei welciia «ua eicb eeU nodaakUdbar vanal» 
nigt bat, nit sweiarlei Namen au beaeichnen. Ym 
poaÜAcbe» Namen» dacea fraiUcii vkla ein Oft« odac 
ein Fmt liaban kann» iit kJar niekt dia Radaw 

Zudem war drittens das . Fest der Anihcfterien 
ao gai«n • an baatina^ bananat* da€i aa fdr kainan 

Tag an einer scharfen Uiucr^cheidung fehlte« Det 
aUgameioa Nama war Antbaacarian» waicka dia 
drei Fasttage begriflF nnd aUa dfei -watan dam altaa 
Woblihäter und BeligionslebTat Dienysua ans Nyta 
kaiUf » Oer aratn Tag hiaCs mit baioadaian Namen 

r i t h ü g i ä, der zweite C h m e s, der dritte C b y t r i, 

alle drei antlabnt rou den Handlangan nnd Gaacbini 

ren» weleba man an diesai Tagen brauchte. HSet 
ist ein ailgemainer« hier sind drei beaondara 
M^en» Abar Bnbakan und aaina AnkSngor pfropfen 
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dMH F^te noch tlüca viert«n Namen, den der Le- 
«ItD auf» nli dem fie bald tpeciell ChMB und Chy* 
tri, bald allgemein inlbaaterien » beseichnen. Diese 
mü GevvaUUuiuglieit verieliet cic xa einer »weilen» 
dale eie aaeh 'dem VlatM Limni dnen nenen Namen, 
nämlich den des LenSon aufbürden. Hat eine ao na^ 
begieUHcba ttite Im menachlkben Leben irgend ebics 
Schatten von Wabrecheinlichkeit für eich? Defseii* 
mugeaabtei mu£»ten wir tie glanbeni wenn 'wir nicht 
dl« KnbabesUebeD Lehiiitse genau gepfriift ond ge- 
zeigt halten, daU sie durcUauä ohne Grund und Bo» 

dra, QkMMMk md Beweia» lolgUcb nkbiig und laleeb 

aind. 

Uebrlfana iai idcbt.acbwer, eiamuaefaen» wie Um 
Auluilieniaaer %n fenen Sebriiien irerleliei werden mufa- 
lea* -Sie meraten und tilgten nämlich die ländlichen 
Dioatyaieii gSnsBeb aua, - und verlegten aie In die Stadl» 

Hier fanden fie aber bloU ilic Anihe^tericn und groa« 

am Diai^aieD, ala Dianyaualeate» angegehan. Da dia 
grofeen IHonjaian , heina £lnacbaltttngen auKefaen , aa 
bliebt u nur dia Anihe«t^riea übrig, auf die aie dia 
I«anian-9pMa aammt dam flataa t/tnioa flbamagen 

konnten. 

Ictst ^aubeei 'vHr dia Hauplvaiacbattanngen mn» 

aerer Gegner, die einem Corsinna uubeawingUch , ei* 
Mm Spaldiug Ai) aeibat für knaftiga Öcaliger nner- 
acbfttaefileh aebieaen, arobart an -kaban. Dlea vecfa« 

neu wir iin^ nicht zum iluhmo an. Der Wahrheil 
•IMn dia Ebtal Wie bat ein lidnig dar daaaiachea 

Gelehrsamkeit, ein Euhnken» Zeit, alle einzelne 1 bei- 

4g> in dSaa. da JOievritfi) ItbanAtaa, faita P. 7, 4, 

i 



le stine» liMflrischen Reiches in deo kkinat^n Detalli 
una in fdiiaten Verbiiidongeii*«beraU ipfi gW» 

eher Geaaui^eit kennen au fcmeiu £in Schuimei- 

^ehen. ^'^f^ niclu bi'fr«mdcii und jeder behSlt 

«einen lUng^ B$ Woatec einen &elb4ikampf« ehe mm 
wagt, gegen die AnNfirdehe grotor, gelehrter Mlnntf 
«in Wort huren aa UUetu Wii' haben, nur durch 
4ie Umailnde genothigt, et mgen mfifaen, tinil 4a 
wir einmal eintn edlen Hricg, der Wahiheit >vegen , 
«oternonmcn haben, f o woUeo wir ibo ImI deä vaSn^ 
der bedeuienden Befcitigungen tapfer lortieimtti ond 
beendbn« 

VIL Höchat wahrachneSnli-cli ward 4.06 eis 
Drama aul&er derOrdnnng bei den Anihe« 

aterten aofgefuhrc. 

Wir wAhlen aum Uebergang die aebon In der 
aechiten Nammer behenddae Stelle ana 'den PrOicben» 

wo der Chyireii Erwähnung ge«chiehU leder mnU 
geatebiMU data ea höchat entfallend iit« wenli etcfa der 
Chor in ^eoäon, wubin liic Didu-KjHc daa SttieH 
veraetsti aof die Chatten besieht t ili aof eine Zeit 
und ein Fest,' wo er mit «nfaerordentlicher Anstren- 
gung und groIjMsn Beiiaü gesungen habe. £a möe» 
aen elao an letatcrm Feste anliiererdeniliclie Kosten, 
abäonderlicbec FlcÜa und groibe Knnst angewendet 
worden ae^n, wtfl der Chor die dort gefangenen 
Lieder ßich aum Vorbild nimmt, und rerf pricht, ' nicht 
hinter ihnen auruck &n bleiben^ Dieeea dFestaptel mnla 
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uocb in frischem Andenken, folglich In di««em Uhr« 

Alles dic6 besiärUf den Glauben , dafä in demscl- 
beo labre, in Yrtlchem die FHkicht fetptelt vi^erden» 
du neoMt uftfewöhiillcliM » aät grofier Sorgfalt ein« 
gerichtetes Dram^i)5pi(U gegeben 6eyn muüita« Alisu» 
Behaaen «•* daft der Chor in den CfaTtren blöd in 
»er heiligen i tsiproccfaion gesungen habe, etwa» wie 
man bei Pjanepiicn» l^aoalhetiäen » Thargelien. Ado* 
nien und andern Festenr Ueder absang« ohne daf« 
ein wirkliches Draoiil aulgeführi §eji wüuie, (wie 
\¥it oben mic den . Worten andeoteten s «lOa Mierde 
damit weil^niebr ausgesagt**) duch die Vergleichung 
-viiei an matt nnd halt lasaen, Daan kommt« dafii 
llalliaa In diesem Tabre Aiebon 49) ist nnd Aristo* 
iciee eine neue Einrichtung für ein Bionysienfest 
denaae lb en snscBMbt« £a -^ird selbst bemerkt , 
da Ts er swei Churegen dasu bestellen lieisi onge» 
acbut sonst not einer nur Aqsriehtiing too Dramen 
bestimmt wurde. Zwei hdnnen allerdings mehr lel- 
aten» als eiper« Für Stadt- und Land - Dionysien » 
solche ein idter Gottesdienst, nod dereb Form, £in- 
ricbtung und Ausstattung bereits bestimmt Wasen« 
fcoMte |ene Anotdnvng nicht gegeben sejm, aondem 
für Diou} '^tcn , welche bisher noch nicht mit drahia- 
tiacben Spielen hegleiut wurden» Da bleibt nichts 
übrig, als die Imchgeacbteten Anihesterien. 

Wenn an diesem Anthestcrienfesl^e jetat anm 
•ntenmal' 'Dramen gespielt wnrdan nnd die hdclMte« 

49) X^^upia. H«U« 1« 0* 

50) SchoK sd RSf» 40|. 



pmiiiihBhmim Vmrion In Athen ^ der «dm wiiiUch«. 

0(kr ducb werdende Arcbon ii a U i a 6 «ie • als «eiae 
SdiftplaBg» beuachteid» $ö mutä et wolpl adom 

ganzen Eiiiflulä aiigeweadöC bibeii, freigebige, für 

Cboivgra lofsastelieii t wdeh« dt« imb aufg^ebnchlM 
1* cait>clttäU^uuge& ^beliebt machen und den Uthörn 
£b» Hiwl Dank «rwcrban fconmen. 

Weaseling ^0 wirft gegen Feütuä ein» dafs A^i- 
Atotelaii «idit von AnÜMtarien beaiimnit qpnche. 
Schwarz auf Weifs kann man freilich nldkt geben, 
wo alt«« anftltthrlicho Nachrichten iehUn; aber maa 
amb andi badoriun» daU Griachan fOr GriochaB 
•chrieben» welche Vorkcnntniree genug be^aCsen, eint 
kora gafaftta tiachrioht itehiig an imuun. Woan 
neue Verordnung fdr fi^hon eingeführte Dramen aa 
Siadl* und Land • DionjraiaA • da daaa« a«it alten Z«i* 
|ian ackon ühSkh waranf In «inem . baaiohcndaB 
F.e(»tgottaadiooat wird hei den Aicen aeitea etwis 
geftiMkri« «ff gabt im gcwöhnttcban Gan^a fort« kal« 

ue Neuerung wird Icichi darin erlaubt. Aber die 
Ekirichtttug «iiier nanon» koaupialigan Feat£eicrUd|* 
kalt macht Schwi^gkeit , verlangt besondere Anord- 
nungen» mui:»« aoii aie in Aohtang kommen« mit 
Pomp ttidd Glans aoluratiMi» wird ala merkwärdige 
Begebenbeit aufgezeichnet . und von Schriftateliern er- 
wüäat; nkbt ao «loa barkömmlick« Faier. DeCaen- 
niigcMchtet kann di«a« Fettfeterlichkeit » eben w«il >it 
neu itt» leicht wieder eingehen, 

Dicaa 

gt) ad Petit, Im A« 144» 
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tHesa Beftierl.uiigcn j^asAen qur für neu doge* 
SmkiU OnniM bm dm AmlmteriMi. Kailiaa mub 
eine b«5Qiidere Verordnung deswegen durchaetz-en ; 
€• wer4«a« nm aiiea m»t^§[öUmm QIam tfafibaiiraa ' 
«a lafaen, «wai Glwregen aagaaülll; m wM auf 
dies Factum vob Aii^touiea hingedeutet und ge&agt^: 
iab die Laniaa daronter gellttan bieten 

und zusaiiimengefchrumpft "Wären , eelbst Äristophanos 
if ottet aber die alaade Garderobe aeioea Oieojraita 
'«i findet akh, daia Siaeaiaa die Aoaatatbui^ be- 

acliränkt. W 

Noeli mebri £a wird apiteiUn sO erwihnt^ da& 

Dramen schou ebemals M^irklich an den Anibeetcrien ge- 
halten wordest aber ainiegangan wiren aadjdaCi. die« 
wm erat der Bedner Lyknrgus alMrieata eineu e it babe. 
' Sie müstfea alao docli irgeod .etonuU ▼orhac 
eekon bei Aatbettarien gegeben tefn» ohne fedocb 
an ihaeD herkam mlicb gebürt zu haben« Denn issk 
lautem Falte wirea aie bei eiaeai 'ab battigan Feate. 
nicht unterlasaen worden nnd bitten gar nicht em« 
glühen köoaeo* Man atöiat aber in dea Didatkaüea 
nnd den iltem Dramen dea Asfampbanea aaf beine 

Spurt dafs an den Antbeaterlen Dramen autgeidhrt 

wSren. Blee biet in den JFrdaehen betnft aieb de».. 
Cbor auf die Cbytren • ala aaf ein maageeeichnetea 
Scbaaapiel sam eratenmal« Dieae Frösche werden 
i(ber 4.06. Olymp. 93. 3. gehalten« gebOren ialgUch 

an den | ungern Schauipielen dieae« üomilicra. 

siy Uau. 406. » 

S4> Flbttreb« ia L^aarg» »bat« fä tgJ* x 



. ' Nacli Effwigmig »mm Umrtind« bklln iMtr 

dm wa^rscheiijücbftte Keaulut: äaT» nur die neij«a 
Dramen der .AatlMitertea too Aiiacot«l«t mid Ali* 
atopbaocs gemtint und bezeichnet sind« Ift aber 
dtttt« ad blelbtn Lenäan und Atttbeaterieo • wm obea 
«kb eeseigt hat, TinraeliMaa« Hat Rvlitilieii« wie 
vabricbtiaUob ist» aua dieser Stelle die er^ie Veranlaisong 
liergaflUmimeB» nichl aein Lahrgabiode s« grndaot 
«ienu zur Unterlage njachie er seinen Hesych|ut, aon- 
* dem Afittopbaiiea sn beoQtM» um ea m atüisea: 
«o bat eine geringe Eatdafkniig u gToGwm ÄÜBk 

, bnii€k verleitet. 

AoBalleod ktnn man ea nielit finden» daia, wie* 

webi das dreitägige Antbesterieofbst dem Ny&eiscbeii 
Dionyaok eben ao an Ebren aidt alter Zmt gefeiert 
worde, als die Stadt- tind Landdlonysten dem Eleo* 
tberena mid Lanäust denoocii bia %am lahre 406 
blpff Aeaa letstem mit dramatiachea Spiel^A beglel- 
tet vraren, jenes aber bis daiiio nicht. Auch bei 
une ^rärden Feattage • jdie einer nnd deeaelben Peiaon 
aber in yeT^chiedeiier Beziehung ge weihet aind» nicht 
In gleicher Weise begangen. 

Schon ans der Naitir der CbytTen» anf Wal* 
ebe unsere (jegner fälschlich von Anfang an, dra* 
snatiscbe Spiele* aetnen, erbellt, dad früher niebi an 
diesem Tage Dramen aufgeiuhrt aeyn könuen. i^ 
war ein- Vers&bnnnga* nnd Todcenfeat. Dem 
Hermeft Chihonios, 55) oder dem nnterirrdiacfaen Mer» 
bar worde an diesem Tage ein geJtuchtea Opfer ge- 
bracbt, nm ihn nnm gnädigen Woblvolten gegen 

dabeU ad Ran« »ao. 
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verstorbene Anverwandte xu bewegen. Keinem der 

• himmlkehm Goam wsmU m iimtm Te§a gmpm* 

Auch an den Cboej» to^ar wird ein eoldm 
OfSm MhoB tea lüMireiie dm- uatmmibdkm Hat^ 

Ikder fßmagm <aA gp tttt i eifen ytmbeft werdaa» 57^ 
— f eine ^n^nderiiche Verbindaag tor Trauer and 
Loitft die doidk d«et was obea^über ^iöun Foakt 
fm(K lee» iMfieiiitli ivM^sS^ Di« Haaptbelnetl- 

• gaiig mad der ei^eDtlicbe «sy^y in diecem Cbuenfesie 
war dai W«ttlffiAkaa um «lAen Wei«« 
• c h I a Q c b , welchen der Sieger en]pfiong.t59> Von 

' Djramcn weiU man ia aller Zeit an disaem Tage aicku. 
Di« Cbjiri mtflMa aber votsiigUeb ▼otmala 
i;.rn6t «inÜöfien , weil diee Fest sieb auf daa Xicich 
d«r Todira and dia SoelaaaatiarbUobkait boaaf. X>i» 
unyaue aelbat beifst daher Cbthonioa, der Unter« 
inrdiacbt. Deoaoch werden Spiaie dyi$%T X^^t^ 
po$ aach ea diefeai Tagt ^wibatf daan gaas 
obne LasibarKeit dürfen aacb «raal« Fealtage in Mben 
aiobt biagabea. Aber aaiar diaef a «bytriecbon 

- Spielet! käiia und darf, man nicht dramatische 
Spiele Terstabeai aoadera aastraitig solche, wie ^* 
sjcbiae aaief %vr(iV/ifc itwibatf Eaabaaapiald^ 

46) Aoham, tcTi. 1075*' 

57) Sttjd. r« il^ apü^äm 

oben Kap. t. 3. tub. fin« 

. eo) Acbam. tcU. 1075« ' ^ ^ 

61} Kaa. teh. aao, , ' 



umtaiizen und ihm SehÜge anbringen. LiCit «ich 

» 

dtr Schtofende von di«Mi& miueiico indindiuwi 
ifiader berühr«, io mtfi •» Um tbUWnw Dfict 

Spiel erscheint aber g^g^ Komödie höchst iin* 
•dHilAg. Otor vWleidil iM |Me FasttUmpfe dar 
Knaben, geineint , die anf difiiem lUaU A^f(F;;a g^hal- 
tüi wvfden* ^^J 

• Ustore 'GcgMr «bcr eielieB i« tat Wabnt Mb 
vreil im Monat AnUiesterion ein Dioiijaienleat in dea 
* Iilmiili « Athm geMeit ifM» flkch In diaaim Mp» 
> nat, an diesem Fesie, an diesem Orte Dramen aul* 
gefilkrt «6711 «rtUatm« ein Irtlbvmt ia tei nodi 
' Spalding verfallen isc Zn dem Ende sShlen sie ge- ! 

iMia die DionysienCesle auf, bellen die unbeatiltieae ! 
Exifltenn der AntbeelerieQ auf den Umnen wattUKK 1 
ii^ und stols mit Steilen aus den suverläUigsien ' 
SduriCkstelleni und glanben mn daiatt b«wicew mi 
^ haben» dafs Dramen an diesen Fc^te beständig gege- 

bin aind« Allein über die Zahl der Diongraietifeeie, 

« 

übet den Baec1ioate«ipel in den Lim nie. Aber das 

JDaseyn der A n t h e s terlen. seit den ülteaten Zeiten 
iat darchane kein Streit, nnd wlre er, eo ktaMt 
das liefruitdi wenig ijUcrel^tj haben, Wohl aber i§t 
daa der eigentiiehe nnd wahre Streitpunkt, ob denn 
. Avn dieae Afitheaterien för Lenien gebaltnn werden 
mü(scn, und ob wirklich von jener Zeit ao, seit Di^ 
VMBepielo aufkamen, anck an dieaen Antkeatetkn Dra« 
* - aie« gegeben seyen. Düd Lu^uen wir bis zum lahr 
40« • WO wir die eiata Spar linden. X>eikalb Waibt 

I 
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rmm tüütai I«im Ais Oramootfpiel an den Cliyttts 

docii nar eine höchst Avahrscheinltche Vermuthung« 
Dmui mMa- kaMUk da£t<ibe.aack «inen DtUi^ramboi 
far Mbt iinwiliiitfBhdblkb ibntMib Untm Gegner 
aber denKjnatriren Irlach wegt Ut ein Dianjrfieii« 
im, mn flacdnutmpd» «Im ttmlii «nch Dnmüiij^ 

Mgm. Das ist nicht noLh\><2nd'ig ! 

* Doch ftorück mu dgm. , iMnanntea labrt« Em 
kom« ^9r OMlir vn sidi grdfSBiidaii ttaielrtfertlg- 
lietc und wachsenden Lreideascbait für dramaüsciM 
SpMd» wIlMaiul iaa PaloponiMsiachaA Kti«gea aM» 
lieb doch heliebt werden« selbst an den Cuytreii Dra« 
Mi mn gaben nnd KalKaa VoiaeUag Beilall finden« 
vDi*r. Gang dar Entwtekelnng bracbt« das vielleicht ^ 
mit sich. Grade wie man in voriger Zeit Fast wo- 
' cBen Mertteh bSelt nnd Balle, Redanien, Theater un- 
tersagt waren, die späterhin nur Für die letzte Wo* 
fkB Streng getcblolsen wurden« Man botnnte in die» 
sem lahre* in dem man die aflerbdchsten' Anshrengw 
'gen aar See machte und sogar Sclaven s&u Matrosen 
prebte» ^3) Idcfat aneb dnrcb anfserordendlebe Pra* 
. men an dem Cbytrenfeste die Hülfe des Bacchus sieh 
vesaiidiem wollen, dtesea atreitbaren nnd aebreeben* 
verbreitenden Gottes« der den Athenern anch in dem 
Pemscben Kriege witbaamen beistand geleistet haben 
aoU« Ale die AÜMmt baM bemaeb un^Iucblidi wni^ 
den, gingen die Dramen an den Antbesterien wieder 
sin; denn Lybnrgna bringt sin erst wieder an& 
* Wenn nun Aristophaneä eine aui'aer der Ordnung 

gsgebena dramatisebe FeatWerlicbiMii In dea Antbep 

n^y^arfci -1b » t i"» ^ ~» ~i Ti n> -> Tii 

6%") XfiBopii* Uell« s* 6, 



starfen bmakhntt« kein« utämm Ihwmm Dionyiic«, 

9X9 die aik den Ao^ietterien von 'AristoteJet [getxumaft 
99yn höiineii, Mee nack alieii BatmeliiMgeii MMm 
Ur9prang8 und böcbtt wahrecheinlicli "«rH Ton Kai» 
iiaa aa^ebraehi und die ^atur daa FatM ' 
tri ansmialHiieir §otdmU daCa Mm Dramen' i» iltam 
Zeiten an den Anthcatepan gegeben, aondern erst spä* 
Unhin «iugafölut iia4-t wann mMUiak Imhert-ala aai 
lahrc 406 oder Olymp. 93 5 durchaua Keine Spur 
von DfanMn an .daa Aatbattanen angatrofiaa wud : , 
ao liaban dia boUlndiiehan Galalman Umpadit, wal- ' 
cba Dramen an- den Auihettanaap ab allgemein ubli- 
dia md «ban aa alM Sitta* wia dSa an dan 6tad^ 
nnd L.iiiddionyflicn vorstellen t oder Lenken und 
ikfUhaaiariaa für ain Faal lialia». Sia babsa 
darch diata arfCa Spor von DraaMn an /dan Anthette» 
rien dam labre 406 m^itbrnablicb sich varleitai 
lalaen, dan Arbtopbanaa fiberbanpl snr flleliani^g «^ 
ner voreiligen. Hjpotbeee unricbtig .an»uwaodan* 

VilL Dar Plata Ltmni iat in dar Stadt, daa 
Laalon- auf dam Lande. Hesychiu» An* • 
gaben werden baairil;tan. 

Der 'Weg i^i für die ^letsten Unternebmungea 
fabrochen. Daia Arlaiopbaaaa Fröseba niabt in dm 
Lininen« nicht in der Stadt, sondern im Lenäoo, 
iTia die Did4«kaUa anglabi, iolglicb auf dam Lande 
gageben aa^cn« ist daa Raeoltat daa Straltaa In den 
avvet letzten Nummern ga%veaeii9 laut, wird in ei* 
nafn addam Faida nocb daram g46acbcan.t ob Afjyam 
nnd Ai/tKOi atu» und dalielbe bedeuten* loigUcb» dt 

^ ' / 

w 
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XifjLvxi allgemein cngetttnd^ in der Stadt itr, auch 
Ämm^ «bcn don tich belade« odcx deoselheii. l^Uim 
nikl Tempel mal «immd 'beseiebM Wir behiiiptea: 
beide Pläue U|id Tempel aiud ▼erschiedeu, Diei 
fttbvi sof Beilreiteog 4ec Angaben dee Hoijrchtiii,^ 
"welchem RubnHen nnd «eine Anhänger bei ihrei Dir- 
•telI«Mg^ onpffttoflicb amgegaHfen iiiMl« . 

In Bmfthin» elebl aUerdinge; Lenion itf 
io der Sadt and bat einen groljea . Umkrei« C^f^ 
ß»?mO demeelbeo befiadel eieb «In Tempnl 
dea Dionjauö« in dem die Spiele der Athener ge« 
iaalten wrm di n, beviMr ein Tbnater nrbanei war«. Glei* 
cber Mifsen tigt derselbe ^5^ A^uv'ot^ itt in Alben 
eia« d^m Dionjeaa geweibeter« IMaiZt 
.wo din' Lanien gebalien. Warden« Hicmadi 
Sind freilicb Limnä und La nIOA etn und derael- 
bn Tenpalplain in Atbapt wanA wir den Angaben 
dea HtsycMm» unbedingt GUubf^n beimessen. 

Wir fragen aber billig» woiiar weile daa Uuy* 
cbloa« dieaar Atexandrinar r walcber > bia soo labr 
Mcb Ariaiuphanea lebt» dafa auf den Limnen die 
Lenian gaapiali werden f £lw« ana deraniben Qnnl- 
le« ana %velcher Uarpol^ration dieselbe Nachricht 
nitUiaUti Dieaar aagi^^ mit üeaiabnng auf Jaäaa; 
MLI«a»i Itt eln^Platn In AUMn« anl welcbam J)ia> 
njans veiebrt wird nicht aber« da£s Leaäen dar- 

anf gaapialt Warden« Im laina lialil man» dab 

64) ^iri Atf¥ttt99m ' * 

65) Hesycli. v. Ai^VAyiyt^ c£. V. 

66) Voc. iv Aiuvonc* 
67^' da tiejrediu Cüoa 
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in tamnH ein Tampel des Dioaysua dteht, weiter durch» 
•ot nichia« fteiiie Silb# dt von, def« dort L«i«i g»» 
geben 6iad. Iii derselben Uedems) des I«äus werden 
▼ieliDebr DIoojrslen auf dem Lande erw&bni» &a d#» 
iian der alte Kiron aehi« Eniiel IdnauiflUirt. 

Aach Demoathenes erwähnt des ältetten ond 
beligHcn Oio|iy«tia • Tenpala ia da« LinnSa» ^> und 
eagt» dafg er nur einmal dee lahrei am zwölften dea 
Monau Anthaatarlon Mf gettünai WMrdant dea- 
gleiclianf dafa aof einer mlien aialneman Sinia in 
den Limnis. in .dam dtirtigan allerahiwurdigaien 
Tempel dea Diimyaaa, daa Oatals atinda» dafa in 
dem Gotteadieuet nicbta verändert wer- 
dan aolla« Aber er naldat iiicfcia von Laniea« 
welche hier gegeben wären« nid&li daron» dafa lAoa» 
nä auch Juanion heälaa» 

HSuftMu kann fadoeh ana andern nntvanan Q«al> 
len geschöpft haben, wie er bäuiig Auiuren au6 sp'i- 
tat m Zaitaltar anlühti. Aaf iaden Faii griff ' ar lafaL 
l>antt weit älterer Schrifi«teller, ApoUodorua, 
der wenigsten« 500 lahr Irhber labt» aeihat aina IIa* 
kartiebe dar Gaaehidita bearbaliat haHa To») in 
eher die Bestimmung der Faste wichtig wurde, anch 
alab ttbarali alt galabrtar, gawSlaanhaftar ScfariftaiaUar 
bewährt, sagt: das Lcnäische Wettspiel d^a 
Diou> ana werde anf da» Lani^a gahaltan* TO 
DaMba melden' dia Scholiaaten n Arlati^ 

68) p. 206. 

69) Deiuostli. of. K«ar. p. 1371 cf. Tbacyd* a. Ift* 

70) ApoUodor, FrsgoB« ed. Heyn« «04» 
70 Staph. Bfm, w^ Apm.^* 
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ph«D0#» 41« Hiebt Bn ein Lexikon tberhaopt Mm« 
iMitMi» tondtm für tu genau« Vmt«li«ii dtee« Ho* 

miker« rechi eigeuihumUch NacMorachuiigeu auauUea 

Ruholicn fuhit alierdinge » cla[6 die6 i^twas b#» 
denttt; er erklin daher acblcclirweg: dieae Gnmwi«* 
tH&er liltten akk faim md h^kUgu dala ScaHger und 
GataubODua steh Tun ibaen häiieo forueifaen lalaen«, 
Ihr Ifitlinna wlie datier utat and ea, dab ein die (von^ 
um oüen fcbon erläaterten) Steilen des Ariitopbaiiaa« wo 
Afjft^ «ad M «an-' «y^irV 7D ▼orkotteaen, 

för gieiebbedentend gehalten bauen, lene Saebgelebr« 
len ai^d aber aebr geübl und umfitcbtig^ in Baitim« 
mnng lüatoviaeher tilae» irre» nieltt leicht wnd vei» 
atehen den Text« Apoiiodurud war selbst aua Athen 
gebürtig» lebte mi einer Zelt» wo Athen med Orio^ 
f^benland noch nidir einmal unter die Herrsch a Fi der 
üdmer gSnolicb gekommen waren« mtd die aiten got- 
teedjejwllciwn Efairiehtnngen» w enn gleieh in mlndo 
lem Glänze, doch in bergebracbter Form noch be« 
atenden« 74> Bieaer helle wahrlich nicht ni^tblg» die 
Nachriebt von den Lenäen , wenn er den Ort, w6 
sie aolgefübrt worden» ba&liqimie» erat aua Ariato« 
phanee nn bokn; dae mnlaio er eehon ala ffnabot 
grade wie des oben erwähnten üiroa« i^okel» gesehen 
nnd gelernt haben. Die Verderbnng dntcb Stopheme 
ist nnerweifUcb und wird bloU ron unsern Gegneni» 
nm den Cjianben an Hcaycbioa an retten, poitalirt« 

7a) ▲okarn* ao& «t 5o5, 
. 7S) Aehan» ^aoi, agx« «ad 503* »igf* 
74) ef, Uejn* ad Apefledet« ff $89« 



Was Ift gegaa du Aniehctt im Apollodmm M 

Autorität eines Christen, welcher da« iictdeuthi^m 
Um alt R^tiquie dnm ftlleMi PalUatfli Mnchieu 

und nichts mehr au» eigener Ansicht und väterländi* 
Mcb»M Sitte laroea Konnte. «eiAef Alexandriner«» 
4ei vWletcht nie den Attitchen BodI» betreten hetteii 
eioea Het^rchins» der nur von Fnbriciu» atif 300 
' nach Cbiiaio Jierabgerieiit,« von den übrigen Geiefar- 
ten mit gröfscrcr WahrscheiplIchKeit weit jünger ge» 
macbl witd. 7^^ . Hütte ein 'änderet^' alt Knhokea. die' 
Gewäbrielfliiiig dei Heaycfaiar der dea ApoUodovni 
vQrgcaogeo» ao Kfiirde iich daa Urtbeil der gelehrim 

m 

Wdt dagegen angelehnt baben» 

Und die Schoü^sten stuui Ari^tophanea sollen we> 
aifar Qlenben verdienen • a)a HeaycUnaY Dieaer 
christliche Cünopilator?^) wird von ihnen nie erwähnt, 
nngeachiei ein Schocli^ anderer Gi#wäbramdnner genanat 
eiad. Oia Sebelien sn. obigen Stellen treffen aneb 
^anz und gar nicht in Worten mit denen ^ea He» 
«jfcblna äbeMSttf eCwa« wie jene vtn &nbnken a» 

geführten handschriftlichen Scholien, die augeiiächciii- 

Ikh AbacbsiftM dea Uefgrcbin« aind nnd von ünb» 
ken' fabraocbt werdeiit nm die Hichtigk^t aeiner Ver^ 
beiiemiig zu beweiseiu leue üaoptacboUen dea A» 
etopiianea ?7!)*alnd ferner all nnd febüren bcaneawcfaa 

m den FUckl4p[»en, die mau «lus #pälem Cudiciba» 
jMaanimengeanobt bat. 70 

75) «f« PrafftU et DidiMC ad Hasr«^ Albart« 

76) cf. Bpitc ad Euloja^. prtfix« HeiycU. 

77) ad AcliÄiti. aoi. 377. • 

78) «i. Kttitar friJk Ariatofb, p. 4, 
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Diese Scboliasten müTsen eich doch wobl recht 
•igcni3icb daraaf gtlcgt haben • ichte, gute Qa^lca 
•II bennffsen • wann ai« iotbat iiielit mebr 41« MiMm 
Lantleage brauche in AiüKa kannua« Und aoliie kein 
Albaner aoa Ültam Zaitwa 41a Haoptnoiiaan aom Afi> 
ftopbane6 gemacht haben» zn einem so gelegenen 
tebriftauUeff dajr acban Ton Piaio dam Babemchar 
von Syrakus empfohlen woi'de ? 79) Die apacietlen 
£aaialiungau diaaa« üonukara maUien den Zeiigenoa» 
aan» aobald aia aolaaf Atliba lablant ScboUan nöthig 
nnd \vünacheii6 Werth machen« In der Hauptstelle 
vird ain gawtbat Maua «dar ala Q^wibianiaiin 

des Aristoteles angeführt, der doch nicht gar 
laoga nach Artafc^pbanat labt«. Von alian Stitpa ha« 
trachiat aiifd dtaaa Sabolian Mrabr imd grada daabalb * 
dasto glaubwürdiger, iveil sie mit dem alten heidni- 
acliaa Athanaf ApoUoilorva« niabt aiii ^dam i 
jungen chriatlichen Alaxandrijaer Hesjchius zuaammeu 
atlnaman. 

Wenn Bobskan babanptet, üa SeboHaatan biu 

len Aiintophanaa £iiach verstanden, #o ist das so» 
wia ar aa maiat« «iobl blofa aa-vrabvaebaiBUab • aon« 
dern erweiebar falsch. Denn er glaubt, die Schöll- 
aalan bAttan aya, dam Taxt ant gaiamt » wo die La* 
i^en gehaltan wivan« Man kftnnta ebaa grofiM Han- 
ge von BelspiideB anliihren« die das G^enthailt tyus^ 
lialit dafii ata a« dam Taxi nlcbta, lamlAi» dar» 
thun, wenn dies nicht a.u wettlauitg wäre« Es soll 
untaii nur afaia i|nd daa aodara anfKrataii* Sia brm« 

79) Prolcg. Gr« 14« , 
iSa) ad Aabata» aac» 
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geo hie und da einen solchen Heicbibom von Noti* 
■an bei» dia ant daoB Takte m folgam, gar nieia 
mu^lich iau Historificiie N^cbiichien iind ander* 
wlrta hargpienioian» 

Aber wtnin rieh alle. SdK^iMtan trmi können, 
i#t in dem Wits, .in dar l^oinie daa ganaan 
Stöchaa» oder eiiwalndr Stallen. Pias .nehmett wfr 
* • selbst an. dies hi auch waürficüciu^ch« Dann wenn 
ein Dentsehar über ain dantacfaas Lnsuplaif in dam 
die Wallpurgi« • Naeht und Hexenreitcrei in den j 
Haibsi» dar Blocktbarg aaf dia Schnaakoppa Taiaatal 
werden , beides , watl* ain ariginallar SandarUng und 
' <^uerkopf >viuig üargestciit werden soll, Anmetkun* 

gan schriaba nnd jana' auf den Mai, diäten nach 
NIedeFfiachßcn verlegte: so könnte keiner tagen: der 
Commantator baba aina fslscha histoiiseha Nacbricbt 
naltgatheilt, wohl absAr, dafb er das Lächerliche der 
\ Veriegung des Komiken^ nichl gefühlt habe. Solches 
kann dam galebitaslan Commenuior bagagnan^ denn 
den Geist au begreifen, ist nicht jedermann« 6acha* 

Wenn nnn Qriech&scba Seboüastan bafaaoptan» 
dia LenSen würden Im Herbst, auf dein Laude ge* 
faieri ond auch dia Acbarnensar In '3en Harbst und 
Ina' llndUcfaa Lenian aetaen, so haben sie in der 
Hanpteache, in der hiaorischea Nachricht« dals auf 
dam Lande» Im Lanion Dramen nnm Lanianfesta 
gest)ielt werden, niciit gelogen, nur weil sie IVr ! 
dia Stacheln das Aristophanischen Wiiaas grada kaina I 
^ Znnga hatten« nm mn fdhlen, was es bedeuten ioUe, 

dafs Ariitophanas seinen politischan Sonderling in | 
Alben ». im Fröbiabri dia Ilndliohan harbstii- 
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eil 6 a Diomymm hütm und d«ta Chor, spoiUaieh 
gsn Jlbts ««irlr falorn L«iil«a, wenn gleich die 
grofAen Statitdionysien begaDgea werden/' aUo nici^t« 
weitet ilmeo anüeiuitmfi feiUte« aMdem enilem tckn^ 
fen 'AoiFar«en der grätigen« bittern and lacberlichen 
BmMaauagt kosAiea rie sb dem Intiui» leidu v erie tieü 
wevdeii , a«cli dte AeMbrong d«i SHekes §AbBt in 
die Leoaen» in den iierbst zu ietsen« E§ in. nicht 
weilet nfttUg» die Oleafcwdrdlgkeit A|iolledofe und 
der Schol tasten zu ttüen; sie liegt au kiar aui Tage« 
Dum aauie alter Heaycliitte Angabe £iieeb »nd Aj^^mm 
jmA AtfiPXt btoMi »lebt dertelbeOrt teyn, vielmehr 

bleibt jene« auf dem. Laude« dieaea in der Stadt» 

.» 

■ 

IX« Ettbtikeiie eigenef Wideratreit und 

Canjectnr, weiche durch einen H'ü.lfage« 
nofaen entJkriftet wird« 

« 4 

£.ben ao wichtig ist« was ^.abaken ael bei 
elagaatebt« dafii Aelian iO Diogcoee' LaeK 

tiu6, AthenäuaSS) und AIcii>hron80 
Cbytte» TOn den Lenien anteieeiMiden« dafa 
folgh'ch diese nicht ein und dafaelbe Fest, und nicht 
so einer md deraeibea 2ieit gehaitea aeyn bteaen. 
Om aicb* aaa'der Noch so bellin» loft er auf: not 
n b i. V e ter u,m testimouiia des tituitntir, non 

p'oeAUet, baoe conjeelniam aeifnl aq« 

m 

gl) V»r. Ilist, 4. 4g, 

' ga) üb, 3« a6« 
34; AicipliTQB« a» 9« 
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■ 

VItr van ihm Mlbtl MM^flttbttt fSfiliiifuitMii 
lllür alt Hetjcliiii«» fbiiier Apollodonii and die «Imh 

CooimeaUiorett deA Amisphaoei a^^ii^a für da* G«- 
ginlAicU «ttiMr JMuuiptiiQ^ nnSi fUnnoch Itt m '^va 
alten Zeugaifsen veriai^eu oud lafst «ich eiue Cuo« 
jf^tuf nichc l^ü^aAr In gtac hSflitiidun Oiofw ' tii 
keine Conjectur erianbi, wenn sechs nad mtkat alte 
Zeq§nifiie über eioea Satsft aasaminea auminca und 
«in iüngerer L«idkograp|( und drei noch {nngein La* 
XAko^ra|>hen , die diesen wöriUch aasgcy»chrieb«o ha- 
ben und blöd acheinbar vier Pmaaen aind^ In 

Wahrheit aber nur einen Mann ausmachen, eine 
andeie liackMhft fibea» Alle Ijadanhen »ülsea io d«c 
Daraiellong Uatoriadiar Siteep wann nMn niiinkt«!* 
bar gegeben» doch bedingt sefn. 

Robnkana Conjacinr lats mM iMbe ein« allfa» 

meuie und dr^i specielle Formen der Anthesterien» 
•4#r dar LinMan gl|«hanj din latntm h^n antar 
dte eritaro begriffen wairdan Mnnen.^ Abar wai 
scyn kann» ist deshalb noch nicht wirklich. 
Dkr ConjacMr ' iat liöaliat nnf^ttaküch mid d«n An> 
schein nach in der letzten Verzweifiunf gemacht t 
wia van ana atfanaf Anaidife finden nvbf nofain 
wir anadrüchlich verweisen. Apollodoras sag( 
da^agan; nntec dem ali§ania«nett £^amea Aniheatexien 
wAran Pitbagia. Cfaoea, Chjtfi bcgiiffan worden» er 
sagt nicjit: unter Lenäen« 

Statt Conjacttiren m widofle^». oder wo ai 
unnöthig ist, sie uns selbst %\x erlanbcn, führen wir 
das Zeugnifs eines alten Schoiiaiten Atta waichca dorn 

b4;hol. ad Ath«iia, f/6o* 
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ArwBfdigiB« g«l«faitea RohnlieB grsfc nujb* ^^^^ 

fallen ist; denn er i^i br ikv und ehrlich # dafs er 

et *abakhtltch «ollia varichwkgen babto« 

Im Tf xi des Plotnt toIi Arlttopfaanae itO Ut 

dovcbaoa keine VeraiUaliung voa einem Chore m 
mbn» alt nnr* weil aflch ein alivilclier Mami tfae wie* 

sigen Aasdruck« tco^v^mer bedient, ^Yomit er die er* 
fte Stelle nnier armen Leoten« )die eicb In BMem 
zn wärmen pflegten , bezeichnen will* Dieset Wort 
erinnert den ScUoliasteu an den Cbof und verleitet 
ibtt stt einer Bemerlmng, die men hier weder siiclit, 
noch erwartet, c^igV ^tvcv XH^^^^ 

Und bäue der Scboliait den Singrfiftd einer 
Mtflcke gehafii« man bönnte nicbt sagen , daCi Jener 

etwas ans dem Text gesogen , oder irgend ein MiU* 
▼eraiAudniCis sn einer falacben Nacbricbt biet feran- 
las^uiig gegeben Habe. ' Aua dem Text m unmöglich» 
eine Nachricht in Betraft der Cbdre in folgern« weil 
.▼on Ihnen gar nieht die Eede ist* Dem SchoK- 
ästen fällt grade bei üoryphäas« weil dieser ancb im 
Obere der erete Ist, etwae ein, nnd nt ichielbt es, 
als historische IVUrk Würdigkeit, nieder. Div»e@ Scho< 
llon aertrdmmert aber allebi- swansig Coojeciinen • 
die ans- den drei Tagen der Anthesterien drei Fnr* 
men machen und diese dann in eine iianptform ^ 
die Lenaen hinein piersen« Denn nach dieser Naefa* 
licht iiiid« wie erinnert worden, erstlich die 

ftldtiseben Dionjaiencböre tcbnniiSlracfce denen im 

g4i^ JPittt* ich» 954. 



l^aajik auf dem Lande euLgegen gesetzt, z\v«i- 
t«nft umim $meh hm nur sw«i«Ti«if nicbt, 
wie untere Gegner wollen t dreierlei Spietehöre 
erwilurt: ^ iie»|»gchen und •täduscheaf driitea« 
fmdeit lo dieiett batdeD vevtohiedeiie Llce«cea 
flau; in den Lenaea dürfen Ausländer im Gbor mit 
MkMtn • da hier attch Iremde Kiiwifiml heiiteoeoi» 

in den stddiiöchen nicht, weil dieae «Hein von Athe« 
Bleniifdim |laffem besorgt werden« Wären X^eiiiem 
und Antlieiterien etat» oder Piihögia, Cboee, Chftn 
nUM verfcbiedeae Namen für den Haaj^CiMmen Lena- 
eil «ad wiren beide aioilicii iMieD und Aotlien». 
Kien an einem läge, an demselben Orte in dez 
Stedt gefeiert md ]>raiaen .dabei an^efnbrt woi* 
den, 60 könnten so widertpeeebeiide fiaikbumgeB 
b«i den Lenäen und den atädiiaeben» Diwyma aichi 
grfittiden werden. 

Spiele, die wirklich in der Stadt, welche im- 
nwff als die Götlerwelinniif » ele der «bfw&rd^gMe 
und heiligste Ort In Altik« angesehen wird, gesehen 
^rden« veslangten noth wendig die Beaorgang doscb 
elibärlifa» tebte Athener; enf d«m Lende brendi-' 
te nichts sü genau genommen zu werden. Alan weiu 
{e,.de& viai AoaUnder ticb bei den j&eneinden ein» 
schlichen und unter der Hand sich in die Dcmoten- 
Uesen einschreiben Uelsen » S7) . dort «neb F^riben 
anlegten ond ihr e Weeren in «Athen feil hatten. Oiee 
aetet voraus, daU aut dem Lande sign eine Menge 
▼on Aaiiindem «nigelielten'babefi mnli* 

Qj) Dtvosthae* .%dr« Babntid, 1314. mU. aU L 
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«Zur RMhtfertigQog der Scboliaaten BeUeii wer 
noch «ib SchoUon her» Artst« phanes ruft io dner 
Pirabase clea Zutchaoem «Q» ^ möchten ihm ih» 
len Beifall mn «rkentien geben miil ibuk lltmend« lebt 

lenaiäch zuklaiscben , d« i. wie am Lciiücnrcst«. 

Bmü macht der Seboltasc die Betntrkttiig: t,dio Le* 
aien ttfid be( deti Aibenern A^ii^vataT ee ttefat nicht: 
m Athen Aä^nifS'i eki fett su Ehren det Dionjsu«* 
' in dem ble jetat die komit«ben SchriftetelW, nm L«p 
chen mm erregen» mit cinanuer welleifern.« Dieser- 
Seboileet war gewib nncb Heida nnd ilter alt He* 
•febine • denn «oa&t hätte er nicht aageq kdnnen t 
hia jetst« 

« 

Da nnOf nm snm 'ScUdta Sil kommen, Apollo* 

dorne und die Scboliasten zum Ari>tophanes gUub« 
würdiger» alt Hefjchtna eiad ond dio Lenien anCi 
Land vnd ha den Herbst setsen , aneb vier «dere 
ältere öchriftateUer Ghytren von Leuaen dcuilick 
onleracbelden » da Lenien' nnd atldtiaeba DIonyaiett 
«phaif einander entgegengetetat werden un^i in dla* 
aan gaas andeta Einricbtnngeo, ala in jenen beri ac ben; 
da nücU in fepätern Zelten, wo nnstreitig Stadtdiony» 
alan achon eingegangen waren, Lenäen noch fortdauern, 
wie ddnn Gebrioeba anf dam Lande ^ewdhntieli aicb 
länger eihaiten und dae Heideuthuin hier am spHtfcteu 
blieb t ao alnd Cbyttan , dar letsta Tag der Antbeste« 
rien und Lcuaeu nicht ein und dafselbe Fe«t, nnd He^ 
af China, wanntet daa, waa letal im Text atebt, 'wir hiicb 
achrieb, bat ekU Unwahrheit beHcbtet, nnd anfankan nnd 
eeiiic Nachtoigcr haben eine UUchc Lehre anagebreitet. 

V 



X. Die Beweistellen «Q« Httycbin« ' siiiA 

«unäciit oder verderbt uod oUa# Jä«» 

iVif betrachte« 4^ fiielUn 4as li«^«hiiiil« mC 
Höflich« itiiMre Gegnir gro^•es Vertrauen leisenp ge» 
lauer« Diö erit4S'heii«l s AifiMtyikcV AifCNM fr AÖif- 

Dar cr6ie Anb!tc1( lebrti dab ottk zaA^fOMiiy^ 
rp'isi} oicbl von Ha^ciiiM geacshneliMi» a e afcio tmi 
fremder Hattd uu Denn erstlich giebt bänfig lar 
VUta S^eUa und faateo dea N^iaeB; Oljrmfia dM 
Olympiaefaeit» Menea dew Ii emelaclieiit B«««. 
rou den Brauronien, folgüch gehören anaiogisch 
detti Piat«# Äf^mu U«iiteii» mUht Lm»mi swei> 

lens hängt die Phrate, als überAüfsiger Schwann« am 
Satsew g/9§fin di4 SUt« dicsea Laiukogiapbcn » der mtk 
Immm bOcbtt fcnrs fafit; dvSti«»a kt e^ry ni^ 
Sprachgebrauch dea He&ychitia, dd wie unleo §»i 
oder f K&ia Po:) giaoluiebeii lilMt wifwolil di«a Md^ 

nigkeit ist; viertens erMirt die l'iuabe luchif und 

doch ist diea die einaige Ahakhi dea Itexikognptau 
Keiner lemtt waa Asfivaytvif bedeute» ob ein Schmuck- 
wurc des Dion/but , wie £.ahukea wüif oder eine 
Somi^pfiattse«' ein Froaeli* gemeint Uu UmreUm 

erklärt den erste« Theil ded Wort«, den andern nkkt; 
diea erwartet au» aber« I>ieao £rwaicnog wfirde 
HesydOna. erfaik haben » bitte er den Satz geschne- 
ben. Folglich i&t d^r ülndsata höchat verdichtjg» nnd 
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iiii gefeim «ind. 

Doch. lUftditelia Schottimg rittet die übrige Phrt» 
ia Unter Afpimi. Rfitlker mir ähak •rhwäcbsten äq« 
gt md dem atärckftten Magen wevden die Nichuwär« 
digküt derMben eö weni^ übenel]^, alt Tenleiieii 
können. Bloa A^f^yfltyii'Sr Aiuvoi •cheineu Wurle des 
Heijrcliioi « «Des Vnbägß. teiais einet muriftendeil ' 
Barbaren en §eyn. 

i> Besengeo laoteod Steilen dea Hetyobiaat dafa 
dfeeer nnr die «olbdürftigtt» ErlSaterdiig dareb ein 
bekaniitea Wort giebt« nicht aeine £rklärnngen Wia- 
rder lerbUfft Er ftbeieetat Limnagenea doreb Llm>' 
nSt womit genug aasgeaagt und das eeltene Woit 
dor€b daa. g^wöbnliciie ^ erörtert war« i)a(a dicaee 
arklifanda Wart ebaraMla arblärt wird» baweifti» dala 

diese zweite Erhlitrosg Yieuer Lappen iat« 

a> Wendet nun ein : „HesixcUna faab^ Aifitm fat 

eifia den. Lesern angeaiigende Erklärung angeaeiica 
und deahalb aich eine anaiuhrUGhere Scbildemng er- 
Janbtt** ao wird erwiedert, dafa der Fiele Aififai in 
denv berühoKteaten eiuheimibchen Geachicbtacbrei* 
b^at Tbac7didae90 anf den Heaycbina aelbst in 
elnena verwandten Scliolion irerw^at, 92) auafübriich 
bcicbrieben tat nnd aucb ena O amoat benea 
ela Mniaiebend bebennt voninai^eteesc werden kouRte. 
Data er ibn wirklich für allgemein bekannt hielt # 
bewciat ar In . andern iSteUev» Znni'Beiaplel iwkmh 

91) Tkuo^rd. e. 15. 

9«) r. BvfWngirier* 



fUitfO€ Ai^jfi^«' Mfjuvcu uMi CCI waqcL dvTOiif fMU: 
ferner: Ti^m^ini* iiffU HJHm9* iAi»f it mn rm AiWe-e» 

rtrrtffif* Hier redet er rem dem flets Ummä4 
als wäre er eben'to eller Welt bekannt, alt Athen 
• •ribft» £r würde eofib, ,liätU^ er bei Ümnä eine Et* 
klSnrag ndtbig geachtet« dieMi Memen Iii einem et» 

gencn 5choUoii frül^^rt als hi^a,y%Hs erläutert luU>ea, 
er a1mg«ht Hin eber.. 

3) Venrälh sich c?er grobe Flicker "duich ^eiue 
Pfoicberarbeh eelbfit» denn er weüe nicht «uimal» wie 
Heiyclilne nnd die Allel» eieh anedrficIraBt wenn 
etwBi in Alben bezcicbnen« £r schreibt Alßvai u 
ifötfroi^ riw^ «q* Hesychliie aber in folgender Ale» 
nier: Kig<»fi(^^^ TOTrof ÄSjfjy^g-a/ tln^a, ui Tro^vai* s» 
. A yo^ jiiTH Jidninf€^ ^ i3r«)^ tiwog SiAr 
mrirt iv üS dt m^sfriiu 

$o in vielen andern Stellen. 95) So fichrdibt lU*j. 
chia»9 eo mttbte er eehieiiMa» eo aohceiheii alle ^ote 
Scbriftttdier« Wenn fr i^w^^ noeh nweimal en- 
sdenvärte cteht, so hx. et einmal ein^eschobeni 
daa vweitemal aai A^itm verdorben. Im ' eelbit 
dat Lex! CO n Kh* Mi. und der Scboltäsc Ms. so 

vrie daa. Lex. Mk voja Fhelioit ao^ weiche Anhe- 

* . * » • • 

95) V. iKe*«» Oiweiif^Äv Zrr'vix, Tndciyiu. i^iaTiX» 
ihntii^ A'mu^ Ay^^ Agycf^N A i ti Ji m i ai, eiMriib 
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km97y md. Wiiteobaob 90 verwoisen haben irea 
A*$f}pnTif*' Bauptele giebt es frallich genug aoe an« 
dern» nicht au den acht aitiichen Sprachgebrauch ge- 
tröbitton ScMf uteflem f welch« wirklich §9 A'd^ftfur 
8|Ueii» Selbst Ath en ä u s • des H^sycliius Lands- 
aann, echieibt so» AUeio dieser und andere sind an* 
lii)oafiecfae 0tchfelelirten * Mm Legtikograpfaen und 
Spiachfor«cher» >vie Heeycliias» der» Avie hier mehr 
üe mwsnaig Beispiele bew<;ii«Pf diese Form hanme 
nnd gebrauchte und gebrauchen muGtc. Denn er 
adbet führt die Fom A*^ipn}9'iv aäsdrücklich du und 
erklirr sie dnreh h A d-if mir. DzM schell» der frem* 
de Scribeac den iiaupibegrii^ rÖTfCQ^ welchen Heay. 
Chilis jedentit» wie hillig nmnetelii« siim Nebenbe* 
griif qiacheot weil man ihn erst bioter A'QiifCCif 
findet. 

Teder mth Both hei der Vergltiehting sehen, 
dab. diese uogiiechuche» verkehrte, ganz dem Ans« 
dfoek dce,Hes7chitte widentaeheUd» Sodelei das Mach* 
werk eines recht elenden IVIenechen ist. Gleichwohl grün« 
' deo di# hoUtedisebea Gd^irten asf diese avgeascheia- 
lieh eingeilickic, ttngesmide Stelle. IHe ^ «sübigef 
Olomamadiec ^ahe^teto, »aversicb^ch de^ B.eweis. 
dafslmiieft in den Lla^otnait Arhe« gegeben scren» 
Neue Scholiasten hefern bisvreile« gute Nachrichten 
fai flitcefpteii ans al|ni Bachem; Sie halm aber danit 
das Gepräge deö griechischen Ansdmeka» ' Bleeef Na» 
cennuichcr Terrftth aeiaA Unkuot^e schon in der Bar« 
barei seiner Sprache. We^n di.eser den Aiisto^inec 

' ^} in Aaeicm ad Hstyeb« . 

9Q) ßiU, Ctiu T. «• 5- 



und seine SchDÜasteu den Apollodor untl alle qWh ' 

erftI bei andern Wolfen %m dto Sdittte gehen, wm 
Griediiich za leruen« DesMia(;h beweist dicM Steüe 
dnrcfeaiia nicht , daG» di« Leiitai in Atlmi imf 

flau. Lim gehaU^n wurdi^ii« - 

Im zyrmim Artikel t iwV Mß^um «iyM ts» m • 

t / < ^ t " T """" ^ 

foi^^f, ^^if T» ^i«r^oy uinAiA^iffif^ häbin adraii Si» 
•ter, Oiierico und andere «utt eF ro; o^*!^ ^^^t'^ iicho- 
liaitflo wm Atkittpkaiiee (oniCif tf)r{iir «te 
fF rjj Äygil le««n wollen. . *' 

Allein adbn die 'ücbaraMigpog von dci kuftofi« 
•chen Falichlitie elMr Stalle dnf liciiKni KiUSkor w> 
leiieii, den Text keck zu äudern, wofern er nickl io 
dem SchrtfuttUar aalhat aiaati <amod ümlat« dar m 
höchst utuvahrgcbciaUch macht, daCs dieser historisch 
hahe irraa kdaiiea» Wir würdaa e* üalmka»» iiia' 
ar aalbit Hfiaiars tiiid nsaara Mainuiig von dan Dm»» 
i^sieafesteo getheiitt sehr veidaciu hal^t;»» wtnu et 
daebalb , aioa Aaadefiittg. ▼orfenommeii hitta^ waü dto 
Stella historisch unwalir ist. Wir würden uns 
im äholicbeii f alla nimmantiebr das avlavbao* thmk 
dar -Mirillstellar kann unrichtige Nechriehten nledar» 
gt^bcb rieben haben ; aia sind dennoch individucU äckCi 
d. i. ala koramail vom Vailabar. /Ein KffUikar wnh 
vpri.ügüch den Zweck sdnei SchriftsteUers , deCien 
Ktianthftmllfhkai», ia Spracba. > Aoadiocfc ond Maaiar 
mud die ' Tartebiadeuep Absphriften vor Augen haben« 
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Wat Mmm nnä im allfemtioeii 0««elseii der Spra 

r]^e tiberiiaapt widti^priciit, ilao uhiU falsch seyii, dcaa 
0filiulob w«IcIm Mch Garant arfebeo» find entsehei* 
dand Qttd fiabali^aifie ftraera Noth wendigkeit. Hüttaii 
di^ienigaii» wasche dieae Stelle, äadcru woiiieo, den 
Gnmi ava dar äjpfacha iMrgaaoniinaft » ao bftua ih^ 
Verfahren Rechtmär^igl^eit» Der ünittand , dal]» ein 
MiiftftaiaUer 'andara baiiclitaw aU aadetei bedingt kei- 
ne A enderang , Avoforn nicht Varianten «ie erlauben • 
wail in hifttarucben Sachsa aich jeder inen kann, 
nScbt aber in dar Spraelia» 

Mk' fioichen Qroudiätzen haben 'wir die vorige 
SMile angeiatMn, mit aolchan aaben urfir dia Torlie*. 

gende nnd die folgenden Stellen an, und wir sind 
g*wi£ieaha£i genug« unser« lataielf e gaus von der Be- 
uribeilttiig «anaans^iillaleeo« Damnaeh frtüiren wir, 
aach hier, blofs die Sprache in Anspruch nehmend , 
im ▼ofi i iiga nd e n Text« irrm akai üxt einen der ekel« 
haficsten Barbarismen , den kein Schter Kritiker duU 
den kainn,. wofarn er die araten Klemantei man darf 
«teilt aagan« dar grfadiifchan Spracbe« aondam nnr 
der allgemeinen üraniraatili gefallt bat. Der Artikel vor 
aalnait an nberlavt: ntiUae micfaf denn icb lal» 

de Noih Iii dieser P^jinf 

* £r - baaaicbttat anf dia imawatdantig^ta* Weiaa 
Verderbiüfff» mQtb¥Hll1ga Aetodanmg oder Elniehaliimg. ' 
Has^rchina konnte den Artikel nicht achreiben« >Yelcber« 
IIa galahrtet LaxBiograpb, wnCste« dafk i^tf von 

. Athen und lulgUch ohne Artikel luch einer Pr;ii>o- 
eition gabianaht %vird«ioo>^ £t aabraibt ancb aalbit 

' , too) Ifaeui da kaiad* Ciron. p» 919* Ariitoph» Kaa» 



nicht anderwärts iv rm i«<r€i «on^em er ä-S"«« 
Dorcb «kn Artikel Yfhd ein audcie« Woii liediug^ || 
niWi daher i»t iiiehts ^cwafier» adt duU a^u voa li-' 1 
»er «päiera Hand cingeilickt Ut oiid, Hcö^cLüuä , tir* 
•priiii^lich getcbrieben hatte» E^sri A^M^i 4^yttii HV J 

* dnnamer Ahtcbreiber» \Telcber htl iadm 

Wort soracli «ah, nm dat Folgende abuileiea» komüa 

tiA^ mufüte bei dietefn gedaiikenloaeii ZorückbUckea 
aaf fein neben ihm liegeodca fimifilir l^cbr MI 1 

acben, einen SirohUalm breit wc^it vorw^rt^ nocb \ 

einmal das aehon geschriebene st^ ins Ange &(sen ' 
nnd so dafselbe abermals *faimef urS niedet* 

schrei bc?n. Erhielt ein ^^n von mittel c&i£iigem Vei^ | 
Stande dieso Copie nnd er fand rm Wü 

Avas anders kunnte er gUubep^ ali dai^ der Abscbrei» 
ber dies falsch gelesen nnd sutt «^fi geachna» 
ben« Dafs dies i^^v eine Widerhohlnng des kim ror» 
herhteheaden Wortes ss^, ward nicht vermnthct und 
daher blieb ii^u im Texte« 

Ein JMeasch mit genauerer Kenntnifa des Gri#> 
chischen oder schiifarer fienrthnilnng würde anglaidi 
begriffen haben, dafs vor c^t^ii kein Artikel stehen kön» 
ua und an einer andern Verbeiisef onig gcschritian . 
aeyn* Ist aber einmal etwea in cien Test etngeselMi- 
bcn, so wird es lächt leicht wieder iieritnfgeschaÜu 
' Weniger wsfarscheinlicb i*i.^dafs eua nnwUsendpor Gsior 
che di^eses ct^-f/ matbwiIU|g sollte eingeilickt kaben, 

scU. 67. Bidaical. ad Nub. p. 51, Dciuo*ili. Orat. contr«. 
Midiaip. p. 336. aU Pltitaicb. x. Oiat. Tit. p, %^%^ 
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üg. Möge nun auf jene, oder dieee, oder andere 
WfliM 49» Eiß9cbkob*eX qiustaädea «qrn» auf }64«o 
Fall ward das «6^11 d^ii r«! von fir«iiid«f Hand 

gedrungen. 

Di« Uol!ftiidtt€lMB Kiiiiker ktoacn »an ab«r do^ 

nicht durch eine verderbte Sieile» nicht durch eiacia 
9praeliachDitJMr ynd Barbaiiamna • dar tqii H«ay« - 
chias aelbat ▼mbfclicol md ▼mpledm wird; ih» 
re Meinuni; b c a t a t i g cft ond ien Sat« beweUen; »^dsda 
dtaliCiilcMi aich in d«r Sladi befunden liaba« Wird 
aber der Barbariewu» auageinerai} so serfliegt in Luit 
hier grade aa daa Y9H oben dai sraAii* nnd Uip 
re Bebanpttuig: dafa daa Lenftott in der Stadt gela , 
§^ habe, wird a>iun Fhaoloiu ! 

Witunibacb Verliert bierdnrcb urfne Stadt« 
in welche er, irieKuhnkent mitDeaugauf dlete, durch 
- 4n#n Barbariamna überbftnltea SieUe die LenSen aetit» 
£r fordert jeden anf, wer daa Ansehen des Hesycbiua 
¥iittWerfet bewaiaea« data dieaer aich geint liabe» 
Wir haben diiea aicbt an bewelaen, wall nach Aaa^ 
feguDg dea Unrathes, .welcher ohne Verschulden dea 
Ueajrcbiaa hi aain Lexikon hinein geknmaien i^t i» 
sieh answel&et» dafs er keinen Irrtbnm begangen hat, 
lyir halten aber dafür« da(a bmui keine historische ' 
Nachrieht dnreh einen Spraehiehler begrfiaden Kdnne, 
den lacht ciumai die unedirten und* wie man «ver* 
naathen mabv aehs langen SchoUattali nnd deren Wor> 
le Wittenbach selbst an£uhrt.^io,3) sich erlauben. Ue« 

103) Biblioth. Crit» T. 2« F. 3, ]p« 6i. 
X03) p# 6». !♦ «• 



lMi|^at wird asfn «bna £riniimuig b^morken « daCt 
Aupck Atttrottmig dS«Mw diiisig«n UoKntttM 

Stell« ihre bisherige Zerruttutig veilierl und aofikbtt 
liltt» «tu Gtfech« gnthntÜH^ VoilM- w«t 

lio d«f wuiiüetliciiöie Mtecbiuaäcb« 

An» äctt Aiüksl Am^mm. fi,^ im He«fehSa«# 
fib«r welehen Sptlfüng i^!) sebr isifSbrlieb iieh tvi^ 
biditelf ist darchfttt« okltt sa b^mnMiaff <U& Le« 
irfkMi M tei ikiitlMtuntei, viel weniger la der Siedl 
gegeben sej^en« wie die Rohfil^c tische Tartbei daraui 
eelilieUt, de dieeer Mooet der 'BeechrellHiag neeii 
den Winter fällt. Sptlding» defien Abhandlung sich 
vorsDgixrme um dieeen Lenioa dreht f kenait u 
' dem Reealtit, deft dieser Mboet aiit deei Peeldeon 
euiex ttod derselbe sej» Zu deuieclben Kestiliee 

geiengte letepli Seeliger doreh eine efnelge ^leoaToUe 

Veränderung der Lesart im Hesjcbius» In diesem 

MoneK 96Mtm wurden eber, wie Sptldfai^ erilüt 
bi nib l, eltgemeifi elAgernnden , die !9ndßeheR Die* 
syeieik gegeben» Wie nothwendig folgte tot dietem 
lUMMiltet anelegiteb der ScblvfiMete , dalb dleteoi 
Monet Len^on ( Posidenn« Decem b r r ) d{e L e n ä e n 
eben io gefeiert tefn eeiftfsten, als in demillinM« An* 
thesterioo C f^^*^*"*^*") A n t ii e « tc r i e n, dafs fol^- 
lieh die Uiidlieben «fHonfsien und Lenien eben so ImI* 
de fn de« Spätjabr fsYlen, eis AntlMlerien trnd Stsdr» 
dionyuen ins Frühjahr» daf« von deii ewei Undlxchea 
Fesieni die aber Vm den Alten bamer nnr eh eip 

se4) de Dionjrsüt Adteiifeaiiam Fttie^ 

105^ Spalding d. Dioufi. p. 7<ft 

eo6j Scsiig d« £i&ettd, Xomp . üb. jp« %f» 
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f«fi biMtebMl w«rdtii» mir «iaf ml Ton dtf 
swet ftMlSiclieii. «ImiiMI« nitr. ei«s ordratlicb^r nnä 

hetkommlUkm VVeiüe mit Diawen in ältmc Z^x 
Mm wofte» ibft Vit eineiii Wort L#sl«ii 

Aaib^fiteriep ia iläi uad üauiii vemcbiedeA 



Blofs die A^rtmig fSr aeiiien Frmind besticht 
den UtfÜUcben Spaidiu^, d«£i er au eiacr bö€b«t go» 
Wegteil Hypoibeie edmi Zvflttekt nimMt» aSmllek 

enzunebtu^n, dab die §aoat im Monat Lenaoii (Dop 
cember) fibtieh gtwemm FcierliehbeiteA j^cb 4m 
Vereinignng der Atti«cben Dtmen dnrcb Tbeseus ai^f 
deii Mofiei Ambeeieriaii (f ebener;) veriegt» die 

im («euäan» oder i^gsideea bcib^ia^Ue» ttnd gei«iei( 

Allein erstlich werden nnx die Metükia und 
ireib^ale aU ieiebe YeieiaifiMiga* iiiMi iioadei» 
Im«« eis ne« fetcbilea,. aaitefQlMrti m7> « writ tn e 
bUdetcn imnaerCari die Demen kieinp Republiken , die 
ibr emrifinienyifllii de« ^ipaeir A^ti n w / e» ewA tdien, 

Wie haben jeder ibr<^ beftouderent iährlich erwählten» 
OMnbeiMv ibve ^ummmmhimiH^ beeonder* 
Tempel «od Feeie^ b ü eii d g ie Ketten« btiondme 
Oemeittdegnuidtuicbe *— nor ' nicbt ihre ei^eocn Ge* 
fflehie. mO Die eUen lendfiUkten Gditerfbitt wi^ 
ai6Q uacbt verl^rgt, •enderfi jiuuuiep uur liaciigeakaii 

107") ^Plttuzcb in Jhtu ^ Tbufijdt |t, iS» PoUiui 
1« I» gl* Patttfta, in 4ie»d. e» 

leg) DeoMtikfo« «i l^abiüid» sgl^t 
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«eyn»' DrUi€08 beauoden die A nthesterien b«> 
telu unter ml Ion ^^9) und weuo 4i« Lulw 
•päterbm von Tbe&eu9 ^uf j^^ies Feit verlegt %tarcii, 
io,lilit0 diMet Test d«o Namen LenJIen iui4' dm 

Monat Anihe^terion den Namen Lenäon annehmen 
aiiör«en. AUoin Aotbe6t«rion and Antheiteria uud im 
Gebrancli. UebenlWt' wtdarttvoitet ein« iolehe Verl«»' 
gung dem g^itsen alten Heligiono^ysteme« iu *dem 
flieht laiciit et\Taft f^ndert wird. £• Jioattf mm viel* 
Anfragen in U€l|ihi uad die Dei«id4iinome lührt sich 
wniiiioth- 

Wenn iemnacb diese RTpothese eben eo im» 
. wab^icheinUcb iat » aia daU }emaia Weinadtt^ auf 
Ofiern' Teriegt und dieses dan« W^naefalen genannt 
werden wird:, eo folgt man vernünftiger Weise lie- 
ber jenem -glaubwürdigerem Resnltet der Spaidingi', 
scben Ciitersnchung, dskh Lenäon der alte Name des 
Foftideon unjd Lenäen nnd iändiicfae Dion^sten in ei» 
nen nnd denselben Mona? fidlen« wenn aneb befle 
nicbt an denselben Tagen gehiiUfn werden. ^ 

Sf(aidinga üntersnehnng inber den Monni LenS« 
nn bat viel iuuern Zusammenhang. Wir gUubea 
nicht« daCi jemand bei einer nenen ünteyanebnng ein 
raderee, mit grdfserer WabrscbeinlSdilieit b^eiteies« 
Beanltat liefern werde. Vielmelur acbeint es unit 
iveü der aHn Kalender der« Athener, n* fi. die C^Uen 
des Kleotftratue und U a r p a 1 u s » . weld^ 
▼or dem l^e tone eben im Braneh wetan; wen% 

loO Ajiitoph. Aehant, fch« 9^« 

II«) Cpnia» Fait,. jltiie. p. ex, et. SeäUg. de Bfliin* 

dtt Temp. al> iiiit. . 

« 
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bekasAt sind« dafs alles weitere Redea üb^r den 
Momt laMiäoki leerci SitohArtfcheii uyn wtfrde« 

Wird aber das Spaltiingsche Resultat angenoiQineii» 
m i»i L«nlofi, in weleben Monafc Hesycbiai nach 
Piutarch und seinem Ausscfireiber • die LenSen .seist • 
dtr- Decembtr und flicht der Fobriiar* der knm 
ThM mit d€m Antb«lteirIoii der Atlieiier''äberefn« 
Kommt» folglich aind die Lenäen nicht AnUicsteri- 
«n « Mrie Holmken' am dtaam Artikel dea Hctjchioi 
beweisen "WlU* " , - 

XU Die leiste fehUrhafl« Siell« dea He» 
aychioe wif4 gemnateri nni 4«t Streit 

beendigt. 

^Vas endlich den Artikel AtflruVi^t beiriftc, ao 
gtflg üttbnken eigentlich bei aeiner Uoterancbikng tob 
JfeteiD, eo wie fiberbaopt to» Heaychltia, den er 
herausgab» aus. Wer einen Schrihsteller bearbeitet, 
leftt allmählich Vorhebe für denaelben. lene. Notk . 
unter Aisyi/V^^ ist ebenfalls verderbt , gleich als Labe 
«fad feindaeligea VethSngnlüi dabei obgewaltet , daia 
Rnhnken und ieino Nachbeter ihre Hypbtheaie fast 
durc^eheiide enl ungesunde und g^uickie üeweis- 
atellen gründeil^ «nfvten-» £• etand AmtirtA io^T^ 

Do^iiJl^rraf« rd ik nÄam ii^air AifvstiAae-» rd if 

a^tt EÄo^qtiQOdape^. Dor geniale SeaUger Verwan- 
delte mit mehr Wahrheit, ab, Wabr«cheinUchkeit die 
TOrderbto Stell« in riJi 9^a^Aal Aif»ai«lfOf • Refankcn 
änderte KÄaUx. ./Jjmiat^ uuii iuhn ein Lexiconf 
Rheu Ma« nnd cin^eti handachriftüchao Sehoiiaai^ 



zum Plato an * ^fie mit steter 8t«Y1« 1» «men xtni 
Satz« genau und avokiHc)» übiareimMBi« 
men ; alltift d9t, nailelfta Set», itt in hMam mödtm 
ge6chrieb«D« Im Lexid. Rh. Ms. «tebt: r« ^fAif* 
näm rtafin>miiHf i» tcboU AI h. m» PUfto : 

Affveuifr fAffvo^ MxiuaKTvt^icüyof. Wir erinnern noch 
in da» ScholioB su AcachwM i;0^ wo cUiMlb« 
tis»*iiridtni Htftj^iat sweimil trtrkomprt» mit 4m 

IJnterschiedet daCi in dem ersten Scholion «tau jc/oiA 

■ 

Mrirhlich A^r^Mi ftebt; in den andern, ynickm vem 

und hinten daTeelbe mit dem d&> Heö>i.hiud 
Milc der a weite fiata ganc 

Ei lit iumiigrMlieb, datj alfo^dieeer apltem Gl» 
Ua aus dem Heeycbius £eiio««eo aiiid« deoo die caoa 
gleiclian Woitt im evnien nnd 4fiiten Satte 
verraiben ea und- man 'betrachtet aie l&IgUch mit 
nabeitreltbaiem Bechu ala Abacliri^ten. Man 
itimmt dalwi willig Rnhnken bei» ^afa er itn Heisf« 
chiuA nicht« wie Paulmier daa icÄtM in d^j^^^ foOf 
dem i|i A^Mt geändert liac» DaMi war hinrairbend 
Kritischer Grund vorhaij^den» Hiebei war aber beidti 
ala ■^acemacbt irorao?geaetnt« dafa Hes^ina wiiUcb 
etvvaa geschrieben habe, was den mittelsten Sata aiu- I 
ftülie. Weiter reicht die Sichmheit aic{ll« ' 
y t Man amb aber' docb wobl evauiineo» data ^ 
Abschriften den eraten und driiteo Sata des H^sychios 
«nl ein Haar g«ia« Wied«* geben nnd biaria beine 
Variante haben , dagcgrn aber in dem mittleren Satae 
ra 3i kKaIx AtptM^m «Un vin^ dnrchana jede 

^en verachleden^ Texi lief«* In der ninnn aiebl 

,111) ia Timarch« fi 7af,« * 
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toi' 3i AlilfUiäC Tain?^s/^$uj9Qff in der and«rn r. A» 
fifTiV MmßmKrnftäm^ io d«r (biti«ii i»> r« A« |u 
Afffiimoff In d«r Tiertan «U) -fehlt der ganze SaUi 
ikine «o aafiialleade i:.i«chtättuii^ luaclit gewallig ein- 
iten «ind Mit . ^^um Rühmt ^im Lenf «nl^ 
Sie be:>tää^i endlich die Bemerkung^ da^ dorch ^ia 
imodeiheree VerbtogaiCi im jOto Stell«» )rei4oflMtt 
getlickt« unäcbt »ind, auf welche Kuhnken und aei« 
M NAcbheMuc ihxe noerweiabar« HjrfoUM« fegräa» 
dei iiebea. 

In Arizona vmioigen ^fiich die meiaten Äbscbrei* 
her «od deahelk. wa^iM m Rolmke« mii luiiiackMi 

Hecht eutl KÄxlot» Aber die übrigeo Worte, die die« 
«er mh Jener «adete «igM^« bleibin achlecbtfffiüey 
ohwm Twm mni GlmW«. Bit VaNrtehidUnheit der 
Abfichrifteu »iod daa u^ereei2gend;ite S/I^lunaU daüs die * 
OrefimiHiiiir entweder mit HeigrcUns ntmnitMm wa» 

* I 

reu und ihn verschieden auökgien, odec bei Verglei* 
- einsog andeffet üackfkkiiaa sn eiM« ihm. Meia—g 
»eclK riebtfigeni Angabe geMlek Wttidea* woM nlitt 
bemerkt« dals einer ihm gar aUUu traut und den mit^ 
lalattn Satm gaii« wtglibi» pdmt aadttch» und di«t iai, 
d4a aller vväiiröcheinUcbftie und i^uverlalgigstc • dal« ale 
im Heaycbltie gar ai^Ca wAarp ato aiaa Raadglafiia 
AfjpOka faadea» >Tek:be ale darcbaiie ohne Aatoritlt hiel- 
ten » «ud wiHkuhrli£h nach i^hzem ' Sixmo änderten» 
Macb aaaartr Uebetaangung hat dlaia Woiia Hafj« 

cfaias gar mcht schreiben kunneiu 

113) Schol, iu Mead. ^ 72^, in «dit« Ilti»k« Orat* 

Tom. 3. . 

sa$) 6cImL in Xaniarcbt I» e» 
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Denn erstlich, welcher Sterbliche h5rt in der 
Blttl« griechiicher Schrifuteller, §»6chweige> sor iMk 
des Heaycli.itis. von «tnan Bfonftt Leu Ion'? Reiako 
Mgt; mensif Lenäonis.haad meminii qai 
montlonom fecorit. Orat. Gricw T. 3, 
78^. Wie konnte zweitens Hesycbius den ver- 
oAoUenen Namoo tikr Beseichonng dnei njmho^taif 
bekannten Festet 'wahlOR» «la «frei «ndeni diK 

.bei stebendon Fe^ie durch übliche Monats • Namen 
rrkürf ? Mm bedonko drlttont»* i;ras tLtvjtkSm 
Absiebt ist, n]dii sehe in hundert Eei.«pieleo» V\ tc trea 
m aio bololgi! Er wiU «It«^ irfclit mehr Tmtiadikbi 
ilufidrücke und Beseichnungen s et ncn Zeitgenof^en vcr- 
deotlieheu* Za dem Ende übersest er Altgnechiscb 
In Nepgrloeblseb, fSgt doV aiCen Form dio neoo bd» 
md erklart mit kargen Worten die Begriffe danklei 
Beaatcbnnngni. Sollto Hoeychioi nor an dlaeer efai- 
2.igcn Stelle n:it cinemtnal den Hopf auf die Erde ge* 
atelli and itmgek^rt ein bdsanntea IXonfetenÜDil die 
Kff9iM durch einen llogel an« Oehranch gekommenea 
'Monatsnamen bestimmt bähen Er müfst« in diesem 
Ankenbuck waboamnig geworden* aeyn« Vlertena 
ist erwiesen I dafs dieser» seit Hesiodos Terbraucbte 
Monataoamo erat neoerdinga abigeichobcn istt, da dia 
AbschHfiien gröfstcntheils entweder gar nichts dairon 
wifseot oder Gameiion oder Maimaktorioo 
dafür ietaen« Hes^obtna bat folglich nicht' Lenlon 
geschrieben. 

Wie wenig Hesycbloa den AtfifäfeSf kennt mni 

5ron ihm zu sa^cn weifSf dm btACügi er biureicheud 
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hl ima ühet,dic9eu, Namfo geU«£ertm ArtilieL Di«« 
«tar äiwili^lirt t«deii: dab LMoa aem Hesychins völ- 
fremd war. Denn er sagt blo«; „Leuäon iat 
• in Monat,«« mid beraft aicli in a«in«ni Zoaats, 

• wenn er sein ist, auf den Böotkr Pfolaicb« welcliev 
beiuutpte, daia 4m BQaäer keinen Monal ao, nennten» 
womit Off aagon 'vi^l : ••dieaor ¥on Ife0io4afl gebrauch' 
to Namen müi«e von den üleiuaeiaten onileiiat aeyn^ 
«na Hetiodna atammio« 

Wenn, nun widertinnig ist, anannebmen, dala 
H^pgfchhii ein bokannioa Faat» daa er genaoer bettim.. 
nMtt wfilf dnrch einen ganz unverständlichen» ihm * 
aolbat gans fromden Namen iiesoichnot babo« ' 
wenn von ^ior Abeebflfton nor olne» inrio der Text 
dee Heä>'chiu6, hdt: §o ist cnteebieden« dafi dieser 
dott Boiaats niebt bat acbreibon kdnnon. £a bidba 
Wfm dem gansen mittlem Satze blofs ra A^vatcc mit 
oioigor Zuverlalaigkait ataben, nit oinigcr« weil in 
oinor Abiobfilt aolbat dor gmso Sals foblt vnd leicht . 
einer der alten Gelehrten, die in^naer die Idndiicliott 
Bionyaten nnd Ironien» für olna balien» AwflM ala 
tdio nwoiio Bononnnng dea Featea bouittaetson dnrcii 
Hn ürtickel Afftfoueiv veranlafat werden lipniite. 

Dabor iat Ueajobina mapTnoglicber Test folgen« 
der: Ltiv\j<rLce^ tc^rilj hif\vy\^L}/ i^io^vrct} ^ytrOii ccfc 
fifiV ic«r* dyfiif ^fv«V llo$u iuwpof» reu A^Vm« • rm 
ii if »«tf E*A<e<PifC0AfA0fi Erat Heb begreift mau» 

' wie . td A^MM in rd Jü hÄ£M veruui>Ultt t werden 
konnte* 9 nnd n beben in Handaebriften die gröfato - ^ 
Aehnlichkeit, und A und y mannigfaltige Formen« Da- 

hec kein Wander» dib des Abacbreibet atait 9 wirk* ' t 

X 

4» 
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lieb sei fUn 9 «ein A Miste, to dtf« ^tua nA- 

' BaclüUbaii A W«r «Dfoibttckllch «6 hlnfig woff- 

kitn^taeniie Signatur gebilder, oder beraiKgedeutet. 
PirjeiitgMi f wel«be mll GritchUcbea AbbM^iaUM 
uii^ Zügen in Handschriften irertraot find» werdm 
4k#B Vericbmbung, höckMt naitirlicb üadea* 

Zweitan* wir4 «o« dietm Tesl kte mtun 
der rierle Scholtast, weicher keine Spitr ^voii dem 
miitdtl«!! Saue aeigt» aacli aogar dlaa At/mtm &mdm 
Konnte und doch weglief«. Et hieU €• näuilicb, 
wie ladet tbon wiid, für ApfHiiiiiettt für eine «grae* 
iKymB EfklSrang der UlndUebao Dlonjelen. Dri^ 
teoi wird bcgretiüch. wie leicht ein Scioia« aui 
dner andern Stelle nO VaranlaCeang nalunan banaM, 
dea alten verschollenen Namen des Monait Leuten i 
am Bande beiaueetaan • . nnd dam gimca mtaitiian 
Saue eefai £nt#eefaen ^an geben. Viertens erklärt 
üch, wie die awai andern Abschreiber, d^a aokha freai: 
da EanderUJtmBg landa«; aie willköbrUch tedarMn 
und in Maimakterion und Gameii^i verwandelten» 1 
l>€att da diaa fiaa Bemerkoog vm einer. gaaajnngaB 

liaud war und durchaus nichts durch einen so uu* 

I 

veista^dlicban iNaaaau arkütie; «o iftaleii lie ä^t 
derselben Ihie eigene Veemnihnng nai ZeitbtitfaiaBai^ 

fit aber ainlaochtänd» dab Haijrcliftaa • wann ar 

etwas öchrieb, blob rei Aji^atx schreiben konnte, uud 
•iebi man dia £nattiimigtatt dei nanen Sataaa/afot 
ao bebllt Hekf cblna nur a w e i Säue und s^iu Text 

■ 

114} Utayck, r. Afffmm* 
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onfblen find Feste zu Athen« welche dem 
DiooyiQ« gefeiert worden t anf dem Land# iip Mo* 
mt Pötidem die Lenlen » ond die Fen In der Stadt 
im Monat £l«|^heboUoii" womit er lagen wUl : «»Die 
IMonjralea werden sweUnal gefeieft» einml aof dem 
Lande, das anderemal in der Stadt: jene beifiea mlp 
apaciellem Kamen Lenia» dkee acblechtweg Dio^y* 

• ia. Demnaeli feblieftt er die Antheeterien, an wel* 
che keine Dramendpii^ie von jeher und beeiändag ge« 
bmiden wa#eo« ani» find greift llndEdie Dionyeien 
und Lcnäeo zusammen» wie die übiigen Alten ge* 
WIMmMeli« 

• ■ Hierdnrch «iimmt HesTChltis Tolllioninaen mit 
Ariaiopbanes nnd delaen Öch(iiia«tent dem AppoUodo» 
Tee* den ftbrigen oben genannten SebriAüelieni nnd 
endlich mit sich selbst iibereiii. Denn nirgends be- > 
bavptet er« dala dae Lenion in >der Stadl tej» nder 
Lenäen im Menat Anthestericm gefeiert würden lind 
nEut den Antheatenen ein nnd daCselbe Fest aejen, anlser 
in den« von- Spratfhscfa n itn eff n nnd Barbaritmen eni!^ 
atellteo, Zusitzen« mit denen un>v irrende Scribler den 
Heifeblna geiehindet. haben. Aul anlege Ainle Siei« 
Jen können Lehrsätze gebauet werden « aber nie lebt 
beateben nnd lange g^giauht werden. Ueber bn». 
oder lang geben die moiacben Stellen naeb nnd daa 
Lehrgebäude stürzt in Trümmern ansammen, aobabl 
dio ftricib daran aehdtteiu 

Wir glauben dea Streit ganz beendigt ond aucli 
dio Hinterbaationen nnieier O^gner überwiltigi an 
«habmt Dia Bedingiingm dea Friedena sind: Atfilo* 
phanes und aeioe ^holiaiten« ApoUadoiut und Con* 



eoTtea behalten ihren Sinn, Gehalt und Anaeben, die 
LcQien werden im Herbst t auf dem .Lande» im Le> 
näon, nicht im Frühjahtt in der Stadt gefeiert und 
lind mit den 4ntbeeterien « welche in Aihen begaop 
gen werden 0 nicht ein nnd daCeelbe Fett» aondem 
dnrchios in Zeit nnd Raam verschieden« 

XIL Noch einige Bettarknngen nnrErleielh 

teraugderUeberdichU * 

Wir liitten nnsare Reehnong geacUofeen tiad 

glaubten «ie lu der Probe richtig gefunden att haben. 
Et blieb nichte nbiig » ale nnaern Gegnern nacbsa» 

rechnen. Wir haben dies fiir Satz gethan und 

aind bia Sa ihre Brüche hineingegangen. Unser Ge- 
setz, möglichst kurz «t» seyn, ward sogar hier über- 
treten« Wir glauben uicbtt etwas Wesentliches üi>er* 
aehen so haben, welchea noch der Rohnliensehen 
Hypoihefec sur Veriheidigung dienen lioiuUe. Kinige 
- Bemerkungen » die «ur. £rleichterang d^r Ueberaicfal 
und -^ur BefeMigung unserer Ansicht zwedimälsig 

scheinen» mögen dieses polemische Wettspiel be- 
achliefsen. 

In den ersten sechs^ Nummern ist bewiesest 
dab keine elnaige Stelle des * Ariatopbanea auaiagt 
und die Behauptung bedingte da Ts das Lena an 
In der Stadt gelegen habe und mit Limni 
einerlei eey» oder data die LenSen im 
.^onat Anthesterion gefeiert und mit den 
Antkeaterien (oder mit Oboen nnd ChyiVen) 
ein und dafselbe Fcüt »eyen. In den lol« 

genden fünf Nummern kt die Wahricbeiniiche Vev* 
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«nlafaang an dem Mlfsvefstloliud angegcbafi, dii 

AtMeben dier alten Augatbcn, die denn Hosyfihius wU 
dentrebmif «o mt ni^tbig •chten» veriheidigl» «odlick 
'die Stellen dea Hesychins selbst, auf welche die - 
Gegner ilixe leute Zuyeiiiclit geseist bauen« geoM» 
€r geprift worden. Ee ergab aiebv dab ele gelilel^l^ - 
nngiiechlsch • eiuge^chobea waren und in keiner ürt- 
Ifli als ftcbt beatftben« noch weniger in ibrer Verderb» 
nifö eiwaa beweisen kutiiieu. was muthmafa- 

Uch ala ficbi «nrikkl^Uebt wideratrict nicht Mola 
niclit deo^ obigen Resnllat, aondem bestätigte 
<U£selbo« 

So tHtt afa Enderfolg aowdhi nnaeter Unteran« 

cbnngeot als unserer Widerlegung folgender Lehrsatz 
nbermals auf: mZwoi Dionysienfcate werdeö ordern» 
lieber nnd herii5nin)1icber Weise mit Dramen feier* 
lieh begangen« die städtischen Dipn/sien in 
der Stadt in Frnbllngamonat £lapbebolion.CMSr8) 
^ie Lenäen auf dem Lande» auf dem Temptlplats 
(»enioni'im letaten Herbatmonat Poaeideon(üe» > 
cember.) Anr6«rdcm werden noch die Änthesterien 
drei Tage laug im Mona( Antheateiion gefeiert» abes 
keni Drama in alter Zeit an denselben gegeben. 

Blofs Olymp. 93. 3^406 Uura vor Ende dea 
Peloponnesiaefaen Krieges findet sieb die erste Spar, 
daTä an den Cliytren aufserordentlicb ein Dramen* 
apiel gehalten Istf welcbee vielleicht folgende« Iahe 
wiederhalt ist. Da 'Athen bald hemacli eingesobloa* ^ 
aen • endlich eingenommen« von 30 Tyrannen ge« 
drückt nnd wMer frei gewordet^« doch alles OIai|» 
aes und lleichihuua beraubt so iuHf:»tei| die. 

I 

t 
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Mf liftrtlieh wfmr ^ lonstigen 6«^o1uMtr' n 

dieiem Feste gehalunent Dtmen wieder eingehea» 
mnl«ii,.^alt d«r Stakt M^Kiifte» gg li— iro a « 

trart erit durch ein föniiiicUe^ Getfeu des Lj^kar» 

Die ländlichen Dtoiiyffeii fielen in 'den Poaelde- 
on, (DecemUer) ia denselben Monat, in welchem 
attch die Lentai geltiert Mmdeiu Necli ttnserer 

iiung dauern die ländiichen Dionysien drei Tage» 
▼Ml deiMtt der Mate Torivgtweiie LeDla, oder 

näenfest geuarmt und mit Dramcuspieiea gefeiert 

>vud* 

^ Eratlioli' worden viele flbrüelie Feele nehme 

Tag^ hinler einander geieiert, die Aoibesteiien drei X age 
▼en — 1$ dee Monau Amhestetion (Felmiar) die 
grofseu Stadtdionyeien mehrere Tage in E 1 a* 
phehoUen, <Mir»} die Tbargelien awei T^. 
d* 6. 7* des Thargetions (Mai) die kleinep Pa- 
nathenäen drei^ Tage von 21* debeiben MonatSt 
die filenainien neun Tage' Ton ~ et 
des Boedrouiioo« (September) # die Apatarien drei 
Tege im P^anepsion; (Norember), detgleiehaii dto. 
Thesmophoricn fünf Tage in demselben Mo- 
nat« dtet Adooien' und andere niehrere Ta» 
ge^ «7) Man kann daher fait alt gewib ennehmeet 
daLä auch die iündlichen Dionysien» als berühmtes und 
Irbhiiehea Fest» mehrere Tage -gedavert haben* Naeh 
der Analogie der Anthesterien noHirseo aie 3 Tage lang 

II5) Meari» Eleus. 21. ' ' 

^ 1 1 6) Aiiitophan, ThetmophoXr 304, MMjch« Alfoh^» 

iX7) Foctets Aroktel, i, a* t» f 9. ' - ' 
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geM«rt Mfn ; irnm iMim «iad Mlir tU • gnäe wie 

fiie ländlichen Diuu^«ieu und solche Feste fclielnen 
•ieb «faM- nach dtm Midmi |tbil44i sa haben. 

Zweitens hut schon Cörsinus, nB) was auch 
R«liak0o ^^9) hAÜigtt hfhanpM, dsi;i ^itnm uni 
meihim Fatiiage 4fr lindtSelMi Di^nyfim'seyea' O«* 
wifi llt» lUCi sie ao den Darfern, und Deinen gefeiert 

Jtoe heiden f eble in den ru^eid^on fallen , weil es 
WftWBlflrsoheHilidi klt dib wn ^ VVeininM Gfl«* 
chenlsnde saitig ▼o U — Jel und im Monat Qamber ach on 
ländliche Dionjrsianfesie angesieUi haha» Diese in den 
Pyanapsioii (Hovaabar) •« tatsan» fallt nl^ füglicl^ 
wail diesen Monai bchon zwei grof«e Feste» Apa* - 
tttTlaii'voa dvaltigtgar, und Tbaamoplioriaii 
von fünftägiger Danar fallen und die grofsen Fe^tta« 
ga« wären die ländMcben Dionysieo dazu gakommen« 
atah mn wt^t- naban 'aiaandar gebisft liliean« ' £a 
bleibt daher nur dar letzte Herbstmonat übrig für 
#a aliBimlicban Oionyanaiaata anf dam Latida. 

Drittens werden wirklich die ländlichen Dionf* 
alatt in dan l^oiaidaon den laiatan Harbstmonat 
gesatat. Wir laltan den dnttan Tag diasar lindU» 
eben Dionfsien für dia Leuäa, ao daCs der erste Tag : 
Tlieoinla\ der nw^t« Aeiinliai dar drille I«e> 
D ä a hiefs. * ^ 

. Unaera Annahme gr6ndet aiah noeli anf Folgen« 
des. l) Ea ergiebt sich theib d.us utiäcrn positiven I 

nS^ Tsißt. Auic, T. * - . 

XI 9) Auccor ad Uetjdi* ' j 

lao) Tbaopbrail, Cb» gr ■ ' ^ % . \ 

I 

# 

j * 
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Angkbm nnä Bcweiteo., IMU an« rnumr Wld» 
leg«n|( >i6r Rii1iii1(enMli«ii ffy^ö^M^^ ^«Ci ^ Lfl* 

en iu Herbat ialiesi. Gleich nach . ihnen «Imt gelit 
der Winter eti. x^O Oer gemeinte Herhemoiut • hä 
, Avelchen die Lenäen fallen, muU demnach der letzte» 
Biiiilicb FoMideoii (OMmber) eejm« 4er ote 

berührten Spaldingschen Unterenchung ergab tich 
ebefifaiia* dafa die Len&eu ia den i^o»cideon geaeut 
werden ninaaen* Nach btfehaier WehracheinKrhtrftp 
wie kurz vorher eroli'net ht, werden aber anch Tbe» 
nInU nnd ABkoli« in dieeem Monat mad nwv 

auf dem Laude« gefeiert« 

2) lai b5cUt wahracbeinlidi • dala, weil endeva 
gfofee Feate nebrere Taite danem, nm verwandle 
und auf dieaelbe Gottheit aich be&ieheude feierlich* 
keiten -nnd Spiele sn vollenden • ancb In -den lindtf» 
chcn Dion^sien aUe zur Ehre des Dion^^ud .auf dem 
Lande eingeführten Opfiart Lnatharkeiten vnd UvUitm 
battnngen »naamaien hinterein ander ebgebalten 
^vurden. ' • . 

S) Pflegen die Unfereinender ifolgendea Tage 
grofMr Feste jeder einen besonderen Namen su ha* 
l>en I w^che oll von Sehr iliaieUern gletcbaftn» «Ii 
eineeine Fe^te ane:efübrt werden, ob sie gleich nur 
den wievielten T4g einea Hanpifeatea beoeichoea 
wollen. Sutt so aagen:' den eraten Tag der Antbe» 
aterien, 'Wird FithÖgiat atatt den «weiten der Aj^i" 
tbrien» wird Anerrhjala» euti den fibtiften Tif 
der L 1 c u 6 i n I e n , wird F a cl% t U a g gf^sagt. Wenn 
daher Tbeoinia» Aakolia. und Lcnüa'Ton Sehrif^^* 

äokoL ad Aoharo« aoa« s^» 
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l«m- iA«{abtr 'aU besondere "DUmysmUu^ angeführt 
w^eräen: $p lianu die» nichi tc>Y«i«eo, cUDs m Iiis* 

■ 

lieh' eiiiMln beaiaaden: 

4) ^Viril angeiiomnien« da& Theoinia det 

der erate* Aakolia der.swaUe» Lanaa 4er diitt«' 

Feiertag der iSmUichen Dionysien eind : so erhält ^aa . 

Feat di« grdlaia Aabnikkiteit mit den Aatheatariea« 

Am «nteo Tage detadben, der Fidioigia» wird ge* 

opfi^rt» 1-2) an dam zweiten « den Cboe^f um ein^ 

Weifiaoblaiieh geaacht, "3) am dtkteii» den Cbytran 

\vertl@n in spliierer Ztit ^vitklich aach Dramen auf* 

gelahrt. iH^ Gride dafaelbe «ad an der nämlicbea 

Ordnatig geseblebt umn in den ttodUchen Dioujsieiu 

An» essien Tage» den Theoinen» oplt^rn nnd 

* 

acfanuiQaea Bloiaverwandie faimlieaweb anaamlnen, 

am aweiteu , den Askolieu, wircl um einen Wein» 
acblaaeh geapielt» i^O am dritten den LenHen, wer»\ 
den anl dem Piatee Lenftont wo eine Kapelle dea 
Diönyaua l^idua «und« Drauieu gegeUen« '^7^ Diese 
Aeholicbbdt dea einen Featea mit . dem andern apricht 

fttr die Richtigkeit. Daun dai SchaQ»pid enutand 

niapfönglieli ,aaf dem Landen und wörde gewiff aoch 

bei den Chytren früher eingeführt »eyn , hUtte nicht 
daa in den i»imnia ateh^iide iicaeta» im Ggtte^diemt 

■ 

12%) Pluurfilu Symp, 3, 7^ 

lag) Ackarn« tnb fin. 

ia4) Pttttarch« X. Orat. 15at-* 

2 25) Harpocrat. r, ©£c/n3y« 
' is6) Aristoph. Pint. 1Z^<>• 

aa7) Schol» «d Acham* 1« e> * 



«iwa# M indim vctboicB. In iplltra Zdkm aWr 
Wivcl defiBen niebt mehr geachtet. 

Uttbiigent werden each andere grote Fette a^i«» 
• efhelb' Afheo« begangen, 4le ^Ar««rö»le« 

in Lrauron i^^i die Eleuainiea ia £leu;?ii>, wuhio 
IMO in gllii«eii4er Proeedion aog; Diaelea 
auEscrhalb der Sudt, Wohin sich das Votk 

iemmt . ond ionderp TereamoMlte und Opfiir bvack* 
te,s9^> inner ein Tbcil der .Thargeli«!», dSe 
Theemophorien in Eleusiit die Oschoplio'i' 
ea aam Theil em PheterUeli«« Uaiaa« eben lo 
ein Theil der Panathenäen bei SuniuiOt wo | 
'der Weieerbaoapf asd wm lliaivs» wo der Kwm§i 
der Surke gehthen wnrdc« andere Feste geschw^ 
geot die blois auf dem l^aitde ohne 4utohen §efci« 
ert. wefden. 

Da Ts bei diesen anfserhalb Athens gefeiertem 
eten die Uosealiöiitta aicht «nageachloaeea weria, 
sieht waii ans den 13 r a u r o n ic n, bei denen in ll> 

taiec Z^t dieAbapaoden Geaiage das Heoiere' ▼ortfa» 
gea: Aueb bei den ssni Tbeil aoCMr Alben begMi»- 
gfaeo 'Tbärgelieu, ceriirten Sanger • iJhoreb tf 
bena' daber aicbi eaffaUea« wnia ia dea Undlidiea 
Lenäen auch /Dramen- Chüre mit Schauspielern aui* 
traten» Diese Eiaiicbtang batie sieb Ja aae den bloe* 
aen 8ingereb5fen erst entwickelt. 

Siidena sind die . Gerüste der Bäime und dec 

\ 

^ • • 

tag) Paasaa« Attie. 13, Pollua. 8* $• ML V. Bgat;^ 

ilp) Thucyd. r. 126, 

X30;) S^hok «4 407* et g6a. 

» 
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ScbaoaitM in aller Zeit tm HoIs • UO wchsbce mt 
&em Lande noch leicbter, alt in Alban siit Hand war. 
Vicücicbt wurden die Theater auch nur för die Daaet 
dea Featea crricbtet • wie bei den ROmern in iltem 
Zeiten. M. Scaurus wenigstens eriichiete ein Thea* 
ler knom für die Daaer dnoa Monate • ob er gleich 
wmt Veffaeb^nernng deftelben 360 Säulen, von denen 
manche 33 Fufa bock waren» nach Rom acbafteo 
llefa^ t>le Oemeten endlicb waren« an lange 

'freie DciiioKraile blubete und die Gleichheit swiscben 
Sude nnd liCnd keinen Vomng ▼eiatattetit »itatiBi» 
mencle und regierende Herrn. E« ist daher unwahr- 
acbeinlicb» da(f aie ibren lindlklien Feetgotteadienai 
enderat ele die gro&eaT -Stedtdioiiyaie;) gefeiert wiaeen 
wollten. Sie muCsten folglich in ibren Leuäen Dra- 
men beben» oder beÜMr« bebeiten» nm in nicbte 
iiach;Bii6tehen , wenn gleich der Glanz dea fieoidea . 
Heancba febite. 

Dala 'daa Lenin» weder von Panientaa noeli 
andern Schriftstellern genannt« ode^ weiter beschrie- 

' ben wird»- darf nicht Wnnder nehoien« Nach der 
Befreiung Atberis Jnrch i hra^ybulus wärd die Demo* 
kratie nicht in alter Form » aondern nach eriatekrati* 
Schern Stnne bergesteUL . M etgentüdie Volkaleaie» 
an denen man Lenäen reebnen iiiu£s « werden seit- 
dem nicbl mehr -iriel Koeten Ver^rendei» weil daa 
Volk nicht mehr die alce Gewalt hatte. DaTä die 
Anardatnng der Lenlen wirklich feachmiiert« wnrde» 

iSi) H«iyob. TW %c(Nk 

192) Plia« S^« t« ' 



ivird aiisrlriiclillch beuchtet. Dagegan wurden, 

sobald sich det Staat arfaoita^- die Sucitfeste mit gtoa* 
Sem Glänze gefeiert, um Athen in Aasehen za brin- 
geo, auch unwi dem B>edoer Ujkjatgui ds« h«- 
tfihnit« Theatsf am Stein an^efölurt, welches al- 
so iu sehr juuge i^eiten fällt. Auf dem Lande blie* 
fien OHO ooatreitig die '{'heaUfrgerlls^ voo Uq)s, | 
^velche nicht ali Mcikwürdigkuten erecbetaeu konn* i 
ten« wenn man das Theater in Athen geiebeo nnä 
ImcbTieben hatte« Wenn überdies, wie der angese* 
geos Scholkfit beuchtet, die X^eiiäeii ihren Glans veiw 
loten hatten » eo konnten sie nifeht mehr die fkuimakß \ 
eamkeit der Schriftäteller erregen und wurden übet* 
gangen« Dsher i«! es onitrettig gekommen, daC» pma 
keine nSheve itachricht ober die Lage des Lenattt* 
Tempels und fies jlabei beEodli^hcn f Litses in Attüu 
wo yordem d{e /«eiMlen gebi^lten worden t engegeWn 
ßndet* 

Zn Athen werden la nenem .Zeiten wirklich 

a \v e i Theater gefunden. Das berühmte H a a p 
theater, welches allererst von Ljkurgns sufgehihct 
wurde t30 und deben Lage Psoaanlas gensn bs* 
schreibt ^35) l^ig in der Nabe des oft erwähnten, voe 
einer fiingmaner nmsehiof»eoen T^mpeb des iliea 

ehrwürdigen N) üciüchca Dioij^sus, auf dcfeen heiligem 
Sssirk snch die Wohnung des Oionysus fileotlierefis 
stand. Wheler hesehrelbt die Ueberreste dieses Thea^ 
ters, die sich unmitielb^r w fuüse der 5ciiloishaig 

Sch,*ad R»ti. 1. c. 

ns) Psoisn» AttiSf 19* st«'. 
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eüdllch ia der Nahe des erwähnten TeaipeU Buden» 
anf derMlben Stellet wohin Paofanta» ea aeiat. 

Warom bauet« Lyhurgus ein Thcaicr an dti 
SchloUbarg ia der Nähe . des Nyaeitchea Dionyaua ? 
Die Ruknlietiiaiiat afit%voTtetea vidTeitht: dae ist e!a 

JUewei8t dal« auch vor Lykxijgns, also zur Zeit des 
Aflatopbanea Dramen ao/geftihrt wurden ntid He» 
fychius 137) Recht hat, nach defsen (verderbter) Lea- 
arl die Lenäen* Spiele im Tempelkrelse dea Lenäitcbeii 
DIonysae in den Limnia gelialt^ werden. 

Allein erstlich bauet L)kurga8 dae Theater nicht 
Innerhalb dea Tempelplataea» ionderd anfierhalb 
dfcioclbea am Fufse der Schlofiburg. Dies hätte er 
nicht ihan können ond< ddrien* wäre vorher ein höl« 
semea SchangerSat ' Znbebör dea Tempd^ndeea nntl 
Dramen gesetzlich eingeführte Sitte bei den Anthe* 
aterien geweeed. Oaa ateSneiiie Theater bitte« In die- 
fem 1 alle an derselben Stelle wieder angelegt >verden 
. nüfseiu Da£s diea nicht geschieht» ist fiewet«« daCs 
Iteine Scbau^piele Innerhalb dea Tem^^elkrelses » ancb 
fiuhorhin nicht gegeben ^ind. 

Dafs nweiiena der Anibao dea Tbeatera 

in der Nahe dtm altern Dionysua. grade von Ly- 
kargue ausgeführt wird.« ist dadurch erkUirt» 
dafs er» Tyie ansdrüdilicb gemeldet wird, t30 tnch 
das Stsaugeseta di^rchtetst, dafa an den Chy.tren 
Dramen gegeben werden aollen* Wäre Ly- 



' ta6) Wlieler Voyaga p. 4a% 

137) V.W Affrmoim 



kvrgvft nktht fitSiivelclN graotcbfomittelMtt AMif <Si> 

nrfpiüii^lich vom &r«chtheu6, ja, wie sich ergebt, ^4^) 

selbst entstaQHiii gewesen» bo lyiirds er dief^e Neueraog 
in'^Ur Fctilfkr der Anüieiiemn jugIic «UmhcfMCftt Im* 
bcn » «Iclit lubea diiTebteisaar liöiineii. 

I>ie Chi'treii» ein Theil der Anthestertea« uad 
dem Dionjreii« tu den Limiiia heilig. Fär «in nmm 
Spiel zur Ehre eines besonders wicbiigetn Gölte« muU 
gin TheatAr Ja dn Näh« dcteibM aofelegt wette« 
"Vfie hier wir Ii floh getcbiebt. Der Aufbau wurde 
d«rch leaet Gateia, weichet Oramao so den Cbjum 

4 

lügte, bedingt «nd ii5lfaig gemacht« 0eiui hftle warn 
Dramen des An thesterieu festes in dem , Scbaugerüett 
daa £liB«t-liaieiia oder dea Laniiia gabaii ^oUei^ 

«o wäre duö eine Eniweihung dieser l^uitrn uud ei- 
aa Eornahaaiaaiig daa Iltem DionjaM gawatan. Oi 
diäter LenUaehe DiooTtna der em hdeü^an irarahm 
Gott itt» to erhielt er auch daa prächti^te und be^ 
tofamtatta Tfaaalar, dafiMa Panaaidaa allafai ala Maiih 

Würdigkeit erwähnt. 

Dia «aoa ISoakhdia hatia baraita daa baachaidc» 

tte idSnialchaD fimgahaagen und sprach in einem to 
ehrbaren • uansü^itigaa Tone» dals dei^ ehr würdigt 
Umnlit^ha Oionjtiia nkkt mehr dnrch ihr Spiel b» | 
k'idi^t werden kpnnte. Lykurgus machte selbst die | 
Varordntiiig» 'dab dia Schaotpialar dia Tiagddiea d«f 
Acschylus. Sophokles nnd Euripides nur so vortra* \ 
gen soiltei), als dec Staauarchivar ihii«i ans dan ha* 

139) id. p. 267» 

140) id, p, a$6. 
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« 

^nbi'gtai Ateebrifitett seines Archivs vorlasen würde. 
Eft muiftteu al«a dapach ^^i« Sdumipialer Ihr« Exen« 

iad^rn. HO ' "WanigMM f cheiot dies die na- 
lüdich^te Auslegung zu seyn. 

Mia iiebi hkria noch groliie reHf^ l^orsichc. 
Mf dietem Theater an den Chytreu nqr die allerao* 
uiiidi|«ien und «deUten Dramen t dlea« tm der 
Siaataceoenr genehmigi waren . «uflFähren zu lassen , 
eine feichiLarc J'eschraiLkungt waiche aicherUch nia* 

anl den Thetcei dea Dionyana Elantkereue 
oder des Lenäus &iait gefunden hat; Denn (üt 
diaae hatten Sahars nnd ftcaaia Augalasaanhak vmi 

Jahn gebdfC 

Das z wette Theater ist dasfenlga» Wiehes im 
äniaam Xeramikna» wdehäa daa Af rlppei. che 
genannt wurde, gebauet war. HO Es Ut Qnsimt% 
aa£Mlht, walahae Harodaa seiner Frao Ragilla 
M Liehe au fgeföhrt kalte. 143) Der Sophist Aicxaa. 
der , welcher darin eine Praba aainer Baradsamkeit 
gah. haue dam Heradaa aeihac amgaladen, uvd der 
KcraraiKue >var in Athen die eigeniiiche Reaadena 
nnd dar Sa»inalplata dar Galehrian. Känailar, Red. 
aar nnd der gebildeten Welt. Woher zu PUiiostra- 
taa Zeit dia Theater den Nanm Agrippanm erhal* 
tan, hitnnan wir nkht baaihnmen* Wir haben uirht 
die Ausgabe von Oiearioi» anndern von Moralinai - 
An daraalben Stella i443 werden nor swai Theater 

141) Fhiureh, X, Orat, p. 25a, 

149) Philostrat. in Alexaiidro, p. * 

145) i'iiiiolUat« ia McaQii, 54|^ . • 

»443 149» 
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t 

In MMi geitatint; Daf mte war daa uhom ftntam^ 

te aa der Scblofiborg, dai zweite das iio Ktramiktis. 
Meimina »ertt dieses Agrippeiiche Theater in den In. 
nern Keramlkus, aber ohne die mindeflte Gbubwür* 
digkelt» U5) yfUi man sich Sf ÜMt äi>eraengen 'witd. 

Hier aber in dem Knfaem Reranilkns grade kt 
die Üapeiie, zu welcher Dioii)rsa6 Eleutbereiu bei 
den groben StadtdioDTaien in feierlicher ProoeUon 
geführt AVurde. Hier roofiBte auch, wie schon obcu 
«efttrtert worden» ▼omala ein hdisernee Scfaangerin 
vorbauden seyn. Hier findet sich nun in späterer 
Zeit ebenfalls ein* wie man aus allen Umsiaadan 
eehlieCaen mnls, aolidea Theater; wdchea an db 
Stelle des alten Scliaugeiüetea geaeUt worden wn* i 

' Was ■nderi folgt daniUf ila data urir im fteiom 
•Ind! 

IV. V•^ i 




145) Mcurs. Gern* CerAiDlcus, p. 46, 
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IV« Vttxtiag der Chöre uud äciiau- 

■ 

Spieler. 



l) Von dea Chören im AlJf eMeiaia» 



D 



a Götter #. als vornehm« Pertonen, aU die eigent- 
lichen h5ni§Ucbco Behemdm dfiLaadeat anlietiimn^ 
ten Feattagen, gteichsam Andiene g<7ben nnd die Wün* 
eche nnd Anliefen ijjirer Untherihauen annehmen ; eo 
iat ee ecbichlich» dab man aich nnft, aorfClltifetn am 
iileidcif den besten Puta vorbucht, auf den Vortrag 
iindierl nnd in Ordunng» AntUndigheit» nnd megUcb* 
ater Feierlichkeit auf dem heiligen Orte ertchclnt. 
lUeae VorauUitng hat din Chore » ihre Fracht» ihren 
Mgelmlaigen Sehiftt, ihnn .T«ail» Omang» ibie Uoder 
geschaffen. 

Die ChÖie aind meprftnglich feierliche fieprlaen* 

tationcii, die aus dem Volke gewihlt und aasgerüstet- 
i^rden« nm dem Gatte dee Feeteat oder den Göttern 
aammt nnd eondera» enageeeichnete Verebfong an be* 
\reiieii« £a iit daher -die l^estinamung dea Choree 
leligiöaef Art nnd bleibt et aelbat enf der Itnmiacheift 
Bühne« h^r 6i«üt^ vfQ er ericbeialt eine feietUcUe 
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l»rf»cef«ioft votf vm 4Bliiem» o^ot nelmni Götim, 

^ üebei, ü«aikäaguiig» Freud«n»bez$uguiigeii m bringca. 
Xfar trlrkliclieii F^iUtgen, ^ dmn mm «ich 
dem Gottesdienslc vorzugsweise widmet, 
Proce&ionea ao Tempeiii oskd liciligeii PliiMi 
•lellt. ' ' 

Die Chßxo beitehea jlus einet herkdiomlkte 
ZM von Fertoaent ■ Haa lkrfcin mimt weSiinclita G«- 
fcblechitt durch muäikaliiiclie VurübuDgen Borg' 
fi^tig aoigebaiiet, m FetittfMi, Toimfiglicb d« 
Dionjßlen. übliche Lieder »ur Ehre und zam Lob« 
4er 6ötter leieiiich abfiagea anfi dteee mit mugtmi»' 
bannoniiclMii Bewegungen ilee Körfwi» befW 
teil. Deim Taus und wechselnde SteUuugen sind 
'immer mit dem Chm' rerbondeiu ' Der lebend^gt 
Getang soll das Ohr, die harmoiHdChc Tari^beweguiig 
dac Aage erfreuen.. Seide an eia beitimmiea md 
r gleiches Zekmaafa gebanden, -werden In diesea an! 
^ dem Fittig mechaimcher FlüicAiöiie..eiiigeleaiet und 
* fortgetragen; 

' Alle Mitglieder aingen und d^kiamiren sasaia* 

man» mit ▼encbmelsalident gleich atarken MnoMni 
welche den Diskant, Tenor und Bafs bilden, if&inct 
' darf den andern dareb m grolae Heftigkeit dea Te- 
. nea Aberaehreien • aoll der Gesatig nickt widerlM 
werden« Die Singer tnüisen vielmehr inelodiach zu* 
aammen atSmmea« wdekea Lncian 0-ef*«(pwir/na WJKr* 
Tay ueutiU Zur Haitang der Summe und dea Taku«» 
nad nnr Unteratütnnng ' dea Oeaangea iat die Begici- 
tnng der InotrumentaUnuaikf, "Wo uicht erforderlich» 

s) de SaUattM« « 
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bei den ChorgetSngen gefanden« ' 

Iii eboro ittociim omnea ioqai debeat« 
f,«aafi TO«« edttftti« «t «ottooatttm in im«» 
fereonam reforniantes.O — i^anvide«^» 
qtia«! mvltorvm voeibva cborva conaiat, 
anna tarnen ex omaibuö 8onu6'redditnr« 
▲ lif oa ilUe acmta aat» aliqaa gravis, «Ii« 
^«amadlar Acaadvire ▼!? ia ffamlnae, inter- 
poaujatar ilbiae. ätagulorum ibi latent« * ' 
vocaa« OfliMittai apparaat. O 

Die Stellungen und Bewegungen d^ Körper« / 
niMaa dam InhiU daav Liadaa anupraahaa aad den 
Oeeang bedeottamer machen« laf davtelbe ernei und 
ieiciiicbf *Q «cbreaei dar Ckor ^bgameasen ond lang« 
aaaif itt ar baiiar aad firoli« ao hüpfr der Cbon dem , 
VerömaaO» und der achallendeo Mutik folgciiil, flinker 

aiabar aa4 baiabt gt a teht e m dmcli dia Faiaa ilea 

Mund* O *' , f 

Da dai Theater aeihat eine heilige« aa dem aa» 
hm Tempel daa Dionyana gebßrige, Aneult iat t ao 
darf der Ghor nicht etwa erat im Theater angehUi* . 
-watte» a o ad airf aaafa admo ▼oUliommaa . anga. ' 

.kleidet» dort eracheinen. £r ^ebt von eiticm Hause 
dar Stadt t wabraebainliclit vio dar Cborauaataiter 
wohnt, ia vttll^ar Maakiagorade dateli dia Stmaaea 
ast dem Schauapielhaiiaau Aul dm Wega daiüu 

• a) Seneea epiat» ^4. 

S) Biem«d«f OramoMC» Hb. 9« png. 50« 

O Lucua Icaxojneiiip]^« Adiarn. aogt et sio «cb» 

Y a 

% 

» * 
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dtr 'Chos sich lichtet «»4 iaribgwngu O' 

Öii bemerkt man, data die Chure, ehe sie eicht* 

ond G#Maf anliüiidigeii* ' Oir wM, «fai gaoMt Miioi^ 
oft faebrexe ab^eamigciit ehe di« Schaaspielf f deo CIm 
Mben kttQtttn» wmi «r gWcb den ZimlwiiBm Mü« 
btr ist, wie B. in den Fröftcheii..O Aach iu di^n 
WoUmh afaiga» die QÜmkmm Ode nd AmodU 
eb« ehe sie in die Orchestre herabkommeo. Man 
atimi die« sr<iyt;üipfyiyrtt ^ieiciuML eine Aofftifanu^ 
Chorei «eben dev Oic l iima < O oder ei^ ef is 

diese ^^itklich tiiUritl« 

Wild io der Idee oifettoaineBf defii der Oker 

am der Stadt komiut» 6o tritt er ron der Unkee 
JBeite^ dnreb.eioeD llogeiiciiigeag, ia die OichiiUe, §} 
Soll naeo denke«, deftAr ▼ona - Elende « oder eos der 
jFftmd^ hereiebt: m achreitei er von der recblea- 
8e(u ein. Er oidoft aicfa«' lai er In OvelMtre efau 
gesogen » 

10) ia I.4uga Colounen recbts • öder links« 
oder In ein lingUcbiee VIeteck » 4m ILneken eegen 
die ZuBchatieri die Augen aef die SchanspieJer gerich- 
tet» <0 and auxuBi §a>vöbiiUdi aegleifh en äbt Aeik 



6> Imd« Beloig, da TfcMi e« le» 

7") Nub. a?4 — agg, und «97^^110;^ 
$) Kau. aaa» Uh. 

ittKjewJtp. 1$. . . 





om M§m AmMüt wit 1^ dm Blum mA Achat» 

i^fiiern des ^riaiophanea» und in mcbrern Stücken« 
Tvüea M% tehtaufulkii «bi #0 dithl äek dm 

-Chor in rythimachen Bowegungtn« om die fillcKe durcl^ 

ilel» ^«gen äfß %mAämm.-^0 DiM Art tm Tmus 

oder ryihmUclier Einh@r«chr«ituog iuüUt daf» eigeotU- 
cto' Vor» od«t Anftvelm, wm^Q^w* HaiuUang, 
^reiche i|i naehrere klciiia Ada und Wenduugea zer» 
tcluuiMii iMv waicto dnch 4to All dM Getaagat« 
diifcli dia PataoMiw an dia ifr Oamig gafiehiat wii4» ^ 
dorch dia gleich(uä£uga üawaguug der i^ ul^a und dai 
Stalloiifafi, dU dai €b«r ii»waak«ilnA abinliiiniic «te* 
Tjickteii»(j«€h unuuclucdea j^ind, von daneu udUo auf« 

ItUirttcbar ^riMuidalt iifmdm ««U> 4«m Mah aialga 

nötbtge Bamerkuo^eo. 

Utar Chor apridu, alt arlaaana» hailiga FotfyaalU 
aiiaft, #ttiJaf oUar md gevfjaiirikh 1» andam «oA. 
kttAit reichern V^rsmaat^aQ , ah dia ^cbau^pialfir» wal« 
/ cht aieh dar laMliaii w badiaaaD yft i g a«> Si «M» 
fitebt dailurch zwitchan beiden ein Eeiarlirher CaiitrasU 
DImm wbA aoak dadiwdi anffallaiiA» dala alia ¥mm 
9mm daa Chotm mglalch laden «ad. alngen «qA 
durch Uui^ ViaUliBHuIgkaa daa Nacb4ruck und dift 
ValaflicliMc vaaMlrfca»« Sla mui^tt^h Totti aaü 

und falUo daa Tbeatai mit einem ^rgraifendcn G&t 
rloacb« walcbaa uöcii arbdbt wiid durch daa Fli^ 
tanaplel, da« immer dan Chor baglüfat« Oiai 

ScbanspiebiE xeden eioMia und ibra Baclamatioa iiIS; 

aa> Ariitoph. Nub« tob. et ^ryitOfb« |b I4f 



von keiner Tl'öit begleitet, anüiier wo selbst b#» 
•ondefb ytrwUUntg habMi» 4n LMidn hdM M 
laben» * 

Di« Cfadf» feibeii frtppiim Masken^ ile Wol« 
kenglHtiniien mit aehr grofaevi» «lifthnDlIelieii • IMi€f» 
liehen Naaeu, die Vpgei gfolae Scbnibel nud Fe- 
derkappen' und aitdei« Vogefvemfernngen ; 4er Chor 
der Wespen Stacheln am Hintern. Dieae Maalm 
litaneii j#do€b Icblen. >5) Avcb die Sdiav^idet «twl 
in Masken gekleidet, uro diejenigen Personen keiuife» 
lieb darjKoat^leni deien ^oUe aie' apM^i^ 

■ 

leder Chor hat aei«en Anfttbrer« weleber 

KapeUmeiiter , oder BefehUbaber vorßtellu Daeaec 
echllgi den Takt nrft den Hinden md glebt «dt ehM 
dieteii Händen die Abwechselung, Geschwindigkeit 
und Langaamkeit dea Oeaaogea md der Fnlabewe» 
gung an. Er beebtdiiet beaündlg aeinen f^her und 
hilft .überall eto« wo dqr Chor aaa deiu Take, odar^ 
e«a der "Welae kommen kdnate» tO Bfebei mrlrd A 
nnterstüt&t durch den Takt des Flöt^napielers, der 
mit tAnem Fafa enf den Boden etampft, ud dedntA 
das Zeitmaafs angiebt. i?) Um alarX gehöre zu wer» 
derf waren «eine Scbabaoblen wohl mit fifiaen be> 
•eblagen, <0 < Maa kann hkbl bergen, daft diea a a lan« 
te Taktacbiageu^ so wirksam e« ^ snr Erbaltnng der 

Ordnamg in Tt^tt nnd Tm %9ym mochiOfl doch mi* 

■» , / ■ « 

14) Arittopli. tiub. 341» 

15) Philostrac. iaVtnerep» 7dx*«%«AiiatAiiac lib«X.tS« 
le) X>iiiaaied. $• p« 5a« 

e^*) I^ehft de tahltieii« fo**' 

1«) Lu^iau 1. c. 6$ et ^3« at iairpr, ' 
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$em Ohren wUerlfch und eteif klingen würde. Die 
Men^ knmüUkm ZmiMMmUm It^mam fedock 4«» liör* 
Laren Takt nöthig machen« Es scheint sogar, dafs 
htk mntiiialiaclien Untarhalftiuifeii iui FrivaU«beii aickl 
finoittl dtte Tal^tbfligldinmig yveggehüm wurde» 
der« \Yelchef beim Schmaiue mii oder ohne Melodie 
eifM Voritag hatte, kiek etiree in der Hand, gewöhn* 
lieh einen M/ri^en- oder Lorbeers weig « um* yvi^ 
Diciarch eaft; aaeiyr Nichdrsek mm geben. Diese» 
Pathos lag aber i^nslreftig in dem Takt, welchen die 
Sänger oder der Dedamator mit üehang »od fieiikaiig . 
iei Zweiges beaelehnetn. >9> 

Was die Art und Zahl der Personen hetriEti 
io beeteht der koniache Chor ene Minnte» 4ider 

Weibern, auch wohl aus Kindern» sasammen, wie 
^ SchoUaaien engeben» ans vier nad myr^Mt^ 
's ig Peieonen* wie denn aneh Ailsleplienee dieeie st^ 
aammen^&äbU in ieinen Vögeln« wo zwölf männliche, 
nnd sw5if weibllehePeieonffa ▼nrkooMnen.^O ineot* 

chen vermischten Chören waren bia weilen d r eis eh u 

Milnner und e|l£ Weiber» oder d r ej se h n Weiber snd 
etlf Knaben; oder wenn dlle nnd Ifinglinge lietfani» 
Boen waren» mehr Ton den /Htßu^ als Jungen« 
Wo Peimen wagliti:!»^ Alt in det Dnmt tii^ 

le) Aristepk» Hob« 1565. 

ao) Eqiiit. 5ch. 58^- Arharn. 2io. »ch« 

a/) Ar. tcU. 298. vi^i KmßcaSiä,^' p. 14« PoilMx,^. is« 
sa) Aristeph; «^«11. gg^« ach. Das &«»hoü|»n eqnit. Ar^- ^ 
•toph« 496. Ut vatweaieB, wie saiien ttsttria anintrkt, var« 

gU CAfAitU«n« bei <iiet«i Stelle« ' ^ « 
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führt werdgn» da bildet ba^Eg jc^c Klasse einen Haiti« 
Chor» TOB denfn itt dne/olc »inglt wAhrcnd öm 
andere tanat. H*) Der tragische Chor bat nur tmn§^ 
mekn Feraouen, ^i) ia ältero Zeilen ja4och fonftiig. >0 
£a b«ff achtet iidi der Chor hänbg ola Reptiaw* 
t«llt de» Dichters« . £r bezieht ,iich aut Chore in «n» 
dem Stttcken acioet« Lebrora und tpricht die Mtimnm^ 
gen. Grundsätze und selbst die GeDchtchie dtincibcji 
eoa. So ruh der Cbor der Acbamenaert 

snalir no^ alt Kltmn hmU ieli dtcl^», den Üb 
fftr dit Ritt«!' will au SoUiea noch Tcri€iiiicid«a. 3?^ 
Man aiebt darana» defa Dichret achon ein lelir wow»' 
aus ihre Stucke aukündi^teu und das Votk darauf ge- 
. epaunt miehten. Deraelbe Chor beruft üch inf eiMT 
vorhergegaii^euo Kamöüid, ^f) z. B. aut. Draicat 
dIeBabjrloniert welehea Arisf opbaaea in den Stad»* 
Dionydeti wtMgtn Frfib|iliie eoljpsCflhrt haut» dm 
er «agt:. 

iab wdft, was leb TOn Xleon babl ardnUaa 

ob einer Komödie verganguen iiibrs» ^ 
er schleppte mich binain ror den Senat» 
verUpmdat* und er^un^clbe mir Lügen 
tt«d lirmte lant nod listerta« dais ieb 
In diesem Habdal acbler Tarleren Mb 

» 

' eO Bqnit« adi. 5^6. m Aebenb Mn» aik 

^4) Luciän da taluiuon. fO» 

e^} Av« seb. 

e6) PeUco.- 4* SS* 

87) AriSlopb. Aebam» 

aß Axutojpk« Acbsm. f yd» 

1 • 
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. dmi übrigen«' lalcrmtsso« welch«« dl« ZwiielMHi* 
seit auttuiii, während weieiier ciie eigenilicheii Tiie»- 
tttperemiea ad«r SchtiifpieUr dcb «stfbnMB niid, wi« 
I die Lutcbdutt öich «iobitden müfscn , auf^erbalb de« 
.Tikt%un 4k9 Handimig lorltpiekn. do!) lo i^ühmm 
Z«imit wi« in fknr Oeeehichte erklärt ial , war def 
FaU umgekebn. D«f ^haiMipiel«r bildet« daa iat«i* 
«lesso d«a Ckoi««. In d«f apltem Zeit «ilialt«n «b«e 
aiicrdui^ä die Schauspieler giof^^erea Gewicht ond au» 
cbaii di« Qef«m«it# d«« Chor«« Mf. Vm ili«i«w 
^ l'idiz zu nidchen,Mreten sie ab, um aulier der liuh* 
M di« Handliiiig^ fertsaaetMii. 

la den EUiettt «ind K1«0fi «ad Agonlcritne 
in den 5eaat, um dort ihre ijUudel su achUchieOft 
In den Wolken, fiMpaUd«« nnd Socnle« in di« 
Sübuie gegangen« Statt einen VoihAiiga nach apäterer 
Art« «nfsnsieben nnd den Zuacbannni -din Bniin« 
▼ereehlieafen, anterhält der vofUatend« CkOf daich 
aeine Genüge and Tanse» 

, Di«e« tu ««lim« *lü«fia« Act« Mf«elinitl«n, «ind 
M di« weggehenden Tbeaterbelden, an die Zuacbau* 
. nr» en di« Göu«r»' an di« «nräekkelimden Scheup- 
epicler gericbiei. Sie werden nach e«feelli«d«n«n 
B«Meiiangett nit - v«rasliied«n«n Kamen belegt , und 
mit irerachiedenen Sebwenitanfen begleitet; iber wd« 
che unten da« Weitere. ' 

DI« g«»eiaüeb« £inikbtanf d«r CW|ia bat» tmtn 
der manuigfahigeo Beweguuguu» de* Wecb^iele ibver 

t9) Eqiilt, ach, 53^, ' 
1«) Fax, tch, 713. 



LMar ud .te ▼MebMfeneii Potmnmi« m wdclit 

jene geiichict sind, wo nicht eine 6tofe, doch her- 
MmiUoIi« FftrmiiclikeU* cM« tie keioah dem Idireliit^ 

chen Fettgottefdienst ähnlich macht, wenn mau die- 
§m wcltUcher donk^ iuiw»« £ui Paar Verse gpäum* 
gen» dl« Epistel gesprodieiiv wieder ein [Jed Mige* 
•liaamtt eine bürgerlicbe Kundaisehmig^ abgelesen« 
^ ebrnm^ geMugapi« tedlieh, die Piedigt gelten, fielt 
wenigstens eine ähnliche Er^chi^inung • um eine alte» 
d^ DienjMia m Ehren etogesttpie» Feier eieli ei* 
was %u ▼erdentlielien» Dab die Chdre« besonders 
lu den Oden» axiut» feierlich» mit hoher üuast » in 
der edetüea f Sprache «bgefabt 4nd,* dab naan Käbne 
VVoufMguogeii» stolze Prachtwörter» hocbtrabendea 
VeitmMb «nd aanaiheUaa^* eoUfanachende Töne 

wählt, um den Gesang erhaben und de6 Gottes, des» 
aen Feat gefoiert wlfd» würdig an machen» ist- aadU 
nöthig en erfmem. AnA KurphanlMer mtandiek 
den sich von VaUiigeslbigen* 

Wie bat nna die. Maaae» daa. Riicbenlied» wo 
nicht mit ganzer Musik, doch mit der vielstimmigen 
Orgel bagletel winl( ao wevdin die Oeaii^ das 
Chores mfl 'Instramentalmtisik begleitet sO 

. Uebrigena gab ea eine üiasae van Tineem nnd 
Tlneerfnnen^ in AtlMn» die en den Chüren vmva^ « 

» 

weise sich brauchen üefs. Ungemein häu^g werden 
Heüffn unter den Cbttren erwibnt» ond die Sdio& 

asten melden» dafs die Chorünzer halten Hunger lei^ 

den müben» A Antlmgcbna entwedeir die ftn» 
gl) Neb. T. 3io« ^ 

I 

$ 

e 

I 
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mödie beschränkt, oder den Tänzern den Sold vtit» 
Mimt halt«, ia) 

Unit WM lii^ getagt worden, so wSo 4m Wll* 
terbia Folgende ao su faftfeo» alt m nach uataroc 
VMamng gadtehl imim miift* wM üacbatthindai 



% 

2, Da» ▼•Vhlltnifa laa Charva my Rani» 

lang der eigenilioban Schaaspielac« 

£)• ChSM, wte «vwIlMt «MM««, fa Um, 

mne GeseiUchafi Personen eind, die an Feitttagen kl 
FroaaCiioo ao Tmsf^' »md hMgm Fliiaan aialMa» 
um eingeübte Gealoge bei Ahären abzusingen und 
Ihro Utogii gaUmtaa Täua» lUfj^waaidmgattp Vaib 
achlmgunge« aalMft ao laaaaot a» itallK mao aieh dio» 
aelhen tot« ala au aÄner andern Beetimmougf. aU 
ite 8ahane|Mar, baraSes« .oloiUah« lUfii aSa aoc 

iMltung iktüt » io Gesäuge eingekleideten Gebete an 

die 05iiaf ood inmdan an ^ Z n a chan a r ond «ic 
VoUendung dar dabd tbUtahao f aactlnna Tor ^ Im»' 
otthanarn anftvelMi aoUao* 

ta findet folglich ofaprtegliali kaUl .Varahaafang. 
oder bestehende Verbindung zwisc^ao den Chören» 
aind das Hi aiMi H a n da i vaiAnahMoaii fehana|Mam 
fitattf aondern jeder Tbeil hat aeioan abgasondertan 

32) aahaU^ad dahanu »149* at 115^ 
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B«ir«F# «nd ym vom herein fciii e^^ettm TnterefMu 
Per Chor \?eiU wenig» oder nicht« v«^ den swtt» 
dreit od«r irier Cevioiiea« w«kha ^ att dem Ort«, mm 

dm ei ^vorbei i\omaoLt, od«r 2a dem er aich hinver- 
Üg^»- aotriffi» Midi ivtpifffr kmmt er Ihr Geecbilir* 

ihr Verhaliinfa und die ^irciuache. die oi^ bchlicbleo» 
o4er den Eniwmf» weleben mm aatfobrea 3MroUeo« 

Die Seheufplelev mnd Mher anf die Böhne et* 
fcomueu und batxcu Abaicht» Wumch • Plan vor den 
Znachattara erl^ffiaec» Biete wiben beieiu» nn wet 1 
che Frage sich die Vcrhatidiutigen drehen« ' Letztere 
.hemhen aich aal dai poUiiaehe und hfiiferiiahe Ler 
han, Keineswege« »af einen religiösen Akt, es müHstn 
denn dieser cnr £neiiehoDg ihrer Beilrelivngen nA* 
tidg werden« .o4er Ihr Verbiltnid heittomt hafcen» 
Z>ia handelnden Personen machen ihre Saebe für nah 
und, nnter sieh ana« gleieh ala wolaten aia von dem 
AuUuge uiclits und als erwavteten sie auch niehf 
die firachahiQag dav Ohorgeaaliachalt» die war- Absielit 
hat, in ihrer Nlhe Metttch aefoiehen^, anr £bre des 
Festes an singen und an tauten« 

leUt .achieicet dieaer Chor In aolenner FUmtlch« 
keit her uud unterbricht, oder überrasch! das Unter- 
netmien der Schauspieler , . oder hftit et ndl. fia ist 
aber grade jene Festgesellschaa ^ die gaii^ cigenilich j 
nnd urspruaghch gana aiiain anf diefen Piain lieigchäit 
nnd hier Gebein fnr den Staat, heiligt GeienMnien» 
Anreden an das Voih». Tanae nnd Festui^nngen hal- 
ten ^rül.. Für alo ^TOrnngawniar» liabm ainh bU 
die Zuschiiasr versammeh, t^ie nuf erwartet, ihren 
Anfang anauyirimv ^ $»M4 «ingtiwwii. Dar Chor 

> • 
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N«Bgier fler ganMM VafwmnliiRg. 

dieser Cbor aber berUai kam nod während 
Ikm nack entgegen geseh« wand«» batt« aleli W 
Vorfall ereignet, wie er oft im^ Leben vorKommt« 
daüi da, wo aia HaaÜeil VoUiaa «naafamnatttot, vasi 
4ia Afikniift fürttlicher Personen, oder den Anfzng 
tiaer ^län&e»4ett FeiarUd^keii abaa warten» noch cbo 
di«^ Hafffiimf «rfillt wM, awal od«r drei Menedim 
ia irgend einen Streit geratben» oder lustige Ii^osseo 
ti«iben. Alte Awlmaihaaikiit atf aioli sMatt, nal 
lebhafte Theilnahiiie erregen. 

Dia vov dm« aigaiiillclMi Ktetriit dea Chotaa 
Mf dar Bibiie» ret dan Aogan dar Zaadtanar a«t« 
atandene» * Angekgeabeit awUahao awai » drei oder 
^ar PaMMo^ hal akeh daMnach glefduam aofliVc 
.beigeben I die Leere der Zeit atisgefulit» durch aozia* 

jkanda l^wickakiaf aW acbon Neii^ wd latavaa» 

ae erregt, nnd die Hoffnong erweckt« dtb dia Zs« 
adianai ancb den Aofgang diaaar Angakganhait 



Unter folcheii Stimmungen dat Oemüther triU 
im ClM» dat^arwariata Oagaaalaiid daa Failaa 

auf, uiu dtrUea willen sieb die Zuschauer beisim* 
»an finden» ob aiaf^laicb baiaka.anab aa( eiaa kla^ 
nara Gruppe bandalndat Faiaoncn ibra Aafmdrbiaaa« 
beit geiichtei haben« £a gahi dam Cb<>re bei meinem 
Siachaioan nnn bainab« wia dan Znaebanam fällig 
In der Absicht » unmittelbar seine Ge6änge nnd Tin* 
•a aniobeban» oder wann or üapfoA nnd^tansand 
heitankäudf sia nuuniefbrocben fprtnnailUanV wird 
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•f 'ia da« FrivAttacbe« ui ein«» anütei; «einem 00» 
•cbäru1cT«lM licgei^, 'AngelegenlMit, wikha 
ihm verhandelt witä, utiwiilkühriicli Verflochten« 

et^rthnttch hat in ^mm Aii«iiibiick Mb 
geleitete Handlung der Bühhenhelden eine gewlsce 
Eoife etlengt mid «ia leh^haltne. £re^^i(e veccnUiftt 
wodurch der Chor ioglefeh den *gillMn 9immI wA 
die Verh&UnUi derfelben gegen einander übetfreheai 
begreifen, bMffth«iUB kann. Diea# "nmdm ilch w«U 
i«H)at an ihn , ala einen, gleichdam durch Zufall bn- 
^MgeMliTiiat fragen, nad er aelhit miadic eich mm 
gierig in ihren Handel, niir«billigt, <idfr lobt, ritk 
ab,, ^»der cmimteri m den achon g^aCiften Maalm 
gelu. £f ieüet #• oBdPdi io «tn« dab et äcfa dai 
^chatupieier , £nr eine Zeit», ganz entledigt, indes 
OT Ibomi Vecanlabimg giebt, oder diaaa bi«nai%t, 
ganz die Bühne au räumen, gewöhnlich» um auUn 
der Bdhae, wie d|e imHhmmt glaube» mäkm^ Um 
Angelegenheiten weiter wn betrelbeA« 

leui« da dar Choc daa anihaltenda Hindetnili 
eelnet «eigenen Oaratellnog woggerSomt hat and dli 
Schaoapieier entfernt sindf erlüUt er die eigentlich« 
Boathnaittng. w wiAcber er gebennBen iit. lüaie 

ift, wie gesagt, eine Art reltgiDfen, freudigen Schah* 
gepringea» sooi Vergnügen dar Zaaebaner aingerkbi' 
tet, Lob« 1>«iik* mmA Bittgaaliigo an die SlUter «w 
Mtragenf awiächen ditrc^ eine Axt Voik^predigl aa 
baltcB, tvio aa ainar» m alsaoi beliigaa Chor w> 
tamBielten Ge^iUchafc ailenfalla ^uöteheu mag, dabei 
aatanaiaebl aa^Hmaa nndjdurcb ab w aa ha e iada Va^ 
ichUnguiigen nnd KÖipeibeweguugen ebm ' ao dai 
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AngB la eigötm, dorcfa adodbchmi Gcting 

nnd begleitend« Mofiik das Ohr mit Vergnügen 

Hat der Cho? ekb dofcli diäte Anttrengiingeii 
ermüdet und eine gewiUe Zahl der üblichen, odei 
neu ffngefftbrten Lieder« Tlnse «ad Anreden , 'deren 
IVianiii^faUigkeii, Vervoilkofnmnung nnd Neuheit das 
Streben der Dichter mmächU vollendet} * eo -wfirdn^ 
er , "weil er «ich eHie EehUng rohen und neue Kräf- 
te^ eammeUi, muIiB « 4leB Zuficheueru Langeweile ge» 
ben« Diete leeren Panaen* oder Knbepanhte dee 
Chores waien zuerst von The«pis und ceineu Nach« 
föfgem dnrcb Abefaignng elnee mlmiaehen SpottUedee 
auÄgefüllt. worden, welche Erfindung späterhin bereita 
SO weit aoagebildet war, dafa aelbat vor der £racbei- 
nnng dea Cbolfeil ekiige lebanapidef eine Hajidliing 
unter den Augen dct Zuachaoer eiuleiieten» die nach 
dem Eintreten dee Cbotee ana dem Schauplats eitt- 
fernt wurde. ' ^ 

Die nibere Entwickelong jener acbon eingeleite*' 
ten Handlang wird nun doreb die wieder eintretenden. 
Scbanapieler grade in. dem AugenhUclt f ortgeaeiett wo 
der abgemetiete Cbor ruben will nnd die Znacbener 
ohne ije^chiiiiigung und Unterhaltung idfoen wurde 
nnd wo*aonit snm Notbbebelf einselne Blabeleinger 
mit lustigen Spottliedern aufgetreten waren. Gluck- 
lieber Weite lat ietnt in dem Poblibana eine Neogier 
de» den weliern Fortgang jener Handlnng an ve^neh 
meo« angeregt und fielbat der Chor« noch ehe er 
eeine festliche Sang-^ nnd Tansnbnng begann« iat tn 
dia Uaudiupg« wexm an^b iiur lotjOi Teiüochten wor' 



.den* VVenig6tatl8 bat dieser ein Interefsa empfangeoi 
tr kl mk den Sebati#piel«ni verknApft worden« mmi 
' dfet dient Jetsi dtsot dift «r nicht dtt Anteilen «i* 
nct £i|ilei» Butebcu« erhülti $quüctü «eroc Üuhe 
polbwendif und bedingt ertchtfinf» Daher wendet 
der Char eein Aotiiu gc^en die Bühne« bewillkomiDt 
wobl die eintietenden Sdunupieler nnd erknndigi 
eich, wie der Erfolf ihrer Verheodlimgen eiugefal* 
len eej* 

Von letit en tptelt der Chor ehe An to|NHrthfi* 

;li€ker Zuschatterroile, wie diejenigeu so thuu pile- 
fjm$ welche en Feiertagen anafehend« eich um efad» 
ge Leute, die atn Wege ^ch ^treicciif ^ai-uQu/n und 
ueh Individnellen Anaichten nnd nnoBafagebUchen 
Üirt heilen 6er einen Parthei bvfsHmmen» der endem 
Uoiecht gehen» dleaer sureUeat j^ner abrai^eot andl 
woiil nnter einender aelbet fiber die Netor dea ZmU- 
ates sprechen und ihr Gutachten hören lafben» ubna 
aidi jedoch eine achiedatichierücbe Gewalt über die 
Streitenden aneninaDient oder deren Freiheit in der 
wülhubriichen Aaaf ährang ihrea . ÜAadela aa he* 
ealndhilien. 

Per Chor aleht dem Verfahren der Schaiupieier» 
Ihren Untemehmvtfgen anfmeihaam nn t « apricht Ma- 
wcileu ein, ^icbt» ala unbefangener Beuriheilcr » die 
eehidltehen Fqlgen dieeea nn^ Jenet Vemehmeoe mll 
Mifahühgung an evhennenf lobt dae Befaeier jedoch 
nhne Zwang an thun^ oder thäügen und, wirkaemen 
Einftnia nn hehanptent man mfifate denn Beifell oder 
£rmoiiteriing dafiic halten« Bald m%^ht er moralij»cba 
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Belracbtvfigen t oder Ufst sich erzählen und reH^cürt 
deruUer und waa dergleichen n^t^r i^U 

BiaweÜen nimint der Chor, wo ee efeh tbon 
läfst » Gel^enheit von den Erei^niUen hert an die 
üi^iier abermla Uedev anaoaiiauneiit «od oeoa TSose 
anznstellcn , oder an die Zuschauer einige Worte za 
Teden« gewöhnlich am dieee «ad vorsügliGh die Aid^ 
ter' so eioem gümtigen Urthell aber daa Drama sa 
leiten. Er giebt daun fta veratehen: „daa .Stück ge« 
feile ihm aelbal« enreft Intereiae,^ ea bebe -dieae ond 
)ene aosgezeichuete Vurziige und et wolle selbst Zvl» 

' echeiMro «nd Jüchtem aUe mdglicbe Gefl^Uigkeiteo he« 
"weisen, wenn sie ea des Preises würdig erklMrtcn*^ 
Solche EriMnterongea worden oft in Sehers, oit in- 
Eroat ▼otgetrageflL Daa allea in einer Art t die deoi* 
Uch fteigi • dafs nur der C.hor aicb ata de« 
Haoptgegenauiid der Beiroeb^ng ^ ^ Ziiacbeaec 
ansieht« 

lat oator den Augen ond im Beieejin dea Cboreo 
ante aolcbon fiinmiacbangen ond* Zwiaebenreden die 

Handlung %u ihrem Eoide gelangt : so aetat der Chor 
oeln Featgeacbift, deaaen Zwtaehenpanaon dorcb 
eine Ncbenangelcgcnhi^it auggciulU woidcn, fort, uad 
beachliefat gewöhnlich die FeleiUchheil. £r bebt ein ; 
iiisiigea Lied an, die Mnaik ertönt» ein Thett Unat, 
oder der gan^e Chor, in Gruppen aufgeluf»t, macht ' 
Balletbfinato mur.Ehre dea Featea, wlbrend did In» 
auitmenie voHtünig rauschen und am. Ende » damit 
man jo recht äbeneagt aejrn mOgo, daOa die Zn« 
schauer seinetwegen, und nicht wegen dea beilin* 
Ilgen hurgerUcben YotlaUa aich veraammeU haben i 
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ao erkUrt er wohl zalotzt den Zaichauero: »tes tej 
liealc g^enog, si & on n ten jefso gehen.** 

£a hi kaum nüthig • zu eriiniern » daU dicker 
Vorrang dei Chorcf mu$ der 'Geschieht« der allmihU» 
eben .Liu wickclujig tita Draiijao hergeleitet "werden 
möste« welche obeo» iat Korse gefaCii,. gegeben ifC 
Ein Schantpleler , welcher eine bekannte Ferion m 
Oeaaug und mimtscben Bewegungen darJtcUte und in 
der Folge dnrch noch dnen« oder swet and mehrere 
5chanbi itl<?r au .einer unter eich verwickelten Gc&eÜ> 
achaft gfeichsam erweitert wurde« war eigeoilich nur 
eiii Zutatz und Anbängbel der Cü^ic', A^cUhc ^stii 
froher schon bestanden* So lange daher die Ifoaieo 
sar Kleidang nnd Eiufibang der Chdre aafeebrechl 
wurden» und die Cburc überhaupt fortdauert«^,, bUe- 
hen die Schan^pieler in. der Rouddle hlofa Neben* 
ü^urcn , jene aber der Ha up (gegenständ» ' - ^ 



4 



Z) Acte dee Cbures Parabasis. 

Ist der Ch or auf oben beecbriebenc Art, vor den 
Augen der ■ Znschauer mit O oder • ohne O ftlaakea 
darch eine Pföite'aor rechten oder linkoi Sdta 3) im 

X) Nab. scbol/aeg* 



\ 

Digitized by Google 
• 



Qrcbestr« eingesogen: «ti wird er In cten Fall» 

iiafö er nicht sclion vor seinetn Mintria in die Orche* 

r 

itri »Ii den Schan^pieierd in Wrbindnn^ geaetst i$t 

und etwa bereits auf dem Thcb^ »gcion sich hai hcWen 
lind aehen kaaen • jetftt ao^^Ieich lehhafi*in die Hand* 
Inng blneingezcgen , weft er in #'tnem kriiiacben Zeit- 
punlite eracheint , wo die öchauapieler harc an einao* 
der itofaen nnd aich acharf reiben * oder i|i lene ent» 
scheideiuie VerbiuiiuDgeu und Verhältnisse i^etrvteu 
•ind, die, den Aufgang der 'Handlung bedhigenr 

Da die Saclic so wt-it gediehen ist, daf» ,die 2in,« 
ecbauer wteeeni wta der Held dea Siiicli^a et langen, 
vermeiden» oder vereiteln wült und welche Mittel 
er dazvL auau wenden gedonktf so bedarf es kmnct^ 
g^faen Kamt^ der Verbandlong eine Wcpdang 
geben, welclie Srh .ii'<j»i''ler veranldfst, ilie Sreu© 

mn verlafsen nnd ibre Hendlong «Maerbalb decaeibw 
forln'naetsen. 

Dieses Hereinkommen des Cl^rea, heiial iraiige- 
iofff 4) Oewöbiilicb «ebt et mit troGwm Geriiiecb .ein 

und aiogt €ia Lied» welches Puiiiiiuu» /u€AjJ)^iOjf 
nennt ; wobei man* ircc^of^inif oder iwa^-cJi^» O bin;»«* 
denkt , albü tin Eihgatigblicd, welches e> bei «ei- 
ner ersten Annäh-iirnig (irtf^i ff) und Eracbeinong 
fn' dem Beftirli dee Spielplatece abaingt« 

Die Ordnung der hereintreten^ien Chortänzer ist 
hiebt immer gleicb eingericbtel« Bald bilden aie k^n 

4) Aeliafv» aeb« ffe$» ye«p* >30* aob* 

6j Öfilioi ad 2iub« a74t Kau, 321« Va^ 9ge, sdu 



einfache Un^ Llnl«, 1« welch« hliit«! 
aem andern folgt, bald echrdten ei« ^hmr Je 
«r«i «ttd drei «•b«tt •ina.näler, bald audi 
g^lbai fünf unter einiiiÄeT» M almliclN dmli 
,vra ▼PT». «W» Wöten gebend, die »ogcbörige 

fünft« ^«won g^^^^ '^^^'^ ^^"^ wodmeh 
ein Kreils bilden* 7? Helten aiüraica die Chöie 
io wilder Aullöaung teein . wie «Se Enmeiilden 
aei Aeicbyl^f wo Tor Schrecken Kinder in Ofen- 
Bucht fielen und dl* Schwängern un«eilig niederht- 
ineo« oder wie in den iiittcru de» ATfelophtnef. 
vro der Chor, von Demoiihenei «a Hülfe gcrotea. 
^benfalU in Unoiiiiiung herbeieilt* t) 

. Dei Choe m»int in der OrcMtra eine vier- 
eckige oder colonnenförmige Stellnng ei«. 
^ aent' Gewebt gegen die Bühne gekehrt 9") und 
* unterhält eich bUweilen «ine genee Zeit itoit den mi 
aem Piwc^nioo'^ vorgefundenen nnd handelnden F«^ 
tonen 'dei Ort»ef . ehe dieae abtreien* We,« d« 
Cl^r nach aeinem Einiiltt nnd aeiner Anfotellong *a 
der OfAeette im Stehen ein Lied bin^i . \v«a 
diea ^d^my g*»««««- ^ wird »her weder db^ 
noch daa EingaugdÜed noch die ünterredurg nni dca 
Schanepielem nntir »etaheaU elgenrfich begrifien. 
■ ^ ^iur wenn die Schauspieler wirtilteh die'Bfifcet 
rftamen nnd der Chor allein gelaiaea wird , dann bc- 



Ancu Vit. Acschyl. et Ariaopii ^^idu ai^. t^. 
loi) »ch, »A Taijf. 
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ginnt äle Parabasis« welche alle Lieder nnä De- 
elanalioaea mafaCit« weiche der Chor vorträgl» bii 
äm MmtpMir wüfler eintraten* DieMr Kun«^ Pa* 
rabati« Itt tou dem Umstand hergenommen» daCi 
im Chor fatal aret wirkUck niul ^geniUab gegen 
die Zuächaaer das G stiebt wendet und Torscbreitet 
«Uli eaina» anc Ehra dtf Feüugee einstodirtan Kdn- 
atr in 'dar - Orcbaitr« * sehen nnd hören VkUu Dia 
Tbeila diäter Uateduliung §md folgende: ^ 

s) Soa&mat{ao. 

Da« ««(ifMirMr mackft den Anfang det FarabaaU« 
adch an dia fortgebenden Sebantpielar gerichtet, und 
Ist gleichsam dei erste AufÜag des Chorge«anges. 
Bet Chor noch- anf seiner altap Stalle; welche ^r 
hei seinem Eintritt in die Orcbestra eingcuoiBisep 
hatte, und aafängliah noch nit dem Gesicht aur 
Bühna hingewendet « singt dies Lfedehen den ebtra- 
taadeo Ic^ersonant deren Angelegenheiten er näher 
kannan gelarni hat»* naclu 

Sa druckt er in den Rittern dem begünstig-, 
tan Agorahritne hei defiton Wagganga seine Wdn^ 
sehe aus, tO nnd ermuntert in den Wolken Str»* 
psiadaa in die- Schnla an gehen« ki dem Fria» 
doAt wo dar Clior« wie In den Wolkan« aral 
TOn der Obeibubne herabgestiegen Istt und noch dai, 
Arhfltsaaogt mit dem er dia FriadensgBtto ans den^ 
Kexker betieit b^t, in den Händen trägt« richtet er^ 



ti) PoUttx« 4* 19t. l^aV^ sskok ^ad» 



,tn die Theaterbcdienung den Gesang und bii- 
let» die Werkfteiio;'' »urgfäU^g aufsuhefaen oad gegea 
die' ctnreiUeiide Spitzbüberei za verwahren« . In 
den Waftp«o wiiiMclit dorn «bgehendeo Vatsr 
uti«l' Sohn ^ijun Weg und herum sich wendend« 
bilUt er die dnsttbiigtn Zu*chaaei um genave Aul* 
roerlisamkeit. In den D^ogelii eTnomitert dtt 

Chor die FlQi^U6|iieleiiu • dun Gütang gehöcig zu k(h 
gteiteo*' 

In lern endlich beim Beechlufs des Komma* 

4 

tidne dat Oeticbi, g«g^ die Zofiobaner wendet» cqlnrei* 

» tei er ejramt und «onders vor , gleic;h als wollte et 
«af die Zasichatter U)sg»'bea* Diese Veränd^ag sei* 
ner vorigen Stellung und diesei Vortreten gegen die 
2#uschauer mit Tauzt o*ier ryiiHi>iM;heti.SchwenkiUI* 
gen begleitet« bcifst etgemlacfa Parab&sli» 

^ Noch iät liutheii, dafa sich die Mitglieder 
des Chore» bei dieaem Hommaiion leicbtneeheai 
%UT% vorbereitect^ nnd gleicbiam sn ibrem vrichtigce 
Vorhaben in .Odem scuen» Sie werl«u ihre Maalm 
und Oberktdder «uid waa Um«ii eootl beschwtfp» 
heb i'^^ i^ • ' ab , damit sie « wie «^tch der S^horiaM 
entdnickt» desto aieberer ond flinker, tansea nd 
mit mehr Gewandtheit ihre Körperlichen Huuetsiucke 
iwOßhmtuks^Tai auafdiireA küMiaeii* Dena vi« Uiifr 

Fax. 728. 

14) Vejj», 1005. 
15} Aves schol« 6^3* 
*b6) icbsra. 6a7» 

17) Päx 7i8. , 
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te man bei den Griechen flinken» ohne dab^i w 
tansen , 06'er wie 'hSiteu Zuf^b^o«r deu Chor Hingen 
hören hünnian«' obue au^^Uich deOieu iiürper darch 
4en Aiisdnick der manoigCaltig^ien Bewegan|eii tpre» 

eben zu sehen ! '9^ , « 

2) Perabasia. 

Durch dieses Vunreien, bei welchem d^r vier und 
Bwansig Peraotfen atarKe Chor Fronte gegen daa 
Volk macht* wird der eigentliche Paradcaufziig vor^e- 
atellu Der Chor ^eriheilt «ich bei diesem Vortreten 
In vier Theile ^0 oder Grappent jede zn aecha 
Pertonen gerechnet» aUo in eine gron>e Qn?-riile. 
Kretin o« machte ans seinem Chore aecha Thailen 
von rdencu fal»Uch ladai: nur aus vier P er büuen 
bestand. ^ 

^ Man aiebts die Dichter konnten einer willkiihr« 

■ 

liehen Kiaiheüuag folgen und ibrem Chore eine neue ' 
tingewdbnliclie Stellung geben» Bitfwetlen befinden 
sie eich auch pfrsonlich an dtr Spitze deo CliO' 
rea» om d^&en fiew<^nngen so leiten» ^sXeio 6e* 
•schüft, welches in alter Zeit Ihnen recht etgenthrira« 
Jich Sogehöne» Uätkhg jedoch stellt, in der Folg^ 
einer ana dem Chore f der AaCuhrert den Dichter 
aelbit vor^ 

JQ*) cf. 'litieiaii» de talttt. 6$. i^*. • 

S^k^G^AV P* »4' 

ai) P*« ««b-, 733» 

43) Niib. scii. 5»S. cf. Vcip* «cb# toij» ' 
24} Y6»p» ftch, lai^«- 



£« mnfii, pm VoAmiUicbliait m veilittMi » mo€k 

benirrkt werden, dafs Farabasis einen dreifachen 
Begriü' bezeicJ^uei » er«tiiph« wie erklärt werben; 
dift' eigentiieh« Vortreten^ sweitau«. den ganmoa 
au» fiiebeo TMlea beetehendea Vortrag de» Cboret» 
oder^^M ▼pn der eingelciteieii Handlong dee Ohp 
xna'^ g^inz unabhängige Scbauc>piel« weit ht-i^ der Chor 
ietEi aufiübri und welfcbe»» als eine Art reUgMiMr 
nnd feierlicher Featübnng » . ab Hsupteecha nmi 
Zwsck der iLr^cbeiuaug des Chore» in der äliem 
Zeit belvachtet wird, dmf die Auearbeitong aller 
Theile dieser P»raba»i» i»t jederselt die meiste und 

I N 

eigentliche Kanst. gawendcu Drittens wird ancb 

fm engeren Sinn der Anfang des Vortrag«*» , oder der 
erste Ab»cb|iiti« in dem der Dichter von »ich »pricbtt 
oder »preeben Übt, unter Farabasis' ▼entaadea. Ve« 
der Versart wird dieser er»t(B TheU der Parabaai» aucä 
AnapHsLas «tm^-atifs; fenannt» 

Der Inhalt der Parab^sis, in dritter Bcdea* 
tttng* besteht in den Rittern ha^der £<iiplebliiag 
des Dichters« von dem der Chor evaSbh, dafe er 
Patriot «ey. die ÜÖsen vesiolge» jedoch schwer holte 
den Beifaii'der Zosebaner .so erlangen» weil pie der 

* 

übrigen Dichur sobald überdrüCsig geworden ig^rcOt 

Wjorauf denn ebie firaranterug falgt» ib« Belfott 

e 

sn geben« ' 

In den ^olken besteht or in der Imlage über 
erlittene DemntfaSgang, dafs npii UnsiKbt sein Slftck 
das ,vprigemal nicht gekröa{ wonieii sey, iingeach* 
tet es den Preis TerA^; dalii die NebettbnUar 

a^) üab« »Chol. an». \ 

s 
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•eiiM Stucke geplündert» folglich durch üiii liuhoi 
erlangt hStten» dafe nnr auf dakt^nlgt« ^ waa dam 
ötaace iiüuUcb und beiibaiu se^» hinarbeite, oder 
vria er aicb aoadrückt« ai^b unr um dia Wahrheit 
bewerbe ttnd diesa zu befördern, alle Rrftfta auf- 
biete. ^ ' 

Im Frieden saigt der DIcbter» dab er alnn» 
refelifrn NAl^itz, edlere Erfindungen und. antsMndigcre 
Aqllan in aeine Stocke eingefühlt . habet a)a aeine 
Vüi^änger« die ^tnieiries Lumpengesindel und uullä* 
tige Zöteopoaaen ohne Sinn» Verstand «tid Abwecb» 
aeinng irorge«tel1t bitten; da(a er femer ala brifKger 
Manu aufgesunden sey gagen das UngeU<^uer, den 
Kleott , ans Eifer für das gemeine Beste nnd deshalb ^ 
. akh iier besonderen AüUuerks^tnl^eijt der / Athener 
Würdig gemacht habe. ^7^ 

In den Vögeln glebt der Dichter eine^ Probe 
aeiner theogonUU&chen Gelehrsamkeit und Mysterien* 
KenninKa'f rühmt die Weisheit aelnea Chorea und sei» 
nen guten Willen • den Zuschauern immer giue Vor- 
bedeotnngen no g^ben* wenn sie dem Stücke fiei^ 
lall geben würden« Er bittet in dieser Parabasis auf 
Ae i|lerfeinste Art um ßegüostignng seines Siückea 
nnd kenntet dain anf die witsigste Welse aUe EU 
genschaCten und iSeatehungen seiner Vugelf Kr selbst 
tritt {edoeh in dieaam Stücke nicht persönlich anft 

m 

aondern der Chor epricbt» aiö CUur , blul« £ur sicn» 
" ohne dei Dichiara in etwihnan» 



^ a6i Arisfopb« NnK S>7*. - 
•7) Pax, 7i^. ff. 
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Dagegen niufö ^f"^ Chor Mieder In ^tn W'»*» 
pen von ihm. aber in der d ri t te,n Person, redcit» 
ein Beweiä, dafa der Dichler nicht perfönlich feng«- 
gea ist* sondern einem andern die Leitung übergeoeo 
iMit» vielleicht dem Phllonidee» öder Kellletr»» 
t u 8. Er legt den Zuschauern ans Her% die Be» 
ecfaeidenbeU, Mäfsigtinjg;, den golen Geschmack und 

4;üliiicn Mutli des DichUrs, mit welchem liieser Hecn 
Staate^ die ^VVabi>heit Mge tind dessen scblecbto Die» 
ner IdcbetBch mache, ferner den BOtgfMgm Ftcib 
dclieiben in der Bearbeitung seiner Stücke^ vorzüglich 
in diesem Drame und ritli etit ihm deo Preis M 

r k 

erlbcilen, • , 

In den Axbarnenserii i^iicfat der Chor eben- 
falls In d r i 1 1 er Person aufmerkisa.iu auf clcf Dichlers 
grofse Verdienste nm den $taat» weil er durch aeine 
Dramen die Athenei* klüger gemacht« ihre verbleni^ ' 
teo Augen ge^i^net^ ihr Mirsir^uen gegen (sUcbe Schmeich- 
ler erregt habe; ferner auf seinen Rahm im Aoslsa^ 
de« wie siilb?t der Perser- König den Arislo^jUancs tut 
dta besten Eaihgeber der Athener «rkl8rt habe md 
>Tie deshalb acch Sparta nm Frieden,- doch um Klick« 
gäbe Aegina's« wo Ari^iophanes^ Befiitaungea|haue» 
anhalte« ans keiner andern Absicht, als dtesea'Oicb» 
ter seinen Lattdäleuten zu entstehen« 3oJ) und dafs es 
demnach nnbillig aey^ einen solchen Mann nnd 
seine Werke zu rer werfen. ' . 

dchol. ad. Ve«p xeit.' <; . 

■ 

50) A&litita, 652. 6^. cum. 
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In il«a Fr5sch«ii «mpfichlt «ich der Chor 

.gradtj ilailurch, di& er steh direct ^ar nicht eaipfkhlt/ 
iotidem wtxv^titit doch dem Charakter der Mytten 
gcm^r«» verlangt« ötfa jeder Unhetlige und Unreme 
abtieun möge» jed^r» wer dio feindselige ;dwieuach€ 
siebt' belxttlegen enchct nicht verträglich mit aeinen 
3?iibütjieni umgehe und aus Habsucht Hader und 
ßirdt unterhake i iarner jeder Staetabcamle , der aich 
in dem jeulgen höchst ach wendenden Zettptinkte be» 
alfer.beii la^e» oder Festungen und Schiite verraihe- 
nach übergebe« den Feinden^ beaopdera aoa Aeginiv 
lirli'gsbediirfniCoe htimllch zusende, oder ^ür. 

/•ie nnierhandlei^ oder die vateiläudiachen, heiligen Fe» 
stc entweihe ufid Ibnliche Uinviirdigkeitcn begehe — 
\vodarch er den hohen Sinn «einer Daratelipng und 
•eine, Vaterlandsliebe aattaam andeutet und nicht nö* 
Ihtg hat» Di>ph bt^ondcrs erst um Auexkeiiuuog aei- 
nea* Werthea» »n^ betteln* ^ . 

X^ol^Uch ist die ParaLa^ii eiüe Leclion an die 
Znaahaner« Mrodarch der Dichter Ihre £aipiindnngea 
nach seiner Absicht 'und sn eeinom Vortfaeil so $üm^ 
xuen aocht* £s hat übrigens» wie achon erinnert 
worden« der Inhalt keinen Znaanunenbang nui der 
Hauj^tacdan der ^cbau^^piolur. • Eine ieUic Lriiiuuie« 

rn^ng an die 4&nschaner M^ird ench wpyn oder ^sauc^ 

genannt, weil sie mehrtnais wiederholt und folgüdi 
au«ge4lehut ^uide. - iU i6t ein knrzea Liediein-» daa 
In einem Odem abgteungen wird» glcichaem daa 

Anicn der l'.irabase. 32) 



31) Ran. 3^7 sp. 

aa) l^eUus« 4« tS. cf* SchoL ad Neb» 514« 
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3) Strophe oder Ode» 

lit dieser betdif iebeiie ente Vortrag feeoügl : eo 

kehrt ticb der ganze Chur von den Zu6chauern weg 
md wendet eidi» liideiai er in enderm Versrntafee ei- 
Ben im Hymnenstil abgeFaUtea Qeiang neuea Inhalts 
beginnt* ftu ^ev 6otibeil« 

Qieae Ab- oder Umkebning belbt ^^«^fS«)' 
Bugleich wird der Ge^iang »*^| daronter begriticnt 
welcbcr M dieaer' Umk^rong« oder der Teriodertea 

Sicüung des Chorea gesungen wird ^ ^idde wie da 
' «rate Vortreten gegen die TIteaterveraamnalang nnd 
»beb die an aie gerichtete Rede» Mde nh denael» 
ben Namen Farabaaie bcseicbpet werden. Unpruag- 
iicb tat Idle Strophe nnd Antiatrophe ein Tann um 
den AUar einer Gottl^eit« welcher erat iqc\iu und ädim 
Unke ^^deder bemm geht. a3) 

Die Efldainle derlem'gcn Götter, an welche die 
Lieder in. dem Cburapiele gerichtet aind, werden in 

der Ofcheatte nn beiden Seite« aoffeatelH erbltcbt. 30 

Gegen di«*e hin schwenkt steh der Chor bei der 

Ode wehracheij^^ücb nnerai Miai die rechte Seite und 
fingt daa Lied eb« kt etwa «nf den Proaeetikini dn 

Tempel aur lecbten oder üoken fieite» wie n» A» 
in den Theamophofiasnaen eichtber nnd dort ein' 

' Paar Guiicrbiider aufgerichtet | ao wendet aich der 

585 ▼•»g^« pMt« Tis* "»ab^ 
54) Nahes tehol. 563. $q. ^ 
35) PoIIox. 4. 14, Lucian^ de 24. 
56) je'otinx eip. isf Viunir« 5« g, cnnu Intnry. 
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Chor gegeir diese und hebt eemen Gesang an« Die 
Orciae«u«» die toiiai gewöhnlich die Toyx vpritelit, 
miilei $eist dia ForteeUonf dM TcmpalpUtaee • ^od^ 
deu weiten Vorliof dee^elben. 

lo den tt.ittorn wkd FoitidoB« als* Sch5{>f«c 
der Kofise und Gott des Meeres zum Bciot.iud der 

• Athener angeriifea;' in den Frierdcn die kknm 
lietan » Tins vnd Oetang zn ▼efietn nnd ihre Hülfe 
den Zweri; und ZwiUerdichtetlingen su ▼ertegen; i7J 
in den Ach ir netter n die ländliche Achernemi» 
eche Muse tun^ Beistdud erfocht; 3S!) in den W o 
Ken an Zeatt Poaeldon nnd Apolio dae tieheii ga- 
richtet; in den Vögel fi di§ Waldmose ^einiebeu ; 
in den VV eepen die eathaiuama nnd taptara 

'Tugend erhöhen, welch« noeh dem Alter Kraft 
gebe ; in den Froechcn die Königin Ceres aiige« 
aprochen, daCi aia den Chor erhalt^ nnd die eenat- 
haften und «ciit^rzenden FeierUciüteitcu be^chüizea 
mi>ge.4s0 

Hier lat daa Metmitt ana famhen, Troehlen, 

Daktylen , Pionen und andern FüUen gemiecht; mit 
arnate» Toriaehtilt, paihetbah, ahgamaeaen. Diaia, 
Verse feierlich abgeaung^u * mit langsamer Maslh ha* 
glaiiai • mnfiitan laligldea £mplindungett in den Zu» 

» 

achaoern wecken. 

Daa Metram Ufsl erkennen» dala dieser Gesang 
lo Hymnenstil niasikaliich vorgetragen wird ond^ 
aetner Kürze ungeachtet f eine längere Zeil «am Ab- 

I 

37) P-i«* 675* 
Sg) Actisrn. d^g» 

5j) Ran, 317» 
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fingen erfordert. Nach Leeudi^ung dieses Ge^angef 
utiinel Mch dar Cbor ^wieder » mit dein Geiichi 
geg^n die Zuschauer gewendet, und irägt 
In anderm VorimaaCi abermala aaa Stück. politi^dMa 
Inhtlta vor« Dies ift 

4) 0aa Epirr&ama» , 

Dm iwl^^iiM*A^^ ut etile Anrede *att die Ze* 

^ecit.iiier, ein in 1 rochäcu abgefaßte», paüriotifche«. 
pohtifcbei oder no.raiiaclief fiecertativ^« wekbes ia , 
den Kitcern die Tapferkeit, Undgennutatgkeft aod 
Scaodbaiugk,eU der Vorfahren preist« die Eitelih^it oad 
dat OläDzea ühoe^ Verdienai der Zeitgenoaiea udeit 
und %xim achten Patriutitmud ermuntert« D^r Chor 
aua lUiiern befteheod» fcilgltch «elbat ein ThetI d« 
Athener» äufsert edle Ge&umungen für den Suat and \ 
die einbeimiachen Gölter nnd verlangt für aeine Dten» 
ate nicbti-, ala dafa ibre Mitbörger, sie ntcbt bead» 
den niLÖchtei^« we»n eie» nach beendigtem Kriege, 
der Freoden dea- Lebena gMüeDieo nnd| aich guibcb 
tbun würden« Wenn sie. in der Parabase den Dich* 
let empfahlen« <0 eiopfeblen aie in dieaer Volkapi» I 
digt «ich selbst* ' . * 

DaCselbe gescbiebt in den W olk e.n,^\v'o« di^ia 
aieb den Atbeneia ala wirkliche Goiihettea keauack | 
anpreisen, zugleich anrath^u» dem Hleon, diesen ver- 
derblichen Menachen «hien Maulkorb nmatthing««! 
wenn d4.in Suale geratlieu und gt^holfta öejn ioU* 

le^ 

4e> 2^ ab. :i7S.' 
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fti den Ach^neiifiern 4O beklagt f.^ch der Chor, 
daÜB dl« a i t « o Leute * hir ihre » aa^ d«r Fioue gciei^ 
eteten, Dienste nicht belobnt odet geehrt würden« 
•oiidein den Aukla^eii und Plackereiea der j ungern 
Redner aosgeseut -wSreny wodurch ihnen da^' Leben 
- verbiltert und verleitet werde. . * 

in den W e « p e n macht der Chor aof dieTba» 
ten dec alten Athener ini' Persiachen Kxie^4 aofmerk- 
•am , wiu «ie, damali gleich einem VVedp&ii&chwaruie 
mit Stacheln d. 1« Latn&en, den Feind Tertrieben hlife« 
teil, und 6ucbt, durch dies. B6iö|uel , diu / cii^eii,ar«eil 

, sa Sjyaiicher TapferKeal gegen die Sfattaner anfoa» 
mnntem 40 • . ' 

In den Fröschen wird dtingend angerathen»' 
ilfe entflohenen Feldherm nnd mdere Exilirta snrfiek«^ 
2urufen, alle Burger iu Eiiuracht zu Vereinigen und 
mit einander auaxngleicben «- wcffern man den gleicli» 
sarii > iu . Fiuita hin und her achwankenden Suai ret» 
ten nnd vernünftig handein wolle« ^ 

Ein nützlicher Rath» eine dem ganien Volk« 
heilaame iLrinueiung t beeonders seitgemälset ani die 

m 

jed^tmaltgen VertaUnifae dea Staatee berechnete Maafe- 

legelot die angeiiuiiiaien , iioiumcu könnten — Be- 

»«rliuttgen nnd Rügen über eingerifiMmo Miiebrttuche 

in <ier bürgerlichen Verwaltung, in den Sitten , nnd 

dem öü'entUchea Leben» woraaa füt dl« aligemein« 

* 

41) Acliarn. 67Ö, 
4«} Vecp. xo66« 
45) flam 69$. »i. ; 
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Wohlfahrt Na^thcU basorgt werden mubte» iMdiea 
gewöhnlich den Inhalt de« Epirrhema aaa« 44) 
^ Nach Beendigung dicseß Geeanges windet blch 
aar 'Chot aberm^la mit dem Gesicht von den Za- 
•cbauein weg und richtet 6ich gegea die Bildaiule 
^ner'Göttheit, weloha ao£ der audera oder derjeoi^ea 
Seite der Orche«trt t^cht, iRrekha daryeoigan gega«. 
über liegt« wo früberbin die Ode abgesungen war, 
Dicscf Umwenden nach der entgegen geietsiea Sake 
dar Orcbe^tra« heilet neböt dtm dabei erfolgeudea 

g) ^ntistropbe oder Antode« 
jiffi^^o(Pn ( oder «VraJ'iy )• Dtr ertia Nan« 
lat von der Tan&ncblung, oder Scb>venkung euUehnt, 
die deijenlgan StaUnng entgegen gesetst lat. In w«l* 
eher die Ode oder Strophe von dem 'Chore abgestm- 
gen war« AngeiiannDen aUo» wie böcbai wabrtcheia- 
lieh i#tt ^af» ^•^ bei Abfing ung det Oda 

gegen die rechte Seite der Orcbestra entweder oder 
des Proteenlnma, an den dort atahanden GOtiarbilden 
hingerichtet hatte: ao schwenkte er sich jeiit gegea 
die linke Selta der Orcheatra oder des, l^meantoM 

nad sang die Antode ab. 

Dieta Antoda abgefaXat in demceiben Silben« 
maaUe, in eben ao vielen Varien» in gleicham Stil, 
ist »defselben lobaUi ^nnd nothwemiig mit eben der 
mttlIfcaUichan Compoütion» lolglioh anch mit daiwt 

bea 

'*'*'*'*^^Nttb, 111$. tch. 
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btii Tmftbawegitiig begleitet, wie die Straphe» oder 
Odet «o d»Gi Stropfi« und Antiitropbe» oder der ertlo 
Qod st^eiie ^U/moas auf das genaucdi^ mit einander 
ftberdneiinraioo, vnd botdo gletcben OdUt, gWcbo 
Beziehung and Bestinsmiing haben, 

la dm BUkera wird* FaUae siim BeitM Kr 
die Athener eben 90, wie rorher Poseidon« angeru* 
lea «und um Steg gebeicn, und Ut gleichsam dio 
Poneetsoog der Odo. Dae Standbild der PallM nubta 
luer dem (i^fi l*o«eidonf gegeituber in der Orcheelra 
Odo^ dem FfoeMiiam anfgeetellt erblickt werdoa. 

In den .Wolken wenleu Axq übrigen GöttOf 

«Agieflebt» welche in der Sttopbo nicht bortihrt'wa« 
von. In den Akafnoneern wird glelkfaeam die 

GercchügKeit und Tugend gegen die Unordnung der 
aoegeartctOB OoricktaTOrfiieeQng angerofen. In den ' 
Weapen tönt das Lob de^ Vorfahren • welche au£ 
ihren Flotten dio Peiior achlngea« die anter deneel« 
ben itebend^n Städte eroberten nnd Zln« nach Athen 
bringen iieUen» welchen die lungern nur eratehlen» 
fci allen wird eolcker Oegeneiindo Xrwlhnong ge« 
than« die eine« göttlichen Lobea würdig eind und 
nnetorbiiolien Rokm Tordtenon oder proiawördig aejm- 
könnten oder ^sollten« es aber nicht cind und daher» 
voim man aio omatUck udelu will » desto nach« 
irüeklioiier und aekneidendet in der Odo '.oder An* 
tode gestraft ^rerden» weil daa Lied feierlicher Na* 
ta» ifti 

Zo der Antistrophe In der Parabate der VVol» 

km bonorkt dar ScboUail aakf tkkllg: «te 

• Aa 



S7« . . r 

XUehUc' lalir» aulf noue dea« an die G5iier geiicb« 
letea. Gesang ein* gleich « alt" widle «r wa d«m w. 
her angefangenen Uede (Ode oder Strophe) welche« 
aoTch Voll^i^cnnabnoog C&^rrbema) , mMbrochim 

•^arde, aurückkehreii.'* 

£c baU^ oimlicb» ainen ü^mnas begoanen und 
itin biß za einer geiTiraan' VoUatlndigKel» fortgeleii^; 
da gab er plöiaUch »einem Chor« eine andere Schwen- 
kung. nm ^^a Reeartaür an daa Volk (fipirrhena} 
YOrtra^gen »u ial-en, detsen Innbalt uiid Veramaas nicbr^ 
«Dil dem Gdturliade gfineia bat» £r kehrt deitfaMb 
jeUt tiJ^* Hyronos sinficli« und lÄ 

den Ober eine der vorigen entgegengefiomeo SieUont 
vriedt^r einuebtneo* 

• ' Wollte iemand die Verae nwibcbei^ Ode uiid An. 
tode an£bebe» nnd beideä binter . einander forOeica; 
•o würde Spraclie, Siüii, Zusamuaenhang an£ dai gr 
mmeaie nnsammen paMen« 

Auch im F r ted e n • 47D wo ber der eiaten Pa«. 
batet die übcrbi^upl nicht vollitändig ißt,+^^ das Epirrba 
ma fehlt, folglich Ode nnd 4ntoao nnoBiiiteibar biour- 
tinandex fitcbeq, *in^ ^^iwe eine der aadcrn gana ähn- 
lich, lede bat nwe^ nnd «wanatig Veiae« Veia 
dafaelb^ Meituni , beide Lieder denaelben Inhak nnd 
dicMlbe Form rfer Gedanken, in^ der Ode wird di« 
Mufe zum Gesang hober Oegenatlnde angetnfian 
und eiir YeracUiung des Tragc^diendicbtere Harkmü! 
'und aeinfff SlibnOt .eimabnt; in der Antode %tuff.i 

m m 

f 

^7") in Päx. 775» 
4^ i*Ä**^icboi. yÄß. 
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der Dichter mufse anmntbige Lieder^ iingoo« «nicl^l 
wi« 'MebntliiDt oni ilonimoa dichiea. 

Die Antode ist gltfiduani die zweite Hälfte 
GkMiig«. Der Q«dinWt tv«Mier . dni ch einen^ bit« 
lern Stich •«if Rarkisot mnA •^«'SOhne, Xenokles. 
JCeoouiaot und Xeaarchos » di€ dem Vmx bei Aof- 
f&hntog fehler Trsgddien halfen» onterbrocben war, 
Vr'nd in der Aiüodc wieder aufg^enommen mid da 
•weiter AatlaU ^df MaraiuiQ» und MeUmhiöt hiaen* 
gefügt, um selböt die Symmetrie der Gtdanken her- 
•oetelleii. Am An^g und £nd6 wird ehrfnrchlevoli 
dl« Moae angerttfen. 

Hiebei wird noch bemerkt« dala mao die Be» 
Miehmiiigen Ode und Antode tiad Strophe nn^ Aii^ 
tiatrophe auch auf diejenigen Lieder angewendet finde« 
welche ver and ' naeh der Haoptparabaae von dem 
Chor abgesungen werd^en. Wenn etweder das eli^ö 
jLied dem andern eiUfipricht« oder der Chor atch bald 
i^n'- «liefe« bald an jene der beiden bandehiden Parthelen 
wendet und dabei jedeamal einen Geaang fast in glei« 
cb#r Abgeht nfid Form anfUmmt; oder aber*' wenn 

iJcr Chor sich iheill und die eine Hälfte jetzt, die 

aindore. Hlltto heniech Lieder abfingt« hnaler aind 
^ 2\vei Lteaer. wekto fleh anaf einender besMieo» 

und .von denen daa andere gleichfam der Wtedeihali 
dos etaten ist. 

Kach Voiiendnng diefea sweiten Güuerliedes er« 
folgt eine abermaiige Wendnng die Znachaner 

und ef wird eine fibnliche Anrede oder Volkspredigt» 
ywim daa iirifffifim redürt». weichea dabei 
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6) /Aotepir sh«ma 
cerre^/e^tf^A geiMiint wM. Bat VmasMÜi iit, 
wie bei dt^m L|)irrbeiDa, trochäUch» dio Aosahl du 
Vme gleich» der loolialt vrMer pottkcli* liai» ci 
•ntapricht dieser Ei luahnangf- und Thateogesaog« Vollu* 
predigt* polhUche Red« an die Znaelttoetf odet irii 
man e< aonst nennon will» ge&aa dem Tor^gen 
Epinhemi* 49) 

Die Ritter Mm Beiepiel leben* eMi wMir 
idbit; sprecU<^n von ibrea Ffcrden und deuten wi 
Ihm Tbiien« Mfihseligfceiteii » UebeiHUIe» weicte äi 
gegen die Koriother unternommen baben, §o ver^tecku 
daCi »an keine AnnuilimQg .ihnen vorwerfen laiNit 
und doch cieht, dafi «te eher Antzeicbnung« ala Ä 
pöbelhafter üieoAf verdienen. In dßxi Walken ta- 
delt derCkor Üh Vemadillf^tgunff dea GouiniMwnm 
and ermahnt zur li^ibebaUung d^r aiten Sitten. 

In den ▲cbarnenaern giebt der Choe dfi 
Athenern au beherzigen» ob bei ckr lUbuliateret der 
jetelgen langen Redner« dnich weiche ein eller» ele^ 
lieher Staeifbürger oft mm eehi Recht gebmeha wi> 
de« ea nicht bea^ez ae/» dareh Wae Verordnoag m 
Unteieacbang fiber eltot ekrwfirdfge fleieonen vee 
^em Eiiiiiuröe der jnugen Leute trennen ^ nnd ^t- 
der JBihMae dee Altera eigene Geriehtakö£e «nan w ek c^ 

In den Weapen rähmt der Cbor, ana altea 
Bdrgem bcätcbeod, aeine Thätigkeit nnd gewtfimJ 
keAe Mahwekaag ki den Steetigeieklhettp klagt\ilr{ 



4^ Raa, 698. et 7)0« e, iehf 
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zugleich • dais viele wiir^igd Bürgert die, dem Suata 
keio« Dkatte kititieat viel Besoldung «maoni^ 9&gm$ , 
vrie HumiuelB» oder Drooea» die ticb von fremdem 
Honig nähte«. SßO , • 

In den Fröschjen vergleicht er die altbfinigeni 
lirirlilich eiaheiniMcheat techüchaffeiien Büfger nut 
MüiiMir die von icbl« Gehelt und Klang volUvIelU 
tig audg^prägt fiiud, die Ausländer und Neulinge bin« 
g^^m% weleiM eieb in Athen etogeschliehen und dio 
Staatggeschäfte an «ich geiissen haticn, mit schlechtem 
£npfefgeldeb &r drhigt darenf» dafa man |ene veiw 
»tofligen, ernsthaften Minoer von wahrhafit trhten , 
gßMiimk jSebrot und üoru ana B.uder atellen, .nicht jene 
Sticlhinder dea VaUrlandee» wekbo vomela der Staat 
nicht einmal Salben]^ rainern gebraucht h^ben wiir* 

do» 4a)dlin und In alle Aenner eiadriog^ USm% aoHte« 

Mit gror$em Nachdruck besteht er daran F« diesen 
hf^ttch abanachaüeni und vernünftige M«a(«regela an 
crgroiCan* # 
Im Frieden fehlt das ^pirrhema und daa An* 
eopSfvhenu. Der SehoÜMt sa) bemerkt hierbei: dieao 

Farab^de sey nicht vollkonuzieo und dieser ewei an 
aee Voih geiicbtetefi firlAoterongen beraubt ^vocdea« 
Dies ist auch das Wahrschelnllchate. Er fügt liinea^ 
^dio Ode und Antode würden nicht getrennt und bin^ 
geei oo ^oander/* dea fiit» nieit hioa dem Sinne nach» " 
wie in übrigen JP^^baiepi f pn4^rn ^ttcl\ ia^ J^^au* 

, 6») Vesp. logj» 
gl) Raa. 730. i^. , 

52) V. 728. 

61) Psx« V. 7fg. 



1X10 nnd der Zettp weil da« Ej^fdima aidil dmH* 

• ✓ 

7) Eode der Pärabase« 

Ist «nch dieae» poUtiedi« AMrtadT geaa^: §• 

begiebt «ich der Cbor au£ den vorigen Siandrpnnkt 
soröckt iof <ieii er tieb bei eeitter eratea jlnkunlt 
gefttelU hatte sO und ordnet aich wieder fa vier <»der 
sechs üoionacA» ^) oder in ein Viereck, wie m- 
Tor« -mit dem Oeaiclit' 9*9^ Bllbne cewendet; 
V (il nach Beendigung dieser Chorgesänge die ^batt* 
epieler wieder etacbeiaeiu Hiermit iai die üeoplv»rilel- 
lung, oder die eigeutliche Fc^tühting des Chorea In den 
Btfcb ▼<nrbeadetten Dnmea gröfatentbeiia vottendefc» 

Soldieir Parabaeen wurden fndefe TOTmeb« eb 
das Volli» weuigitena dem Namen uacb» die oberen 
Oe^velt hatte» in einem StAcbe oft* eee b« gegeben, 51) 
wie aicti denn in ditn Rittern witklich eine «wei- 
te feat yollatändige Pmbaae findet t 58^ eben ad In 
dem Pried^n und den Vögeln. 50 In andern Dr» 
men B* la den Weapea werden blob Oden mid 
Anfoden nnaCrebig T«m Hilbdidien nnr Abife^f»» 
luu^ ^cauugetit ' . 

54) Schol ad Pac, 

Ag«?d^. der F* *4« 

57) Biilengcr de tlicair. 4* 

£3) E^uiu ia6i f<^* 

59} Ar. leSS« Fax* itsr* 

60) VeaF* 1441 t^. aa ise^ ^ Ar« fiSt* 
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Danttlt UtevpüCMi aber aiicfci die FetlelUk« 

noch ihr gto[i.e5, herköinmiicbct» Uebergcwicht gegen , 

dto Scliaiitfpioiort W«lcli0 bMi Lüdieiibnlaer det 

Chorea t seil vertreibende Notbknechte in jenen Zm- 
«ckanpaofm warea» in deaea der» von aagaftirengten 
flfogaa lukl Tansm mcMpto« Cb^ alcli nothwen» 
4ig erhüiea muiöce. Dlete Intervallen wurden von 
ian wki c r . in daa Fioaeantem siifüakkeftrandeii^ 

Scbau&^iekrn ausgefüllt, Sie blatteten dann Bericht 

Ton ifaiea «aaaar dem Ikricbi dar Zvaebauar indeCi 

fortgefÖfarten Angelegenheiten abr oder zeigten davon 
HVCiMgfttctvg den Kr^ulg» apiaiea nua unter den An* 
gm dar Veratmanliiiig fort» bia atae VaraolaNong ge» 
nommeii wurde , eie wieder abtreten zu lasten » um 
dein Obora (Magaobaii gebao » dia awaila "Parar 
baae aufzurühren. Nach Beendigung derselben er- 
achienao die Sebaoapielar «nfa neue«, apidten aber» 
mala eine Zettlang nad sogen akb aorticlTy damit der * 
Chor t W(&lcber einstwexleii KriCie |;efammeU hatten 
die dfilie Parabaae ▼olleade* ll6nnte. Blee ward In 
ftoicber Art iuiigec-ci^^c, bb die eccbs Parabasen abgo- 
iAageii und abgelamt- waren» binnen weicben in • 
Zwiöchenacte« noihwendig auch die Handlung der ^ 
Sebanapleler *ibre Endacbaft erreicht haben mufste. 

Da in der üllem 2e)t der Cbor der Hanpt^egen* 
atand des Festet war: so können iiuherhiii keine 
Scheoapieier vor der Eraebainnng dea Chorea anfge» 
treten «cjn, sondern müsaen iUrei)a au( die einstwci- 
fige Üoierbatcong dea PnbUkQm« angelegten« ZMtver» 
Mlb eret an^efan^en baben, alg sieb der Cbor dnrck 
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die ent9 Parabase die erste Ermüdung sugesogcn baue. 
Da nofi der Chor aoch den Aviftog beictUietet 
blieben fiir die £iu\v ichclung der Handlang jener fia» 
benlier figviiiMiea Scfaea^i^iete rar iüat äffeniliche 
Amt übrig, 

Ea m ntcbt nöUiig m erinnern # daU dio No- 
benfifttiM« bald grdbme Intcref»e bd de« Ztt» 

6chauerii erregen EUufttteti. ali die Chure, de&eu, bei 

aller «b«nebee>iMieo Meanigfaltigkeic in Ten t - tel» 

Intig und Oe«ang doch eine gewifse steife Ffiraililli* 
keit und Betcbraabuo^ dei Haudivog cigeiuhumUcb 
md sotbweadig bliebeii, Naeb und mcb noliiia 
iecbs Farabaaen langweilig werden , ao aebr man aicb 
Wmoben aaMi- biet umm Rmnwtniütkm rmk den Cbm 
•lliftihrea laasen* Sie konnten nie irei uud 
QH^ebttAdeii «ricbetaCB« alt die Scbaoa^Mer« «Mcb 
waifger' eo aeiie ttod «ngewIkbiiUcha Soenent wie 
dieae, eiiiwicbe'iu' 

Oaber kam ea notMitig, daCi In dar Folge wm 
eine i^äraba^ie vollständig abgetanst und abgignogeSf 
dia öbrifen Perabaaen aber «icbt in ganaet Ana^ab* 
nung vorgeirsgen , aootiern verkürat tind ver«tum* 
joelt, nttr in eimelnap Liedern übiig yiaaa e « wm» 
den* niefa einselMn Lieder wvrden in i^enanam 
Yarbioflung mit der Handlung der Scbauapieter ^ga* 
aaini . om daa Oableibait dea ..Cbotaa in d^* Ofcb^ 
ütrj iliiigi.'rn aföen zu bedingen, Anch werden von 
dieaem aiaaelne Volbaiaden swiatihandnreb gebaluit 
M^enn etwa der Dkbter noch eine nütalicbe Maaf»re* 
gal dam Suate ^mgi^bißa bonnui^ «dir Veraolabnag 
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kurzen Be6chäitj^un§en konnten «liei tia* 
Mgttek ' den Chat gegen 4ea äcMa der PaMlvlilt 
und der UeberÜüliyigkcit bei dem weitern Verfolg dee 
Stöckae gena • ckit—o, iMadeii» muStm «r giöbMB» 
theiU .müGiig ftehend i mehr das Da«tyn eincb Zu- 
jcbapfi ♦ «le die üoUe einer nnenibekrüclMa G«» 
icblfupeHoa fiihven« ble #r etwa sä Ende des StA» 
eke6 nocU erneu hüUiicheo Teoa «um üeAcklolüi te* 
hak Ikii. 

Wir kehren von dieaer kleinen Nebeiibemerkung 
M'dett Chora anrilek» de^uro «r die epiiefkte nach 
beibehahooa Petabese aliaii ▼oUendet liit. Er «teilt 
•ftcb ietat wSadet nahe an der Bahne auf, mit dem , 
Oaeiekt geges dai RvoeoiBiaBi gawaujto« ^ waldiai 
jeu^ Helden t mit denen er vorher Bekaimtsohaft ge- 
nacht kpt» sarückkahren • «Hd da» £fM§ UiNer,'bia 
dabin aufterhalb des Geäichtskreisef der Zuochaucr 

bai ri a k en a n, Haadloaf eaken mid b^reii laetaii, Oa 
iar Cbar acbcm var dat Parabaea m üum Jkngeia« 
genbeiiea Tl^eii genommen betf uifft aaficbi dab 
ar bieweilaii (aiia fiakaimlai aaarti aatadaf mid eia 

Mvorknmmend bei ihrer Kuckkehr begrüf^t , win 

B» ia dan aitiatAt ^) wa et ebim aiaa aba» 

so lebhafte Theil nähme bet ibrem Wiadererscbefnen 
beaeu^« alt er ea in dem Üommation bai ihrem 
Weggange getbaQ baita» baldat « y^ml dav Cb#r «od 

die Hauptspieler in diea^m Stücke |;leifheft Ipterena 

69^ £t«i|» 609« 



'I 



% 

luitUiL Imdäk ht'.wobl n «aktat dtb hmtai 

gebraucht werden, folglich dieser Wilikomoien nicht 
§^ugm9 ,iaii4«ni eittiönii; voa* «incin eisaig^B Alu» 
gli0^, liier Olm« ZynOU 

biob gefprocben wird« De< Beweii üi ; d^ii» d«9 
Qwmm 6m Chmm wtm Ubhmfum Imwnbm mgriSmh 
•Ogleicb m der Müloiiiü ü<:( «iLgeauogetiöti Strophe« 
aii» in lidekiM £iiiliBii«amo»# dem AgonümimB 
fmcbsend entgegen tüngU vilt gespannter Neogier 
uafiU dem £rloJ|| Miaer (]iu«4raelimttD^ei| akch er* 
kundige 

SchluTölicb^ fügei) wir hiosut difi schon Flou 
Chäitiaiwn ^) Mgl^t 8eae Ifta* perekaeer« 

etint taiii^uaiu ^tjf^oyofiai accnicae, eine im 
Galten eehr wäbve fieoMtkang» Wir hebe»« n*d» 
Wie wir glauben, «lekt ohne Onmdr dieeen BegtiOF 
vofsogtweke eof dae l:.|>irrhem4 und Ante» 
yirKkeüi« eileirhtlnfct» 



60), Equit. 6z4f cum icliolt 
€l) V. 613. 

aa) ftd Pa«, 765» 
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'4) Dim elftütlleben SeliiaipUlar» 

lange sie 4n latuben sprechen« aingen 
aicbti ioaderB declarairen Ihr« 'Vers«« 
a'« eliv werilett it# to« * keiner Mntik bo* 
gleiiei; «ie singen nor» wenn der Geeeng 
• komieeh wit4 nnd andere 8tk ' 
benmaafae einueien. 

In ältern 2eiien wnrden hei allen Gu$MM§m die 
Saiten angleick und dorcbvreg angetebUgen , In dea 

Foi^e jedoch cia« Saitea^picl zum T^eii vom Qe^an« 
ge- getrennt, to nSniUebt dafe die jambiaehen Vene 
s u lu Theil vaii lustrumenten begleitet» vorgeira« 
gen.* ein anderer Tbeil aber ohne kdasik ble£i 
gesungen worden -Diese Erfindatig soll von Archi-' 
i och US herrühren und von ürexoa auch in dem 
bhbyranibaa gebnncbt worden acyn. Man blli aelbat 
liafiir, dafs letzterer zuerst Gesang und mu&ikaiiscbe 
Begleitung geschieden habe« lener Manier« jambiicbe 
VeTse bald zn «ingen , bald aber stellenweise ^vieder 
nn declawiren» bedienten eich bemacb anch die tra*. 
iMchen Diehter« O ' " « . 

Hier iu der Lebergang dcuiUch angegeben. 
Halbe Aendernng und halbe Scbetdongeii sieben nach 
i^)d nach gän^licbe Aenderung nnd gänzliche Schei- 
dung nae|i sieht Nach nnaerm Dafürhalten ist diese 
ifvirklicb erfolgt nnd ämm genattfa der Vortrag der 
Sr hau Spieler in der Homoilie zur Zeit ihrer vollen« 
Biäibe weder geanngen* noc^ in der Regel von Mn* 

* 

B> Phnaroh da Masia« ag# r • 
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ftik begleitet gewmp, ausser an Stellen, die ittitii 
Moeik «nd Geeeng k!»iiiUeh wiitdm« Sie werd 
folglich tieclamirt. Dagegen werden alle Chöre, ATte 
•chon bemflit worden » £eieffUeh geaangeo und durch 
Mmik tioaehead ami ▼olMtaiig gemecbt» Die |aa« 

be Ist daher das eigenUiche Declamireilben« 
»aete« Wo dsea coflittrt» wird eogteicli fcicrlidlK 
k^U angedeutet, ge&ungen und gespidt. 

EratUck werdea die Holleii von Dichtem and 
endetn Bürgern t seibat von Scfaveiii O wem de* 
%u. Gefichick hatten | gespielt • von denen mm wohl 
kört«' deb ale die eHent citealiekeo EandeelSeder sfau 
gen lernen pufsien» nicht abef, dafs sie su grofi^ea 
Tkeeieraingem« abgebildet oder ^^'^ ^aaver cinga» 
ftbt worden wSren • was jedoch von den eigenili- 
eheii Chören gewi£s ist. Denn wie obe« erwäbat 
worden, lebten Ckotilnger und TSnser TOn ihrem 
Solde und mufsten sich daher a0as<;hlieljsend aaf Qe» 
eang und Tann legen« S) 

Zum andern wäre die Wirkung des Spottes zqc 
Httlfta verloren gegangen , , hätte man die lambcn ga* 
aangeii. De? Wit» thut Wiilicing, wird er schnell 
und deuilicli^ ausgesprochen i durch Gesang nod ha^ 
gleitende Moalk bleibt ein Theil nnverscindlieik 

Drittens werden wifkiich Personen ^ememea 
Sjtandea vorgaatalltt 3clav«ii, rralcba, brer Natnc 
nach, Gesang nnd Mnsik, «~ Künste, die nur von 

edian und fraigeboman Atben^ getmben werden» ^ 



a) Plaaireb ie Nie» 3*' 
S) Aabm» iah. ili49* s^ 
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' gar nicht geübt haben , faiglicb Httr barlefik • ung«. 
bildet, eia li^kanntet LIedleto» eittm Oauenbaiier, 
aber iiichi ^roTo^ , gäii^e Hollen in vielfacb ab\vech* 
Minder ModaUtloja eUi^eii Üönneii» ' Vw WklHHi 
Charalitefea ein kiiaftatiCägea Singen nicht er- 

tränet* 

Ge wird diee eiunieh ane Beiiptdap« trdlclia ia 

Dmgen dfe9«r Art m^br,, aU Gründe» die au6 der 
Natnr der Sache gemmineii aiftdi entscheiden« tfn* 
leuchtend* In den Eccl eslaenscn treten ^wei 
Weiber aaf» 4^ die dntcb ' Gesang die Aufmerkaam» 
Iteic der Mannet ansiehen 'Wollen» MUagilnstlg^ aagt 
'eine anr andern 8 «tDu bildest dir ein, Tran« 
beii sn leaen nnj doicb Alsgeti Liebhat 

ber anzulocken, l'iiu^t du's, 6o werJ ich 

eelbat «neb aIngen« Soiti* ea aneb den 
Zaacbevern bea^bwerlleb werden, so 
iat nnaer Oeaaog doch Inatig «nc^ ko* 
miaeb.«* Die andere reraeut: «»fede mit im» 

aem Schauspieler dort uod tritt aaf die- 

andere Seilen** Sie aelbat wendet aleb an einen 

Flotenbläier, der ihr begegnet: «.Ltebater Spie* 

lev» aimflfc deine Flöte and pteil mir ^i* 

iie Melodie» die dir nnd mir »eel^f |at/' 

Er thut es nnd öogleich langt die ^Ite ein Sirenen* 

Liedeben an , daa lieilleb wnnderlicb gtnng *gai|BO« 

gen haben mag. Der Inhalt i^t angegeben» aber ao* 

l^cieb in veracbiedejaem Versmaab. 

EraiUcb» woen bitten die Wdber nStblg, m 

erklären, dAa «iugeu wo^un » wuide alici» 
4j Ariaioj^h, £cdaat 87it 
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fHonfm. Zw^en« bimc&teii anj wiMm iie niclit 

trst F15t4^ui^^i«:lt^r um mufrikkliscbc Bcjglcitung ersa* 
eben» wenn Musik dm. ^anseA Vortrag beglckft 
Mite. Drittens warona bitten «le Zotchaner f« 
Verseihung und oatschuldigea Uirea Gesang d^mii^ 
8afa er loattg und komii ch aqrn wflrde ? Man ist • 
Uefugt» daraus zu schlieftfen , dafs »die . eigeiuachm 
Aeteiira im gerwölmUcliaD Umlreii* Vortrags nickt 
sangen und» wenn geschah, das Lied drollig 
tejn nutste« Viertens wird aogleichf wo das Weib 
den ' FIdtehbläser gebeten hat • «nd sie sn aingM 
vrirklicb anfingt, das Si^benioaafs verändert und dim 
lambe veracbwiptdet. 

£in anderes lieiöpicl nehmen wir aus den Fro« 
iebon« Si) Hier ppteihaitea sieb Dionyanar 
X a n L Ii i a 8 sein 1) e d i e n t i r und ein Priester 
gana rubig in lamben« Mii eiuemnal bdren ai« ram 
vreiteia eine Fldta» Dtonysua meebl seinen iclawn 
aufmerksam uud dieser sagt : .»wir wollen ruhig hier 
•nb^reo.«* £a wSre nicht Mcht möglich geweama, 
|enen Fluteniou huicn » noch hätte dieser auiial- 
len und Aufmerksamkeit ' erregen K&nnen« bftctea alt 
ael6st gesungen, oder \?9re ihr Vortrag mit Flöten* 
Aiusik begleitet gewesen« Der Chor nähert« aicb» 
4nt allerdings jedesmal nHt Musik raoaehend anfsiebt» 

Ein neues Bci^^picl iuidct sich in den Wespen» 
Hier ^tinoert ßd«jykleöii seinen Vater .dbran» 
dafs die T ischgcse.lfi» h a ft da sej und die 
Fiötenspieieritt nn blasen nnfangc» 
40IU wobi A cbt biban» den Kund* odmt 

. S) Ran, r, 314. * . - 
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Wecbf «Ige»« ng gut mu, m a c h e n. O Ward« 
4«r gaiiM Vortrag geeungen mnd von aSnar Flöia b*> 

gleitet; so küiaue ßdelykleon das Flöieneptel nicht 
all etwa« aobtronUMitUchaa baadchnen* aoch wAsh$ 
•eine Besorgnifs ausdrücken , dafs der Vaicr in sei« 
u^m Geaaiige sltckeu bieibea dürfte* . * 

. Iii dim WolkM Warden maliffavd komiiclia 
Sceneo durch den Gesang «der Schauspieler entwik* 
kttlu Sokratta giebc 7> Minam graobanigan Schölec 

Priratanterricht. Als er die Zeit mit VVcuiklauberei 

nod SDUkaar AelonnatkHi das ßpracbgabraiicka bia* 
brifl^t« ao fohle der Sehälart dab ^solcbar gtammatl« 
•che Schiiickachnack sammt ailea •alyrischen Äawt^i- 
dongao ihn wenlgctima nichl snm Ziak iiihre, tmd 

gkbt darüber sein^ Uu^ufriedenheit »u erkennen. Sokra- 

tca laiiat ihn aofon auf SaibtibairaahlangaD und Uf«i iha 
anf aiaa, mit Wanaen besetzte Rtibebank niederlegen^ 
damit ar übar aeii^a VerhälCAt^ aachdenken möga* 
Sokratea« dar ibin aunbattat, aingt ihm ala Wia« 
genlied. Die halb ernste, halb tändelnde Melo* 
die« walcl^ ana dam Vmmaafiia tftm, dar graviiSti- 
•che ^rnsty mit dem der rnbtge Sokrates singt« do 
Inhalt d^ iöadaat bcatahand in kiiraar Anwai^nog 
som aipaenlaii^an Denkan nabit baigefugier £rmah 
nung, dea lulsea Schlummers aich an eiithaUcn, 
Slrapaiadaa andlich« defiMn nagende Sofgen im innam 
und die aii|^rcifeiide, uürubige Wanzen • Legion ron 
anban , biidan die lichetychatan CMtaiata. Ab Sa 

* ■ 

6> Vetp» 1214. 

7) Aruiapfa» 2f# 69a» ^ 
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Iirate« fdn Wiegenlied abgerungen hat, fährt der älCi 
EiMbtt von •Heu Seiimi enpfi^dUcb mgepaclUf mit 
Jm A«idfti€k des peialtdisteii Srhrngnupi «af 
iuüicrl Mine Ungeduld K^r lebh^t» 

' Vm 861iT«tei ftfrsgt » «r iMi so furn^ 

mervoll gebärde, gicbt er in schlichter tto6e, d. L 
kk hmbmu du Ureaehe •Ot itiaiidt «ber» um «Mw^ 

der, 661 neu gestrengen Lehrer ma rühren« od#r weil 
•r «ieli Ui f^in tranriget 3cbicl(Mi wieder m - üiidea 

■ 

•acht, «nn^tlellMir daniof «In wabive Lelebenl'l«! 

auf ^ch eelbifan. Dies m iüagüeh gedehnter Melo» 
Jfet ^ num Im Vennaab crbeilBi« gatangeii» -inahk 

ihn aia einen Dulder» der unter mannigfaliigeu 
len dan adbolaftiacbeii Martyraitod leklat ood als 
•chöpftes Opfer aeinea Glaubens und Oeb<yr»ams nn* 
tarliegt« Aacii hier wlcd der Gesang wkkdar lebt 

Als SoKratea kraft seines Amts ihn ermahnt^ 
ttldit ao heftig sa wimniam« itioBmt er aailien'TM 

QOif nnd klingt« abermals sich xilcderiegcnd « ein ande» 

res Noch* ntkd Troat-^Liedcben« voo dan to> 
rigen ganz verschieden , eo wohl In dar Melodie« ab 
dam Inhalt nach. £r aehüdert sich darin aia I^al» 
danatrAgert dar nach dem Verlaat aafaiaa TarmOgansb 
aeiner Gcjaundheitt Kraft und i^leidung nichu mehi^ 
nli Min Laban noch snsiiiatBen habe ntad in wnnl» 
gan Augenblicken an sein et^üges Ziel gelangt «e/t 
lfm»S er telne Stimme ainkan UUiit« nnd gann T«f« 
stammt, aU htV ar wirkllclr nnn andlich 419 &nbn 
nnd den Traat der Seal« gafnndcn. * 
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Hier öiiigen allerdings «iie Schauspielert alleia 
Ia ftomtalier Manier« Mrabrschcinürb natb bekannten 
Melodien» oder gor Verse au.-* Volkelicdem parodirend» 
wdcbe mit Abttndernng aa£ die gegenwitiigen Um» 
itinde angewaodet wtinlen« Aber t^ogleicb iat auch 
die- lambe Tert^chwuiiileo. 

Ebm io » Sokratci In priescerlicber Amtf 
ITürricblung vorgtöiellt, 8) wie er Sin^siad^a ei«- 
Wcilic, daa Laftelfm'ent und die Wolkfti anrnfr, weU* 
elie iieb acu:b\anr seine Kinladmig wirIcHrh versam. 
meUu Hier 6tugt er üi ^eiiirh^r GebttforcnuUtur* 
Auch dem Sirepriadda, aof welchen die Weibe ao- 
flftch wirkt, wird (iie Zunge gelöst , £o dafs er uti- 
-«raUkübrlieb in demaelben Verraiaara nnd hi gleicbem 
Tone tfirtleiert, wenn er eiwaa so sa^^n bat. Beide» 
^trepaiadea und ^okraiea «tngen, ao lauge die Myi^te« 
fienbandlnng foridaam nnd die Wollten alt Inapici* 
reude Gottheiten, ala bül'^rdche, kt«ift«' geiai^ und 
iomaigebende Gelaier faa der erhabenen Region blei» 

^m. Beide, Meister nncf Lehrling, iriuf^tn notbwen* 
biet aingea nnd aia darobdrangen von der gött- 
Italien * Kraft der nahm Gft't innen rörgeateUc werden. 
Uaiier- den Augen dieaer GötUuuen muldiea nothwen- 
dUg ibie Bekenner nnd Aiihei^r in beilfger Spriacb^« 
in UDge wöbalichen Toiimaars ihre Lxnptindnnßcn dus* 
^raicken; liena der Gelang ^ wird voraugawdae M. 
dem Omteadirnale angewender. 

Hier bat durcbweg der Gesang der Schauspieler 
koaii«^« 'Wiilinttg« JBefcillea aoil aJa Gdtierfabfikani» 
lächerlich gr^ni«)c|ii weideiiy weil er neu« religiöse Vor« 
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' ftellungen nnd was üamit jederzeit zusammebliSiigt , 
neue Mysterien eiulübru Die* wird eelb^i dorch 
«en Sebüler «rr«kht» der to An Ky^ftspradM de» pi* 
meinen Mannes redei^ sum Tiitii recbt ki«ilti^ tbe- 
M AUtraereien sieht a«e fioiliiril. ioudm ans Mtii^ 
lieber Einfalt, parodirt» Aber iiie Furm dea \ onrägi 
bWbt dorcbw^Bf Omnf» eo* albcia vmi hUhtMdk 
ancb Strepeiadei seine Anapästen nia|; abgeba^peh ha- 
ben« So bald aber dex föulU^ie Übor .des WaUbca 
dem SoXratfe BtCabt giebl» aelai Lebi^Mhift: mit Stitp 
siddee anzulangen und sieb von dem ecb^beiiai Tbeo> 
Jbgaioa ^ifmt» folgUcb. 6okfatci wd fits«pciad« 
-Wiedtir allein sind und die Einweihung vollendet iA: 
•0 Mn dia lamb^ wbdev m nad Sobrüfs md laiB 
Scbdlor fpraeben in Proea. 

Man ^mn uooh eme grofse Zabl ihnUchar B<^ 
apiela Idaaalilfio, wo Scbaoaplt lat aae dorn gewItt» 
Ucben Gesprichstone^ dem DecIamirsUbenmaafset i 
der Umbi^ Ui den wirbileliaa Geeang dbairgebaa» wm 
ihre Empjindinig nachdrncKlieber zu bezeichnen n«! 
die lumischa Wit luin§ veiaUiiiLaB. Mm mu£i abai^ 
ttdi dat UeheffUeha dieatt Singsani^ m fihletf , aich 
jeden Schauspieler in der ihm ei^epthümücbeo Bi^ 
dangt diaaeiflrt aad Lage dabei khhaft ▼oeaaiileB» 
Sokrates B. sagt ala Wolken[)nei^ter. aiö Stifter, Le)^ 
ter and Uaopt einar aeaea theoU^ach* aoiihiatlacfaea 
Ordbdiecte-iait pathetischer Feierlichkeli ; Strepsiades 
biitgegen« welcher Anfangs bei dieser Weihuag, Güu 
tefdiatkM aad O^tteteradiAaanf rar Sehvechaii iishI 
A,ui^i>L last des ^ bi^i«^tn Totlcd ist, bald abc^r doch 

iUeia Odem achöf ft» wiawahl ihm aoch .imnet eia 
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Iie!fn1tch66 Grauen dnrch7,itteTt, ronfi seine ÄnapSsfen ^ 
mit bebender Zunge, beklenamter Brust tind Kehle«, 
mit einfältigen Gebärden, nicht eben erbatilirh , aus* 
gestofsen haben. Aaf an<tere Art singt er «eine obea 
berührten Schwan^^nlietler. • 
Dieaen Maglich komischen Stpfbe^iedern stehen 
Weiterhin die kurzen losiigon lubclliedercben entge« ' 
gen, ih den^n Strepsiades die Ansbrüclie feiner Freu- 
de hören läfsl , als er von Snl? rares erfährt, >ye]cha 
glückliche Fortschritte sein Sohn in der ncnmodi* 
•eben Redekunst gemacht h<ib( v 1157 nnd als er' 
endlich lelbsi den fertig; gcw-uulc nen jnngcn Meister 
empfangt und erwägt, n>lch ein Aufsehen er mit 
diesem seinem Sohfie machen werde I206. Bei der 

0 

letzten Vorstellung kann er eich iii« ht enthalten, ein ' 
Loblied auf sich und seinen Sohn btlbst^ 
anzustimmen, AVelches einst, 'wie er sich einbildet, 
die Mitglieder seiner Gemtfnde singen werden , um 
ihren Nachbar Strepsia les ghuklich zu preisen. Aber 
sei wie er zu singen anfangt , hört die reine Jambe 
auf« * - \ 

Wir übergehen andere Beispiele, weil ans den 
angeführten, wie wir glauben, hinreichend einleuch* 
tet • dafs die eigentlichen Schauspieler , oder Schau- . 
apielerinnen nicht singen, aufser wo es Gelegen- 
heit giebt, aus dem Gesang eine Far<;e zu machen, 
oder den a^gen^hmen Gesang de.4 Chores durch den 
Contrast ihrer elenden oder selfpamrn Stimme zu he» 
ben. Sie declamiren folglich ihre [amben* 

In die^^es Resultat stimmt Aristoteles Toll* 

fcommcQ eiju Er 8aft: die „Uramatiatcn ge- 

B b a 
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brauchten zuerst das Tetrametriira, weil 
di« P9««ie satTriiiGh «ad lADshaCter war» 
L weil bei dem Vottrage oUeriMd Orimaseen wak 
Süchigen FuUbewcgiuagen näch dem Tact ood Tm 
der brgleiteiideii Flöte gemaclic wiu^!»» Om' T«I» 

xui&uuin wird auch von Ari5tophaike6 in dein Hpirrb^ 

ma vnd Antepirrlienaa asgeweiidm» well .dleee Voifce» 

anreden gesungen und wSk Ten« begleitet werden« 

* Aristoteles OlbrC fort; Als aber dae 6pre> 
eben ' en tscattd; oder als die Scbaiuipieltr ad^ 

'hörten« bei ihrem Vorirdge auf der Buhne so fingee 
and an tanaen und anüiigen, wie Im gyrnrinen 
licii gewöhnlicht sprechen: so erfand die 

üalor aelbsi da« acbicklicbe Maale. Van 
allen Maafaen ia't anm 8|irneb#n din lan^ 
be das pasoendete. Der lieweia davuniit 
dieser« dafantr bei Un tertedangeat odec 
in der Sprache des Umgan^ä gewöhnlich 

and gröfstenibeila in Jamben aprealicat 

« 

'aelt-en in Haxamelern nnd nor, wenn wir 
ans der. Harmonie der gewühnlicbea &a* 
de ]ieran#gehen»<* Pi> Oia Wmttoelndnicbi 

dautig. 

Unter allen Völkani In die Beaaedinflig doa Ali- 

feioulcä richtig p dafs in ruhiger Sprache die lanjbe 
vorbexrscbt« Nor bei Leidensdialien bebt mm mii 
langem Ton an « nnd bildet anwülliilbiileb TffOcMan 
nnd andere SilbenmasI;^ Bei Leidenschaften beben 
nnd bewegen aicb - nawOlUMKlIdi Stent« Hindi 

g) Anstota. de fsu Fett» eiyp. 4, 

• 4 
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Täte noM- Q9$mt miA Taos tini «e MiiMa Vm^ 

DemwihtuM kattt aaflnglleh Utin Gluck im . 
Vortrage; et wthm daher Uttteni^t im Declamiren 
bei «km Sßhaoipiflar Neop taiemas» 4»« er tau* 
«and OraciuMn tiMtblMb gtaM PaHodan in «ineia 
Odem liemg€0 za lernen. Selbßl in der Folgm 

fiel DeiMiikeaee bei ekier ftede dwcli und wavd , 
ausge^iiicbt« Det ScbaMfi^itier A n d r o n i k u s fiöfste 
SIm akar wirder Mutk am, iodw er ihm «io Stück 
a«a dei Rede ^«rdacbudYte iiiid ihm aeigte • nvte ei 
imnäsk <daa Vortrag gehoben wecdea mtii^e. lO £i 
IWBi iieifc aiMkp voo dkiaaa imuniehten^, Fast daC«el» 
be wird aiL einer anjuru Sieilu \oi\ dem^ Schauspieler 
taty^raa MAkltv ^ 0«DM»tlkeMa fiCeUan aaa 
Euripides denclamiren U«&, oio ikn an auaaa voll« 
kmii^|iian IjLadAar &a büciecu Satigen die Sahaoipie» 
• «o kegreiit diaik nicke • wie aie Moater dea. Vor- 
tlages bätteiv waicdeu kaiiuen für ücii lUdacr, der es 
auf goto J>eaIaiiiation^ aftlegwi mulate. Säager komn^ 
laa auf die Bildung der Stimme wirken« aber Iba 
k^gan niakl dem Aedoer wetaatiicb üf^tiea»^ 

Waim mm gleiek die Komödien in Athem aa^ 
laoge Sehanapielar in lambca. sprechen » keine ma* 
alhat^tht Bagiiiiong kabeo k ao wird doch 
&om» wo £i^daugeii des Auglande« anf wundersa« 
«M» Mt hftckat licketliche Weine, aacbgebüdet«, 

10^ Pltturch in Vit. X Orac« f. a6ei. 
xi) Plütareh X. Ont«, f€i« • 

, la) l lutaicli Deiiia&üi, 7, 
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ver^chmoUeo • verdreht wurden f die Flqie zur 
wMm imgtfhnd^ l>ioni«d«t daran 
Gmiwl an.** Dt«^ tiontlselirfi Scbanfliwlvr woltiM iü 
hwncm 6tMcl(« den FaMnioaii, pder Mioiep. di« 
iMMr, wte AÜMi« naeli dar Ffeilb tanw, ^ Mch» 

sieheu« vi^ifiiebr dtm Vorrang über Aie behanpteii. 

Beida nlnlioii wataa hthm atlt aliiaodar vgiwinkt 

und eiu luftiger Vofianrt'ifffer mit ini mischen Bewa» 
fangan, nach dw Ton da? F^lka atngaricbtat bato» 
atigta dir ZaMbauer, 15^ dvrcN atiaelmlialia V a pt l— 
Hchiiiig daMOiif wat «eil) GehtiUa abtaug» INl 
Mtt' abar dia Mtal dan koiuiictai 8chattayiMef% 
Wab^li« dan Vurraug au behaarten aucbien« rucbt 
Mergaofduat ie^ti \TolHa» « aa mmmm aia alrli vo« 

denselben; Ala I}ew«b» daf« '»oii(t Panlomiin ueb«t 
iJ^i a o b ll N i a r aur ttomödia gebön babe, lükn um 
Pioniadw ata bamidara Elf^ntMImllelilMil aei'dab 
die Uteini^cben Xiomöiiieii mit gleicbeo • ungleichea 
md tatfaiiiicbaQ Fldtmi • UaliaftMtaii dar dlan Eir 
richtnng — anfgaführt wütdfiit 

Daiant lalgi, liafc FMHao an dar SM»« ala Ms 
itm dm Griae|dtalie Lvataf^al crMalten, $H »lebt 
aut bLOiuacUa geborig , angefabt i> wpfdaiu • ^oa dca» 
VorhaiidaiiMsrta dar FIOmi bai tUtanitalMii LaaiapidM, 
dia baine Chöre haben, djirf al^o nicbl gescblaa* 
aaii wardan, dala aia «a l^m^fhlm A l i ia iw , in daw 
tingande , mit Ifaiili be|:laifate, Chore, vorbanden 
•tiid» teyn mofHaa« Tialmali» a^giabi aicb dauoa daa 

14} Lucian «lo •aluüon« 

cg) ^ Lwtkm U a» 67»* 
t<D Ur# 7« 
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OtfgeotlieU» nämlich: d«£i kt dem g^wölmlichao Vaiw 
' tKtf« 4ßr Schwipieltr in' Afhea gaf liWia« FlOt« 

gcbdri wurde.. 

Die SmII«, woraiif luif Bcsog gMmau9«Bt Itl 

ivörtlich: Laliuae Cuoioediae cboium ni> o 

lisib#iit* Olioi omniai ov«*« in ac«!!* Tat* 

aabaniwr* in eonioedia. a gebantn r. Nana 
•I paoiomimaa atchoraalas in comödia. 
caoebant« «amm actaraa comoediarom 

pfO facuitatc et arte {lotiored princi« 
p«tnni aibi ariilieii vlnillcabanL 6ic 

factum est, ut noleuiibus cedere miiuid 

«n m at ti fi aio*ano ^«taria» aaparaiio fi^ 
ret valiqooTii]»« Indlaln ait»t» qnad .tK 
bila paribuit iacipaTibaa Serrania agebao« 
tnw compaiiaa^ Ki) 

Ueberdief ent leimten die Edtnarf welebe in Sl- 
Itvar'Zait yon dan f^abrutkm atea Mang^ fibaiieii« 
iQiig II, Sitten and dewohnbeiten annahmen, ancb 
TOQ dieaem Yolka antircitig dia dovl ao baJiebia Flö» 
lanbegialtQog«. Di« Tjnhmm QafiMa fiielii bloa 
tan blabeni W>W Fecbtaf schau spiele gaben, eon« 
lern anch wan» iie Mavan daTeb|»aitaabteii» Ehük 
kochieu und andere Geachäfte venichteien. *0 

In Rami anlüand nimlicb daa ScbaoajpM micba« 
viSb ia Oriaebaiilan4 «rtprüogUcb ala Ziiaats dar CMh ' 
tat fondani aU ^acbbildong Hetrurbcbeir Ballettänaei^ 
w^cba 8ti anianaal Ibta Ktinaia aar Srhciia» 
ning der Götter und Menac)^ In Kon^ aeben lieUmu^ 

17) Dioraed* Grsrnrnatic. IIb, 5« p, ^9, 

iQi) FaUua* 4. 7* ex Aiäiotei« 
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Die jungen Rdmer machten/ darin SpruQ|E6 nadu Bm [ 

gen aber >)al(i an« zwischendurch bei ihren T^BSCtt 
ivitsige Liederqfaen gegeneinander absnsingen» £>iai 
«waren Inpromtna« Instige Etnfftlle» ana' detai Stegreif 
geuijc.hte Vvi^e. up|>igen» a«oiiiscben Inhalts» wie Fea* 
cenuinische Ubcb^eit JiedeTf mil ^enen aie aich gcg e » i 
aeuig iit^cki{;<i, »cbianhien uud Lacheii erregten. 
Tina AndroniHua gritf diea anl nnd aelM cian 
aamrnenhänsende Oe«cbietite in Veraen anf» treldat 
er mi^ Begleitung .einer Fiöte abiang mid daan tanzt^ 
Diea w^r bei . den R&mern der erate Anfang der d»^ 
hciini^clitfu Kumadie« die auch in den Ateilaueu 
national hUeb, . « 

Die Griechische Komödie Ward dagegen von Ave* 
läudern, d. t« nicht i\ÖiBi»cben Bürgern« die« aoa Un« 
teritaKen gebürtig, Griechiach Veratandeii, aber anch 
L^tcinidcb rc 'ieien« üti' raet^^t und eiugefubr^« Sie mufi* 
ten aich. nothwendig der ,acbon berrachenden Silin In 
Horn fügen und ebenfalle ihre Uoiien eingeii und da« 
, SU pfeifen Ulaen* * Ana dieaer Eniatebnngsari der ein» 
lieimiacben nnd der mit Rticliaichten verbnndenen £in> 
fährui^g der Oriechi^chen homödie wird auch Ton 

■ ■ 

dieaer Seite ebenfalla einlencbcend» da(a man von dem 

Vorhandenaeyn der t luien in dem liuiiiiöcheii Li^^t* 
•piel nii^bi einen Rüekacbinra auf die alte Gnedii» 
ecke Komödie machen dürfe. ^9) 

m 

* 

£a darf endlich Itaum erinnert werden« daia'daa» 
jentge« Waa anf die anage bildete, alte ,Grie» 

chifiche Komödie geht» nicht auf ihren Anfang be« 

Z9I Liv, 7. fl. CasftuhQü« ad \aUx. Max« a« 4« A, et 
aup« Kap» X. xe^ 

» 
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aogctt \Y€iden darf«. D«on urtpritiiglich yf^t9 wl*/ 
oben §0u^gt yrofdttu illerding» die Komödie aocli 
In Anika ciu, mit d«r Flöi« begleiteter. Geeaiig» 
Weteher tm dnem eioielneo SelM,o«|iiftlflr snimiacii 

Torgetragen wurde, um eine Person auf lächerlicho 
Weite dersoitelleii. Alleia dies verlor sieht s»U dev 
Gosaag in Dielog und Hendlnng swisehen mebfera 
Vcfsoutui übexg^n§t wo laoabe und gewüüuUch Decle« ^. 
wtioii eintfsun, wie am Tefe liegt. 

Dd6 iUsultat ist» die latnöcn werden in Atbea 
d^eleipirt and keiner Fldtenmosik begleltett 
DeCi ind^fe diese Declmstien sof der Biilme mit et* 
nem meht sbgemeLienen Pathos« wodurch sie sich 
deih Gesänge eimftlierte« begleitet gewesen sey« ist 
Dicht sweit'cihafi. Denn auch von Htruilut wird ia 

diesem Sinne erxihlt • deCi er singend ( g^im rttf 

i^e^tetf) seine Gwhichte vorgeteven hafte, was schweif 
lieh jemand yon einen wirkluUiei^ öiugen verstehen 
wStd« noeh weniger to» als wenn sich Herndot m 
seinem Lesen auch etwas hätte p^eifen ia««cu* 

Oh nicht naeh alter Sitte die Saiten der Siihee 
dazu angeicblsgen wurden« haben >vir aller Aufmerk« 
eamkeit nngeschtet» nichc ausmitteln können. Wie 
finden keinen Beweis dafdr» aber anch kehm recht 
ninlencbiendeo dagegen. Nach »utjecttrer Ucbersen« 
gnng halten .wir iedoch das Anschiag^a* der Saltm , 

bei der lamben • Declamatioa für.hücbat unwahr« 
CCheinlich* , Die ^UnwahrsclMiolichkeil geht ana 
der Natnr .def alten Rom&die^^dfe Vnlksspiel nnd 

ne> sf« eben I» ^ a et 3. 
et) X^iisisn» HsiedeSi l* 
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I^hst aatiullch ill, besonder» aber daw» lierire^ 
iaU der Sttiieometra^entc niebt bei dmn lembee^ 

fiSBdern bui den ChoiliLMitrn Erwähnung ge«cbu.ht| 
Htan denen der Mgen/^e Abecbpilt bandelt» 

Wir wollen iiidefö v on i)ie6«r Ueberseagong, d»U 
dieiambcYi in der elt^ Kpoiddie wedei geaungco, nort 
mit Mnatb begleitet vrerden, q i e b l den ▼Offefiligeii Sdblvff i 
JBiecbea* deC» daf4elbe aocb in der Tia^<iili€ atau imöea 
uiiCm» Denn beide Getimigen fofdern eine Tei» chie d> 
ne Hegel der ßfeurtrieilijng. Die Kuinödic iüi naiiir« 
Heb« pftfv naii|<^lieii« die Tra|^^dte benwtegt dKe 
tur und gebt über eic selbst hiiiave. Daher bAnnli 
der Feierlicbbeii wc^eiit in der «ich die Tragödie 
imiaef so behaupten enebt« hier die lambe f^esnn* 
gen unü niit Flöten begleitet gexyeseu seyn. Dic^ ist 
venSgeiena denbbar,' obgieicb Keineevregce « enibit 
nicht ans einer «cheiiibar ecbr deotlicheii Bewebst^ 
le aa^) gewiss« Dim h$nn imr dnrcb eiq bc4icbtsg<% 
mh einer» auf diesen Funlt bingericbteMi« Aolaed^ 
aainkeit' begleitetet lte$ct^ d^ T^zgiher auagcmachl 
werden. ^Bel finterm Studium der Traglknr beben 
yfit 9 in dem 3iret^ün , anderweitige Fragen be- ' 
antworten» enf Torttegende Saebe wenig g^phtet» 
Daher enthalten wir unst hh wir die Tragiber necb 
einmal mit J}edaciit darci^geieaea Jiaben« allea Ur> 
tbeile nnd ftbertalaen den gekehrten Sf iniNita din 
£nt:icheidun|, Oenn in Dingen , in weichen man 
nicbl wenigafeiia anb|ectir H^ar die. Sieben vor 
gco hat und au einer bcsiimmten , durch vorschwe- 
bende Beirpiele . bcietiigteii t (inbcitengnag (tduMn^ 

aaj I«ii6i«a <ie iüuu a?» • • 

* > 
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«BW fitf mttb ww ikh aoeh niebt «hpnal atM 

Meinoog arlaoban. Leidet Kanu der Menadi' irreut 
aathat 'wo aafne Bahaaptongen akb anl gaoaner« 

TmaihUcb> janca nlditt 

s 
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S) Dir ChOra aJngen Ihre LUlat nni aia* 

aa Averdao roii einer gder zwei Flöten 
dnirebwag baglafcat, die %tihar abar 

und andere lustruiDefita acbla- 
* f «n nach. 

■ 

Oaaang and Tina , dorch Knnat var« 
acbmolsent machen gleiabaain ,£iaa>anie dar Chöra 
im, IHa Chöre aiahan Mnr^h den elgentliehen 
Rollen der handelnf^en J'ertoneo, die zwar mit 
üsdhrttt Knnat,' doch« lo lang« ala in lamb^ 
«piecb^o« ohne Gelang und MusIK ihr Wesen trei- 
ben • grada antgegiy* Sia machen im alten Lust* 
apidle den teUgiaaen bomlfben Act; dao banrorat«» 
bcndeu Aufsog aua. Sia kkrn da« Fe«t des Tages» 
•rbebaD Mblicb dl« Ibra d^r Gdtler, aprecben dia 
. \Vün0cbe, Bedürfniba und Biitcu des Vatc):UiideK 
oder alaaatnar Klaasan von Manscban ans« efaebeinw in 
•eltsamen Gaeialten, wunderlicher Verlarvung« In 
luimiachaa Aafangat in Insiig tastlgam Tanse« mit 



liQpe «lagcabtM G«ianga, dtr inil Uyren B«ircgM» 
gtm nnd Aut hegMtemden Motlk ia Eiitlilan^ «teilt, 
Sml find das 4bbiid jener bei FackeUcheio ^bali^aen» 
frMdkhen Beigentiote eof den Wieten dee.X^eoisM 
oder der nichtlichen Proce£$ionen , die auch bei den 
polNii Stadt* Dionyiieo nnairettig gehaliea wtttden. 

Za den Chören gehören nach altem Braucii 0 
nothwendig «Flöteuapieler» welche, von Arcbim wat 
KinÜNing der Pertonen, die deik Chor bilden« ange» 
aumin^o und au« der Siaatskaföc bezahlt werden, 
Diee wer von «oleher Wichtigkeit« dab der Archen 
die Napieo der, den Cy boten gehörigent Flölenapie* 
IcTf dem GeMts gemifi« in der VolkareTMinaalni^ 
öffentlich Verleaen mnCueV O Man findet mwar, da Ii 
elninal der Versucii. gemacht wurde, daa Flätaoa{uel 
gens wegziUaiaen and den Geaang ohne Fnhraronl 
TSnzcr bloCi seinen eigenen Fufsen anzuvotraiienf 
allein dies nrhklt» als gegen die LaadmeUie eircitMA 
keinen Beifall. 3) Der blofae Churgesang klang za 
kehl« etwe wie wenn na ni|aem fttrcheaüedom aichft 
din Orgel ^«ptalt wird. 

Die Flute vertritt bei den Alten dio Stelle na» 
eeier. Violine onfd leitet «^rsngiweiM die Schritte nad 
den Tau2t ü^ufidch^t den Gelang. 4) Die Cliorlkdec 
werden alle mit einer ^ oder, nwgi O FUktm ^kifk^ 

I) cf. I § 1, 

£^ Dejiloitli, in Midiem» 5^ 
g) Äthan« Daip. 14. g«"^ 

4) Rm. ,1294. 

5) Avci 858. 

0) Aaii. i^ßSt 
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lit« RAm Mi dK# Lyra dbmo: fo wavte ito bmIi« 

ge«cbltfgeij« 7} Schwieg der Geiang, uder machte er 
Vmm , M wan^tA man abie »anaclMnd« Mttiik an « 
wabei aolier ibn F)dt«ti und der Lyra, sogar dl« 
^btflleu oder üeckcn» SdiUdpaae« Töpfe» Mrabr«cliaui« 
IWi natallana« di« man ■ofanmen ichlttg, atwlbm 
werden, SJ) Scib^t die Svriux scheiot dabei gebraucht 

woidan sn acTn«») .^Ba& dan atgantlidian a^hmtHli^ 

ken ycu^'i yytSu^uiiiKi\ 'O scheint die» besüiiders ciet 

Fali gew^Mi'»« aayo, mgailliff wla bat nmarn Am* 
•artativeii« 

In dem S^holiaeian ftu j^iadara nenoter Olymp* 
Od« tvird alnaa Liedas <faa A rc hiloehna, waidM 

•uin llulune der Sieger an£e£tiramt warde, erwähat 
nnd banarlii, dafa diaaar Dicbtart um daa HackioliUi» 
gen dair Zither an ersotsen, ein Klaitgwort Tenalla 
•rfuuden^ und dies zu Aoiaog und am Jb^od« eioac 
Strophe gaanngan baba. 

W'MQ es nicht üblich geworden« durch Vor» 
md Nachacblagan der Zither die alMalnen Strophen 
dtr Gesäuge eiosii leiten, dann ohne moatllaKsche Sai- 
den« ikgleiinng bioU mit der Fiöte fofftsaMogeo« nad 
•nfo ,naiie mit Sailen* Inatmnienten atnenfallaa; an 
^ürda «Archilüchaa nicht auf den Gedanken haben 

luNmten hdoaan» <tte Mnaili dnr Zi i ha r daich die 

7} Ariatoph« Raa. asaa. ' 

%) Ran. 1336» e. aeh. cC Oaiaeh0B4 ad Atliaa* 5* 4* 

et Athen Deip. 24. 14. Lnciaa« de talat« x6. s^* et 69« 
9) Raa, 214, ' ♦ 

ae) Raa* <(t$» 



In den Vögeln fliilgt ^0 4er Chor ein oder ein 

Tia, tio tlo tio tinx.-^ Hior tmhU m*a wobt« 
^•b tfeifea «ud Flöten alJcr Art bei dem wi^i» 
kohUM Tlo «nd äaiiai» od«r MlUing^ndtf tm$um 

nisate eum Nacbschlagen bei Tlnx iiigewendei 

lebhaft hören M Isttra. So wie der Cbor wieder 
Wort« tingtf. luiaiien iba oor cia^i odtf hfltflMtaiü 
•^ei PHIt#a bepItfitiMk I>iib)pMlib«idiclMr fugten 

liäniig ,ain Ende ihrer Ver»« ftolcbe ülang Wörter wie 

AUliB liiiiMi, w dflrt Owog fWichiett ni die 

Mubik zu verächtuelj&en , weil hier die WitumenU 
veAMmif einfiele«. : ^ ' . 

In den Th#e«ieph ot letfa ten tritt ekf Ofe» 
aer gaii^ allein mit Fackel and MjrLi^tikrao« aal 

eingt ein Feierlied.' If eieeiloelia e, ei 
h5rt, 11 tu den fehlenden NäohkUiig der Ljrrif dei 
fimen« TrwMmelfl «ad deegleiched an ffieiaannlagp 
Wiedcihohlt dem gesnngencn Verse nachs B u m b a x, 
HombeU^ooibea. ^ ihoi ttet w^Ui^kk dee 
Lied otea «MuiUliclii« Heebacldif «« ludd «ttl 
BMger» aad er ist $o da^pn ^gewöhnt» etwM iiedb« 
Idinfea un littrea» dale ef «awiOhifekrilcli eelbeC eise« 
Haukentou zur Nothbülfe ttud saoz Ereau büdet« 

m * 

•1} Arft . . ^ 

fk) Avti 981* 

* ■ 

■ ^ 

. Digitized by Google 



4 



— 899 

Iii am» jrrft^cheii §i«bt BmrlfitSei aller» 
hiiid paeli^cbe PrÖbtrhcn dem Dionyt^o» zum ^hhS» 
«in* Ib» lit «iiidrücKlicb aiif^fn^rkt, dab dato swei 
Piste» blasen. H) Ah Dionysns dabei ßa«ich»chnei- 
44a bekomiut und, nick tteht im Stand», di«ie Art 
• IM«r mussbaTten» ein Bad nehmen will, halt ihn. 
Eunpidea liurclt dt« Verap^echen aohick« dal« er. 
feint LMer. welche enr 'ZStlier verfertigt 
Wif en , *5) hören toUei er iiebt anl 

Wie der At^tv . ' 

swdtiiTonige Maeht flrieelieiilaiili lugead 
^ to pliUtt«üirfttto phUitotkiaa 
» die fuvdbtWre Sfdiiii» 

die benschende Ih'lniliit sendet« 
to plilaltothratle pbleuotliral ' 
^ mit der LaiiK* uni der tbäiigea Ftttft 
der tiHgetteme Adlet 
to pidaitotlirettv pkbtletfciat»' 

Er wiiiUrhuhii ^zfselhe Scballwort notii eweip 
«Ml. nach eweft nnd dber Srrophe • ao dafa Dlonyane 

des Tune« übcrdrüfsig , endlfr h Jüniber spultet. Hier 
iu diea tophla ttothrei to p hiatiot hfa t nn« 
ktigbar eine MnaUicbe Narhbildntii; ddr nache^hU* 
gendeu Zither mul beseicboet die Zeit g^au, in 
welchtr eie- den Veraen neehachalltn. , Eniachelden4 

hiebei i^t Luripidee eigene Erklärung , da fs diese Pro» 

be mne aeinen Zitbcftetäciten entlehni eef, Mn ^ 
'folgert daranat daft» wo' Zithern und andere «cbal- 
lende Instromente angewaudt Wütj|^§u§ nnr dem 

14} iUn. et teil« mgs» 
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GiMaoft MidttfiUsgMi* wie bc» uotem AeccitaUren* 
Mau I^Mui oocli and«?« miiattuiliteto Sultoo ia All* 
ilaphaacs vergleichen« ' 
4iiB Mliobft der AchafA^naer >T> wiid daa 

IChon erwahiHe iubel- und hUngwori T e ik e 1 1 a oft 

viedarholt Ättch Ikiar diaiian dec Scboüaat aa 
Archilocboa md föürt awM Vmm wüm Ihn» an* Ec 
gugt abcfXt dab diete« T^iieüa eine Wactiabniyi^ 
Aaa Einklanga dar Wfyi% ae^. Mas kBnal« dafaaa 

folgern , da£i da» Fiütcii6|>iel daa Gatang ebeofalU 
siebt imoier dafahwaf k^Mm$ aoftdam biawate 
blofrf narljgeiönt baba. 

Aüaia daa kaaa nur voa dem Taiti der Flötm 

m 

mmA dar flbn§aii' InatMunantt • wädie da« \ro dia 

iponarhllrhrn Stimmca auihoren * volliunig einCalleiv 
M venubm a^n. Di«a itt aaaCraiti|; daa WaJna^ 
Demi dafs der Chor, sobald er wirklieb aingt , von 
alaar oder awai Flöten darcbwag begicitac wmd^ 
kt weg« dar angefnfarieti Stallen nnliiifbar mid av- 
giebt aicb aua einer Erklärung a die hier zum liebaa» 
flaff noeb »baröhrt werden "taiaf» 

Der Chor in dtn V ugt^iii ermunieri zu ei* 

Dem Oi»laraag land bebe einen Gatang aH. Dans 

blitt ein • in einen grolaen' Raben tF«r)cteidef ec Schau- 
/apicier* J^aiaibeUrua, ala üötiig der i^uea Aapnbli|^ 
▼erbietet iiwt #obald der Clmr anfgehöat iMt« wal» 

tar aii blasen , un^tieiiig, der Choi daA Ciiaiia 

i6). Raa« aiS« 

»7> Aeban« tatg» « I 

»8^ Arai ßss« 
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£U hören wiin^cht X9*)* Peisihetänis spricht aoglcicli 
. wMer in l*rQ§mt d. i. in laoibcn. Ex ladet aber 
in '«Iffr «ittfaelimi Zahl» nicht von ntlnfra» aoiid«m 
bloU von Korax; dieser beglcilete abor dm hlemca 
Clmgeanig nlK aaiacr Flöat. ' 

Aud allen ergiebt 6ich , als Pt-csuitat» dafs ei* 
m oder swti Fidieii beatiodig dm Chofg^ang b«. 
l^vltM md dab bei AniirwidQng loehrmr MOm^und 
Scball- InatruiDeoie» der volle liinklang defsejbeii 
Mola nachacfatägt, odar «inftlli* dcrgaatalt« dafa Um 
Siinamen am Ende aich in voiiiünende Musik schmei- 
am md aoÜAaaii. 

UnatreiHg haben, vregen dieser Einrichtung der 
Moaik» die Chorgeaänge kur»e 3tropbea i damit « dac 

m 

Nachklmg dar Zitliar «od mdem laatrmnaiit« tiieb€ 

ao .lange ▼enchubfn bleibe« sondern bald folgen 
Ilömi«. £a wdrda kein , Verbilinila s wlaebm « 
Mosik nnd Gc^^ang gewesen seyn , wSren die 
Slropban länger gcbildat geweaan« atwa wie die Hexa» 



Durch die Structur .der Verse in den tragischen 
ttttd hmniaclm Dichiem • so wie dnrck dJe mannle« 
.faltige Abünderung *\eä Silbenmaafses werden ehio 
Mmge &nbapnDkte gegeben» in denm die SMnger ei- 
nige Angenblieke den afnlsDendm Saitm nnd'Sebali* 
Inatrumanten das üescbäft dea Ton« Anehaltens über* 
geben nnd ielbat einen AngenUick Odm ickttpfen 



19) r. 
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köoiMn» ' Hob db toigmi^odM mik finIcitinJa» Bnh 

chungen wiedrr an» «o get^te die Sttiuaie des btii^fio* 
den ClM>rM daich die f totcntOM gdeiter« jnii 
gröÜBertr SifilMwIliit im IM weiter fort. 

Bede&Kt man ierper» dal« die übor« m fnal» 
«•Im Us Tter ra4 swaasif FenoMi bei^artJwi » 
d^e mehrere Lieder von ümtzehn und mehiern Va- 
sen • deren tader^«ft isdem SMiieU tet. alb» 
•Ingen: so Ut unbegreiflich , wie die Lxcrcienaei&lef 
Venfrimmg and MiUtänm beben veiWim IdSiM. 
wenti Hiebt IdeiM Pansen gemnelit dnteli mMMOm 
Uebergätige ^e fieaen Tonweisen eingeleitet nnd vm 
•beer oder nwel noteat nie Tiigem des fli— iiyi, 

leicht und ohne Ycrwiriung foilgeführt waren« 

. D&eea Sitt»»" hkuk urenn dio.Sciaraiea ecbiti» 

gen» mit voller, rsuftchender Musik Anzuheben, et« 
.ecbeint anch de0halb eis noth wandig vreil sonst des 
Slihs lind Begriff dar gesonganan Woria dan ZnbH* 
rem gröbteutbeUs entgairgen wäre. Man hndat oft, 
de(s Donnermaschinen ^> daswisebenMgnaiu Wie 

würden die Zuhürer vom Chorliede eiw ai verdiaa- 

den baban2 I>ar gsnaa Vera würda dnr^ daa 
tttmmel dar Mnrik niid das Dooneia Abartinbe wüt- 
d^en seya* DinaHereien waren damals nicht in iW* 
Regung, nm dam bfibvavMininilia abaohaiisü nni 

Cburgesänge den Zuschaaem um geringen Preis in 
die Hitida an iiafain» Oia dama%en Mamchan moSL 
ien lieber ▼evstaben« alt blofs höfcn und das Var* 
stinduiffi sich durch Nacliieseo Idsan« 

\ 
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Wie nao die Sache anch von der prakilM:bea 
, Müm priifr» ao wini wum findeir« dala die Eimleh- 

tang der Musik • wie hie hier iiach fragmeiitamcheu ' 

19acliHchieii dar Ahm vorgeateth worden t nairi&t^ 
4er Wahiheit am iiAeliaten kommu 



9 



6) WieifiiXof Lied oder Melodie, und 
fi§ik^$ Tans- nnld N atiooalnn alk ai^h ux^ 
teraobeideu und wieder zaa«im* 

mepfli^Caan.« 

gerangeBf to h^Ut «riilicli luW ^ MUo« 

* die oder Weice« aweiteiit da« Lie^« welcfaea nach * 
itfi Weite geftingea wird« * Begreiflidi. betttanen lieh 
%vech0el6€itig Melodie, Verimaafs und Text, und eiua . 
aicbert dem andern aeine firbaliueg und Verbreitung, 
Soldber Melodien gab et ' eine jvoCte Menge« 
Weiber» Mädchen» Huren« Minner » Watserträger» 
Solaren , TnrafigHeii die Karischen O» hatten sluo 
eigencu Litiderweiben , nach diiieii man neue Gelänge ^ 
dichtete» Dem £iiripidea wird vorgeworfen» dala er ' 
nach d¥n Melodien d^ Hnren und den Weingesän» 
gen dea Melitua aene Lieder an aainea Tragi^dien 



a) &aa» läs^* et hitnrp« filab» 136a» 

t, 

• " ' C « a 
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verfertigte O. Wie Wenn den MeloAcn; Fr«ii4t 
icbiyner Götterfunken oder: Ei kaoa ja 
niiCht imniar io bleiben andere Texte nster- 
gelcgt nnii gelungen werden, wie man diea häaBg 

mm Ibnn pflegt* 

Werden blufö Harmonie, Tact^ BeWegnng. Kytb- 

Biiit in Betrecbt geeogeo^ wodilrch ursprünglich Trüt 
und^Schritt betlhniBt wird, eo beirst die MosIIk« nacfc 
der «man gebt, hüpft, apiingt, sich dreht und ^T en- 
det, knre alle Bewegungen regelmfifaig bOdek» »aftor^X 

Dergleichen Noaii gab es in alt^r Zeit ebcoFall« 
aebr viele Dorlaehe, Phry|aaelie, Lydi^ 
aebe, Buo tische, A e o I i s c h e nach den Natioiien 
iMnannl, Na ti onalmu sike n, Marsch* oder 
Tanzweiaen,' wie Polonidae # Angtaiae., « Ecoaaai- 
aen, Ailemande, IVla^eurifch, liai^takisch, Länder, 
Walser und dergleiehe». ledei Nomoa bat «»Aen 
atitnmten Charakter, der Phrygtscfie ist begeistert, 
der Lydiscke leidenschaf dich t' der Poriacke feicrlkh^ 
der loni che lieblich O. 

% ' Unter ihnen wird der vi^f cd^m oft erwähnt, 
eine ToncAmpoaition , die bermkeft ' und taack gefa^ 
bald von Zithern bald von Flöten btgieiiet iäi, und 
atark ina Gehör fallt, etw« QUaer liencigea Ariegtn» ; 
Aedch>lu6 «eibst nahm dieae Xfaiaik ka die Tiagiidb 

a> Rmu 'i33€* «• ^ 
5) Fiotarck de Mnai^ d. 

4) pUitarch d< Muik. 4, 

JUiMÄiuL Harmonid. 1« et Athtn Dtip* 14« ae« 

r 

m 
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«nf .Andm Noml hielaea Sp^indfttif« H«r« 

In den Nomea Ut HaupUaclie nicht die Me- 
lodie« odcf die Geftngs weite« Mindefii dse Maefii der 

Bewegung» der T«kt, wie bei unsern Adennetien« 
.Walsern« Folonalseii, MftrMlie«« vro von der Netor 
dieser Moaikarten die An der Bewegung, der Schpel- 
liglMit oiMi LeogtfiiuHeit bectimiiu wird« 

Vaeh StOda« O iat Nemo« eine Att Melodre« 
deren Harmonie und Rytbaiui( fe6tgcset2t und be* 
etfmoitÜau Die» Ih roUkomnen der Jkyarniig Pin« 
tarchs 9) Htmalö, weicher in Ton, Hariiiunie und 
KjfUuBM daa WcMn dea fi^omea aetat. ,£r liigl hin» 
KQ • die Mend wSren mit dieaem Kanen » der eigent« 
lick Oeaetae bß^eicbnei« beiegi worden« ^eil man 

m 

voll dem augenonmene» T4a tmd dtaraktet det je« 

desmaligen l^omQfi nicbl habe abweichen dürfen» 
Qrade wie tmaere TanccompcMltioiiea ihren sweitier* 
tci . oder dreiachte^t oder ganzen T^kt, ihre be* 
aümmte Autdehaung« ihre hergebrachte Langsamkeift 
oder Sehnelliglkeli bahalten mflaten» wenn iie B« 
Menaettcn, Linder« Poiouaiftcn« Mäciche und ^e(« 
gleielien bleiben aollen« 

hi^t, ijach PoUnx, acht Tbellek wie 

tmaere QoatiiUe« oder JMeoHat^» wenn §ie eu^e«|^ieU 

« 

6) Hau. 133^* schoi« 

7) Flucarch. 

dnidat in WffOC» 
^) da Muaie« 6« 



nviri^ und d«r «rite and «r^«it» Thäi de» S tficto » 
iefigleiehen beid« Tbeilo dei Tfloi» wl« ikiMi giiwüha 
lieh tbat« witfderbolt Warden«' Et scliuut« daüi dm 
, Alf«n/*«Utt nn /wMbrholMi« wMlleli acht wimW» 
dane Tbeilc verferiigteu « weil m diefcJben mit Mcht 
▼ttTBcbMaoen üinian bfnekluMu 

lede dieser nationalen Musiken hatte arsprän|^ 
lieh ihre nationtlen Inttnunflote« §U FldiM« l^ynrn» 
Zithrni nnd diäte iprami ava vaiaaMadanM Tteea 
geatifumt , %via noch jetzt mebraie ooaarer Blaiia« 
atramantf aldtt dnarlai Tm habaa alao skü 
gut 2u andrem paiaen. Lydier hatten ifara be^on» 

dmt Oopjpalfidiat naeh der dia Sordatan oianBbirtMi '0 
Vf^ ^ia Lacedämonfer naeh der fhrfgen iO. AaCscr« 
dam Warden l:'hiygi«cj^e» Dorkcbe, TjrrkamichaB 
> byicha^ andere Ftet an arwtfeni ämA ^wriThla 

dene Arten von Zithern gab eat unter denen die 
AaJ attacha Toratlglicb atwihnt wird S4>. Inf dm 
einfachen Sciitenin«trumcnten wurden apätethin die 
Saitmi vermt^bTt» 

Ob nmi fiaieb Üata ▼ e f tcli^ ii e ii ctt HMonikMo* 
«iken (^vdfjLai) ursprünglich bloi« Xonwfii^ea aiad oad 
den FDfstikt, den Tann» dta TO rp ai b e w agwug» wie 
aie dieser oder jener Völkerschalt; a^enüaümlich wari 

9o) Plonweb da Mniie, dt 
Ii) If«rödot« I. 17, 

Stobadi Sermon« 4t* 

tg) Böttig^ AbhMidIttng Ab* . d, Bfisdnag d. FlM 
lin Amu BffnMUtt» t* B. a. H. a$5* 

14) Fliitaich de Music. c« 6« 

■ 

* - t 

« 

* • 

• Digitized by Google | 



N 

cbaral^teriitifch be6timiii<'.n: io wurden doch auch 
«•dl %bm M mm T«MWiiMii adtel Umdm nuA Gc- 
fänge, (PoJymnettuö boM der Urbeber davon le^rn ^iO) 
Viif«ii<it« fiti# ivio sadi iiatci(g VolMdboi» W«l« 
Mfn« Mlifehfii toeii gediehiel tmä gwttingen 

mrerdeo« die folgUch su X4mi«# GaB|^ nnd 6Miig iftu- 
fMeh rtinMg« köiiMii» s. Anf 's«? Räch« 
Bruder §q. Fr^tti^.t ei^^h- d«i, Lob.eiii »g« AI» 
loa# anf««« ronf la p«irU deoto da» 

€r»te anm Nomoa der rolonuise, das andere cum No« 
aao« da« Waiaara» 4a« diiUa un ttoiBOt da« Mac- 
aikü gMnngaa -Mrivd; 

Leber Nuro^b habeii J^uraita Marpurg» 
, Forlial haraita £fliliniafaa' figabeii» jDer aiata ' 
lummt ihn fürair ä cbanler et jouer, der zwaU 
ia ^7^ fäff iäaday» dia aisaat Initraaiaai aUaia ägao* 
riad« dam fdr aio Solo und aitto Foga, dar driu 
ta >0 für- aina Art wom Lobliad auf Apollo, 
Uria iaiaatt hinan «aak attf lliaanra >9X DIaia fiiy 
hlarangen find ohne beaituiuiten Begriff und höchst 
<riiwagiin«d ftaina iii iado* Catedi» obfWab aiia * 
unter lich ver^cbieden sind. ' , 

Wir haban in der Var§Iei€hiiii§ ihrer Anikhtea i 
üa wir nai^ VoHandMig a p i« iai Unlaraatfhni^^ aiH 

15) Flaufch de Maiia. atf. ^ ai aa. 

16} aa Mimalrt da rAnid. d'lmarip« ai d, 8* f.. 
Tom, i4« t^. * ' 

17) Marpurg'i iuriütcbo £i4ieittuig in di« ü t i aln chl»^. 
dar Mnaik p. f f« 

a8VF«v1itf§ •UgeiB« QMflhithta d, Matik f* ata« 

^£^) i'iuurcU «lo Malis« * . 
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«teilen, keinen Grund ^efanden, unsere Bestimmaii' 
gjtia soriieksiiiiehiiitii» .öder ^Wis »n ihnen 
dern. Es findet eich, dafs unsere Erklärung die ährig< 
Mfnou und «rnderi ontchlieCH. oder den Gnud 
hltt» daCi ale neben einander äHe wabv itrsebetnen* 

Wir fügen noch bki&n. daU Avcnn die t^jimen 
von une ali nedenale Tonvreiaen «ind- votfiftcilt nm^ 
den, diesem nicht >vi(ierspre/:}ie» >venn ancb einzelne 
Singeff ^le Tetpender, Klonat« Felynineiioe ^) nim 
Namen erfanden* Ursprünglich gebt jedes linnstpro« 
duktt weicbea national wird» von einem JbineeJaen 
4itts, nnd aplterhin aireben geniale Ton» imd XMelil« 
meittter; die sich vormals imnjt r in einer i^^r^on bei* 
aanunen ünden» dankch« dvreb nene Composiilonett 
Beifall und Ruhm zu erUngeu. Es ,lionnie auch gar 
nicht ^ achwer aeyn » ana aehon beiienntan Moä^ 
weisen neoe sn verfertigen. Unstreitig waten diäte 
neuen aus alten gamifcht» wodurch sie abweciiseli^ 
der und kdnatlieber eieehelnen ünfaita. Wie Ivcnn 
eine Con^po^ition gebildet würde» derep el-stea Glied 
ana der Meonet, dea nwaite ans dem Weiner» dn 
dritte ana einer An^UUe und ao weiter entlehnt yfim, 



eo) Plutasah da fidaila. 1. % 
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fe^0rt* ttud \ßü ckschri tte Jei Meiodidn 

Xn alter Zeit %varen Melodien« ^iXti nnd wae in eisi 
snMOiinMißiili» di« Flfttdi« nnd Saiienbiglettang des 
Gesanges, so wt» eigentlidie MnsiksHicke lüftet dio 
nrsprüuglicli zu Gang und Xa|i« gebi^^^« ttüd nach 
4m«n d«i Chftr« matsahiren, t aasen« knplini and apiia« 
fen« höchst eiofacb« Die Gesangsweisen zogen langf 
aam« Ceierlich» mial» anaem Cbdrilen .fthnlich» mk 
erbauliqhem iUiboa. Der Inhalt entsprach nnsem 

Kirdmliedarn» .Uaa («iod daa Lmj^tM^B 0. hob 

FalUt du Stidieverwfistertn» 
kriegeritoh« RottriMswitigeria» 
l&snselie Toclitar dss frotsea 'Zeus, 

Ekl anderes von Kydideas 

„Waithiii ^&U« dex JUang dar X^jrcx a>,<' , ' 

l*a«iproklas aad Tarp aadet wardaa varsiglidi 

1» der altan Zeit gerübmt» als Zlibariitcn« welche die 
Aihtaieaabdieii &aalm ia der Schale, apielca» taaan 
und singen lehrten , Avelchcr Uotctncbt aucb in dey 
Foiga belbcb»heii iirar4c 

m 

« 

X) Niib. 464* 

a) Vob. 964» seh« 

8) Nttb* 965« Flaco la U^b* St P- S9t« Cbnrao»lM» 



T«rpii«i«r miSm^ ote Kita« iio, ilat Ba^ 
ti«ch» Lied» welcbM iiocb sadi «lier Slrcbw 
gesetzt -war. Terpandet ^ird mit ülonai von 
•itiigen O nocfc dM AfchUodiw» ' von P«mw 

Buf 64S gesetzt« £r componirte nur zu drei Sau«a 
kachkt ckificb O. .Dexitli«of der Zkkirtfcde 
gp'ielte und fiing in defeefi GeUte nnd erhält d^* 
Imt deo Bel£iU des Dicaopoiis 7> g^e^ «adare, 
^^reldie gcSetfoe een^ett . osd epbdteH f d* i» - sictet 
wie die alten AUieoer wtüMcibteii und gewolmt 



Dafa die Zitbef eT«t epät in Athen angemeiOt 
oder beiielt tmcd« eiebt ma«» dee epiief« A idfcw d ü 
nicht zu gedenken» daraus» defa Phrynia, ein Schfl* 
1er des A ris toklit u^» weicher mar FamiUe Ter* 
^anders gehörte md noeh In altem« emiten, mUm 
Geacbmaclc componirte» der erste war , der an den 
Vanaikenieii sn Athea uler Ai«lH»n*&allina wm 
Zeit der pergiscben Kriege den Preia gewann V, Den* 
Mck eagt Plotarcb »3 mit Aecbt, dafo die 2liber vatle 
Memebenalter Mber » ale die Tr^gBM" Im Oebraneb 
'gewesen aey» Sie war acbon daa PiTdumnitmmenf 
der Tbraoea, aller vorbomeilaeben und boawrierfun 

Sänger. ^ • * 
4}*Flttttrbh 6; Bf. 

5y Fti*ow» Ottnidsug d, gr, «• r6m. Littei^at. 

6) Pluurch d» yi, 

' 7) Achmi. i). acb. 
t) Mub, 967. • 
% 9) da Madie» ae. 
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nach dem Beispiel det Melanippidea und Kine* 
Hia« *0 TOD dtx alle» (^boralweiM ab npd bticht« 
in 4l«fi Omng mdnr BfegaanlMlt» Anmtk niiil Mm» 
su^failigkcit« Wenn die Melodie an Bretliiui§«nt Ab» 
WMlMeliiiig wmI LsbüMUgkiit dar T9m §&wum, ' m 
verlor eie Anderer §elu an Erhabenheit un<i feierlicher 
W«fd0b wofür 4ir HdnipaMiai wcibiacb mul ImIi §^ 
naiint "wird. lO Von Kooailterä« den Spracki^hreB 
dea Volkageiaiea« wird ex daher verapottet, weil ex 
^n Mnaik Ttidotbm, mmi licbavUiaiMi OaUiaifwr» 
und all»amat^ Läofer» nnd Fo»:»eii8piel herabgebraciil 
habe. VbcralmiM iiibitt dU M OMk »U dhn WoM 
ipedead ein; 

^ocli rhryuis jAglo einen Sturm in mich 

uad •chindate mich durch Biegen «ad durch Oreha lO. 



HiM* aelrliaiMr BMcbt» aadarMlMar TI»oilia«a« 

der durch TiilleTf Läufer und Zeifitücheluiigen der. 
altM TmiwaiM dm ^lkf&mtM§tn Gaiat dar Moaik aaa» 
atörte. Man kann Melanippea • llfnaaUa und ihren 
Naebfolgar J^biyjua für JHavoXntlouaira io dar fioaipo* 
aidra 4aa Oeaangea Balcaa. Salbat Plaiarali U> aegt: 
Im Gioaen genoiBOieu» war die Mtieih zu Terpan* 
tea Zeit bta ma Pbrynia ainlaah nnd mgM^ 



lo) Piutarch d. M» $a#. 

ia)«Plattireli de Matia. ga. 

I3yplaurch de Mutic. f. 1x43. lU$jch. Al^C ui. 
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•uit. Man begiiii^ie sich Loblieder tili Gf^tter xn 

Bild wurde 4i« VerSnderung weiter au»ge- 
> dfilmu Melanippidei hatte cckqa «taU dfix 
bilherigeii tltlMii SaiCMi, sehn elngefiibrt« und dia 
Sic^utigen und Abwecböt^iun^to in den Melodiea 
▼flroMlirteu iich 

Be^ooders ward die^c Neuerang von R I e 0* 
maiiüa« Phiiexe««» nad JLIiieaiaa weit.gfi» 
triabe» , welcher lefstero anUer den reinen Ti» 
uao» dia nsia higher nur zor üagktitung gebrauche 
halte, auch halbh Ttoa und i|i|P0 Bradrongea an* 
wendete lO. 

Dieser KineaUi» ein DUhfiambendiclitart 
muUie wohl die Musik ändern, Aveil er die Pyr» 
rhi^be einfühne nnd aeinan Chören lehhafieia 
Bewegung miiihailta« Das Neue adner Effindnag 
I jniobte natürlich ikufsehea nnd venchafifit ihoi 
* -BfttftnCi, den tr aofiaich anwandln« «andero Didi» 
tarn «chidcn. Er wirkte au«» ddlö uie Chor« 
aniffitlnnc dar finmilbMr gatcboiilert wnrda 

In der Folge erfand Timotheus von Mi* 
lal aogar die nwölleaitiga ^iihar. X^r Qa» 
> aa«g a^tetn tomir «ehr aoa Md ravlor dia all» 



14) cl»- Ran* i55* 

«5) ^«Ifgf Poac. I. 48» 

16) Lyourg, de or*t. lo. Nub, seh« 
«7^ iUo# l^ol» a^3* •( 406« 
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falevifcli« WMcb AfUtotetat tpiMit baiilli Ai« 
Ton, al« von einer verdorbeuen Kunat ^O. 

Der Ndnio« oder die Gang« und Tittsmfl« 

fik «cblog grade 60 , wie da« Melos, nach und 
mch am der Art» Die ilteaien Tantmeialer » dHi 
sogleich Fecht» Turn* nnd Balgmelater sind, niüf<* 
aea auf «el^r ateifen Schrin und TrkU gelMlten 
Mben, weil der naeii «ind naeh eingefiihrlen lebiMtfr 
teren ßewegutig der Ch6re Erwähnung geschieht 
Nach Lvdana Bebaopiinig waren' swar die altea 

T aiiöwanicu^n hlots Wurzeln und Grundlagen« de« 
m Biate und Frächle endKeb erat QDier AogiN* 
etat gans nur Vollkominefibek gediebeo >0» allefai' 
auch in der ^iten homödie ivaren aie achoa in 
allen Formen aoacebüdel worden« ^ 

' Die eraten» %vetche den Chören mehr 
Bewegong gaben« waren Laao'a,' - Tba«» 
pis und befondere Fbr^rniehna« Bot 

alte Menoeuenacbntt« jenea ateiie und gereg«lie 
Vortreten in Koloonen, wie etwa ^ Relumten« 
wenn aie in gleicher Hebung, der Ftifse geübt 
werden, genügte nicbt nieiir «md die Chdto 
wurden leichtern und iti anidgfiiltig^r u Bewe* 

gongen angeltltei* l^ieao ikiwcfangoa wurden 



IS^ cf* Aristotel, Problem* io« 3t* Spuüu ad Aiiito^b* 
aab« 96j|* uhoU 

19) Ittciaa« de aaliat. t4* 

%q) v«^, 1405, 01 1470. 
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'm KpfsV'hn und TragDdiai «o maMdiw«ifea4 Wik 
getfietwn» daf« i^r Cbur «oi vier «ndf sWawig 
Personen beziehend • nicht ganz und sa glaicher 
Seit tattMi' komila« vmm ^ dgentUclm Bäk* 

Itü^üiifite Yorgenonunen Warden t onatreitig ^vctl 
Rmm niclit aenwichtt» 

Cewöhnlich theilte 0ich dann der Chor» Jan^t 
eidi die Tilofter imd Tänxedanea deelo kkhte iwd 
freier 'Wwegei Imumb« wlhre a d fibrigea inb« 
te» and blab deseueeiigen ^O. Hier .wird nun bald 
Kmd« fmeeht ^9 eo dafii alle Tinut im 2kMt 
. cchsvicgen, bald tanven aie einzcla und dreben »ich 
mf dSem Abaeia« wie Kreif^ haranif ohne mm 4m 
Stellge an Itoanneiit' bald werden' aUeiliiad llertie 
eprünge gemacht» mit den Scbenhela antgejcyagent 
eo dab die Fertett- attf die Sebaltem UatedMii, odet 
die Beine aaaeiiiander- gespreizt» dali^ wie ArUto- 
fhanee eegl • der Podex ep^det «nd wae daigieiciwe 

Tanstiianieren mehr sind >3), Andere fähren dagegen 
einen langaawen lölpltgen Tana auf« um m JKootrüt 
alt fenea Lifftapriiigeni an etelien. . 

* Sa dieten TSnsen , welche nach nad nach Yd* 
▼aUhonoBnec« d. i« iribiitOelwr, bedentiamer, SBUhir 
gemacht wurden # wird die eigenlUche Xanamoiik 

% 

aa) lUn» $75. et 401» adu ^ 

aa) Thermophor. 965. 11 $6. Ran* 444. c, ich^ 

S3> cf. AristopU. Vetjp, 1432 tum tch. et AwU 

j^ftiaiai et £iab* ^42« i«h» 

• * 
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wio etVn dfi« Polonaise teyn, odor wi« onter« 
QuaUiU«» oder Linfkr ra«ck oud tmriif §0boa. iUo- 
•tfr Nomot. diem aber allordfegt adbn liifv«>bn aufli 

Aldiod» well di« ruhenden Täozer zugleich ^dazu sin- 
gen lüaticlMn und init deo FüCmd ani^MaiDpleo 
G«Laiizt wird übrigens bei allen Chören in den 
vtM^Mbmkf §ätyruch»u and jtomiicben Drama« loa 
alleemofaieo * heibt der Taiw'^dei tragischen StöelMe 
if4tU£Htci9 des satirischen trim^iig ^ des komischea 
fii^<^. Oer ertae 'bt aastlndllg« woUgeoidaett dei 

SUllnnii albern , d(^r Kurdax lasciir. 

Die Chöre nnd die Choniose koaate« iiieaB%« 
fällige ForoMo anneliiben* Pbrjntelraa braebie sogar 
Fechierküntt«^ Bingen and Raulen som Volksvergnii» 
§en aoli Theater» 4. L In die Orehettia, «Imter an* 
dem in ßcinem Antäos, den er w^hr^clieinHch von 
Herl^oiea erdioCieln lieCi nnd piabtiicbe Bemerknnfen 
über diese Künste machte ^O. Dies alles nnd sein 
Waffenuns* eine An von nuUtairiaeher Uehoag oder 
Parad4» entmfteble die Albaner dergestaUt» dab de 
^ ihn anm Feldberrn gewählt haben sollen » weil sie 
aleh ^bildeten 1^ er würde, .eben ao g^t ein Meer 
^richten I auUen» anführen können » ala er seinen 

«4) BoelW, snK ia». fintarcb de UnaOu ae( Sf • 
Leelaa de Saltaiiea, 50* 

«5) ibid. 

a6) Aristoj^h» Mm» 79^* tohf A 9$^ 



Chor Miaidi «bigefibt bau«. Diese Hofioong schlag 
fedodi ffelil« Er nnA eaiii ffeier %viif4«ii iraii 4mm 

tSiniiern besiegt 37), 6eine Güter conßsclrt ood icioc 

SMumfa wt «intK OMkeinlt ▼«*wigt 

■ 
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a7)J^«Uaii« T. fi. gg. ^ ' 
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y« Römische Dichter« 



S) B«l ohnnagen dti^ KemakfCi 

Di« komifchea und traftitchcn Dichleiv lind io 
Z«it det vollen FrtthtUt wenn nicht Tornelni«, docB 
aii|^e«€heno 9 wohlhabende Leme« Ohne hinreichenden 
VenoÖgen hitt« ele sich weder * behsglkbe Mn(e#^ 
aocb Mittel zur nüthigen Auebiidung und laiigeci 
Voräliang Tertchaffen Kdnnen. Der Dichter loci 
M^ar 80 reSeh» dab, aU ihm der Preia in fKlhyrao^ 
bea uad TragödUeu auf einmal anerkannt wurde» er 
{aden Athener ein Chitachea Töpfergvfilb achenÜ« * 
kuniue. Seine glänzende Tafel be>yiea selbst scina 
Wohlhabenbett O* Kr»tiniie hüte, sich veder ae 
viel Ferien geben and seine Neignn<z znm Welnd be« 
fiiedigen» fiocb Eupolia ao xuuUig in den Gymu*> 
•ien beramgeben, aneh Kratea nicht Zoaeheoer und 
ihren Beifall erkaafen KöuneHt bälien aie nicht 
bedentendee Ehikoinnien gehabt. 

Fhrynichus wurde für sein tragUcbes Lied: 

X>ie i^rQberting Toa Milet , am tinaend Drachmea be- 

I) Fax* $35* cf. Aallaa T« H« J« 41. 
O S^nit, aabol» 595» 

D d 
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itraftt eine für dzs lahr 497 sehr grofse Sninme 3). 
fitntm arme^ lylanM würdm weder üe Attoaei 
di«8e Geldbufse aufgelegt, noch jeh«r tie besaUt lie> 
beo» Phrymchoa mulite loiglich retdi teyiu Uaua 
Plate nlcbt Sokrates gchdrt» ao wire er Tfagttdif 
dichter gewordea« B«reit6 hatte er Tiaoer^iele vai^ 
fertigt »'Welcbe er .aber« aula Sokratea bekaant gewd^* 
den » verbrannte. £r beaar« zwd Landgüter g golde* 
pm und äUbenm Geacfainr, fünf Be^eotan» €iicidiei 
^aaattfbende Capitallen Man aieltt wanigstou, 

dab reiche Leiiter aich der Bühne widmeten» 

Noch la spltem Zelfen traten in Inalaa mai 
PoQtva die ediibürUgsten und allerrornebmsten Per- 
aonftt Baccbuafeaten auf daa Theater abeUiea 
Titanen» Corybantca , S^tyn^ uiul Hirten vor. Diei 
t^chneten aie sieb snr gröfaern £bre ant ala voniab* 
•me Abl^ttnft» SuaMditer ntid andere dlEMHUcbe A» 
adchnungen 

Ari atophanea war aelbat begfitett» mni bei 

aats LSndereien in Aegina, wo auch aein gewoha- 
lieber Motenaita war O. Wenn ein apiteter Scbe« 
liüst läagnet» dafs jener ^Komiker in dieaer Insel Gd« 
ter gehabt habe: ao wird ea doch von etneoa» wia 
ea aebeint» lltetn SeboUaaten bebaaptet und eibeUt 
vollkommen aua dem Texte aelbat 1^ dex obae dicio 
A^nebtae allen Veratand verliert 7X f 

a> Vtap. aabdl/ a4Sa. 

4) Dibg«n« Ltert. in vit, Plat. g, et 30» 

5) Lucian de saiuc. 79* 

6j <^f* CiOf ri A^r* P* <4* 

7) Aaham« 6^4. es aabal| 

* * 
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Schon früher haUeu die AUMmcr Kolonuiten m 
^^m» üottr FetUüft «bfr -wurden Mt A«itlfii» 
weil sie et mit den Sptrtanera hielten, aus der Insel 
weitjeiebeo .|uul dae lAad dea Athenern «ai iehed» 
MieltMg iilr die, in Aitike nter ArehideAiee 
veialMeklf Verheerungen au^gfitheiU 8). Auch l^lato'e 

Veunr beMb aa Aifuie fiäter mnd PJeio eelbn eoll 

aB£ dieser Ineel geboren seyn 

Dae ElefttM der Spreeke ia den Mitiften Pia» 
to'e «nd de« Stücken dee A ria to pken e« hat 
gfoi»9 Aeknlichke&c« kUto ewpühi dem fyMtmea 
Dioayefaie« «n ,deD Albeaiemiackea Geiet keanen ma 
lernen • dae Lustspiele dee Ariätophai^e • nud 
«ckiieb in der tafvid edkat 0itkffetiibeii* CkotUede? 

und« wie gesagt, Tragödien ^^)» Er hat, -wie die 
JkhM gUttbe» 9 eelbet den Mytkw über die Um» 
b# 'Ariaiopheaee emlebnt nad ikat wie eki-ZwI- 
echenspiei io eein Gastmai eingeflochtes« JKa isc da« 
Imr aickfe MwekiachaMkh • dafii PkM« ile XiMbc 
und lüngUng, demelbeu bewundert» liebgewonnen 
tiad TOB ihm «nd den KMnikem überhenpt die 
Kanet« letcht echenen^ eotttcMpnen kebef ob 
eicb fleicb ia aeinem Jdaode dee schneidende Spott* 
MgM img feinet«« IimI« i r e e e deln ainlkai» £ui 



8) Plmaiak in FericU. 34« X>iodas, «a« 44t tc, 
Weat^U. • ' ' r V 

9) Diogen. Laait» |n Wat» e« 

lo^ cf. riolegom. ad Aristoph« p, z^» 

Si) flntareh». ia -Sjeaft 1% ^mesi. 7, 

»da 



Sbtaoli»l wiU ipHfscn il}» daCi ciidi 'Kalli«trat«i 

Laiidercien in Aegina beeaU. Dieser Scbauapklei 
flbmiiluii Miifig EüUn in den Siöcken de« Ariaio^ 
phane9 h"). DiebCer Md SdtatieplHer «tnd eich aber 
nebe; der Oicbter ^Lenoklidea uod cier ^cb a o e pi » 
1er Hipperchne lildieii«iicib vertfigKeh mmm 
xneiAsameh Zeil vertreib , ein einzigtö IVladcben* 

* I>ie Dicbier «rbeitelen elio nicbt e^enilieh Mi 
BfOlf fiondern aus innerm Beruf, Neigung, Iliihmlost 
md, nach Ari^tophanea Veiaicbening» aaa liebe fdn 
gemeine Beate» wie eelbec endete Knnatet Mb &m 
der Üuati kein Ge\verbe naacbtent aondero aia frdes 
li^blingsgeacbaft tiMien« Der Malet Peifgap tna, 
inake zum Beispiel die b^deKtc Halle ia Aibeu Ple> 

eianaktiont apiter Plleile genennt und n ael toea i 

Tempel aas, nicht für Geld, sondern amtonai, bfoli 
um aeioe Vateraudt mu veracbdnem jmd huhm an 
gevrfamen» Er «erhertlicbte» ata er dto Tnnifl nn en 
in der Pdcile malte, seine geliebte Elpinicai 
die Schweater - dea ' voniehmen vnd reichen CImb» 
die er zum ^deal für die Laodice wähht: 'SX 

iHe Haiipikelohnong dea Dtehiera blieb cün df ! 
f e n 1 1 i c h e E b r e« Diese ward ao hoch geachtet, j 
dala wer ihrer theiiiufiig ward» aileniaila voe £fl^ | 
süefcen aterben kqnntew Wesdgetena wird vra Sa- 
phokleö erz.abU« dals er, als seine letzte Trago^ii 
den Preia gewinn» er Tor Ereude geaiojrbea acy lO« 

^3) Acbani, tdi» ^54, . " ' 
. 14) Prolegcim Arbtoplwia. p. 14, 

* 15) rlutarch in Ciii.ou. 4» 

' a6) Aneiijru], ia Yiu Sopbealt Daeder, «g« tog. 
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D§gegm bnebie im Scbinm Aber dai, Vcrliia^ im 

Sieges dtn Komiker Anaxaiidrides «o. weit i dab 
m teSn« SiiitkQ^v^aUb0 darcbgefaihm* irar«»t nnttt 
da# BiQchw^rk sehneiden und verbrennen lief«, reicht 
ygm ander«« lie «MUttaweii mnAadefia uud vet* 

Um das Lob des Genies« den Bjubm einet mami* 
hifM Büi^eri wd d«a Fmm dea Siag^i in daa 
Weukaiupfeu %\x erlangen, ä|>arteo dabar die Dichtet 
iradar Müh«» - nock Aoa^abeiii Si« maditan Var« 
aprachnngcn , g«. lobten Geld • afkanften Leute» die 
ümasLiiiit und öffentlteh BaifalL geikn matiite^t u<a 
i\% fnnl odar aieba« Knaatriobtct « dia 
Art von l!*hearerdir€cuon bildeten iS), oiid iu Athen 
«od SiciUaa dia £ntaehaldi|Ag .baitan spD aittsanab« 
men und ihre Summen j^u gewinnen Nebenbei 
aahneicbalM ai« dam Volka» apra«bea« wie ea gam 
bttfeti moehte md batroga» «a tfibar aaiiv wabiw In» 
teretii^^O« oin Vexfabrea » 'Wckbas AriAli>pbaB«if wi^ 
m bahanptatt mia - bafolgia* Er atblirt wanlgaiana» 
dafä er diesem. MÜibraucbü abbuld st^y« gerecht band- 
]#• dan AtbMm gotaa Halb «stbaitot aaioan Barn/» 
als küuiiäfbrr Dichter «um Besten des Vaterlandea 
imUcb arÜlU^« und. deshalb, dan ITaiadev daa 
Staates , den Lseidiaioiiian) • gehabt wmk m ^umi 

27) Aüien Deipnotopb, ^ 4*> 

sg) Assebin* »d t» Ctssipba»« p« 6a5* 

Ar« 44s* Tslesp s4 Msnsiaa.. 'Okmm Id Bsrpa« 
orsf* p. SS* Lacian* HenaaMd« a^ 
ÄO) r.Tx ij^b, 733. et 763, 
>!} Afbanu |pa>ab» ^4|* 



■ 

DiM dffeBtUdie £hr« kostete dem SiMt in al» 
ter Mr fir nlebci. Er gtb^toett Kreaa der 
heiligen Olive» an den die Meinung den Be* 
griff der hMumm AnfK^lclmang iinöplie» etwm Wie 

heuriges Teiges an die büchsUii Orden« Auch Aii- 

etophenee erbielc den Oiivenlirans «nd der S ch rtim 
▼ertichert , derselbe #ey einew goldeven Rranne ^lelck 

getcbäut. worden öuion taj^ie acbonj die AüM' 

Her «IImmi aickt enf dfe Bdotanagea m eich« i o i l da i n 
darauf« Was diQse aU Ehrenschuiuck und Andenkeii 
dea Siegt» bedentent der eie li^leiiende Bniim mßSm 
den Euiptängeni für alles gelten H)» Späteihln wor- 
den aber encii Hränae aue Silber nad neben denael 
ben Aoeh grofbe Geaehenke gegeben 35>, fiber wäl» 
cbe man jedoch keine nähere Anakonft iiudet* We- 
algateBe iit nwcifelhaii» ob aebon m AriatopbaMe 
Zcii deu komischen Otchtern eine besondere Geld« 
aomme» die vom Rath, ensgenehic irardo ^3 smi 
durch die Hände der Rbetoren ging 27!), ansgeaetat 
gewesen scy. Die Anspielung des Ariaiopbaoea sott 
iiamenilleh aal AreUirae gehen und -whd mm Mtt^ 
tsen vielleicht aui die ChofUnaer beaogen* 

' ea> L n» 

Gm /ift^etp, p. 14. 

24) Lucian Anachars. xo# 

es) l>«aiottbsa» ia Lapdn p« 5Se* aa Ulfia« f« Sfi* 
ef. Poliax $• go* ac Pintarfh tymp« 5» a« 
fl6) Demoith« Timocrat g, 7io, 
, S7j iUn« g70« seh. 
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Wohl aber Ut gewifs, dah die Athenienßlsr.hen 
Mfgjtft di« tn im Oionjti«iifesteii iüf toII« Tafeln 
ftorgtea » noch dadoreli' dem gelirStiteii Dichter ihre 
Xiieiiluüuue nnd Liebe «a .erlteonea gabeo» d«U 4ie 
iliai Feetknehea* Backwerk «nd der§leicheD« Ton ih» 
rem DeCsert ^eaommeOi übeuaadten. Daher sagt 
Afiaidphanea sS): 

leiicr w'irti sagen, ciUaIi' ick den Sieg» 

IMm gattlichMi Mal oad des Trinkciia Gabi|f: 

«,ab«irbriiig« dmm Olaukopf • dem Glatskopfa giak | 

iIm gehac^aae 0«iiaek » Joah ttakU nkhu 

tei edelgemm^aue Dichtar • 

4er dia Stira das her^halcea Maiiiiat trigc*" 

AttfiMfdem war e< In Aihtm Sitte* 'daCi der 

Chorauestauer nach fieeadigung der Festfei er Uehkefe 
«Hajea^en Pemonen». welche den Cbot gehiidet ha^ 

ien und wie man glauben mtifs, auch die Schau*^ 
•pieler mic eioer AlahlaeU bewinheie» Wübei et fett 
kergieiig ^9^^ UnsMitig wnttien das« amek Ebim 

■ 

halber die Dichter dea Stuckes zugezogen und ea it$ 
nicht nnwaluecheinlich» dafa }ene Fesikoclien # wel* 
che die Atheoieimachen Burger dem gehrüuten Dich- 
i«v «nachkkten« nnmiccelbar sn dem Choraoattaiter. 
ab Beitrag zur gememaamen Mahlseit« geiendet 
wnrden« 

» 

Siwaa lhnUh«a flndet man bei BSmein wtedev, 

welche wie Affen den Griechen alles nachmachen. 
Ca 1 Off ala Aedil gab den Schanfplelem nicb^ got* 

Jei^e» fiuuderu aud wildei^ OeUweigea geflochtene 

sc*) F«>« 770« «f. ieh* 
2g) hub^ ich. Ran. 
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XfSnie« well eaeh ia Achen die Komllwr mm 4Lem 

Oelftweig belohnt . worden. la um den Athenern 
giiis mhe-Btt kommen» tjieilie er den Qriec h iectiein 
Scbauspit^lern Gdi teiigt müee » SalUt, lioblf Rettiche« 
Obst: den Admiechen «ber Weinüalcben» Schweine* 
fleisch • ' Felgen « Kfirhiite, Holebfindel eiha, fenen» 
.um »ich aiif Athenieuai^che t dieien» auf Kynüache 
Art, nach dem Sehausplelet eine Mihleek anrnniid^ 
ten 30). ^ ' \ 

Die Schollaaten VeiaidieTn der Sieker in äen 

Komiklien an tiem Lenaeuieäte habe auch IVIoAt ziim 
Geschenk erhallen« daher auch Trygodia (rfvyap/in) 
fnr Komödie gesagt werd«^ Wenn mm Uneben» 
niiil andere ££« waren. sendeie« warum hatte man den 
ZKehter Dnvat leidan lernen nnd ihm nicht enda wom 
dem Weine de« lahres, von d|r juiig^ten Oabe des 
Baechtts» nn deCsen £hre Mhfit die* Lnatapieie 

führt wurden, einen Ldbetnmk zuschicken tsoUaaf 
Biesea MiMtgstschenk konnte . aber , nnr In dsn 
becbatlichen <ider Landdionysicn aUtt find—, 
MTOffon oben schon ge^pracheo ist* ' 

80 gering nnn , alter im Ganaen die Belohnen* 
gen sind, so inuLie doch die aÜgemeine Thetlnabme 
tind £hie auf -die Anshikinng der« komischen Dichter 
vortheilhaft wirken« da diese recht eigentlich für den 
Auhm arbeiteten ' und diesen in vollem Maalao im^ 
taten» W^n ea* Ihnen gelang , flssi Sieg ma maa*^ 

äo) Plutsieh i« Caten. Mtuor. 4$% 

aO A^haiu. ^97. 493, ^^^^ f^i^i^ 2* 



* 
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Wai •igamUditii S«haaspt«l«r bttriftr «o 

war ihr Geschält in allem Zeilen, wie ^Itfich gezeigt 

werden loU, nehr £hranMcbe» LobndMutt« 
Splterhfti werden de tber bezahlt. Zn Meatppnf 
Zeit «ihitfU ein Schauspieler» welcher Hau^uoU 
Jen nbemehn und In golddarcbwiiblra Kleidern 
auürat, sieben Dra^hmeu i^P, und Volns rühm» 
le «ich gegen Demiiytheoes » ^b* ^ar swel 
Tage zwei Ttletri't erhalten habe «3). Allein dieöe 
groCie Belohnung wer ihm gewib aafserbelb 
iktben « vielleicht an dem Mesedoniichen Hofe sti 
"Ifheil geworden* Ware ihm das Geld in Aihcu aus« 
geublt- worden, to bitto diat dem Demotihenea 
nicht unbekannt €eyu künnen. In Horn bekamen 
tebaaepieier mar Zeit der Aotonina eecbe Aorei und 
dia SebaDtpial&iebtar nicht mehr, ali lehn Anrai, 
d. i« ungefähr $o viel Ducaiea Früher war je« 

4och dia Belohnung Tiel grafaar* Aoadna empfing 
ohne seine Truppe bloU iur seine Person täglich tau« 
laand Deutr« Dan Oanar etwa sn drei Orosaben ga* 
rechnet macht eine Stimme von 1 95 Thalem is\ 
lährhch verdient! er wanigsteaa aiaa Snmma von 

24.000 Thilam i^X 
I 

3i) Lucian. Iciromtnip* 2p* 

33) Pluurch« Orat. fi6i. 

34) cf* Soetoa« ia Tiber« $4. «t Capitolia* i» Aalwii IL. 
S6) Maer^b. Satiir. 14« el« Cie pre Bcicio. 9* 

36) Pliti. JK N. 1, 39. cJr. Hiitor/« 9I il»« üio oL 
Cicero bjr iSdiddieteJu X» a« |b 66» 



j) Di« Lvtttpteliletitar iini ■nf&aglieb 

Scbaiwpiddicbter iu AtlifiA ^ngfin ia der Bcgd 

hiebuUain au Werke und atiegen cm lUiüb nnd fi«cfa# 
ynwk m daa MfcbaoMcho» die Dameiioog ond De- 
clamaiion auf der Biilioe gelernt hatt», ur eigmea 
SelbMtäiidi^keii uod Auiortcbafi empor* Sie abmleo^ 
ttrii Anitqpbaaea Wotta mn braocheo« ;deii Sedeme« 
nach, welche« bevor sie Steuerleiiie werden« Ruder 
adüagea • avC dem Vodenheüe Wadie eichen • md 
Wiud und Feläonklippen beobachten rnoeiert O« Sie 
' e|^elea gewMiiili^ »nvikrder&t,. aU Acuart in Smckeu 
berühaiar Dichter« emdicii Beifall n gcwiiuNii» 1*« 
um Form« Sprache« E^euachaften dea^Drama» de« 
OaSat der Znacbaner tiennAa «Hd Tcrfertig^i , babM 
aie diete Vorschule gemacht« eigene Werket eiit weder 
dDich Beitvlga iiifee jMaherifen Dlveetemv« oder aa» 
da Ts dieser aie dnrchaieht« austtreicht ^nd soaetsl« 
Wia ihm gut acbeiiu« 

^ Weil der Kainlkaf poüilacban Einfliib nnd grütm 
'Wichtigkdl hat« ja unter den Begriit eioea äffentiK 
chan Rednere md Ceaaora Mlti eo hatAe man dmdk 
ein Gefell. be«timmtj daU keiner früher» aU im dreiCsi^« 
afm mria apdera wollen« erat kn viers^aiaa iabrav 
anftfeten dnrfte O« damit der Spott mit reifem Ui^ 
UmU auagegebeu and die poUtiachan Voracbifiga nad 
Bamailiangen nicht Mob PrSebta der Ebttuldang« 
aondern der Erfahrung im Staataweaen «ejm mochten» 

x) Aristopb. Ecjuit. itli. 559, ^ 
1) Nub« 550 €t a^o, .ccb^ ci« Patit ai f alflMT» 

« 
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diejenigen» welclie einst selbst spottea wollten« ge* 
swmgto werdflüt bei dan j«c«i «utotiiirMi, 
Bollen sa äbernebmen. Hatten sie die labre der 
AeUo «rliagt: $o hielt«o iie ain AaiBUttwo^ ihm 
Stäche att oad tttM mm alt {uMlegirie pelitiicli« 
Spottrichter aiif, um diejenigen ansngreUen» weiche 
•In Amtt Oenkert luid 6Me dem Staat d« iduidett 
•cbienen 3), 

Aof aolche Art iplelte Et atea aneist io Sticktn 
dee Kratinvt wrtä wird ertt spitev telbet Dich* 
ter 4J. IndeCa erhielt er heiaea aU^a^eineo BeifatU 
ScIm Nttchlem^ialt» der Mangel an theteriecheii Fenop« 
fein einfacher, wiewohl feiner und artiger Wit« ttach 
M anfiilleiid gegen den taviebendan, hinaidiBienden 
Flug iitr leuGt • und witzreichen Stucke des tränke* 
mm Krattoaa ah. Ariatophaaee retgleichl aeiae 
IMchtkanat mit einen Ffflbttfck« daa wenig kettet 
.nnd bei nfliehterner Kobikost Urbane Gedanken anf» 
tiaeht ; anttait die Stöcke dee Rrathiat einem tcbyrel« 
gerlöchen Gastmale abiUich waren». wo Gäste in Fülle 
UeberdnOi ntid tnankener Freiide» aime Ingttliche Riiek» 
eicht, sprechen, handehn, läimen« nnd andere «ur Be- 
geltctning hinreiCsen, 

Ancb Afiatopbanm aptelte sneiet fn Komildieii 
dti Eupolis, worauf er selbst in seinen Kittern 5> 
deutet« In der Folge Tertotlgte er nwar eigene Stnk« 
ke, aber sie wurden niciit durch ihn persönlich» son« 

3) E(|uit. 510» schol. Inip, 

4) Aristoph. e^uit, $^4, sck» 

9} Aalaiepb« B^aie. seh» 5a8* tb 539» 



(lern durch Kallistralas U»s Publikum eingefäbrt« 
KftiliatrtiQt tpitll« mttr animi ji«m AcbamefiMr. ^ 

Ais diese gefielen und der ei^eiitliche Verfafser be- 
kMiUkt wurdtfp bewanderten ihn viele Athener» kamen , 
,sa ihm «ad fragcen, waran er «Idil liitgtt «im Bt^ 
leuliicbe Auüubruug seiner Stücke und die Au6»ut- 
tmg aeltter Ciiftre gebeten habe O« Hierdfirch » 
muutcTi, ficbrieb er seiu« U i 1 1 e r. Abar auch diett 

Tollendete er nicht qhM fkemde BdhüiCe oder 2mß 

rechiweisnng. 

' Dana ii^apoiia arbeitete eu den Eitlem dei 
Aftatophanea mit» nm^ wehtaelMiaUeh ala Oogner 111^ 

0116« sein IViutbchcn an diesem zu kühlen. Sein ho* 
h9tm Alter mnehte ihn« so viei Vontcht wnä Bctan%» 
ßaiiiUeit gelehrt bab^ii, seine Iluhc und Sicberbeit dem 
'ereämten, alka vermögenden üleon^preia so gebe» 
und aelbat mit einem LDttaftiel gegen ihn aniantre» 
ten» £r schob daher «einen Sebuler» den ruatigeo« 
hehtfnten und eiirgeialgea Aflalitfphanea vor mid llab 
durch ibu bcine Üoi^en abdcbieT^en. Pie Schuliasun 
' veiiiebern, etnmtttbfg i). dala^£opelia ilun bei Abla^ 
tong der Ritter beigestanden habe nnä nennen die 
Uute farabaae io ilenaeiben gau daa Weik'daaEii» 
polia» ' 

Enpobs versicherte in feinen Tauchern einem 
Stüehet weich« er nach dieaer Zeil eoffiftlirtet er ha* 

be mit an den Kiiicrn gearbeitet und dem üahiku^f | 

ö) vid. Aristoph. Vetp. iciiob 1013. Ttrgi« 29ub» 5^1« 
7) Antoph« £puit 610. ^ taboi, 0t ielaif« 
•9 Nttb. dSft* et E^iüt, itSB. 

♦ 
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einen Dienat enviesen , womit iei Schollast zu den 
WoiktD öbereinttiiiimt. Miclrt minder wird m de« 
Bittem b^raerkr, daf» man rSelet bei EopoU« bezeich* ^ 
aei ünde» 'wai Aehnlichkttt mit d^en Versen habe. « 
Mbsc det iperdräiigt« nmd altgevrcNTdiiie Kretin 
M'urf ihm in seiner Pityne vor« iJU^ er durch dem 
Mond und mit den WorM dee Evpotte rede« oder 
ivie nun et deiutu kauu, die Verbefßeruugea de« 
£upolae benntst helMw 

Die religittte' Seirgfale*. welclie i^on den Altes 
auf die Voiiendung ihrer Werke gewendet ward, lälet 
irermntlien, da(e eie Um Fienndn m Bathe jMfeli 
und ihnen erlaobten, Verbesserungen und £inschal- 
-ti|n§en eineoffigeB« Bo efnihlt man «leh tm den 
"Mephisophon, dafs er dem' En ripidee bei Vef« 
fei^guog seiner Tregddien gehoito habe ^O« Seibat 
Sokretee ' wird tob mehrem für seinen Oifcfilffn nl 

Aiiurbeiter ausgegeben ^0 ^ 
Wie Aristopbanee soeret in £npolif Stänken ent* ^ 

getreten und ausgebildet Avar : so gebrauchte er in 
ednen eigenen Stücken den Fhiloaides* als G#> 
b&lfen nnd Sebüler, weleher in *den Friiseben die 
HoÜe des Dianysns spielie und den FreU gewann ^^)» 
Im AmpliiaTane hatte ee dienfaile die Uanptmlle ge> 
uiicht. Auch dieser ward bald Mtio«;r und gewann 
eeibet Mi den Wespen den Fteis Uber Aristopbanee »i^. 
Es scheint jedoeit nicht, deb er deehalh eetnon Ut 

io) Arisiu}))!, Kau, 14.') 5* et icliol« 

fti) Diüg, Laert. ia 6ocist. 1« 

la) Oadsissl« ad lUa» p*,tt4* 

1^) Armani ad* Tl^* «!• Aigam* Ar«, et Tetp: 101^ 
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m vcrlieüs 9 vieloMihr dafi er tnch späuthta uxuatf 
Mch la dm Stitoliai ddCMtbM spialia. In dtm 
Acharneiucrn übemabinf wio bemerkt worden, Kai« 
14eiratn# die UnptMlIa HX JMmm teU Afkt»» 
phines überhaupt immer die poliüachen Köllen ge- 
geben J^b^ DcneliM KaUblraliie w«id spätttiili 
«Mb SdtoiftMtttr^ isX Im Plntne Mite Arlecoipte» 
«C6 seineo Sohn Ari^xo« tuot wie die aitee 

Dldaeluilieii eeedtflelilleh benerken» die«ea e» 
p fehl eilt Eben die6er Araru« iiibrte auch die bei* 
im teteun i ti rte aeHUMi Vifeti Aiiita yhw iBi, i«i 
Kokains und Aeolosikon auf ^O. Ma'n sieht 
daraiMt da£ft eis jimgv Rwikit ämch einen äluum 
Mnteh, dife dieür 0» Hellen eiMen fiab. 
PubUknm bekaatii und empfohlen warde« nnd deb 
der fange Vogel enf dim OeRwIeg dee JÜmm 
leroie^ 



»4) a3i» 

16) ^Id« DUaiett ad Flut« jp, a« 
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3) Ufibaititt'iger Rubm d#r fcoml»chett 

Dichter, ihre Aeidieciie Ki^er^uchi» 
nebet beigefügter. CharabteTUtIk de« 

^ßerübn^teeteD unier ihaea» 

as A iheniehsicfae Volk lieble heftig die fe«ilicbea 
MMoepiele und maiUue 0eeeiae, dab leiebe Mifie 
ene de» Z^nhm wpiweebteM die Keeten bergeben 
aii^i«iea O« Dichter findeo aUo £rmtio|eruii§ in der 
Meigtouf md Freigebigkeit ibfer Mltbfiigen Sie 
leu gewühulich Aufanga sehr he^eblf io lange eie 
dsfcb Nenbeift reltote«. Aaid wem andere DiehMr 
mit Stücken, die in ▼erflchiedenem wenn gleich nicht 
babereia Geieie getobriebea warenv aaCtratea, Teqjafa 
man die Verdiefiele der alten nnd bewnndesie die 
ailiatreb<;iicl«;u l aknie der neuen Lust^pieler« 

le nnbesiind^ifr der Aobm War, deate nute 

beeifciten sich die Dichter, ihn fe&tzuhaltco. Drei 

« 

Mittel voreägiieb worden enfawamik« aieb übet die 

Mitbeweiber an erbeben« Dahin gehört eretlich 
• die NachahwoA^ der Vgrgünyr» Aiiee waa aonat 

Betfall gefimden baue» ward an^agiUEm nnd In 
»neuer Eiiüüeidung wieder vorgctragon« Das zwei* 

tn iat die öfientlidie Vemi^linipfiing der fiebcnbnb* 

1er» woran kein üuiuiker es fehlen läfat. Gelingt e# 

fliaa • den Gegner dnreb Wim in Vevecbtnng na tnln* 
gen. an itt er der Sieges gewib* Drfttena wird 

nöihig g^eaciaet, in ächt and alt* patrioliacbea Geiile 
Oegenttinde dea Vatarhndea anr Spradie «n bilng en 

und alleh an:&ogreiten, wai dem Ötaate nacbtheiiig 

Xj Arutoj^h. Jb.^iut9 ^XO et ^iQf ««hol. t intcr^. 



1 
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Utf oitf werden kann. Dadurch erhält ein Dichtet 
-jpoliiisefaa Wiehiigkeft und eein Knkm 

achlagt tiefe Wurzel* 

Wiewohl Arwtophanet alle dieae KaiiaiBiUtel » 
gewendet hatte» nm den unbeständigen Wind der 
Voikaganat in iUe ehrgcizigea Segel eeioee poeüecte 
SehUBeiiis %n leiren: eo nennt er O doch die Athe^ 
Mt Lente t deren Beifall höchatena ein fahr daaeit 
md die der vorigen Dichter alcfa nlcKt mehr enndl 
Baen, £uba(4 ale vtralicu. So ging es dem M agoea» 
der viele Nehenbobler fibertraf und ,defeeo Lente» 
ep ielerintien» Vögel. Lydier, Feigeowär- 
mfu i^ röache mit fiaifaU aufgenommen» Mm Theä 
iftm Arietophanet neehgeahmt wurden Er wmi% 
ala er alt worden vcrnacblälaigt und blieb uubelohnt» 

Neeh ihm trat Kratinne aof« gewalteam hin* 
alürroend, Wie ein Waldetrom, der alle im Wege ste* 
hende, Ahorn nnd £ichen mit eich fortreifst. £r heb 
'keitien^ Nebenbuhler stehen 4). Er war ein groffer 
poetischer Kopf und näherte aich in «einen Compo* 
aitionett dem Ghanichter des Aeschyt-nst In "seiner 
Manier dem Arcbylocbua, welchen er nachalimtc 
Beine Angriffe waten krlfdg» stärkt' bitter. In «emmi 
Spott mischte er nicht, wie Ariötophane«, Anwuth und 
Grazie« Die Hehigkeit «eines Tadels warf ohne Sehn- 
tiung Verbreeher an Böden. Frei mk blofaer Sürn. 
ohne Halle» achritten aeine Sohmäiuugen ^ber» £r 

-_i,^-ta-xxx-t^ tNr 
^) 'Ariaaopk, Sqtuc. giö et adioU 
%} E<iuit. 519. iclu et CöiÄuboat et Euitcr* id h, 1. 
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WS» kmdr» Iveffmd» glücklich .in ttiaM AnfpSelen* 
gen. Dia Entwürfe und Anlagen «einer Drao-ien wa» '* 
reu origiiaall ttod anäberlreilbai: arfaod«n^ Weniger 
geleng iluB. 41a Ealwidi«IiU)g md Anafahrsag dai- 

Sein Beifall war aataacbrad nnd anibnalaatiadta» 

wie seine Stucke Die begeUiernden CburgaaSngew 
l iad a r» Parabaaan ana e ein a a Lnaiapialan« bafondeia 
moa eelfMa Enmaaldaa« worden lange Zeit ans- 
achlteUUch bei irinkgeiagea nnd Gaitmaiem gaann- 
gia« Ala Mtaiar 'Mann war ar in Mbara lahren 
a^ behebt. Allein anch er ward» nach ArL»topha* 
jaaa Anadrack« wie aia ahgaantstaa Rahabatta, daai, 

wenn ca all nnd mürbe wird , die Versieiungen eiU- 
laUant über dia Seita gawoffan nad man ging vom. 
darr köeliatan Dawandaraag aar nngeraahleatan Glaitli* 
fültigkeit überapringanil, »o weit, ihn endlich £ikt 
«iaao aaa Altar öder Uabeiapanaang liinditch gawor» . 
denen Narren s&u halten 7). Aiiaiuph^nea enilehuie 
-vMaa aaa dalaaa Warkan aad aoll la aafaMn Tlieama» 
phofiasneen arstar Anagaba Torsnglieh dar Kratiniacha ^ 
Stück: Emiliprameni oder die Bienner baaaisit 
liaban O« 

I^eban Kratlnos erhob aich in keinem gerin* 
garn Olanaa dar {dagara, ahrgeisiga Kapalia» dar . 

eigentliche Lehrmeister und Erzieher dea Aristo» 
P h a B a a. Dieaar ialentvolla und bailaeada üomikar 

cl. Dultseal« in Koater* ad Axiltapli pi ai« a^» 

6) Equit. 52G «t 5^7* . . 

7) ibui 52s et 5 

" ^) Ci«iu« AiiXf duoA. p. 608» 

E a 

* 
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«rhieU bald denselben BeifaiK Man TÜbmt an Ibm 
aolMvordttitlicli vaicM» acli£fteiaclw SMSmämngßknM 
%nd bildende I^bauu^ie za. Eutwürfen« Er fühxie 
grobe AoUco io mIb« Bwumm tfo.-: 6«b V«rtim 
war «o edel und «rliabeo « angenehm und «mmK 
lliig« Mine An^fimlwag/m liaarotcli and wUsif» la 
den Parebeien» 4iifeli n^he «ndeie DMier'te 
bilduii|skrafc rubren» lieb ei Personen ans ^er UntM« 
irell liefenfeieigen mA dlite^fiecli ettbiile» tX 

Er gtiii So Krater an, und 6leUic dieaea Fbi« 

leaophen vort me-er,- wiktend SiefichM» dne pe^ 

tiacbe Probe« wahrscheinlich znr I^ra* sang die* 
fem einen Wetnbechcr $Ukd £x fable an eiiiwn 
entleni Stüdbe den dophinen SInioli« du %lmieitni 
eDentaiia vom Aiialophanet ab Räuber der Sraaiaein» 
fcdnfie, ele gieiiger» allea vieieelilfaigendec Wnll §^ 

schildert wurde i^X Ob Simon gleich einer der wich* 

lllgaien vnd einftubieftelylen Sieatanünner eeiaer Ml 
wert fo Idndevte dlea den finpelis mcbt, von ihm 
sn sagen i «tana Ueraklea hab' er beiiniicb Geld est« i 
wendet UX«« ,llicllt nioder epMiete er dee Amj- ] 

nias« ab eines falschen Gesandten; den auch Atlaio- 
phanea W^gen aeinet Fdgheii nnd Weichlichkeit im 
dclt hD« Schon K rat es hatte den Am^ni^s, ais ei- 
nen enfgebbaenen NaneUf öehaekUet ttn4 fjliefhni 

9) 1. c. 

* ao) Nnb. 175. ichol« ^ 

• 1%) Nah» 96« ^' , 
aa) Nal^ 550* 

13) Neb. 550. 

V^«^« ^ub. 6^1» 

w 

» 
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IIB ^BdtMm. Sflbit £iiripid«9 Tragödiaii wvrdeii 

vüii Eupolis auageptrritöcht ^S)^ >vic t>paier Arietopha- 
M mn UdbermaiCi tlral» In den feige» Sohiatea 
üetlte er den Pisander an den Pranger <0» fit lag« 
te nnier andern: <• ' ' 

fiiaader eo|^ In Krfef an den FalitolniMröiii/ 
Da war ygn lemem Moar der aüerfeigita Mamr 
er arfbits 
«nd; 

Kim hüt» anf walebe Art Fitander nm daa L^n Itan, 

dflr kK.uinmc, nein» der grofse £teltToiber. 

A9A dkepo Piaander sidit Ariatoplianea dnrch. Dee 
Hyp etboine Malter ▼erfjUdi er mit etnem dorfliis« 
ebenen Gefäia« in welches die Gebeine dea Hyper* 
Mne geworfen wliein ; den Hyp^bolne eelbat ser- 
malmte er in aeinem Marüiaa Aach Arutopba« 

«» lehontA dee Byperbolue nichtj Wae er nbee 
Periülea getagt 'imd gemtlieifc Statte wiederbölc 
^riatopbanea nar mit andern Worten Dem Suata 
^ket €agte Eofiolie oftn*Ae Wahrbell ^ snm Beispiel; 

O Stadt, o Suclt. wie gluckt et dir weit XD^br« ' 
alt dm "Nminftig basdeht; 

eider 

▲dbeB« Atben wie rlA mabr baK du Glttcb»' 

alt reift Ueberlegusg 20X 

z§) Ann» S447* 

a#) Ae« aesg. Vfdui» tf t» 

J7) Ran. 577» 

ag) cl» ich» ad Acbam, S^g^ * 
19) T, taxt« L e* 
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£r führte gelbst aus der Unterwelt die Gesetzgeber 
.aal dM.Bühno, nn G«tM# M g/ähm^ oder mmhm^ 
beben ^O. ^ Vflß wth Ariftophanet des Staatei BIdbea 
aaüackia ond neue Ge«aia»'V9rscialäga euälaitcic» m 
lialuiiiiit, Iii dan. FriVtefaen tiih er afl. den AldUa» 
des zvrück an rufen , io den Adiaroeotera Friedeo 
SU adillaliMka« id daiiBltlani niebi den lolMWi, acUtali 

liehen Klaon am ötaatäruder zu JuMcn. £,& weidin 

Sa den ScMien lanfaelia Stocha von KapoUa anvite 
und viele anter deaaelben erhialtan da« Pteii. 

• Dennoch ward er von «einem- Lelixiiog dos 
Ariftop1iaaa0t irtmi niebt TetdaaMt « doeb aiM Zdb> 

lang bei den Athenern in Gleicbguhigkeii gebrachtt 
obgleich • wla acboa aoa dao attgaCfthriaa Probe« 
bellt, Ari6iu|>hanes überall den Fufstapfen meines Lebr« 
bemi Mgtet nad nur die Bafan erweitcne und loiV 
fährte , die fener gebroobeo hatte» £r Inidata te 
aogar viele Auadrucksariea sachi oder anHnhnif ait 
aoa *a«hseo StQcbea ^0« 

Ursachen waren erstlich : dafs Eupolis seine Hei' 
dan biswatlaii nn id^rige &oil«a apialea# ab abi 

Lumpenkleider tragen Uüd mit gar zu gemeinen 
ehea vod JPeraonan aieb befatsan lielik la aeiosa | 
Proabatallera fftbrte er eiaen altaa Karl alo* dirj 
n^fc seinem Prügel um sich schlug ^V» Zum asukrs.l 
acbadate ihm« .dafs Ariatopbaaat dnrcb den sambigsal 
AngriÜ; des Klcons sich den Kubm eines eatschloUe* j 
«an» am ^en Suai wobivordieotaa Böigma, otwoibm 

ai) Plstooii didatcel, Afticar« s^« ai« 
aa) Aebam, 

» tmX, 7^C^. ftwU, 
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iMlIfli «iMUid» driUeas, <k£i dieser «eine Helden bei!« 
kkidet« ondL ao der Q«bc der Zeft mtenbie« ver* 
tdeite* f 

r 

Abe* Towfiglkii wirbtei^ die herv^oiitechenden 

Gaben des AriäiüpbaneA selbst , sein aanterer« schnei- 
dcndec Wit«* die nette # nmde Spnehe» di« gttreua 
NsehabiBiin^ d«t bürgerlichen Zeitgeistes, die politl« » 
ecb^a l^iehaugea luid die oQ^ähllgen Ijieckeieieni 
afc deneo ec ^mdne Atibener 1ltirsw«ilig darcli- 
SChuiteUet die unbeschränkte» oft las Ucbcraufs aus- 
•ekweifieodCiL 'demoiivaiiich« FrfiimftthigkeU » endlich 
der Öpott, welchen er über dtn bisher berühmten 
XupolU iii|d telbst über Kratiaoa MEastlich ani» 
gotfl. Dadareh •aulieii Empof4t, cReeer ebtgelzige 
£)icbtex und der ksaftvoUe» alle Jiratsnns« bald in 
«In* augcnbltckUche Gerfngaobitmvng bei As» Athß^ 
nein 9 die an iSenhcihing gew(>Iint, lue gern und Un* 
§0 £Hi€n , oder Kiniga awacbliefiiead bewnndtrteOa 
eondern « gleich als wenn sie den von ihnen selbst 
geeßhenlueii Beifall und £brenloba bempidetent ödes- 
bereneteot bei der ersttn Veraahifaiinf« meo wecke» 
rea. Neuling mit dem vollen Aauscb kindischer Freur 
ood Zoneigung enteiefciaa« oa«b Art flaiierbaftae 
jyfüdchen, die jeder Liebe bald überdrübig » 
lieoeateii Llebbabar fir den beätcn hatten«.^ 

Der gesunde» genialische Spötter Aristcpbetief« . 
Act aboa tsaglsche Feierlicbkeltt von. der aich aein«k 
Vorgänger nock ^bt losgerlsaea batten« mit ein^ 
Fülle witziger Ausialie und salsigpCv Wahrheiten die. 
Zoeebaoer maaffbdrHdi fiberraacbte« V.ar allerding«, 
^^ecbicktf ein fo ^eaiontf^s Vülkieiu ^uS dti; Stelle 



für sich dergestalt emzanehmen , SmIa Eti^olls ini4 
lir«tio««« \Ym ver^rc&kie oder wiug<e%o§fi^% fiacb» 
ttt efnttweilMi trerworfen wvrdMU 

Die Alten urUieiiea über Arittopbantt , daU tt 
•inen mittiam Chardu^r swiacte lenan beiden V» 

bil'iern bt^haupiei habe« £r sey weder so bitter und 

heftig» mie Rretiii«»« ooeb eo talMttd md >iMäl 
mend» alt EtipoUs; indefs seigo er b 
Uuge&iüai de» lii«ttuB« §6gea Verbrecbief oAd 4m 
EopöUe g«flUli|ieii Wie« in aelnein S^te 

£opüii6 muUtc 6icb ujcbt towohl durch die ein» 
getietenn KUfe«. der Mbrnr» deren wertiielnde Neii 

. giingen er hannle» g^kiaukt fiiblen, aU vielmebc des- 
wegen «VilittfTt werden» dab eein Zögling • dnr ttai 
alle HnnstgriS» abgelernt, wenn gleieli fftli a ti e il 

.hatte» darch VerwgUoapfong würdiger Vor^Ui^ eci» 
Den Aahm fondanemd sn behanpien enrhtn. 

£r bereuete die Hülfe ^ die er ieioem Scbulei 
bei' der Abfabnng der fi|tt«r geleietei beten nnA wtU^ 

gönnte ihm den Beifall , den jener in dieser Komödie 
«I warben «halte» einem Stücke, daa eich dnrch die 
Entlanrnng «nd Blcrfaeteltung dee Kieone de» Atbn- 
nern hatte empfehlen mulisen» auch wenn mn aaihe» 
tiedier WeHb waniger grob ^aweeen wtte. 

Um den becubmt gewordenen LehrLiag wieder 

demüihlgen« nahm -eioh mr» ^ Ton Aräm* 
phatiet schon gewonnenen Siege ftu acbändent dil 
küniiigen su erschweren» 

' 'Wenigat«m U$ gtwibt dab Vnpollr nnl AiiMo* 
phanes von dieser Zeit Gegner waren und einer ge- 

s4) DiiiaicaL FUioiiii ed* li&fUr» jp# tu 
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§M im «admi aUci Au£ba&ea » den »itoa Eubrn m 
MMHiftwib D«r 0«lat der lia«itcli«i Buloie» 

treue Nachikmung dcf oüfentHclMn VaiksvcvMinaUiiii* 
fi»» bnehta «• Okk |kh» iab aiah iüe Cicfii nicfal 
auf die artigste ui|d fetaäta Art erfocht. Wie die 
gedw kl der Alf x miI dnaidaf aeaditch «nd er- 
grimiBt, FeUer« Seh wfteben , Ltster» Vergchungcu 
mh v^cehulßwmm vocwnieii n&d darifi weiteümeo» 
wer ee den aaieri» in AnedgUehlieiteii , eelbit m 
graben ße^ctuinpfungeu savonbaa und dem gaflien» 
des VoüuImuiM ein Jaettget ftamweil dotch persan» 
liehe Zänkereien verechaü'en könnte «5}, eben »o- 

eelie d e nfr oh «ad an fnü pi t i g tnicbtetea die OicliteK 
im kearfecbea IKItoe daaach» eieh ^nitider mt dem 
Seuel sa werieo» rügten pi^aUdte uad moreliaclie 

Fehles ihrer MabeahaUert aad decktea Ana fahlt» 

* 

hiun die lächerlicbiten Blöüca kui, 
^ ¥aa dieetiB caUegieiiechea Aetr^Ri gebea 

foHu und Ariatophanes ein Iiei6|ne!. 

Sebeki Arietophaae» ohae Oefehr mh tetnen IU> 
am dafcfagehoainien ^a? and fibetdlet greifren Rabat 
gebm^ bettet erki^te Eu^olis in aeiaea Taocbera 
affeailicSt^ deb eir dea kehlkdp6gea Ailefophaaee bei 
aeineii iiiuern geholfeu uud vau dem tein^efi be*ge« 
eieaeit habew Die Hälfte dee gewcaaenea Aabme 
wollte er demnach aich beigelegt wissen. Duiüit 
titebt aafaedea« e^ieb er eeinea Maribee. efai 
Strich t idee dieMbe Abiieht, ele die Attier btite, nav 
hl der Irenen veracbiedeo ^var« nämii<;b den ü/fieK« 

05) DemoAiheo. de paco ali^ iais* et. al« !• 



bolus niecierzutreten» den auch ArUtop)iaii€i idioa 
«imn«l SD Roden pm<nimk h«m./ In dim^ Lni^ 
•pid waren dio Ritter det Arittophanet tra^e»tift, 
koouick benatst» ia som GruaiU gsl^gtt «in 
•ittfloaiiget altM W«lh gefügt« wclcbee tipple nad 
luftig den «chiiipfrigen Kordax UnTte ^7). üura «Ui 
fftnse ArfviophanbclNi Stück war anr Karikatnr 
dreht und gemifekandeltf um den Hypaibolu« aal 
gWicha Art« ivie lileonp «odi an addagen* 

Eopulit «1^^r6iebfe ▼ollkaninien eelne Abdcht; 
dena Arkiophauea yvaxd lächarück genucti oad aaii- 
pfindlack gekr^lnkt» Oiaaer inffatlc nnvctknton adaa 
Erbitterung und tadelte die Athener, daf^ ii'e dem 
£apoiii • HermippM und andcm Dicditam Aafiaitak« 
aatul«c:ä und Leiidil ^cbenklen , ungeachtet ihr Ge- 
«chiäack ,io wenig, ala ikre Moral Lob vardianaw £e 
«seigte» wie wenig VerdienH dem Knpdlia bleibe, da 
dieeer nnd aeia^» liicicben alle £rHndnngea» die La» 

arregten, aniweder ane den' Rictem nnd eeinan 
^andern Stücken, otiei aus Werken des Phr^nicbo« 

nnd der übrigen alten i>ic'* er • entlebni kfttten 
Betcbuldigungen . die entweder jMCht gana gegründet 
«ivareo « oder auf die Athener keine Wirkung an Gon- 
aten doi gedemdibifrten Arlatophanea. maohten, wla 

man gl (-'ich aehen wird. 

AU er ninlich seine Wolken gabt «in Stack • 
worin er die neumodischen Philo-opben in ihren lu£* 
'Ugeii» apiufindigen« alenden Oräbeleien nnd Ncoeren- 
gent in ihrer phantailleiAen Art« übet metapbyaische 

a?) Mtth, »phol. ^54, 
«a) ^ab. ^3 — 65* ach« 
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« 

0«g«niiliite iia • dkiAen« lidierlieb ^mtalll« mä dm 

echoii ron EnpoU« und AmeipÜM irer«pottet€0 S.O» 
Ii ratet loi ätn fiHhite brachle^ tm in detieii Pev- 
•011 das traurige, und wie man glaubte, ßillcnver« 
«kfblicbe Getchftft der dtsiiKgaii Fhtlotopbm tibcr« . 
liaiipt dtirch«u pfeifen : da. zu gleicher Zeit liefi tach 
Kratinna aeine Fjttiia anüiibran und gewann' 
^em ArUtophan^ den Sieg ab. Seibat dem Ameip» 
aias welcher den Kona^oa gabt mu^te Amtophir 
nei oacbaiebdii 

Den allen aiebenneunzi^ jährigen Komiker hatte 
der Spoic dea kecken» übemitithigen AHaiopfaeneat 
irreleber ibn moralisch todt glanbte, au« aetner Roh« 
anfgeweckU Ariaiophanea Mg den üratinua wegen 
ndner Wefaaodit inf deren Folgen dnrch« üleop 
eagt 30) • , 
Mfeb will Kfatiava Unterlage wardan. 

wofeia icli iiicli nicht ha&se.'* 

m 

"Et nennt die Kei^ier f einen gegerbten Scbaalpeln^ an£ * ^ 
dem die Athener «cbtiefen. Kratinua ward beacbaW 
digt, da£s er bei übermälaigeai Trinken ancb über* 
niCijge WaeaeratrOne in Trunkenheit nnd Schlaf nn> 
ter 6ich geben laaae. ' Da[s diese Mufikeltcbwäche we- 
der Toh Aliarf noch TOm Trinken Ternraacht» Uofa 

« 

erdichtet, kcineswc^es wirklich ihm ei^en ^var , be« 

wiea Kratinna durch, die Munterkeit aeinee Geniee In 
jener ^uWvnt oder dem ansgepiditen WelnfatM» dae 

9 

jl^ir%f> "i*» ■~"~^ir ^ 

29) Vid. Didaßcal. ad nub. et S-irnncl Petit Mu£. 
im £dt üAftar e( Auaiijm. m dasfiripumu Oljreip«'^ 

• t 
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Hierio seigte m die UowahrlMit jena» «iiigercelrtM 
Witaett mit dem 4er jau^e» rü#ii^ Arin toph a n o dca 
Orab ätm Spotte piaU gegeba» liatta» ralllMMMBCib 

Dieae P)^tine9 ^ioe Wirkung üawiiieii6« war 
«Mltdiig aaina lattata^OalMaCnidtt. £r haue bercia 
der Poeiiia eut^agt. Aliein jet^ dienten diese Feuai« 
welche er «ich ju a bim kette» mxm %Ui& fi» eil 
Tbeaterttück» 

Er ecbfieb et io liucbaiebi auf akk cmd die bo* ■ 

4 f 

Mliche Maae anA katta fiolgeflüe AaUge ge* 

\v9hll« £r «teilte die üomödiet oder die komi^cba' 
Make, ali aaiae Ftam vor, die aick «Ha aeiaer 
matoachaft trennen und ibiu d^ii rrocefa« wegen vei« 
Ckier Beekitricktifoiig Mekea wül.^ Die Ytenade 
de« Kraünna komoften herbei» machen VorateUongee, 
bitten • nicht übereüt »a beadeia . and ira^ea xii« 
gMck «ack der elgemüeken Uiaeeke Onea IJBwtUaaai 
Sie erklärt: eie «ey mitsvergnügt , daf« er «ich ttiebt 
mit Mr betekftftige» kein Mick eaehr fit die Mkee 
dcbreibat «ondern hieb dem Trünke sich hingehe, 
ftntkttM libf aiek bekekren nad manekt die alle 
llmtt , wodaridi « wie ee aehelnt » die Einigkeit her« 
feateiit %?ird. Bei dieacr Verkaadioag mmU dae 
WeinCeCi eiae^ froCae Kelle gespielt kakea, weaa def^ 
nnter nicht eine Hetaire # welche die üäilia des 
Taaker raieftrilt^»' w maiieken iit la). 

SO diaaacal« et Prolagom« «d Kek» iurtaiopli« m 
S^nit» he* 

32^ vergL Aiiitoph. £<]uit, 399* «eh» 
§3) Ariatoph« B^oit. $99. acboL 
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Kratinn« lobt« in (t«r f/tin« «oh nlhH anf fol« 
Art«). 

O Könii; AjK>n , det edlen i eierlieder holier Fluft 

■■• MiMr Olms» des lUssot Strom 

im wiUMi dtmMI^. Wm ieli dir? 

Wn» fe i — n d 'ügp 4U Lifp«n sidlt ^wihürfw hmm§ 

überetrömt er aUee durdi d«» X#i«de« JFiutI 

Ein taterei ftrbehittck ivü d M ei tr PytiM lit 

noch in Athenäot «rhalten, aus dem Flor. Chii* 
•ikflM ^ Tffialüiiit dtt OiolMm bew«ltai will, fite 

tber Kratiuuä «clbat nicht geläu^net au haben 

ICliCifItax 

SWU tcfll wen flnn dl* ^t>tm THiililtttt abgew#%Miif ^ 

ich wei£i et • aüe Crliuer iford' ioh ihm mtchia^e« 

.Bad alle andie Trinkgefärso , die er hat; 

In dieser Pyline warf er, "wie gesagt, dem Ari. 
•lopbaM dl« fieihüUe dea &ttpoiaa v«)r rod sditti 
aich Ihm In adhier gailite Uebetlefmlieit. Wen» die 
Wolken liea Aritiaphaoea noch .jeut wit lale r eaae 
md Wliblgefalleii fetaM >md«i md wahillcli> kefoe 
Schälerarbeit sind r ao müsaen aie doch hinter der 
I^iSm. w^lcbe rai den Alm Eftttfig easaftUirt wird» 

an Werth und Wirkong weit seruck gestanden haben, 
weil ihr der Vorrang ia de» öÖenUieliett Wacmndt 
gegeben wvidtt 

34) Ei«" SaSe M*. 



. Digitized by Google 



444 



Dies i£t ein ungefährer Mauatab, die liraft und 
Qii3t($c 4f« KntUiot absaadiiuta« la» wa« Bnnamiß 
neu errege» mofst reibet Ameipetas« dem man 
den B weiten Preis für Miaea lionnos euUieiUtt», wa«4 
almfalla dem Aiictopluiiai in teSaen W4iliwa ▼m^ ^ 
sogen« Krs'tiiMis erscheint hier aU ein alier t nerTticii- 
t0r« gewaltiger iUmplir, d^» im Qaiulil aaiMr StShf^ 
he 9 eine Zeitlang den Hohn eines übennüihigen Ao- 
Angaf» verachtet t endUch aach erhebt «ii4 Frev- 
ler mit einem Griff so eoaammendruclit * dafs ihn) 
die Rheine krachen und aüa binnen vergehen« 

Eratfnna 4baitraf« luich den AenfiMningeo dm 
Alten* den Ari^Uopb^ies an Originaiität , eigeiahtimllT 
eher Erhadong. Stithe dea AnadniclHi, FiUe dee 
Geis^ed* und Eübnhett dea Scbw^ingea. Wie >\uhl 
^ gewagt Utf über MAmier ea orthelien» Ton d^aca 
nur einer dat ettßillige GhicK gehabt bar» einen Tbäi 
aeiaer Werke der Nachwelt zu überiiefMn; ao gei>ee 
doch entlieh daa atoloe ßelbttgefttbi dea KfatiMa ha 
aeinen^noch geretteten Fragmenten, zwe^tent da« Ur* 
tbeU der Athener im dCeatüchea Wettatteiie, en et 

ner Zeit, wo AristQphanes £choa reifer, geübter 
Dachtar war • drittens die mannigfaltigen Nachweimop 
gen dar SchoUaatea» daCi Aiiatof^iaaea mine^tliGlt 
dem Hratinus 35) £|)poIia |io4 Megnea 
nael^Beahmi habet yiartana cndijoh die hohe Achivo^ 
di^ Ariaiophanes ^elb^it alier fiooHfichen An^ßUe un* 

* 55) oh^ü uad icii« ad Achaia» 3 B^itit 937« 40«» 
'lo83* Ve«p* teet« Fax 759* '8*^ tt^$^ et aeh« Raa, 
as^r, S^e* Ares 767. er« »i. 1* • > 

S6) Av. slIi, 564. 9294, 1535* -^u^^« »«^b« 554« fgg* 
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* • 

geachtet gegen Kratinus ausdrüclit» uhd wodarch er 
kk §bm ««iiiM Mdttvr loerkenntt grob« Befognibf' 
iiewn Krallntis den origmellsten • kräftigsten nnd v 
gröUtea Dichtet der alten koiuischea Bübna iiaU 
tm^m ' DemöIiTltit« 'iieiitil Krttimf im alUrb«» ^ 
iriinderuiigs\vurdig6ien Dicktcr üiid 6agt Ton Uuni 
»i«t habe tfl^'laoehttnde Fackal YOTaa g«» 
ßchüttelt und Ton Nachfolgern uuiiNach» 
'almierii wirea »eis« hiagevrorlen« Vena 
•Tit w^it^r raag etr bei!« t werden" 37X 

Nach Ari&toj^bmiiei eignem Urtbeile verUieata 
KMdaot f Wig«a 4m vMia Sieget ^ «r gewooaeBf 
imPrytaneuoi zu fpei^en , odüt wie der KotnU 
tier ilcb in Beiiabnag aal deÜMa Ka^aag aaidriteki^ 
zu trinliea • und in aller Behaglichkeit mit Salbea 
getiiakc « aaf dem ebieavoUaten PUi« loa Tbeatcc aa 
fftaen 30« Zwar tpottate rlatopbanaa nach Kratinae 
Tode« der uubeöiimmt augegeben wird» wabr^cbein* 
Jicb «all Oljraipiad« ftUt 30t immer aodi 

• dLäocn Trtnkiuöt, xum iieib|jitl , dal:» er kein vcMieii 

Weiaglaa baba aerbrccbea aebea köaaea ¥»J^ . Ailebi . 
die« war eine klebiKche Herabaetsang seinea neraU»* 
arban Wenbeat ein komiacbcr WUa » gegen eiaa^ 
f^iebllngeaeigung geriebi^« die kelaeawegea daa'grofae 
Taieui dea üri^tinoat wie dieser aelbst in eeiuer Pj« 
tfaa selgie » gesebwtebt battc« Kraliaaa aabalat aacb 

m 

37^ Afken. Dsip. 6^ cap. 19. . 

39) Pas 7oe. 

40) Fa» 70|« 
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ilMr H4|ng ilcli okbi «ihr geaeMaiil ta hAm^ 

auf die »ich ein llpi^rauiiu ta der Amhuiugie beniehc; 

Dmm r«» liriwm ww t«11 mIb Ha«« • «r wini tM 
* den Ephea 

•mqIim« {tmU wU duß um dim g jtm W m te Stk«» 
Es wird! «ralhlt« 4tft man mn 6ma Kopfe des ^estm» 
beu^u Alexaniiert di« £ttiiidea« oikr B^iichkUrciia» 
nm. d«a Ermtiotti gafoaden tatte* «in Bswiii, 
dafa dieae oater die Lieblingalectüre de» Alexander« 
fehOrt« mrf • wt»n ttis ««t dm *Cfcmkitr diMP | 
männlichen KÖnigt etwaa folgern darf, Kratinu« 
mm dftf g«iiaiffi«i€littai tmä ktikklgßtm IJkkMr fraw 
M ieyii tnifit 4iX 

' £a ist üben erWi»«rt worden« dmüi EapoHa ackm 
Im Sokrafeat kk «elMi Btiekm mgegrifM wi 
AneciiüteD von ihm erzählt haue, die Auitophanea wie* 
ier indenWoIhmaiilwiriiit« Dipkil» nnd KrttO | 
hatten ebenfalla schon Philosophen auf die Buhue 
gebracht« t^iier den Moidaet ditttev dm Uippott* 
Ev Mit datier in die Aagw, deb diü« MalBtlet PH» 
ioaophen lächerlich au machen # ^ia damaii^er Zeit bei 
den' Atbenmi bertiti abgvdtoariMv ni g i Mi n t p wi 
foigiich gleichgültig geworden war ^and daü dea« 
balb dae Scdek » wt woifcn 'w«d«t «faM D w et^ 
thigung» die von Ariitophaoee aehr iie.i cm^fuii« 
den wurden 

Bteier Didilar arbeitet» eefne Wolken^ an man* 
eben Sieiieo i^oabch um und brachte eie uuatxeiüg 
das Iblganda labr wifier W die Bobna, glekb ab 

wolle er BeiuU eiävvingcn* Hier beklagte er 

41) PtoIeauMoa eit, Cafaiiboa. ad iLtben, p« 935« 



Digitized by Google 



447' 



Mk im §m tmtAmth bÜMlkli ibiV iM von 

Schiern TOrigtft lübr eiliitei^e Uurechu £0 wav nicht 
Hofswi^hDUeh, swdittial ein Siück ab gtlMn, Mm 
tbat dies, wenn da» Oräma nlclU «km gclu»lbMl M- 
fiill iratM und um doch nkht §/m wi 4cn fMit, 

£npoU8 bearbeitete seinen Aotolxkiu ftwei- 

Auch die tragischen Dichtet änderten ihre Stücke um. 
VwSop hohle« ThjfOtCM, Phaoe««» mumc Tyco, uaA 
den Leinnierinnen waren doppelt« E J i l toMW TOffhas^ 
don 44>, . fiU^ipidea äiukrte und befserte sein«« 
Pbr^xne 46>, Antoljrlint, Bippolytne, 4to Med«i» Ipbi« 
§«itta von Aulis« die Bacchantinnen» andere 40, Ari* 
atophanoe Uala seinen Plntna O^jnBfb J)0« ««d »f. 4» 
aUü zwanzig Ubr später noch einmal aoCitthreB. 
Vkileichi hat er ao^ aeinaa FiUdea n mges ch m oiü 
%en 47X Die ThesaiophOfiaMeen wofden weaifaiene 
»wguPil bcarheiiai Aiieia die einmal verworfe* 

mm Weihen fielen andi bei der eirehe« Aeffhhmg 
durch — ein Beweis. daCs Inb^U. nnd sorgfältig wie* 
aerhnlte Beerhoitajig Cftr die Aiheoei mOiM Meoea, 
Oii^tticiie^ und Anziehendes heitee. * AeÜMS #^ Mi 



42) Nub. 109. et ase# / 

43) Arei 276. l-^ii, 3fj'>. Lfiiitr« SSQ« S^« 

44) C%iaid»oii. ad i^Ltbeo. 7« 4« 
' 45X tlan. ia66« ssh« 

46) Athen. 10. p. 413. 

47) T. Arguiti, ri. lax 740. 909. lo6g. $$9» 
43) 6a«i. Petii Miteei^ <• Ii» 

49) Y«f • Hist, a. 1$. • 
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Woikca jogleich uiMriDoUUcItei» B«afaU erirorbea ^ 
|#, itt nlellt iidiliig wUl^legai* 

£• scheint, dafs Eiipolts immer M^ieder enUchie- 
im» U«b0lgrwWii über ilMi bekrayM iiab«. Bern 
Ariätopbanes hat beständig nÖtbig, die Athener ta 
Mfai fiaUiiiebts Vefdi«Mt» wclehet «r ilnicift die Ai> 
itt fege« Kleoo mewcthm httte, sn erinnern 
jtnd den üetlkil, Wttelm Eapoiis erhielt» dadoich 
n «atMton, diiCi m dornen hiuAvMigtt m gtlM 
in den. Palaatern und Gymnasien omher nnd aucbe 
Lieb« d«r lüiifliiif» n g^wimm, damit aia st 
•einen Siegen etwas beitragen möchten 5!>. eine eiir* 
gelfti|e Bewerbung, voa der eick d^r mickgeim* 
t« Athteft ha ^ü M aprichfe. 

«. Beinah ein gleiched Schickaal erfahr üraiea ^\ 
dar anttnglieh Rollea in DraoMii daa Krettiivf 
spieltet hernach aber eeiböt öiucke verfertigte. Oiei« 
gafiala» Ihiea nöebieMM, cinfaeban GeaiAitaaclm« 
Ihfea gewihlieii, glatten Auadrucka , !hr*»r neuen Ge* 
danken wege^ dem Volke anfänglich -beeettdef«, 
ale eaii dam trankenea aH»d begeisterten Stücken des 
Kratifuis in acbreiendeii OiBirast traten« Al^ia 
erragiaii afta . Abaeigimg« Uawilleii und Anaais ckcsL 
Der Dichter litfs tich jetiuch nicht blöde meciiae 

«ad war vielleiekt dar eiaaifa p dar immat dacck er* 

« 

aeueris 



ji) Fax 76a. sali. 

52) ATiitojpb. JE^iiit 534, seh, 
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« 



I 



Digitized by Google 



rnnmnm Vicbmf bald wicte 9ki$ßn BiKdl «rhMi, 

M^a iiebt bieraaa« dai« wtsa »wkchta den 
Attifehm Dichim dir «Oiist dtr KIfimncbt. MilW 
guiist» Verläamduiig tiod Sciudenfreude seine Fackola 
iclidtttli« ar nar da» dient, di« Seel«iikrift0 sa 

•panneu un'l jene Leidenschaft zu enrzünden S4) ^ 
obiM dli ui dieter »ksiiii KabaMt Or^lMi oad 



■ 

Oflgfücllet goaebaffen wM Mmi mbiii# d«r Mantdi« 

heil Ehrgeiz und Habsucbt oud die Welt ist kider 
€ln Stall sabnen AindvMwt obM teeben «ad £ifer» 
le stärker auf einer Steile Undankbatbtit» l^^eid» vor* 
•trebeada Rubnibegitrde dabia arbiil— » «11m mahar 
aa überstrahlen, oder la ttaterdrfieben» desto eehSrfer 
wird die Seele von £rbtiteruiig , 5«4b*tgelabi nud 
geraehtaai Slola eagesporat • WI d ti i i e ad aat^egea ma 
aetsen • die eigenen Verdiensie geltend zu znacben 
«ad die FlMaw dta Eabaa bbher aalaabkaia, Dte 
dadurch entstandenen» gewaUeamen Reibungen et« 
^aagtea ia Atbea |eae «uAancbcendea O ei iUaftinkea» / 
)eae weitatraUeadea Blilae dea Oeaiaa« die wi^ Vrtfli* 
lingsgewitter die hi>«en Lüfie reinigen, die Erde aiit 
Fracfaibarknt iüUeii nad dar Zakaali laicba Aaraiaa 

überliefe III. 

Baacbaidaahait wiAai abariiaapt aiabi ia FiaU 
ataaten« Hier gilt feder ao Tlfd • ala ar efeh lalbat a« 
erbeben waila. Wer akb aicbt verdrängen und aiic 
iMBrahaftar Diaiatigkiit dmaaigaii Mi dam Waga ataa« 



gO Eqaiu $t7* 
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•M kann t wekke d«i Wirkongdttdi * fiip c nw i 

bleibt iujrr<er unbekannt und im gTor6en Haufen vi;f* 

boigWi Wer &akiB a^gcn ^iU» darf nickt aeibit 

•eine Vtrdietiaie Terscfaweigen . tonäem muh somt 
mm aigener X«obreduar Warden und iauier» ala aeiae 
Tadlar ttod Nakaabnkiar aebtcian, naa bdl Lantan 
'Wichtig an werden 0 die ala freie Biirger gewobot 
aind, nr in die Pmöallcbkalfc WMk sn aataan. 
Cato , Ciceru, Demofithenei » Äristopbanea muCiiea 
aick nift ibrran froan Zungen dnrckscblagen; nlt.deai 
angelegt^ Zügel der Beacbeidenbdt und nach 
dam Spricbworl aich rlcbiends »»l^^tgenlob atinktt** 
'wAiden ab ackwcdlgh benikmt geworden ain«» 



9 « 
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yi, Lestimmung der komlficLejn 

* 

Bühne* 



4) Die komUche Bübne eio kritijcbe« 

TrihvneL 

Dil ™ ^ - 

rriclibaltig, 41t det Mami ^eit, bMebtMiit 
•ich grüi«leaih«iis auf Dichtkonsl« WeltweUheit » Ge* 
•cbicbMt B«r«dliamk«ii» Ohne W«ilw to AMtaodM 

sn lesen , bildeten tic gich durch »ich teibbt , ohne 
frMide Moitir rad t^ach«litBDii^ Dia Tmneisilieto 
Weisheit, Kenntfiife und AoIHlirung , -^T^ehe eiiüga 
besutielia Onociiea aus A^ptcn gehöhlt haheo aol- 
len» bcitand «isdliclMr WtMttnmag nnä itt 
I nicht einmal eiae Beibuiie» geachwetge eine Quelle 
Gffkchladi«! liUMg.M mbmi» Blpüi dmkenda 
jcnd 6chün ausgebildete Männer, \vie Thaleat 
^yihagoraat $«loov iwmt mut nach Vöilffadiifig 
felnar OttatsfakMg* Plat^ madl «Udert r eif t w i da- 
bin und kehrten ohne Hefte und .Bucher aorück* 
llir Oewian beatand in »arwdiarteii Idten« Welatill* 
ken Ansicht«» und Erfa|srungcn , wie jede Heise sie 

Uebu Dieae attbUniv ala i^beodigaa Chili ▼«! le* 

F f 2 



• 
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händigen Köpfen gcfafst» eogleich mit der gansen 
Mam der ^genihünilch Oikehite^ ISkmmtaUm 
achmelsen. Der einsige PytbagorM maehl ä\ 
Er wollte die Aegrptttche l^rieaterkaate ia 
ecbeii Staaten meaero iiii<l eioe aa tUn * Um i m hdk 
ernchteti. Die» aber mofstea er «iid aelm Ordern- 
bröder aalt dem Tod« tmÜMO« 

Alle Prodtikte dea GeUtes eind daher io Grid> 
cbtolaod Originale« dea ketfirt« niebt mioh 4am Zn« 
attnitt fremder Natfoaen gebildet. Dab GtMieo M 
eiaander selbst nachahmen « oder vielmehr necheiien], 
Ist erwieaen O. Bin eolcber Wettairek fifibit fedock 
onier Vüikem» die eine nnd dieselbe Sprache reden^ 
snt Mannigfaltigbeit» Dean Gelebru einar ond tew 
selben Nation 1i5nnm sieb erwfirmen, beCraebien» bc* 
neiden« niebt bnecbtiscb nacha h me n « woilea aie ei» 
ner 'flber 4mi indeni Beifalt imi Bnbm wiidSenen. 
D^ier sind Herodot, Thocjdides, Xeno» 
pboa Umnibtiristaaeb dnscb MI mA ÜMiac 

schieden« ungeachtet einer auf den andern Kückiichi 

jaaommen hku WdAer Contraet aiiisiiiim Aetcbj^ 
Ine« Sopirohloe Mit EttTipHee. Wie weiii« 
glichen sieb« nach Angebe der Orammatikcr« Eapa-. 
Ha« HTitlave tmi Arietnpbdaoe bi 'ibaca| 

Där«tellongen ! ^ Wie sticht die einfache £nr\Tickeliio§i 
pbibiaopblacber atme im Xenopbott nb gagmi #• 
mantiacftie Farbe« mit dex l;^lato seine Wcike ut^i 
bittcbt bat*«. Ol 

s. 

a) ef. eis». Alex« Strom« €^ p. 698» Alben ten i» 
■) et Cic. de Om« '|, t** 
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Vngenchm dieter clMiiakftifillielira Vertchi«c(dnbeit 
iit Q«ifliMW«rke, \r«i£he ao# dec xuQraiUchea Ua» 
IknfliMiit Umw Uthebtr «UHNniigt »afM tkli dock 
#iM gewUse bescbv^Uikte Form der Benrtkailiing luU 

wii OffiMim nMn tr t w iJa Nationtn» «ondmi 
'ik'ur ticki AuiKer nicht einmal die gesammten.' 
^itckMt mteti ticib ««Ibtt blot» ins Auge Cab- 
ten. In üfe besoiidert die Atüker an Her« 

kft— Itn grariyuu wid gcmeiii viarett« all« Wecka 
der Kunac nidit im aUk. aoodtm Ia Besiehong a«f 
den Staat» aeiue beitebenden (»atelse« £iancbtongeyi. 
' 9Um mod GewoknkeHaii m bttrackten, Tonüfkek 
tu wia ^f'^ ddrauö Vuriheil oder Nachtbeil, Kuhm 
od«f.iehaiidkt j3laM* &k«» «nud HanlkkkaSi» od« 
Herabsetzung t Gl«iGkgfllti§lMk und Varackiung für 
den Staat karvorfahen konatca • moUte die Attucha 
•Kritik ToU aatkafeidcktigaf LaidiPickaft* bkdbao «iid 
lUei nur io Baaiehniig aaf die VerfnUung Attika'i be* 
mihaUan • 'daCm fifkalinnt.« Sokaa » '4ilägm und £bi>' 
le dnrch Philosophen » Dichter und Könatler eben ao 
gtt baftnian "^m^ aolUeat ala dorck die «iganlU» 
cken Staaunlottart lUdnat Md Baldkami aalkai. • 

Dm tifltn'fh^ Bühne ist in dar Zelt der Yolf 
Un Fr«ik«ltdfai aolckaa fciitiackaa Tiibnaal, daa . 
im Geist und nach den Aüftlchten den grofsan Hau* 
tm§ Vormdgttek BtHaff dar Müt«liekkeU % und 
Schädlichkeit für den Suak iber Warke dar Ditkir- 
i^bao» Trag^» Motikar« dar komisehan, Dichlor 
selbst dar Radnar «d dar Hdloaopkatt abnitkaUi» 
la t?i n*^"^ Staat, \yo man niclm echrclbtg yru. nickt 

4fua Va^ am Aakftiaa gaybi » wMt V<) Mm 



Lehre . wie in neomi Zdten baniii«gcgel»6tt mi -M» 
gde«ea biaibi« tond«rti eov^Sideift io TheaUru, Wett»» 
•pielan* Vollitrmmmltingin,, fierfdiitböllni, Schvlai 
, gehört uad bekaont wird« «be man ßich aufs Lesen 
•inUlftii da war nicht teil wert die MeaiUciie iM» 

iiung zu erfahren, pnd iiüch d^ii Gegriffen und im 
O^ehoiack d«# Volke» Aber den Wenli und Uawertb 
herausgegebener GeiitMwerke atid {«der gcSü^gaa 
Wirk«ainkeit und üeschäfiigmig su eouchcideo* 

Die foni der Benrthmlnng kt, nacll der Na!» 

des Dramas Spult und Wits. Aber die Lächerüch* 
'beitt mii welcber liooiieebe . Dichter de» Bang der 
Gelinter ihrer Zeil bt^iimmcn, pafsce dem Charak» 
, ter der leichtfinulgeB ,ttfid heiteren Aiheoer« Dem 
euch eie lache» «nd witfteln über Werke* dee Oeiaief, 
ehoe mit halter Priifmig zu touötern — eine Sachen 
dte ihrer leidea«eheftlicbeii and eagUich lek^rtfar^gin 
Denkart nicht an^emefiien hU 

' 4af dieae Weite werden Xenoklect M»ra^ 
inoff, P y t h a n gel 1 0 Thecignft, Karkinoa^ 
1* hry nichoa,^ Hier onjrmoat vi^augUcli £Bri> 
^idea nebal aodeien^ ela aebleehtev firottigc, oder 
verderbliche Tragiker vom Aristophanea beaetchnet. 
XenoXlaa wird geudelt« weil' er eeine Gedichie 
iiicht feilt und polirt und Alleg^uien einmischt 
Moraimo« heibt ein firoatiger Tragddiendiditeb 
•deaeen NacbaboMr Terdienea^ In dtom Koihpfubl der 
Unter%relt au aehwinmien i). &ar kine,«. nnii eeane 

3) Nub« 1264* Kail« 

m 

J 

« 
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88hfia W«rte Zimggebnrten» ZIegenIcSter , MaschK 
nenbcideo« Wachlein gea^m S) ^ nuttreitig w«U 
In Trag5ai«& auf niedrigem Acker Ueiton Qmd all# 
aui einem Tone pfeifen. D,er Va^er de« Üarkinpa 
JÜagjt aalbft, dab Ihm Ritar acia Oiama ei^ürgt 
habe« oder daf« er gegen Erwarten daaui durclige- 
faUan a^ O« 

A«acbflQs, Sopboklea, lopHon, Aga* 
Ikon 7^ und ander« ethalteu geiuihreudef Lob« 
^r^chca daria batttlit« dab ala andam vorgoiogM 
Haiden* Ein po^itivet Lab %\x ertheilen » i^t der Na* 
tut daa Komiliara sawider, deben >Baatiniiiiiiiig t wi^ 
sein Name be;^eichnet, darin besteht , in Knrz\Teil die 
Fahlai apdarar sa entblöCMma so be§|^itelnt ohne 
ihfe Tagenden mn erhaben« eine Eigenschaft, welelie 
der Tragödie augehöii und wodurch sie «ich w e- , 
. een 'tl ic|i von der Ko«6die nntaraiiheidet» Wef de« 

her am wenigsten gebu«chl nnd durcbgeburbiet wird, 

.bei davi Vomng, der gawdhnlach nicht andere t ala 

negativ bezeichnet wird. . 

Y<^i;^iigUch crgiebt akh aoa ZosammeosteUnngea 
ein pihMitea UrthelL Enrtptdea wird Tefsehniitst» 
schlaa, gev^andt, prächtig» ein tändelnder KUiüi^keits* 
krlmer« toU Aytitheaensottht ^ iahaer ^iatinctionaa 

nnd Witzeleien S^, Sophokles einfach im Leben ^ 

und im. Tode ^ iT^v^i Aoachylna J^iau einsnaab» 

5) P»x 782. ' ' ^ ■ 

6) Piix 7^5, ^ 

7) E^niii si47* Aeha^, le« asi|» Eaa* «k I» 
•) Ean. 80« Acham. 387« 
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betrachtet, Knanserei und G«!« * ▼»rgiwoffao wardfaM. 
G«gon Aetchylut »ab Eniipides t o llcad i grcü 

AU kb die Knau von du eflkUU » 4U« damalt au4e 

und fttrtftMsd ^tmg 

Toa »chaiiead^r ErfaicbHn|| Qnd von schwerer Last 

mackt icU «i« erstlich Achlank und dünn* «bA !■ 

Uir daa Gewidbc 

dimli Sdam 'I^mt* LnttwftBdirlfiiif «ad 

KobUpiiiat« 

des BA Ikr rdoltMid rom OatfthwltMl . ftMhm 

«ua Baebarn sapfu« SoUhe» gab ick ihr mii Rio- 
i. nodicBi 

zu Hülfe nehmend den Hephiiophon« 

Letscm ball di« Cborlitder den EsfipMit vo* 
fcrttgen ond » wie man wissen wollte ti> telbt drf* 
0«u Fraa aaa der JMoUk Oieitr Euripidea iat den 
ebriicben Oemobrateft beailndig ein cotaeuBeb« 
^ Greoel. Strcpaiadea mufs wleWg^ was Ibm \rebe tbnt» 
▼eraeblnebeo • abe^ ala Sbm vaM'* Boripldea TOig aa iu » 

gen wird, wie Makareua seine leibliche Schwettec 
acbüadeCt ^ geritb er^ ala über die gtöbata Veiie» 
Uwng allea aittUcben Gefiihles, in Hamifcb md nvbd 
\rü(lieiid, gegen, aeioeo Sobn« wekber darcb eiaaa 
aolebei^ DIcbtav eben §• aebr« ab dyuch Sofcntai 



9) Ran, 15 6r iq* 

10) Kau. 970. 

ax) Rü^ lebttL 97^« 
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Schote vptofbdi wofdaii in lO. Dte Hdte dMü 

Dichters sind Sciaven der Liupiuidung , unwüriiige 

WtticbUii^, v«fd^rhikho Bm^i«!« von SehwAtMrn 
«ad M «iiliiiiehlni. 

Aescb^'lus dagegen stelli hocbgesinoi« vier E\\mk 
lang« M^HMch^ attf; ateht Mge Börger t Flastertre^ 
ter , pfiilige Buben , äouiiem Männer • die mit Lau^' 
oad •Speer • weKsC^drigen Helm, Streitaxt nud Bein- 
barniaeli, von Moth, %Tie s^bs Stiere sebnioben. 
Zuschauer» die «eilte Stacke voU iiriegeriechea Gei- 
alea* Mwa die* aleben Helden tot Tlielieo aehe«. 
>verden etuilammt« selbst maiuibafte Kiieger su \V(ci> 
den mid Feinde m^beswingen ta>« 

Dem lophon wird Weitschweifigiceit und 
Froat in aeinen Stiidten trorgeworCen » auch » dab, pt 
auf einige Werlte aelnoe Vatere^aeinea iiamen ge- 
adiri^beo uad fremde Arbeil sich zu^esguet habe ^*). 
Agathon liebtian . eeine Fienndet er kt snm 
Scbmau^e der Seligen gelangt ; jedoch auch wegea 
aeioer .WetchUchkeU ▼oimala anatöCiig isX Ber Tra 
giker itioron^moa y/vM vegen ungei^eUelteWoft» 
acbmifderei und amer furchtbaren Larven, Mfudurch. 
er Eiafl ond Wirkung seinen Heiden g^b c n wollte^ 

aufgezogen ^O. 

Dio tbiife Bröl von TiagMieodichtem .wird 

genannt junger AoBlugt wilde Weinrauken» achwit- 

aa> Nub* ia7S» al* iUn, g74« ▲ibMs.'^s^« «5* 
Ig) Bis» 1045* tq* 

14) Ksn« 73« cf. scb« 

15) Ran» ai« — * 
16} Aekeia» 387* 



• 

gMuti vm^bwiadeo« w«iiii tk chmil gaten Sagcl» 

vind gehabt» d. i« einmal üen li«;iiaU dea PnbhkDutf 
•riMitea babmit Scbreifft» die« um Qim Ganchiriififfc* 
keit 211 Kirigen , die ht ble aiigraU««« ab^r doch naf 
in Ton der Eabeli kitcbseiM, Ma« finde mier ib» 
neu keinen gebQrnen Dichter • der ein edlea, et» 
'bebeoea Wort irerbrin^o« oder ala Origioal glaneae 
kdom >7X lUeae Kiitak lifafc der Dicbier eisen te» 
beo Herkalea machen« der bio£| ■ aeinem geau^deo 
Bfenacbenveielando lolgt. 

Welch eine Menge von Komüdienacbreiber koxn* 
nen in den üMg gebliebenen Dramen dea AiirtOfbap 
ne» in Berübrang, Phrynichna, Stratla» San» 
nyrio», Magaea« liratea» i^npaUa» £icati» 
nna« Platottf Hermippna« Iiybta, andaae 
werden hier und da ia^ Ariatophanea abgefertigi und 
ele gute, ecbieebie» oder «ItteUnlünge Diebtei g^ 
schildert. Die Wunden ond Sireichet welche öie er* 
bälten« oder Ibneo gedrobt werden« aind Imr eben 
9o iriel . entaebaidendo Urtbeile über ihre Werbe n 
haKfti, - 

* Pbr:f niebne» Ijybii« Amelpeiae w^blen 

SU niedrige Scenen| fuhren zu h<iniig Sciaven ein« 
die Laaten tragen näd- iibef llübaeligbeiien ibrea 
Standea pinachi , aelbal Götter, die nach der Weise 
dea Harhiooa i^^« vor Leidweaina jnniiiein ^fX 

17) Rin« 90. a^f ef« TaHnn Qfat. adv. Omeeo«. p. 141« 
lg) 13. Atm« I»« 14« 156^. tcii. et Arguni. *i 

h« d^ . • 

19) I^ni« 146« 
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StratU nlicbt sdimMftige ftoihwUrter tka mhm 
Pbryniehit» «rhebt, tnns dtr gemeinen Rollen, 
doch in Chorea» wie eine Nacbugail die «eiodivche 
SCioinpe • efaiigf amCerblleiM LMer « Ut leicUuilili; «od 
ük müde» wie eine Üieae» Honig &a neuen GesSo* 
gen 9«! MmoMlii ^O. 

Die Dicbter « welche Chorlicder, die man bei 
dfteniUcben Feeten and Anfsügen ebteng t - ▼«rferiif- 
ten, werden nieht nindeff ^Wl Komilier gegeir»elt. 
Jtiineftiaf, l;'hiioxeaa9t Ü^eomenet* wie 
jüberhanpt die Uebniigtmeli|cr 4m GliQr#« weide« 
häuiig lächerlich gemacbt, weil eie cieiQ Herkoiiimea 
M wider » di# alte ITeitftiiGlilieii nnd Wdrde der Cboiw 
lieder irernachUfsigen nnd durch ritche . hüpfende 
Tritte and übectfiebeoe fiewi^ungea dec müiie die' 
fütUelia Procefilon Terderbetn ^O» . 

Nicht aiinder hiiden Ciihersänger nnd Fifjteo» 
apieler der desnalifen Zeit §elegenüicl^ ibfie Baanbei» 

Iniig, als Dcxithco!», C h d r i s, Arignoiu», L x e> 

lieetidet nnd andere^ die mit Hecht» ader Uarecbi 
dinigen Roboft erworben hatten. Kl» nnverimfttier 

Stkht oder eine günstige öteUc für ihre X^amen 
war hinreietirnd, Ibra Kritik an vollenden. 

Gelehrt^ Spt^culatioiien dienten vor:&ugaweiae dea. 
Lnatepielem anm Sit^blau dea Witaal. 

Die abgezogene, eii^etithnibHcbe Lebensart der 
Pbilottophear weiciM in Nachdenken« muhaeiigen Gri* 
baieien nnd abatrac;^» $tndieft hiobfiHatan « in Ibran 

ae) Area 790. Ram i333* . 

21) Niib» ia64- »cliül« 

£2) Nah. iciu 35a» Lyaiirg, oiac, lOt 



Stodierzlniniern sich mit Malhemaiik, Geagraphie. 

Mg bMchlftigten , dab ile die sMiign gTinfiittUche 
Uebang aiid Pilega de« Kerpen veiabMomMi oud 
bleiciie Fatbe md Megerl^eit eidi meogen« diM nidik 
auf gute HIeidupg und anftliodiga Sauberkeit hieiteiv 
eondeni In eleaden Rödgen« mit itnipfi^eiiiy iMlb^ 
etotstent nicht gehörig verschnittenen, Haar, obn« 
Schahgebinde oder -wie m I^nctia epiteriilii e^ 
malt« in einen groben Mantel gehüllt, efnen Renzel 
auf dem Kacken, ein Buch in der liolien« einen ^tock 
in der rechten Hand« mit langen Bart H^^- ernst nnd 
* feierlich einh^rgchritten und dbnaigung gegen aJJe 
iröliUciie Dtfitellongea en Festtagen zeigten — * die» 
, se Leben§art nnd Beschäftigungen mufsteu KomiUent 
reichhaltige Uchexlichkeitea an die Hand gehen« eellnt 
wenn ilif -Urthell nicht von den dennktattsch • poU* 
tiechen Oeaichtsptinkte aufgegangen wire;» 

Krates hatte, wie seiion orwlhnt ist, amf lol* 
che Art den Philosophen Hippon .darchgesogeut in 
einem Stöcke, die Allseher, PanopU«' genannt «S), 
hindeutend atiit FUloebphen, welche alles sehen und 
erforsch,en wollen. In ^t^em wurde <Im BUd* nn* 
ter welcbem sie dae ^Vetbllinib deeHinuneVs nnd der 
Erde sinnlich vorstellten, nämliph ein Ofen» in weU 
ckem Kohlen beennen ,. llcherlich gemacht Er lielb 
Hippon sagen t „der Himmel Ui ein grof^er, Ofen und 
wir die Kohlen darin,*« Deneelben Watn gektandht 

I es) a& Knh* m« I« 
e4^ LvMsii, bis Aeautac: g« 
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Digitized Google 



Asistopliiiiei* Auch Diphilu« vmi je^Qcii 

Wellt mit dmZtitgenobcn d«» DemoalhtMS ▼«rw«ch^ 
eeln darf, bitte ein ganze« poeü^chet Stuck in der 
Abiteht TtTfeilgi» «m dea PUlMopben Boidat um 
•eioen Kredit so bringen. 

Reibet £upoli» hatten nvi« Amtipeiatt in diieni 
Stfiek dM 8o]irftt«a lief tig mwttiulet; "wie der 8eho- ' 
Um sagt, (cbmer^iicher 9 aU Aristopbanea in «etoea 
ganaai Wcilkeii« wili er aa}» Uu'er rtrik ihm sagte» 
üaTö dieser« während' einer« zur Lyra gesungenen» 
FrobetiboBg dea SteekbaiM» tioea Weiobechar heim» 
üeh entwendet Md dch dea Diebatalila schuldig ge* 
snacbt babe Auf gleicba An maabte Ansiopba* 
UM die damaMgen Fbttoaophe« man fljydibUit aetnea 
SpQltes • indem er den berühmtesten unter ihnen auf* 
fffeten Uiit» def aelbai in den Wnlken- etelwnd» nnr 
Luft» Aether« Wolken Sinnbilder seiner abstraktcti» 
nicbu.iCronunenden Grübeleien — • als Göuar anea^ 
kennt nwi ao weit geknnuneB iit« dikt Rfinate dfa 
flecbts and des Umacbu gan« in seiner Gewalt an 
liaban. ' ' 

Seine Lebren werden zum erbaaUcbeu HurzvTeU 

♦ 

der Athener ntt Gegenstand eines wiureicben Drn- 
mas gewählt. Ba lielraf aber allerdings eine wieb> 
lige Sache, funderaucbt . und lagendbüdnog waren 
loa AUcrtbnm «beMli hSehat wichtige Gegenitittde der 

Aufmerksamkeit für GeseUgeber und Suatsmäunar« 

Mbai in Atkan war ein ainat» aorgaitig« nnd ge'» 
atf> t a» ^ ' . 

«7) Nah. 97. tt. iQo, Siliel. 



naiier Aufticht onterworfen 28); Die Sclifili.War eio 
UolligtliOiii ; 4tr L«br«r mofiMa dnrclMiii «irpmf« 
ter» •ittlicber Mann se) u. Aufser liieceiu , seinem 
fclKM wd Schwiagortohne und dtm OtoranfiMlMi 
durfte Icaln' Erwaclitanar faindiitrataD , oder er ward 
UMCh dem Geicua mit dem Tode beiua£u Die eär* 
Wirdigstaii SuataMifer hatloa die Anfiidit fibcr dit 
SchuUa und Tarnhiiu«er. 

£&ia Vefindeimig dar Lehimaihodat die EmBSt^ 

ruifg vön OenKübniigen und Anleitungen zu ciütr 

prakitocheni gawandiao Bereduamkeit muÜMea ailaf^ 
dingt in eineoa Staate Aufieheii md Betorpdfii enia* 
gen » io welcbeoi man deo Unterricht aia Sache dar 
höebsten Wiclitl|tkck betracfatma. Wena Sokratea 

Beibll fand, vitale Schüler anzog, dabei in dex \Veti> 

ae def Sophktao lich noch mit ph)rai«cliaQ W|iaeiila 
ttonen benchlfiigte , die Reaultata dann mittbetlte odei 
M äbolicheo Fofachun^ea aaina lüuger ^pfokxi% 
wenn wlrkUeh aebariniiiinige Denker» gefibtet geiehili* 

te Geschäftsmänner» welche über den alten Sciäcn* 

r 

dfian leichl obsiegten nnd lieli gültig maektea» aaa 

seiner Schule hcrvoigingen und manchen alten unbe» 
kolianen Vdfgar Aberaakea iwd delaeii UnwilleVt 
Neid and Haft 'ohne Veraehalden gegen sich erregten-: 
ao w«Lrd bald ein ÖÜeatlicbea ürtbeii geg^ den iiat^ 
rar entwiekelt » welcbea die Kom5die , diese Fienndui 
dca Alien und Hcrkuuimlichen , und Gegnerin dar 
überMoea» der. Volkafreibeit leiekt aacktkeiitg wer- 
denden Bildung, die snr Abioudeiun^ und Stol£ 

as} Aischixu TiiOArek« jp* 34, Ariatopb. l^uh $60« 



Digitized by Google 



fehrt» nothweodig aaüaesen und aaf der BübDe» alt 
Gsgeattand von bödiaier fiedeatnn^ iiMChaaliGh 4at» 

•leihen iDuf^ie* 

£• werdMi im £nda dieeea Vfmhm über Sokra» 

tes und die Wolken noch besonders einige Worte 
loigen. Hier &ey biureicbebat ad eriauem , .deXe, So* 
kratee als ein dem Staate tiachtheillger Lebter vorg^ 
6teHt wird, weil er, entweder wirklich noch nicht 
jene Stufe der Volkommeiilielt cnreicht hatte f aaf der 
'ihn seine Schüler» Plato, Xenophon unU aadere üb«* 
eebUdem, oder Im Poblikom eine Ueoptfuirüiti. gegen 
den berahmten logetidfebreT ' eich erkürte. Dieeen 
altgläubigen Louten cliinkte daa l4ebeo und Treiben 

4 

einee aolchen Sophlaicn Verderbpifa nnd Albemheit» 

In ihrem Sinne preiset der Chor noch späterhin Ae» 
ecbjlaa glückaelig nnd Tenehtet Sokntea« weil Jener 
gebildeten Verstand hat , weise und klag ist und 
durch iuustcht Bürgern« Ver wandten » Freunden nüta» 
lieh wird» dieeer blofa da, aitst, aelrvi^tst die ^oi^ 
sugswei^e auf das Gefühl wirkenden Mosenkünate 
Terwirlt nnd daa üöcbata der Tragddio ander Acht 
läfcit. Daher deuii au£ den öokraiö^ zielend der Aua» 

Mit IslatliebeB Raden nur ^^ 

mit laifuntwarfeu ron iiATXtnu^a^ 
mu tekaffim nufiigan Zeicrercraik 

das ist dook Sache cirs yerrAcktea Köpft 2pJ* 

^Vle Sokritee den Altb6rgern von Ailmn . et acbeift en 

niuUte, 6ieht man noch auö dciu Ürtbeil des aiitikeu 
Ceto^'der Sohra tea einen ScbwIlBer nennt nnd iha 

* gg} aao« i^iQ» SD* 

« 

X 



für «ittaif Mliiiai Vatarbnd« gßHMkhmt I Xmmm 

halt 3^). Taufieiide tuq Mefiifchen 6ind on0chuldi| 
gmnonlit 'vrdvtei luii v«r4ia geaiardii wMm. 
SokraM Hauptpömiiieii vmr&m flato' imd Xcat- 
piiun. lÜA Ecb«i erweckt d^t andere» Selig dm Ü»* 
Mkttid* di« fmdHierugt, eeUammert. 

"IVIan vergefse nicht • daU LuMapieldtchter der 
•Itea fiiiluM eieli mh ifarar DenteHong nie we AiImb 
▼erirren , aondern Ort« Namen* Personen* VethÜtmke^ 
JsIßMkdluMmt ThataacheBt Stoff, Form aoe den Hieiae 
dea Aihenleniiaciieii Staatea ottd Hhm inaonigffiliigeti 
Exacheinntigen nehmen« damit je der eiUe, selhatfticb* 
tige , lebbafto fidrgtr glelclMBi niU der Naae auf die 
' Wahrheit ^ttioUen werden, 60|:leich Anwendung ma- 
cban» wenn er will« eua der peftOnllclieii Ritfe aadOi 
ter Mm Wamiig fftr aidi sleliaa» «nd dofpelieo Oe> 
iioia, aowohl am Wiue eeiUat« ala in der treuen Nadh 
almtiiig findeai ^'^gß 

Vurzugtich koicRien diejenigen übel W^« die 
otaht richtig nad reia Aftiacb redea» oder atwia fremd» 
artigea fin Mundart, oder Stil hören lafeen. Oer Schaa* 
apieler Hegelockaa eprack im Oiatiaa dea EmA* 
fddea 33!> «iaa eiaaipe Silbe ftlacb aea med waide 
darüber von Ä riat op hanet« Stratia« Flatoat 
Sannyrioa aad aadera Romibeni daraligiaogaa SlX | 
Glei€bera2ar»en wird der Schauspieler Aeaopna und i 

'go) Plaureb In C»toii. Mtj. 23. 

3 I ) Nub, scliüi. 96. 

aa; fiuripid. .Orett. 279« tahoU et laq^. ' 
f 3) Ran. 90s« Sek« Cio« in Bntu»* 
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0 a a g r tt i • aU schlechter necUmatoreDi geipoUct 
Darain fibten sieb grotM Suatimiimtr » ;wi« Aldi« 

biades« Ipbik ratet, Demoöiheues 35^ beetät.dig 
la gotcr Declamaiioa tu Haaaa» «m bei OffenUicben 

Vorträgen uichi dustö&tgi oder ii&um Ge^püti zu wetm 

Daa Wort Ffe«d|ing £ev<9< beseielmet daher achoo 
die ilbweichaDg m ckr Spiacbe» In diesem Puncto 
wird PbtjDiob««^ der Komi&dlenacfareibe«» 
durcbgei^ogea » ungeachut er selbst über die Vögel 
dea Afiaiophafliea dovch aeine Kmfmtrtä den Preia etw 
hielt 37). Am Demo6thenes 39) er6ieht man , daf« 
man >vegea ililaogela gutes Auaapraehe daa Bürger« 
foebt TerlSereot wenigeteha eUi wichtigea ArgtinettC 
davoo h.eruehmea koaoce» dafa )<;mand keio achter 
Aiheaer ae^; leroer, dafa Spraohacbnlioor inner Tor* 
g;eworfen wenien und öiteniache Veracbtotig briii« 
gern 39). Kl^pbon liatte aicb io' Athen bia num 
Strategen erhaben, redete aiber nicht rein Actiacfa* 
Diea war himeicheodt dafa Plato ein Loatatück 
KInopbon acbiieb 40) nnd auch Ariatophanea ihn 
dnrchhecbelte ^t). Kt^ wii d w«?yu aeincr Auaa^^ra* 

34> Vcap. 564. et 577. 
* 35") Pluiarcki in Demo^^lbeiu * 

S6) inttl». 6« 6» PUtareb, in Pelit* 
$7) AT«a» ir68« aah. ac arg, e. 

53) ady» Eubttlid. p. 1304. t^. at ad. Boeot«^ de aom. 

> ■ 

P- • ^ 

59} Deaaeath. ad Staphau» pt iiio* ' * , 

40) Kan« in ArgiiM« 905* #90, af^ 

41; XiieiiQOj^b, tiiBf at* at 1* 
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46« u , r ' 

che mit einer leliwIltdieniiScii Sehwilbe TertOclMi, 

Mab '«agte ubn^cnö, er eey ein Thraiier , oder \?c* 

DigtteM vou ^ihrasisclief Moctet (eboiteiif imd liftbe 4m 

Staat betrogen Auf gleiche WeUe hatte Eapolii 

den Archedemua aU eine» FxeuMlUog ▼efapoiiet4iX 
Diete kntischeii EatacheMungeii auf d«r liomi^ 
•chea Bühoe wurden alle ric)»iig §/idäi$im ^eü der 
Athener die heseichneten Tereonen knnni« nod deien 
Vorträge gehurt hatte. Die KocnUchen UrtheUe £ia- 
den deafco leichter £ia|angt je atrenger ab ma ftt^ 
ttschem Oeaiehupnnct ' entgingen« Allea dem 
&iaat nicht irontmt» aeine Sitten verachJüunmeft« aa>» 
ne Gewohfiheiten Indert, snm. Möttigganf , wm^Ym- 
weichlichnDg» zur Abeonderuiig, ao nui«h>4en Giu- 
beleien und aGhelmiacheii lidnaten« wie ^kUaendar 

Bt redtaamKeit und rechtverdrehender Sophistin» 

führt 44]), dltn kriegeriacheo ; patriottadieo« Mcn 
Sinn, die biaher geachteten Gmndatme, daa leioe 
Gefühl« den gntea Oeachmack»' die nine &pi»che 
▼erdirht* wie diea Philoeaphen, Tragikern« 
ratnben» Musikern nnd aelbst Luatspieidichtem vorp* 
worfim wnrde« nnlate nwt Eeelu In den AngM 4m 
Athener gegeifselt nnd geeücbtigt werden und daran 
lielara ea liomiker» dteae pvivil^|unan Spdtter*« dnM 
eigenthdQsUche fieatiannnng darin heateht, auf etiMei 
hende fVlifsbräuch^ attiuaechaaiB na f"af hiT" $ hsL 
ner Hinaichi Calilen« 



4a) Ran. 690. ^ 

4S) Aristuph, Raa. 2^30» 

4^) Rm», 4%o, 
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a) Die konif ehe, Böhne ein Siitengeric hu 

9 

M an mwU die komitfcbe Bübne noch aus elii^ 
«wdten ^tendpoolifte betrachten nnil iie alt Siitenge» 
riebt ansehen, welch«« Laster und Auaschweifuii^ea 
öft'eotüch bekannt nacht nnd darc(^ Einreiben mit 
lumüichem Salee in fieoMnender Schamröthe aueh dem 
•chwacbiteo Aug« bichil^ar werdeu laidi, i>icie A)h 
eicht halte nach Berichten det Alt»n der Komödie 

lecht eigentlich ihr Entstehen gegeben iX 

Als die ilieateo Einwohner Aiiika*a bfofii noch 
ii| Dftrten wohnten« war re «Sitte geworden, dafa 
LandleacCf die in öcbaden gebracht waren # «ich 
Nachia in die 'Gemeinde, wo. der Frevler wohnte« 
Terfügcen, laut Namcu und UeheUhai dea Verbrechera 
ausriefen nnd dann soruch^ingen« Die ebrenrührigt 
Gemeinde aetzte am Margen nen Angeklagten aur 
üede« weicher aus Scham und. Furcht vor wieder« 
holter« ftflRentlicheo MeldAng eich be&ertn. 

Da man den Vuniieii üifentlicher Bekannt* 
machnng« wodnrch- iriele offiaielle Bestrainngen na» 
nüchig wurden» bemcrkie , wählte man komische 
Sttttgeri die vpo Amuwegeo jeden UeheibemchMgua 
irerspotten nnd lobrfeiefa die Art, gerecht ra iiandeln» 
vorateUen aoliten. Aia man auch in Öiadten diese 
£imrlchtnng den Sitten eraprielslioh.faad,^ ward dem 
beeinträchtigten erlaubt, ihre lieleidiger auf dem AU^kt 
flLnitt ftnraweU des ZnU^ Ittcherlich nn mechent 
Späterbin, als das Volk die Herrschaft erlangte, dae 
ine« wie oben geeeigt worden t nncer £erihieei bo- 

a) firaiUiUiua .da f iri^ st Cnm. a« 

G g a 



•ttlltd ^es endlicii ordentliche Dicbter, iedeh « da 
Anstolt nUd Aergernirs gSba. Feldbemi. partbeiiicle 
lUcbtert Gcishabe. Sch\Velger, Wucherer, auden 
vemifletie StiaUbürger « selbet gaVi&e OemmdlM «^gr 
siräii liHi S^>ütt und Witz auzugrtitt-ii uad dem uL- 
fentticlieii Oeldcbcer prei» sd ^eben 

Deinnakch war dih Romtldie, iHrelB Entiietai 
nacht eine demokFatischo Bcüseroogeauitall • etue Ait 
Znclitnitbe • diArcb trtetehe VerbteclMk'v dli faian w»> 
£en MangeU binreicbeod^r Beweise nicht rxn Gerich- 
te sfebeif konnte , denaoeb » und \remi Mdk wm 

"W egt Ii iicö bu6eii Scheines, gestraft werden Iioniittü. 

«Von Ltond« wordid eie ln die Sudt , aie in dereetbce 
die Dettiokrafie n'acYi tmd iiAeh die Oberbaefd b^iielt, 
Yerpflanstf konnte aber nur ao lange heaiehent ali 
die Volkabemebaf^ dauerte. Oenil der Adel iioief« 
drückte jederzeit die gleiche VVffrde der Menscheo, 
nter welcher Bedingont tont «olcke PoHaeieaaiyt 
beetchen konnte. Die Gleichheit der Menschen 
trügt öüenUiche Satjrref ja achütat aie» aia oötailcbtt 
Infttitat nr Demüthignng det Uebermaliiee und. Siet-^ 
sfieti die Ungleichheit erklärt den gerechtesten oad 
veidieiitefieii' Spott för Beleidigung «od grobe He» 
6chiir[>fui)g* Man kunn in «ilien und neuen Zetten 
das Idaafa öB^Hcher Freiheit sack der grobem ddec 
^ilngerii Attaddmmg der Satire nnd Spötterei be- 
atimoieo« * * 

* In Athen waten Koniiker ptMlegirt , Jiir 
AngrüTe unverantwortlich • Von Staatawegen gegee 

2) Platöuliis et al. sei), in i^iolt^. aJ liv.it p. l «» ^ 

a4. qL Dosy^tX Umgm^ a^ ei Ckt d« Qr«t« 3* ^4«- 
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iUt Kiänli^uiigca von Seiu» |;^demM^higler 0«w«li>» * 
hähmt in SckaU goiiomnaea. Oaber lo dieMr Ut 
Verschmelzuug der Stände, eine eomi uiigend« e«|p 
^fiekelM HarnrnUit wtteli« M«iiacli«i jnor. ao vidi 

gelten laf^t , als ele in dei: Trübe wertb bind, eine 

ClMffaktmiirlv » di« im -waJifM Spott » iakhl li^ 
^eohafter SchmeSeh^lci gedeihen kauiu 

•rfn« eigeM Fcbter bQr«ii »«d katknen Urnen Bag» 
ieibfti diflt« alt nuthigcs Bediirüüi«« füblt uo4 .Mai^ 
Mr sam W«uatrai» bamli and geaeialkh achauti * 

ivelchc ^iiötgCtiige und verderbliche ^clile» der Staate« 
▼erfabang» daa «cfalacbl^ Astngco 4aK SiaaiMUenn 
oder 'MoMhiA B6fg«rUaliMa viid ihrer IndUidom 
ohAe üuckbaU uod Scboomif aufdecken und jiüuUp 
«die Waktheiteo und beliebige Bewerkofigeii » «sun» 
-wunden ifi Schtrs nnd Spott, bei den. feierlichen 
PionjTsi^A leiUlMiieo dnrien« Hiebei kommt. aieiUM 
darauf an, ob dief beabsichtigten wohlthätigen Wir* 
kanfat^ wiikUcU ettulgt iiodt dea» diee ndebie 4»#p* 
'flriiten weiden. 

Wie dem aejTt 00 verwaltete in Athen die ko 
«niadie Bübne dea Geacbift dee Bifimiacheai Zeaioca 3) 
tnit dem Unterschiede, JaU dieser obrigkeitlicbf 
Gewell bat «»d aeia Tedel wiikliebe JAolgen dev.la^ , 
Pfanne nach alcb siebt, jenea hingegen «ar aelee ein» 
piindlichen Bcmeikaogeo # ala ^rivatoribeiie bin-wickt 
die keine weitete Strafe bediogcn* Die. ZMians iat Hk^ 
Horn ernst und feierlich, der komische Kicbtei in 
^theo lachend nnd witaif^. Der i^O«iicho Ta4«i'.ii^ 

3) cf. AttgiMcia de enr. Pei $• 9* 



offisieli* der ^pou d«s Attischen Dichters glncbl et* 
•er beiCsefifUa BraerVong • di^ in GeMileehaft utt» 
rend der Uuterhalinn^ mit Beziehung einge>treiit wird. 

Hier sieben Koniber ellee« wae 4tm StMt«^ dm 
i^fFpntlicben Wohle« ckn ^uiin Sitten gefährlich m 
werdlen droht« in ihren lire|i md heften Uon^i 
Strefpredigten darüber« Hafiplgegeniciiule ihrae Spoii 
toi ftind Staat! bean e . Demai^ogeii • Redner« Sopbi- 
ecen. Schweiger, Sehwemtver» Wcichllnfn« 
Piiilosopben • 1 ragtker , H miker, kurz alle üuigcr, 
die in aittlieber oder bitrgerlieiier Hioriehl dn« Schwlk 
ch^ lasierb^fte und lächerliche Seile zeigen , an wol* 
eher der *it|rriacbe Pfeil haften kann* ^ 

Komische l>fehter werden feitden fttr^ i^lfiN 
ten Patrioten un» nothwendigen Sttifzen «^er Freibett 
•ngsaeheiii weil ei« Sdnder und Verbrecbefr j^«a^ 
tarn vor Gmcbt hieben, die ungtfaclttel ihrer Räube- 
reien nnd Veigebnngen, In Ermangeloag tinei At^ 
Klägers« bbher nnge«freft gebUt ben waren. AnKläger 
hatten »ich vii;Uticht nicht gefunden, weil der Be* 
Iröger eeine Vergebnngen eo filn nnd ircrdecfct W 
gangen hatte« dafo ein Gegner die Bew.einiubrung, io 
atlgettein din Rtcbijgkeil der Klagen Tommtbnt nnd 
geglaobt wurde, doch nie t liberzengend ^egrondeti 
konnte« Der ReamCe , konnte lortaimdigen., wcü «i 
alcb daran f irerllefe« dafe er in einer gerlchllklni 
IJnterdiichung »ich rechtfertigen -werde. 

Allein da traten- die Komiker anf nnd macfatcn 
unter der Aegide de« Öffentlichen Scbutee« die Liifter, 
Aniaebw^fnngen nnd BerortbcÜongm doi Sutttbe* 
annen bekannt. Sie hatten den VortheU, da£s ais 

# 

t 

• 

■ 
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kcffliff gpriotUklMn B«w«iie Ifir I1ir# Rthaiiiitqng be» 
tarftMi»' w«il fiicbt «ine Vnterandivng ki emttet' 
Fol)« TcwifiaUeteii» nicht aU iuiomine Atcbter ia 
jUm te«iiMc|Mi vCnUfMeden • ioikleni Organa dar 

gffeotUeh^n Moinaog das Urtbeil det grofsen Uaufena» 
iri« M iicb ia im ßtadtaaga gtbUdei bittOt abkan- 

selten und in lächerlicher Kurz weile snr Sprache 
bfacbien» Hier baiMn« aia mit dffentlieben Ankiigeni 
blob diät gemeiii,. dab der 1ferbreeb«r öffentlich we* 
liig«ten» euiiDal beaticbtigl wurde. Die OtrüeutUcbkeit 
das Lobte und der Scbande biett nun för daa wtrkf» 
•amite Mittel anr Bef«erung^ D^iicr sagt noch Ao- 
•chinoa mm den Zubdiem; »«ibr wifiit, dafa nicht 
die Uebnngsachulrn , nicht Lehrvorträge, auch nicht 
die ichöuea Hüoaie und Wias^iiacbaftcn die iungen 
ImU bilden und gnalttei jnaehen t aondom dafa da« 
bin weit iif^ht ^die öi^eniUcben Bekanptnupliongea 
virk«n.M 

Oer ao tuf der BMne angegri^ene« oder ange* 
acbnidigte Bürge? hingegen ,d|irfie awar keine Slrafen 

r 

arlegen, war fedoeb ata ein Mann bekannt geworden« 
der öUenliiphe Abndaog verdieoet Die SiraCe lag 
Ibella I« der IMaa Sntbüllnog adntr Verbffecbbo, 
vrenn er ecbuldig war, und upachuldig Konnte er 
nicht Iber Ungaifebtigfceit der öffeniiicben FraibeU 
klagen, weil er wcaigstcne eineh bösen Schein, den 
•r hüte vermeiden aollen« in aelnet üandiaogiwetae 
gegeben bttte. Ein aolcber M^rde in dleaen^ Falle 
gewarnt« anf acbadlii^be Wege au treten« in jeoi^m 
bedroht und ennabnt« VnredMcben Sandlnsgeii 

4) Aaacl^ e, petif ben« f » #37« ' 



ihn Mfnerki» fjvmacht« dort dar UsiwfH* dü 

Volks gereizt» da§ Verbrechen &q siraC^iu 

lA dlMcr Hintkliji vnwälm di« KooftlMk Im 
OeSMe de« V-oike»» zu deT^en Ec;lustifl;nng und sui 
Aafrecbthalmag der hsrkikBaillchea Zuckt t Ordwng 
und Oleichheit die Zearar d«i Me^lUhm Lmhmu^ 
•ie «iiigt aud $pMt im J«oy und GciUnpack^ der U«' 
ttkojiraile «od darf avt dietar Sfsliaie ilati nie crlwtaiw 
'Will «la uicbt ilir VVeaaR t^ud ihie e^e«tlicfeie ^^iito.* 
»ODf atfwlArcBu 

le luebr di^ Ii »miKer im cigentlii^en Volkagei&le 
und' in der keaiebemlan VetfaCinog liMaban« aiaaa d»» 
alo gröfsmn and anvarÜMlgam Balftllae wwnm tia 
\g«wiCi. Udiuch «irabtea aila« Ao« diesem Guraada 
ilnd. ScüeliLa dar atta^ Rooi^dia wia tabon Uvfan i«> 
dronicu« bt'ir^t^rkte der treuaate Spiegel der 
A tb-anajr. und ibrar Varlarernng' und hla(a 
eine Zosammensetaung das \yirkUchea 
JUebapa nsid da|r barracbend»^ Sitteo» jte 
Tyrann ' Dlonyeine woÜta dan dibcnicmiclwn 
i>uat genauer tienneu Urueu; er erhieli von Piaca 
den fijcb« dia Dranian dct Ariaini^lianae 9m liiian» 

weil er dariu dcu Charakter der Atoeiui^nascben Uc« 

makratle anä gananatt^n ga»cbtidd^i flinda. - • 

3ebr wahr daher, was von dar allen KotnSdia 
ein altai; tirammatiKer fagt ; ineat in aa vaiac 
hliiotfaa fldar «rarae' narraCionN,t «t da» 

noxninatio oipnijimi de gqibi|0 libere d«* 

*6; et laii fiM^iTi. de Com. et ^ragoed. «b iaü 
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icribebatur« Etenim.pcr priseos poeta«, 
non Ol ooii^t peaitat. ficia atg Omenta; 

• edr#fge8ta# aciTiboaptltn com eoro^m 

• aepet ^ui g«s»er«iift» uotaiuc dficaataii^a* 
' ton Ideo Ipaa «oq l«aipov« aiofflboi «inb 

tum profuit civitatis; cum ttnu«aai6auo 
oaTdreti eolpa oe »ptfita^ol o ««eteria 
«etetdomestlcoprobroO. . ^ 

leder AtlMot? , 4av irt^pä wom uUm Siiuo 4a4 
HetlmoiniMi itiKleyQiig, Pats* QewobnhMk und 
bensart weicht« AulmeiHsaroHeit ciregt und al| 
•tJiattbärger aniiAbig ood icbidüch wivdl» kt dem 
Wtirfge&cbofs de« Spottei biorft gcat^Ut. H H ^ ^ U o* 
nea Mrird ein Afftt m £niiac|ie g^aoanoi ood S^v«* 
ton ibaa zur Seife geaeut , weil «|e den Gan 0eb««» 
. len ia46ea imd aa« ^iuii^u nach Iüii^Uu|^ ac^med 
KTolleo 1X • Lamaeboa wird ala Bramatbaa wegao 
dei fürchterlichen H^luaet , dar ipit uogeh^uerici 
ftamm ood giolaao Scbwoogfc^ro featarl Ul« Ter- 
apotiet» nicht minder, weil seinem Schilde eine Gor 
fo Booi Scbmoeb dient« ilieiaveboat weicher 
'ibA in dieser- Roatptfg erbllcbt« heoo^akb daa 5|iaieAa 
nicht eoihalteu Aui gleiche Weise ecKelt ^er 

gto((M Belmboaeb dta Piaatftar« der dpeb nicbt ei»* 
mal ciu bianKcs äci^wair seh^P Tij£4u# 
eo »O. 



6) £u«ntbtui de Frjig. et Com, ^« St 

7) A eil am« 113. i^. 

' g> Auhm. a^« 

y e} Xmopb« Syasp« e« 14» 

••»e) Fai. 397, * , 

* 
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. IVlawobt AffiifeDplMMi de« alten Soplioklef 

▼olle Gerechcigkeit wlederfabren li&c, wentt er ipob 
Amen Tragädieo fpricht: -»o »cliont er l^e^ce^vegea 
«er Sehwtchen , di^ 0opho1ilee • ali Bürger betrachlei^ 
aeigt» £r wird mit Simonidea iu eine KUs^e ge- 
aatst» ala ein alter babedcfarigerf goidfieriger. KMvaer 

getchilderc, der fiicb f um Voribeil zu erfaa^cbeii » in 

die gröfsta aefabr begiebtt oder tne Aristopbao«a äcfc 
ansHnicKt, tun dewlnn auf einer Macrata« dorcba 

.'Meer aegelt ^O* Uotireitig b^tle er aich durch filak 
gen Geb den Hab aeinea Sobnea' lophoo Mgeso* 

gen, der den Vater im hoben Älter anklagte. daTi er 
Hiebt mabr Ternfinf rfg Mf* Sophobleala» aeascn 
Oedipufl vor und ward freigesprochen • 

laa Geilte des gemcnian Manüea werde« alle 
dffentffebe Meafs regeln , Efnrichttingen , Mfiabrtiiebek 
die zum .Nacht heil def Siaatea ^Ikommcti, getagt» 
So wild der G eaand tacb alt« wetcbe aiiWUf labia 
sich am' Perdisrhen Hofe aut^grhalten batte, deswegee 
geapottet» weit ate der awat Oracbmen Osäteii wa> 

gen, die M täglich bekam sich co Un^ti aiifgchahen 

batta. Die Geaandten werden ferner wegen Aal* 
aebneideret 9ber das , wat ale von l^eriien eraiblen ts) 

auggelachtj ^ie haben dort einen Vogel Pbenax« 
dreioaal an 'diek nnd grofa , ata lUeonymaa gegeiaaa^ 
Der komUche Diebter epricht immer wie e^n Üurger« 
dj»r den Staat» wie. aaln Hauawafen »' beartücltl und 

%t) »9%. 695. 

ta) teh» ad Rno« 73, Cia. da aana ct » 7« et Anonym 

in VH. Soplioc» 
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alle« «o orHentliGh« fparAam, oeKonomUch , «U Ui «ei« 



£iu andermal macht aicj^ die Buhne Inaiig, dafa ' 
aMkcm Wahjraag«f nod Oi'ftko 1 a t«il#r 
' 9rjf$maum apeiaen M>« ob aie %Ukk nkbta« ala BÖ- 
ttüger aiiid« Dar Did^ur läfs( daher eioao aolchaa 
OfaMkrtaicr auw mAm • Vefa l » gp »Miii ^w€gpiit» 
acheu ^^). Bald wird gerügt » dafa die Prjtanen» 
irTMii M ilaajtiaigtfB • w«lcbs dbm fi^ilM rtKt§müh 
•eyn wollten» einführen, Geld , oder andere Geschenke 
AiMiahineci>, «obaid aic aber m^litä erkaluo » cri|iareo^ 
•a kteM iQ J i ini Taft kelMr ToifilafaM wertoi, 
weii Ferien w<ireii Ueber Atdner^ nameptiicb 
ühu Arebtpaa wM hMierbt« 4%Uü§^m TbtfO. 
der für die Dichier aasgcäouten • üeiabnungen telber 
vtta^blBcken '7^» WM Mlacb ImIii ISraiibiNf «ob«« 
rührt lafaen darf Daher cocb der weibifche St rate* 
§e, Agjrrrbioa» reicher vura&aia in JUeomiia deo 
OberbeCabt ^afi&bft « ipttarbbl dm Oiobcem • ibreo 
6uld veiüiigert haue , uto 4^0 Fond aur Belokauug 
'doier« Wfdcbo dio VolbarofianmilttRg beiocbiaii« mm 
vermehren, sur Strafe vom Komiker in die Weiber« 
▼eraammlong geaetat wird ond «war oiit dea Flöten-» 
fpielora Frooonioa Baria« walcbeoVifeb aogebef- 
tei hat* Die üedner Theoraa und Enpba» 

in loa mrdao wagen tbtar 'niadart flpb t l| a n SabiMl» 

• 14^ WtiB. t«,h. 330. 

2a) A vcs 090. - , 

P««« ^7. ' 
i7y Rae« 370, 
«$) Bcelet» laa e4 I84» 
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obdei mit der Schuhbürste in der Hand vorgestellt nä 
Eoathloi nlt «in«» 1mli«fictt Bogenachdiscn wm* 

gUcbeu e^UDd, woduir h iuuiig hämische Augeaer, 

^kophaotiM« hiataiüiilgft Ftigtioge iwMicliaft wtidtf«i 

Andere Rügen in Menge werden, wie «onst im 
liaaelMOt tüLUB AUgemeiuw Mugethcilu Die ciea* 
de ir«ffar<ong 4er Vo Iktv^f 0amiitItt »gen« 
SU deiieo die Laudleute «ciiQii vor Tagecanbroch be* 
•livbit Velkaliader aingeiid mit Renseln n£ dm 
SchuUern , uugemiächtcn Wein im iViagen 0 
glödkv tu Stfbie aoblagend bi 4oa Hindea« «iid 1» 
konische, wahrsckehiHch nit Zwecken beschl^^^eue 
Schübe aa den Fa£sei^ daher grobea Geklapfw 
«nd'Ltrm* eftegatfd, herzogen i^, «m dvfl Obeleii« 
i^räipiengeid zu erhaschen, wo sich Eedner, wie 
.Kepbalo« und Neeklidee acbiopfea« senkeatsO 
unü Luvür&taad. körperliche Fehler, trUiige Augee 
und derglekben aieb Verwerte aO« lerner Böifat 
aich atefsen onil ecMegea n>.' bis die besoffenee 
^inker von ^uduoldaten , die eiwe 4^00 Mwm 
ataik« grftrstentkaUa Seyiban , aonat In Boden an 
Markig f ajpäter im Areo^^gti^ fiii^^rUr^ Ufcai und , 



19) Vesp. S90. •( 5971, 

et) $««L i4s. aak« 

a2) ib« X3Ü- tq* 
fi3) ^b* 4Si^ n M^« 
a4) ef> •! e. 
«5) Bool. $4$. $1(4« 

a6J ib. 
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zugleich als B^tiisdlener , ' Scberyn and Hascher dea 

Lrdchl wt'rtlen 39), deegleichen die Vci\viffuijg der 
▼mcbiedanen Fartheteo, dar lUicbcn« •Armeiif. Stld- 
ter» l^ndlenttt« ' die, n«eh TertehMmem Inter^fM^ 
U«r den Redii^r Qbcn so gewaltig liibtmi» liorK 
* taddteii and gegen ihn «dulden d j§ alle» wird * 
ieiir kurzweilig iii den Ecclesiazuöeii verlaciat. DaCa 
der Komiker alchu nbertieilK» «ieht man m der 
Schilderung, welche noch epätethiil die Ucduer \oa 
der Unordnong in den. Volksveraammlangen machen 3i^« 
Statt dea Schwdnea • welelite eemt abgeatoebea 
um die ^ Verfiammlung « aU Heiniguugiopfer getidgca . 
-vrnrdet lalat Ariatopbmiea Mm Spott «hie Katw 

achlachten. Dann erklärt der Chor gradezu ; „die 

Mitglieder der Volkairersammlinig bebandeiien die öl* 

fetitlichen Angt^lcgenheiten» 'wie MIatktittclier , Mofa 
um dtei Qboien an Terdieae« and von dem öifeul* 
liehen EinktMaen PrieateorthaU ra slelisii 30. Dia« 
her biiike auch das Wohl dea Staate« » wie der Iah* 
ifcM Aeaimna 3aX 

Man lernt auf Demosthencs, welchen Stolz Aihe« 
Mr in daa Vorrecht aetaten, in Peraoo üarachtigkeit 
onasoabeb dO. Dieaer £cols ward m ko mehr ge* 

eg) Eqttir» 660. ack. •« Caaaub* Aakan* g4* Scai. a6g,' 
e9>BodL 144/ as9* 

30) ib. 196. 396. 
^ Aesciimes c, CtMij^b« et de Ugit« a43, 

$a> ae0» 

53) ibid.- . 

94}.Danie«tk* Tlaeaaf. p* 7ee« u aL. 

t ' 



nSbrt und dem Charakter d^8to verderblicher« je wei- 
%m 4in ktm <l«r 'Gericfattpüeg« iicb ntdetigiic» Oit 
Athener etiucfafeden nkfat blo& tAiter ticb « umämm 
aoci» über alle ButidesgenoMea in 4cc>it»aogcIcgcnAict- 
IMW fOldteo ii« ildl niilir alt B«lM»ftdMC 

der Insei und Kuftceiilandcr« alt )TanQ die üewobner 
«MMlbcii mch Athen \Mmm nttd ihn HiiiM ki Im- 

ter liisuus «chiichten lu^Iäen 35^ 

Daher In ▲thieii jener etreitiächti^e Oeiet nnl 
fenet BeMrfnIfs « sn GitidiC m eilnMi« dalii sie nicht« 
ohne ^«eiti^hdieo v«rsauagea aad Hindd &a cot» 
eehaMcn« Jeben honnicq« Sie mMngem daher Pro» 
ceDie obue Notb, acbi^O bis etlf I «ihre ^7). Scre- 
paiade#30 kann ohne aeiiehcahölie nn< nrblihhei^ 
Athen nicht erkennen und 1 k ar o oi e a i p p in 
Laetao 39) «eht noch von Himmel herab Aihwin' 
|WDeebffen« dem Blep yriia macht hei Vtnrinimng 
der Su'Uregierung der einzige Um«t3ud üammciy 
dafo er In der Folge kein falachei Zeofni& ehgnhcn, 
keine Cbikaue machen • nicht scbiinplen und lätcem«- 
nichi an Naebham adne Mlbgnnat 'auaiaaNii» oiar 
fte aasplikiden dflrfe 4^). 

Ariatopbanaa bat 4n einer Komdiie 40 die 
Wnth, ferlehllieke StreitigkeUg« »Mi» 



ga) DamaiAwaa» m. I. AamUna^ timu 4goi»4g4.ggd. 
g») Btmoaib. KMwiiDMh. et XmegjA f. c^s6. 

37) id. Ltoobar. p. 10^9, 
50) Arütoph, aiib. 

59) Lueiaa» Imrem* af, Bit lailtti. aa# Ig« 
46) Bedet. ggg» t^. 
41) yttpii». 
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m» yorsufiWfit« gffgftiCNli*^ Pbilolil«#Q kdimm 

tdfikkt Siiick, Gefaiignif» und Waffen von seiner Lei* 
jdenfcbafi beiicsu S«ia Sabo muU ihm weii%suii# 
erlauben, nnier «einen HaiulraMn FtooefMi afosuhalteik. 

Qut Vertcblechterung dea^ieineingei- . 
• t«« nnd lief Wider walle der Bürftr» die fifl»oüi^ 
eben Lastru ?u trafen» vetkiindi^Gn sieb aus dem 
Mntide eiQM äthylier» gitim oeiv. * Omw «igt ^42;) ^ 

Glaubst <lu, itafs ein g&tdieidter Mann w«t geben wird? 

Da« Ut akbt un^rp Sitce» nna geiiemt et bloüi» 

bei 0«tt tu eebmea } aolchei tbua die Optier aneh« 

Da kaniufc da« »eha aea Uen i>i»tüeM und ibrtm ^mdg 

I 

, Wenn wir, tma eiwft Gutea niuecbeilan» ttbe» 

diuia Heb» (le da uoisebogner Haud» 

Biebc nn a» gebatb aendera «a e»p£aba« 
Das läppische uud u n z ti v e r 1 ä ( sige Verbal* 
t0n der fiüifer« die scbutll und leiebAferi^ «tWes 
beachlief^en, «plier tber oicbt ettifiibfe« mögen, mkd 
Ifi .eaacbanUcber Aibeiubeit vorg^^tüUu Mao Uu^net 
biiiterber, deb-iBW itio6 Stimme gegeben; einer wi»» 
lel Ukt den andern« dem BeacbUCie Folge zu leitten, 
keia^ wiU im Aofiag michflii» taia, mit MwiKe 
erwoibenes, Geld vorscbnell oad «nkleg hinso werft; u 
iitt4 mut AMfäbraof eilfMMum JttaaUiv^eia m e€brei- 
len. Man Mtst nlibt £bre darein, Oeaetaen sii ge 
borcben» vielmebr zögert man« ob uicbt ^dbebea 
▼•rafan, Meiaova« Fenerkvgelo gcaaben, nnfflicUicbe 

Vorbedeutungen beubacbiei weiden, um Vorwüiid au. 

haben« aicb gftnaUch aebier Pfliqbt mm •auiebaa48X 

" 4a) Eeciaataa* 77t« . 
43) Ariatepbae» Scalea, 74« — 794* 



Daher werden viele Beschliits« gar nicht ao^gefuto» 
Bit S«Ib ioltt« wohifeilar verkaoft wfenim, es lüiel 
Wim Aiten 44)« Dereelbe Fall mil den KupfenDÖn* 
.Mit di« im der Foig« .keiner atall der mlhmtntü scfc» 
mea wollte 45^ Man lobte Enripide« über deti Vor> 
ichlag sur Aofbriogiing von vieraig Taletit, binter« 
her, ab mm sahlen eblUe» ward man auf d#n Dr« 
Mber höchst tinvviilig 40. Um aein Veraogeo aa 
Terbergen «lid eiek der StaatelaaieiL mm mtmiehm. 

legle man 6^>aierbiii eein Geld iii die Bank e7X 

Der Oemaiade der Aebarnetteerv die mm 

nnverndnfHger Raebmcbt auf F o t taetau ng de« Krifgei 
drangen« wird in einem andern Öt ticke daa fiapitci 
gdeaen. AUeriiugs hatten aie Veranlabiiiig kobi 
grimm; denn die Sj^rftfier hatten bei wieder boiiea 
lUnreiien, die Oiivea» md WeiopllaDawgM in Ihiaoa 

Bezirke vorzugsweise verwüstet. Aber dtjnnoch muU 

die /ehe Denkart dieaer Landlente» wml de eie sich 
dvffcii Hedner ecbmeichehB and betriegett lafaco 40^ 
^erbt wttden. ^ 

Aber neben dem Allgemeinen wird dae Einaeha 

nicht vergeCsen. K 1 e o n y m ii s und I h e o r ti a wer« 
den 49) wege« fiadhrdcbiglielt nnd Trenleaigkcit 

Werth gefunden^ lebendig ver braout an werden. H 1 e o- 

ttjraame 

44) ib. 80g. • . 

45) 8f5. • ^ 
46> £«aast gae« 

47) Oemofth« ad Stephan, p«- iial« 

48) 'AchftrD. S70. «t in« 1« 
4^). l^ttb« tub An^ 
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aber ab vorUeliücb«r fieiset . der vugein aua daoa 
Haaa* fitetfaitt* wo «r ^1« SfMfiittB §rtmmdn liat« 
femei; bald« als feiger, it>utbIo6er LuinpcnhtiDd 5o^. 
dargcfUlit« iMld, Wiü «r In Tvcffitt Schilf mg-^ 
geworfen liatte» mit einem saghaften, flnehiigen Reh 
yergUclieo ^O« Eiu aolclm mu($^ fieiUch 4m 
8%en 'Krieg gem^tm mod den bthaglirliea Filatei ge- ' 
acblaTten wüikiiciien. Hermen fiigt Tv'ygiinas 

W«a aebeiaet dir im Mm^P ein Mtam mym 

Klcouyiiuis ? Try. Ein Held an iMuilia our Scli*«ie, «laft^ 

et AtdiK de» Va|er hu » d«lii er gUvbt %m atyn« 

0MUI # rttekfer e»» ala Soldat ins Feld , gleidi mI|^ tx fich 
«U.ua«m B«4t«rd» der dt« Wafe« aMeriegt Sft> 
Afigsattta imt Siilitfafielir wifd aemoit aei% 
nem Bruder Ari^bradei» w«'gen leclieiiiaüer Geil» 
Ml Sa3« ilgaihoa, der BoKödieo mmä TiigMIff«^ 
acbrieb, übrigeuö PhiJo60pb , Sukr^te» 'Freandp ein 
eitUich goter Manttt wi^gan aelo^ Ijoxm aogqgfV- 
len S4X Letsterer hielt aller<<iiifa prächtige TafeL 
£bea ao Ualig wlfd Leonoiaa» «ia damailgec 
Sfiiamann tob- KcMülieni wegei^« Sehw«iimi g<B« 
peitacbt 55) Plato verlertigte ein Stück ^cgia/^Jirt 
ddn EnpfiadauMai Winrte er LeagsiM wmI ilmlicte 

^^^^^ 1 ^ ^ — * 

f 

So') Equic. T-zt^o« et xä6^* Nub« 
^i) Mub» 35a. 
5a) Fax sr*» 
Sa) Equit. »ais« 

B % 



loekat« OcttllenV ali iorglote Pfaber «d WafeUfagi 

vorsleiUe» £x i»agl6 unter andern : 

O t««l^ Mmcbn» ; wi« ^llldiUcli bift «la feur« 
uiid ulveres > di^ Schweiber und Leo^oias« 
ibr lebe Üott vreg und ktsivi^n «acb um weiter ntcbn, 
Dendelbeti Leo^oras g^ifseUe auch £ n p o I i f in 
•rfneni »weiten Antolyboa uti<l warf ihn toi, 
dafa er ^otelt iHe Heiaif« Mjf rriiia acut VeriBd|ea 
vergeudet habe, Endiieb stiehl aaeb Arifiiupiia* 
nee In reinen Wölben -enf ttm an« ittid bawiili, 
ilaU er Tbas^ntn hatte die man. >vie Affen« 

J^nnoehen« acbwarte Selavurnen, ala Oegenatinde do 
Tornehn\cu Lux4i#» aus Galanterie an Liebhaber ocd 
GflUebieo vetaebeakte «X 

Der Trauerapleliliebfer Melanthfiae nnd aäa 
Bruder, 6cbon von Eopolis durcbgeaogeo t bei£fca 
aneh beim Ariatophanea . fleiac^eerarhliqgemle 6nif^ 
neu, Fi«cbfiif}ger und iiaubvogel, alter Weiber Kitecb* 
le, nntehie atinhentle Bdeite s%X Theorpa vM 
ivegen Schmefchelel geaöchiigt 90, Simon eia 
mjlchtigei äuiatabeamteY • weil er aich öfienliiche Ga* 
•tei' feneignete« mti einem Wolfe ^> TcrgKchaa, 
üiistbcneä wegen seiner K iiabeu«chänderei « Mzst 
• Weiebllehkeit ^O» KUfve wegea 



66^ Aristapb«. aub« 109. ei^ «ebel» 

57) Plaurcb. in Periol. 13, Xaraat. fitumdw i« a«tS> 

'5|jy i'ax. Ijio. et .«.cho!. ' • 

59) «Acharn. 134. et, Veftj^ 

60) '^ub. 350» et 39s« 



• * , ■ Digitized by Google 



Uism Pro4likttfl i^er Sophtftt «ml HUrony« 

tu a • ai9 Kiuideit^33) iif^u ifech , h a I i i a & aufgelacht, 
djCi er i«in V«riui^«o ao Biiren TCff«chwaiiii«t <^4> , 
LftUtrAta», weil «r ilcb mit SaJbeo die y^üUeu 
HsAte dcbwarz färbt 

Aach Weiber and ▼orsfiglfeh BahUirnen, 

diese AbiUchtr de« Aiht liiengischtn Zeilir«rtreibef, b«i 
denen m«» in GrtediealetMl el»en so gacis Ab^ 
Steigcquirtisr • als «*« lericho 6?) in wtilaiid allerer 
.Zfeil fand* werdcya u«ier die ftuic^el fiaotaBeii« Leim- 
teie g<b9ffeo vorai^weiM «nia Lnai^piel and fpbhn 
ßeiten, ; • 

in dea A c harn eii aar a ^ tmea aweiiolcJ^e 

Geschupie acif, dt'iieii Otc a «i p n ! i ^ öd'^utlich io de» 
BttMn giatfi and sie aei einen Jdaudilotoa «oder Zan*» 
fenlinl» and andere letbhafii^r Gefältigkeicen bittet. 
In den Ü 1 1 1 e r n «taiirn dicae &i&böae» fiöadaiifaa 
vor Im den Frieden aind awel aolelM ZoTen' 

O |> o r a und T b e o r i a ße^^ieiteriiuien der Friedeae^ 
gftiOn. Tiyg^aa aelM ebne Aikiawit aa eainem 
Diener: „\vir haben ja diese Oyota au Brauron , im 
^o«i:iie gmwtbaüduigi 7^* Aocli la den Vögeln 

62) Nub. 349. • 

63) Nub. a6o» 
6d|> Eccle». 805« 
65) Eecl. 751. 

V 66) Denioiili. c NcAer p. 1357, ec IJÖC« 

6$) Aebam. 11^9« 

69) Eqniu 1356^ ' ' ^ ' 

70) P«x, 705, 



lökrt 70* 

4ffiilopbaiM ^ebt ^eh MiIIm « yM« fittbluft sa 

nacheii und auf den Scbwiugen «eiiies Oeoiet 
UftMrUlcblMit s» uagiB« mn lidiime glMben» in 
Daokbarliett för erftdgt« Gefllligkeii«n, aber rkhiiger, 
nm Ulf« Schaind« »a vertwigmn »od diA «attdCifig» 
Amcbwcifonf nnA Uimcbl te AtliMr w 

I>afM tpiMit '« tttalii liM iMMm Km 

mikiii ?^)» Avu jene Damen beliabige Aufwartoiif 
niAchn« itti ii lii i ■n i ri i nat aocb di« voiiMlnMtM lad 
li«HihinmM ««•• ilM Kynna» iftlatnbaccba 7i) 
' Simaitib« t lese IWe^aronMito , du Spiokai^ dn 
AWbiidii mmi mfimm toiiiAmhih AÜMoer siral 
Aapaaien Torstlglkh berühmt i vreii die Üco» 
So hf e ii i fl iie 7« em lOtmHcbft &r«iebattgmei«lt Ifc 
galante Freudenmädcben (Jieaer Art anlegte ond wia 
«H iiiien Seoiiiuiiiiai Qiiediffiland mii bnscbbam 
tebK^fein «üeorgie Tf). wie aplterbfai Nikeraie^ 
die ebenfall« ein aolche» falantea Inetkitt wt Glöcb 
uiiCefbSeltf EyrM^ff deal Sebeia .nadb» die Noa» 
ploanhra Aspasiscber Ronat^eaciiicklickkcit , d^ber ait 

7i> Arci v» 668^ et tcb« 

r 

72') Equit. seh« 76^* 

74) Acbanu 

75) Aabam. 526* 

76) cf, Xcnophon OecoA« 8« 14« MtlüMlhL ^ 4* ^A 
Maac Xyr* ad Diti. aa« 

77) Äthan. Daip. if, 

. 7S} Oemeitb, % ileaaz a3|^ 
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Dodelc asiiechanos hie€i • ircü elc Ewdlferlea 
Maaiemi «tfitiidio hiMt ^ «nd^dalMb« V«ifn«lgMi 
irtTtefaMtn snbereitet and gcitaltet, ^eme(§en so 

»athigkflit rad Shtfide KOi Hyt rhin^« 8 f Hope, 
8tcjone ftO kaii niiii wie «ije weiuur fad£i«iu 
Auch «DidM dtmll in Verbiadoog MtlMid« 

In di0r Form ^paCtluh» doch in d«? AMebt mitt 
mA bittor gwfigt , «aui ßeispiej de« ^itboa ts) eiii# 
IVlon$ctiß fiig&ndaiig^ welclie/oiMd Mexm Neibht^«' 
im WItiwao gekuwt ytixd «ad idtt Vl«§«r Unya 
hat« <laij Borgachlor« , od«r det Leibpanzcr der Wel- 
Im H), dm UvoMrf«!!» wmrit SdavImiMi d«a li«i* 
Hgtbum verpalisadmn. 85^, das Auszapfen der Seiden« 
haMi« d«(im aich laogfraiimi b«IUi(aigaat um ai# 
fcabi SU balMn M, famer, din l^fhMtiat and Uepplg< 
kait dar Frauen, die Wein aoa .Gnw^^bcA atahleo, 
«ml Krbaaft eCM, wtB btld« Hh Imn Mi«tt7>» 

aicb gern »aibeii, aucb, nur yon. Liebhabern, die küsu 

Sah dattew aU:h nvaxBMi laben hftol« ifii«UBga 

B»! Ecelet. 93 a» 

80 Plut. 149. 

aa) PUn. 179* ttti 

Ljiiiif, tag* et agg» 
Ka». 519. at Mih* 

§5) Ecdet» 719« 
S6) R««. Slt^m 

t?) ISaolat. 4^ « 
öä} Baalaf. ggi, af» 



aiitockeii und deshalb hftefatt MenätMg anf Hefaim 

oaii LudLiiirnca tiud und mthi der^leiciicii Eari* 

lltaii. 

An<lere Züga dar Sltta»<r«fd«rjbAilii Vlfia lelMidba 

Leckerei der Männer ^^J^ ihre eUfti*cheii De^ke« aae 
MIlac, die In Sehl^retunden aüm Bohbeito dfaMi« 

' ähniiche IiisiruwciiUl - Lustbarkeiicii V 0 , das 6cb\vei- 
' gerttche Lebea der {niigea Laiita 9^X der B€tnig» dae 

Stehlen, die Aiigtrtitjtti , der Gannersiiin 93) , welcher 

die Wirkung halte » dafa man Kleider« Gold. Silhtr 

# 

Bacher aita Furcht, dal« Empfäneer ela abetrcttaa mdeh« 
ttn, aicbi ändert • ale vor 2^ugeo verbürgte ^ 
aorgearcatcr* weichliche Aiodarauchi M) und die Lieh» 
loeigkeic clor Kinder, die durch neumodische Grand* 
aitae ▼ardorbant wohl ihre Viier prägahi96>« a^ 
erdrofselii '9V^ und solche Scbändlicbkeiten mehr wer- 
den gerügt pntl verworlea» 

*, OaCi Afiitopbanei mid andara'KMiilher trafl «a 
ainmai die Koiie uberuomuieu bauen und bdalia 
waraa« alt priWIegIrtd SpaCivÖgcI» dia nmithirtwai« 
Wahrheiten iti burlcftker Ait aufztitiflcheii » eezwon« 
gen W4ireo, die ^angbaran Aflarlnaibaffheitatt ip Ma> 

^9} Eeelca» 711« . 

• 90) £eel« 189. ei 843* e« not. Fahr« X<S[fllc Aa75*6i* 
91) lUa» 551.' 

92 i Eqtiit. 577. teil. • ' . 

93) Eccl. 436. et 452« 

94) fioeU 4Se» ef* ]>ma»tkan. adn TfvMCh« fb ttgS. 
«• iao3« 

97) £cal* 656«. 
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aSgür^en plaKtfMh dtritif t«Um « bloft um Jle SIttcii« 

losigkci^t und die Aoöi^rtuMg aller ^utou Zucbt uud 
Ordmng mht han^reifUcli nu macheit und Abtchen 
4«ivor zw erregen t Kciiussvegee aber am Auskraixieii 
llwiMlncr Süfi4«nl4brlKai# Gefiikri4[|an4en» kannte nan 
au8 hundert ßcUpielen belegen. Das errte, beste al«« 
he hier» wm im Amtophaim» neben il^cn Ud" 

Mum dM Reine« eine Anrnfong an den Ba^cbnf _ 

lAMbo« in bachgevUnoa ^ ' , 

SictMi bttr wohnend • 

lieaisn MMnd «itf diese Flnr » 

Sil lien heiligen ' Reigen . 
nm da« Haupt die fmehtbeschsmien» 
Opptgen Krlnsa tob Aueled • t 
a«s MirTtiien ftdeebtee« 
^ Mit kabtuNti tmUm aeblaga ddR Teee 
' bei loser» aciiei ^UQU&Mtler Feior » 

^weiebf der Gnoien bftebite» 
G«iciienk timür^t, wann die hciU|^€n MyiUn 
linsen d«i| kenseben, ftmn in ian Cbee* 
Erbebe di« loJornde Fackeln« 
Du fceininart laeebee ■ 
•ekiteelad In SIndea mit Olaas ' 
den ieueriragendctt ;$^ern nicluiicbsr W(ike , 
Seken acralet die Wieset 

der grctientlen Hnie bflpfc rounter ' 
und «ekfltsalf den Kammae » 
« die alten Utire ■ 
/ langwieriger Zeilen 

■ 

«b beim beiligeii Fette» 
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0tt mit der brMitteilim Failifll« f 
lAhr* TOniiftclireueDd hloatit < 

•eÜig ^ie lugend suin Ketgentafls* 

Im aiem onil filmliebcfi Probtn iisht mam nr ÜMtgi 

den hoben ijri«Abien Schwung eine« Komikers, der 
wi« eiii 4tfler «n» 4cr toml«ofaiit atm n w ä tm Vtlbmm 
isnil Wandel» soni r« tniten Aetber heiliger Ge«i«BBii|» 
•ofAteigt, Qie#«r Cbatmhtersttg iai acht Athcniettitich. 
JDsAlialb «übt« AHttopktiMee b«lkbt iui4 «MDerblfi^ 
werden, mmi das» Umherspringen von der aiouiiiUMCeii 
Körperlqtf mm immvmm SeelenbeMbMittn§« te 
•Herl listigsten Au^gelaf^enheii zur ernathafteftten Be> 
Uracbtaag «nd die iunj^nglicbheit ailer Bihtwifm 
leiblicher «nd geistiger Art. kom die £xtremen der 
TridemUeUendften ii4Z)p|in<iovgeii da« Niedrigen md 
Erhibenin neebt eigeatlieh dae Wcmb des Attiate 
Volkes ausmacben. 

Dia pfiiiicbabmiicha« • «nttbartreffbai« SM» 

heilen, in den l'ardbaaen d;^ Dicbiers, der himmelaa 
fli^gfHlda Lanf rübvaiider Gedanken» der laeiadiacba 
Ba^faakhttf der Ttee. die wie dnrch Zanber in über« 
ratobende Ströme hingehaocht« da« Oiu taUilcka« j 
iaa Oanmtb atbabam die Saela aor fiegeialmng e«t* 
aundeni beweiaen, dafs Arittopbanec nad andere Ha* 
«dkar« waatt- ala mit MeoiMi Valkawita iMnuMepifaH 
gen , diea nur als Mittel gebraueben , ihren Land«- 
leutaa iiaiaakaMMi« ila la Owaat atgaMbümlicbaa 
WaäM M fattan» In dar Tiefe an fef^eln, aie aU In- 
atiga Centoren au etraCan» «a b e ach to Mwi» mm dama« 
thtgen; :«dar «ManaUiMitt, um ita dapa ~ darta 

r 

* • 

9 
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«kkmr «hutn M« allwicbtSg Im Htth« m 

GreUe oud löngling«, iiors «U« ßörgor vornefafD, oder 
^geling» an dettcp &ck wichen • oämr L^ter luchbai 
gtworiiA WMW» Mttff MffMOTili Si««ielM 'm^fangas« 
Selb»! körperliche üebalttSnda» alt trietige Aogao» 
4imw HintarlMdMa.i RnptenaaaM» §n£tm Z^grölifenv 
liiihil^üpfe, das Wasser lüebt halten küimen» %verden« 
alt Foigan voo AuaadiwaifiiiHtaB 4ti lipMani praia 
gegeben, limer allae angegriffen, waa Mmmt bafsan, 
all Wucherer und die auf Zina iaihan» die tchnaii 
gehen« laut tprachan» aiMi StaA tn^gaii nd 4at* 

gleichen mehr 9SX ' 

Diaa aiyid ahaa SaiMW^i MaolaclMUan Im Vofw 
beigehen, welche dieser , janar • hier, dort , empfangt« 
^km ar Mab 4c[§tm vaaiiahtt Daekaat tal * Wataha n a a p 
dia faiar eineiecktt waü äm dia Reiha iMmaa anaga*' 
theiit werden. Wer irgend in Athen .eine KoUe «pieltt 
Md wagan alMr aaliwacliaii Saita bakamt gewafdan« 

oder durch Fehler, L»iebling«nc'igongen , Sonder barkei- 

taa» lammt Siafiaftedaat Ptivaivatgahaogao loa 0e* 
rade gehominan itt, mofe einen aokban Schandfleck 
arwartan nod «ich ihn .gafalLen latten. 

la aeMnlt data diejenigen« waialM dar ElM ge* 
wnrdigai wordant ^oanStreiüchub des komitchan Bo* 
ga» M arhaltcn , nicht kmmmt hftta darnhar' wnrda« 

und vieneicht oiUlacbtan« Sie «ahen wenigitcnf, dau 
aa andm nidii baCiar giog« «nd dala man .ein aW* 
ger AsfoMrlMariMt urariii hi^t« Uabrigens gab aa 

9i) DMaanbtn, ad faatavet, n. 98 1* e« ftaphan n» aia4» 



in dm VolIi8veraaraml«ng<^n t «^I«« «Jch «chon wmr Ti^ 
f eaanbrucli ciottteilteiit an« Menge J5c«pÜeiier, die vm 
dm SitcfiMild»!«» fortgtfbraf bt worden 99X An frdli. 

mtn C#a«f«piel# »iif^cfübn WQiQd^ttf w«r naf» ««cfa 

vreniger « eeibsi oicht de« Morgept« nüchiern lo^y. 
Ja h#lter«r ^iksiMi^i ab«r llliii naa ticli Neeli«iitim 
am leictitti(eii ^ef^iUeM* und schüttelt ^litzige Sa.i- 
flockan mnaiar ab« wif Scbn^a« ah* ar sarwaicbc« 
i& aio Haot frifst 

' £riiiMlicbBr abef ward «• 2U|;edacbl uod as^a» 
^ nosnitfaiit weM aleh aSii Diebter g a aa algaaitlicli 

darauf satfeliet eiuen Staatsbürger # vor Aller Ao^en« 
ttit der Laoa« ainleuebtandaii ipotara gtai c btam ni^ 
dar zu stechen. Dazu \vUd ein gan^e» SiucK verfer- 
tigt und dar Suataaüiidaf mnk aieb« wu* et Icibt 
tmd lebt, weniiistena, wie iinm dch thn dachte, «W 
erUiuiicbcu üttf^weii der Ätbaiier ha»delttd vofluii* 
tan lal^. Hier im aafoam Vitwerth oiid «Mattb«T0r 
^chaaiiiicnkelt dargestellt, seines iiuhuie« «ad aeüies 
ciagabüdaleo GrdllM bemabt» mnb et ael|ent «rai 

der Menäcb ^iu untl teinc i ii^tei) verdienen. 

Anl diate Waite baue, wie wir oben et wibe» 
teiTi Rfipolia -gri^en Botdaa etil Stflck getdbrieban, 
aileia ohne naehtbaUige j^'aigeo« Der FhUoaupb vef 
lor nicht aeine dichtviig is den Afifeci der Aibencr« 
die «ich awar am Sp^tl .ergöt^teOt nicht aber die 
. Petao« deahalb ba($ean« wall ala stir Sohofeacbaili 
des Komiktrs gedient halte,, 

99^ Acharii. 5;».. EccI, 26$^ Eqttre, (5d'l. et tah* 

« % 
■ 
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Olocbermaben w«r ein Stiiek Klaopb<>fi» 
iodare» piftandert beide von P I a t o m üariigff ■ 

vorhaiidco. Iii ienem war Kleophoii, welcbec 
ilch sniB H««rfftbfer und Dmagogaa erbobeo batti^' 
'als Empoiküuiinlingy aU Mensch freuider AböUm« 
inonf r od9t: nnicbter Otbort » aU Sehwftt^er anil 
Mfindmaeber durchgelaugt ^^O, in diesem dem PI* 
aander, der «ich ale Feldherr den ScbandUccH der 
Frfgbelt SQgezogen batte, der Rüpf geViraaebeii '^'X 
Derselbe FJato grUF» wie Eupulit» , die Su|)hi« 
flau an to^X Arlaiophaoef fabte diea auf und oiacb» 

te öokrates zum ötoÜ eiuc^ bputtreicbtrii Dramas« 
In dem . <Ueaer Pbiloaopb som Sticbblatt aaijrria^ber 
Laune genommen , onttflrUfg mehr in der Meineng 
der geioeiiieu Athener einbüfate« ali Hippen diircb 
Krateat und Bolda« dorob Dipbilne 
wühl diese üii'c^niliche rer^itidge nicht 64^ Urtbeil be* 
dingte, weldiea «pAcer Uber Sokraiea' ^ging« an lat 
ale kcineawe'ges so nnwichti^ , als m<tache geglaubt 
haben. 

. Mit einemmal fiber einen Mann Töfvogs\yelae 

bersuüüen, war ni^c ßrshcb« Man aecKt« erst, 
nlid 9pAlerbin, w^nn der Verirnndete aleb n&ebc bee 

aerte, sich öchlccht benebln, >vulii g<rr aich an dtfin 

Komiker liciHe, ward er Cnblbarer gepecbl nnd ge» 
acbuicelt. K|eon wurde ttmmt feinen Kollegen bo» 

von Artatophaaea in den Bab^ioaieitt dyrebge&o» 

toi) lUn« scb* 690« ^ * 

10») Nob, scb**i555. 

103) Vesp. 157, Av. 300 Niib, 350# 

JL04) Niib. seh« 96» 



f 

gen« dUU in Ge^onwart d«r Fremden « die bei | 
tm VfflhlliigtdlonytiM kl Athen Sunens ebing««» 
fCicbebeo war« eo veikiagie ibu üieoii« nicht« weil 
mIm VeMoa Jeae» gMp0Mt woHe» eey, dcM 

jdies verbot die dcmqkratitchc VerüTsung« durch wcU 
«Im ^ FreiMt 4er iuuqifcbe« Dichter wifamd der 
HeiWMlt • liOiiheckeii 4ee Dionysnelaitei gmshd« | 
wurde, «oudem gieieh «le weiui Ari^^op^t^ dorcli 
Vmmuißmpimg wmA ' ehfMtnhfige Hereiwfiid^wf 

der iVIagisiratspersQnen de4l, Staat selbst beleidigl 

nahe IWa ftleon^ mte ednar Beeehwd« «acha 

anfgericbiet habe, ergiebt sich daraas« daTs er ntck 
«wei lihien vom AviatOf haaeiL aichl mehr oait dem 
BdcHen « aottdem mit der SehMi» d«a^ Maiaeitt «Mt 
geacbabt • ^»onderu geschunden wird» 

Diea ham mar Folge, de(a*dlo fUtaer Rlmi vor 
Geriebt «ogen und cur Geldftrafe von fünf Taleat 
•waofMa- Daher tuk OiciopoUa i96f) ana; 

Waa iac ämm nen • worUbav ieb midi frcaen kann t 
leb weif^ aa • wi« «Mte Hars aaftaejokt war* «la ii^ aaW 
IHa ftof TaWnia, wflaba RIeon ree »cb 

wio jubr lab drob« und bin detUaib dtn Ritcern gut« 
dar Handlung wagen • wetohe Hetlaa wOrdig iac» 

Die Scholiasten beoierkeii hierbei; Theopompsa 

en^abiMb Kleo« babo ▼m de« laealaomi Hui Talcaie 

•rbaUen« nm die Athener zu bereden, Ihren Tribut 
mm «oradttdera« Oie Bitter« von JK^lenn öbermöiyg 

behandelt wd b ele i dig t « erfiihren « daCa er btatoefaen 

■ 

105) Acharn. ßoa. SQlt« • 

ie6) Aaham* 4« ' 
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WtTt maä swaogen ihn» jfM ftof Tsknl« witdbt 

heraossogebeti. 

Am liem YmjiUi trao fickpiekn «wd hkt not • 
Wnige aosgehobM VMtel» «Ol di» BeWajpiWft 
dadi die «lu fcomüdie eine. Im deiuoki;atiacbeo Qeh' 
•t» mgdtgiB^ pottti«ebe BtlwwgiMmalt mjt» be- 

"Weisen« Einer der genaaesien Keoaer dvrr AlUtchflli 

Komddi«t d«t Mlbtt d«i ipolft «lUf BiilM «otdcm 

Grabe tief, ihn jadoclit Wae die 3Mtiiiiiet8nde Terlio» 
lee« nicht id daa Loaupiel • apsdeca aa£ die geiat« 
teielieie Weite bi Oldogea md AUiaiidlaftgeii elnfilw 

ttf»Lttcian» dieser ireoeste ood rieliiigste Wider- 

letzten und zuverläf»igsten Gewährsinann dienen. Er 
äadeit daCi in Aili^ VkiimQ^mk ud TkeeterdicbURi 
In glelcliMi Bange etelMMi« fetm aetgea in DenuMN 
etfatfotteo» lecht 2u reden ood iliaiii f>4icbtiwur* 
aigfceit md Oeweifciliitigiult m Mld« «Md' den Gi^ 
ten und SchiHieii nichxuatrebea | diese lehren durch 
* lebendige Ansehennnged, ecbOnn md eehiechlt Tin- - 
ten nachahmcB« oder Terabscheoen* £rtifiit de» 0n»* 
•tCsgeber Snlnn ««fen : t»Wk. .erieahea den üoni« 
iMtn« diejenigen BArger sn apoilen Mid m ichi ea- 
pfen« welche in den Verdacht stehen« daüs aie achänd* 
Uelai nnd Bitgm nn a n a tfa dig e IN«§» tbwi« woA 

zwar um ihrer 6t^lL*t wÜieu, damit 6te durch den 
Schimpf geheDieit werden.» nklrt minder eher de» 
Volkes vregen« damit jeder dergldcben MEflttliclm 
VorwdI^• stt rermeidea anch« (®7^« 

107^ X*«eliBt Auckva» !•» 
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Man tMibake nodi» däb dotch Mm tPomuiVii 

Härte der 'h^rrfchoiiilen Aiisiokr^ten eio unautiuscii' 

UcM MiftimeD^tei Umeii der fifiifer «iapipvigi 

war. Iletiulicb«? Be^orguifa und Eifereucht arbeiieut 
4{^\m imäaet dahin« Mch <Ua wdkntiToUatM Mi» 
n«r in BMcheidenlieit «n €rb'alc«ii fwd ihfl«ft Sc<A m 
lUicpieOt wo^ii die ÜQuaödie «in wulMaiej Miiüt 

Gleichwohl i$i Grundlage ^er Verfärbung allg» 
vieine FreiMeic, Oieaa aber erregt n belüg die Ii» 
denschaften de« Ebrgcizet. der Htbaocbti der Herncb* 
Begierde« eröilMt au viel Miltel« aie sa befried^g«^ 
vmtauet euch ea grobe WtI)bfilirliebMc dce Lebe» 
vvaadei». Weil Jidiie^Abiiufuug der Stinde deoi 
befl beitlaimie Orenee« vorecbreibt: eo in detn per« 
#üulichea Talenl6 Uiicruit Uiicher S^neliaum gegebci 

«ttd ieder aoebt detio höher stf eieigeii je flMbr A 

Gleichheit ihn niederaieht« * 

Jeder EhrgeUige arbeitet dahiit^ aioh zahiiekbc 

* 

Frentide# Anhängt Veftheidiger en veiacballen» DI» 

he büuoea &or dnrch Getälligkeiietttf Darkhoeg Ge> 
•dhenhe gewonnen • oder in danemdet Zoneignng m 
halten werden. Auch das ganze Volk muCe mm iidi 
verbindlkb^ nacbeii und hoatapieUge' Aoerätin^gen Ii 
Kriege nnd rinden enm Bedarf ni(a, oder snr LnaUw 
keit der .6iadt nbernebiueiu Zn beiden werden g^ofin 
Summen erfordert« ^ ^ 

^Uauämter werden daher henutsc« die Prirat- 
{Kaue M füOen nnd die Hoffnuiyen der Fminde m 
leCrtedigen. Da titiu Iceincr in Freiatddtcn vei J^iaiti:: 
und geatiirat wird^ wenn skh ^n ftlSger hndK: 
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io wfir&i endifck tlit M^an , der Abmrtogoiilaii A»* 

hang,, zahlreiche VcrlheitHger und gruföe V*tjlkt'^uij*i ' 
erworben bat , alle Gewalt an aieh reiben« dU^ Ober» 
liemchaft gewlfinvn • die Freiheit urtlUrefi. 

E* Waren daher Veranstaltungen nöiiiig» welcto 
< da « wa Anlitiger fehlten uad die VetiafiNiiig «fargelttk 
gen Abfichif-ii I V^eibrcc ht^n , ««chiecliien Sitten» austöa* 
iigi^n, varderblfchett Beiapielen mehf »liTh feavg ear« 
gf^oii trat, die öftcntUche Ztichtignno; uiiii Dcmüihl- 
guiig übernahmen ^ Anttalten , die mwar nicht aiil - 
etiler, ln''der Demohratie iiMsolälallchcn « Gewaltrhi« < 
tigkctt wirkten, aber doch kraltig und einiiuf#reich « 
genug «waren« d»n .£hrgeli» die Hibancbi« Vet» 

ficb Wiiiittuig , Siut n'oeigKcit und Unzucht einzu- 
ichranKen find gefihrtiche Staattbö^tr In di« <iron- 
ften der Mflfriguni; «trdck ntl dringen. 

Dieken i^wt'ck ertüUte die aite. frei« Jicnn^ii^ 
diese lästige, monim, geannde Hanadlm'« weMit 
bei ^rcr Frau D^OD«>!iiaue wohl gclitua and t<mi ihr 
^beauf tragt iat, von Zeit sn Zeit an feierlichen Fcü* 
tagen Sptfcialmnsterung über das ganze Hauswcsca ' . 
nnil alle dabei angestellte GeachÜialeate sa halten« 
Ihr In Beiaetn derselben Inatlgen Berfchi absnatatlen • 
tind jviUii . an dem aie etwae auaansetzen ijndet« mit 
'Viritsigrn Anthenatreichen Torlitifiii absnaMfen«. 

Dicbe frchalkhdfte Dienerin äber hai hciidüe _^n 
gen ; heine Unart entgeht ibier Anünierkaaiuheit. An 
f^e•t|ze^et«ten T»gt*n giebt si« Ihre BeotAiehionfen in 
vuliec Versammlung sum l^^ien; hech tiiMl dreiat 
•agt aie dem i^anmen Haosgesandt» die Reibe dnrch, 
i«iliui Gc6t;lku uacU (fcbuht die Wahrheit « lacht, 

■ 

% 
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taast « acUcIiM d«Mf a!a wenn ai« btofii Maikivtt. 

len treibe und niahti ernsibaü meine. Aber bei üie. 
eeui Necken 4snd Hanseln Wirft sie über iim Auttm^ 
rung aller und }eder ihrer BekamUeo die witsigsua 
uud treüeudatea Bemeikuugen nach und nach aa 
iroUfUcdig ana*. dal« alle Unaalen an den Tag Ham- 
men , die verspotteten Personen« achaiuroth werdea 
and die gebielende Uauafran die gaaan aanbm Ha» 
g^ächicbte ihrer gesansintcn Dienerschaft haarklein cs^ 
ftbrt and Maafaregein danach nahmen kaaa» 

Sie kehl aelbai mit ' nber dte Inat^en Poeeen, ia 
W^hen die launige Diin das BeirAgen aller lutd 
4er ahaehanlich nad handgreiflidi daratellt« tmd Am 
auch v^ohi , als wenn sie die acberzcnden An^pe* 
Inngea« and dreiatia Verwurie gar. aidu ia Eratt w 
at&nde. Sie begreift aber alles recht gnt nnd die la* 
atiga Züchligung ist gana aigeatiich nach ihram Suiea 
and wabrea Labaal iheeni miCsiraaiachea« achadw 

frohen Herzen. 

Die koBhiaehe SpMerei iat daher dee, Mchaaan 

Schttixes gewifs , wenn 6ie nur alle und jede IldQ^ge« 

BoCsea im Scham frei aad franh apigieht» liie eich 
schlecht ailflfiftrea» Ihre Oebieleiia betrögen imd be> 
vortheilen, oder gar um ihre Vorrechte und ücrr» 
aebaft briiigea woUea» thon die Fiaa Deiaokraiie 
traoet ohnehin keinem von ihren Untergebenen, woiii 
wiaaend, dafa sie aclUan genagelad , ihre SdieiaaeMl 
iiiüglichst rerdeckt anszuüben und immer damit uuk- 
g^hen« ihr auf die Naae aa.apielea aad die grnfiin 
Heira na machea. 
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Sl0 «elhti aber, so mibtriuUdi iiiid strafifaMig 

sie ist, will und kaon ohne genauen Erweis nicht' 
imm«r di« Zacteroihe ergr«if«a und wmkn ut fainrel« 
eb«tt4# Anfklftnrag erlangt bat, Ist «s ▼ialle^hr 
•pit. den Schaden au verhuu;i)« Daher ist der kecke 
Schm, den* si« der luailgea Korn Mi« erlaubt« ibt an 
eroUt;u NiKseo und dient an^rx Avahccit Notbbulfe« 
Denn die generkien Diener arhen »ich eniUvvi iin4 
▼errathen, ihre Pläne atifgcdecKt, ihre gchtiroen Räiike 
o^eubarC* Sie, laerkcii wenig«teiia* daf« die Volks* 
lofil auf Terioderlicbes Weiter deutet oiid mösseo die 
Se^el der iiDiiahn eiiuuhen* wollen sie' nichc vua 
defli ausbrechenden Stomi trgtiffen nod raifcbUgeii 
werden. Dt nn vvic'woUl di»* D«*niokraiii; <*le Miene 
anniaiintt als iuide sie mehr Vergnügen am Lachen» 
nie an dem Na<!bdeub«*n über daa « ifras Lucben erregt» , 
so kauu doch keiner datür Riehen« ob nicbc über Idug 
oder knra sieb ernsihsfte Anbllger nni Widersaches 
bei iUi' eiiiüaden und in aller Fortn eernommen werden» 
Wenn so die komische Bühne als n5thige Anstalt 
ntir Beförderung guter Zucht an<i Ordnting and am Bo» 
achüuiung und BeUerung »chkchter Menschen autrecht 
orbalten nnd theiie dnrch die Heiligkeit dea Tages» 
theiU duich die VerfaUong und den Uvisi d«r Denao* 
kralie aelbst geschdtat wurde: so e hielt sie noch ans ^ 
dem Cbarfikter der Äih<mr besondere Begömti^nng* 
Qeiuraüe UaterhaUaogen .in den mannig alügiien Für* 
man sind fär sie Bedörfnifs. Der Athener von Naint 
leiciii^innig • ecbadtuiiub, gefuhlvoii und keck, kia* 

discli nnd öhermüikig« findet an allem Veignftgen» 

"was den VV iu bsochältigt und leichtfertig Lachen erregt» 
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Dte^e Neigung in ßo vorherrichen J , d?[s alk 
fibrige Eiowirkiuigen Ibr lillMrIIlf eiu Alle Z^iBckutm 
blieben au üt m I agc^ t^'O die hchrecklicbe Nachricht 
waa der günsUc^ta .Vernlcbtnog dar AibeiMr in 5io- 
llei»"wlbreftd d«« SchantpfeUw abkam« in T heig, 
obgleich iwi ieder Zuacbauer ein OJied «einer Famüift 
oder einen Verwandten ▼erloren bdiiie»' nn^ bebtet 
auigelassea übef die Parodien « welche HegemoA 
von^^Tbaeoi» alt. Naebspiel «nr Erecbatieram im 

Zwergfelles, declaoiirte 

Die Athener aind nberwi^yend mebv nam li- 
ehen genügt» aU enm -Wetned, doch aneh m 
Thronen su bringen ^^9), öelb»t -^vitzig» getiueicä, 
heiteren Sinnes, mir den gifleblicbetett Anlegen w 
eehen« die durch naamugültige JReibungcn d^r Lti- 
deuicbaften und dufch das ö^ntliche Leben afags- 
schIi(F«n sind, finf^en eie an jedem Wortspiel, an ^ 

dem 5uchel die Schärfe und fahren na^h'^einem txi* 

. • 

fenden l^ofallt launigem ^Witswort, einer ärM^ 

Anapielang» oder salzigen Ironie, enuiickt auf, wie 
teiabare Kmder, die durch den l e i ae s i yi filtnd vn 
Freude auTbcr eich i^eiatben. 

Schwerlich hat i« ein Volk hiebf Contrasie k 
sich eer^nigt, schwerlich aber meti dmm vlelaefti^nt 
AosbUdung errungen. In der Tjragödle weriieo ^ 
Athener mit Schrecken, Mitleid» Fnidit, 'lebhaft » 
(ü\U, in der Komödie ia^sen aie Bich dnreh den miu> 
willigsten 'Spottf di^ ansgefaisenste üaivweile und da 
ausfichweifendsteo Scherz zeraureuen. Alkiu » ww 

' X08> Athen. Üeipn 9. a6. • 
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schon der entgegengesetzt^tt^Q Huhrun^en^ fähig« b«* 
halten «i« doch- Hnmer «inen vorherrtchendirD Hang 
2ur Freude und Au^^eldU^'nneii nnti leiden daher gern 
«in# AnauU, wi»l6h« M «Her NiiuKcblieit dorh aoch 
viel sn befaelien piehc , ~ die Komödie , welche 
eich auf ihre tioaten lustig macht» abir dabei eine er» 
banlicbe und anaiehende Unterbaltaiiir g<*wihrt. So 
laage daher die Athei^er unter dem Srhuree eiaer rei* 
am Oenohfftiie ihren Neignngen folgen konnten. 



g) In wie fern Ariatophanea die Bfatim- 
mnng der komlsehen Bühne erfüll 
. nnd aie refotpiiri habe» 

In alier und neuer Weh hat der Bnlnn dee Genies « 
blnfig Ton politi^ber GröCte abgehangen*- ^Wer ifi 
Athen und Rom als Staatsmann glänzte, dessen Weihe 
muliten aogleich Auaehen nnd Qrwtcht erhalten. Nieht 
blofa die StIHie des Geiatea, aondem sngleich die Wir» 
kangen auf den ^uat» folglich gtfwiueimaaseu die^ 
Oeaebidite dea Siaatee ieilMC konnte daraus erkannt 
werden. '« Rom und Griechenland habtn mehr Cicero« 
M nnd Demoaibene O gehabt, aber dieW Aliiniier 
erhoben durch pfiHtItelie TMtiffk^it nnd' bedenf ende 
Einwirkung auf öü'eniUche Augelegenheiien ihren lluhm 
üImt alle« Nebenbnhlnt verschelKen dadurch ihren 

I) Pluurch« in PsiBouhru» 0» g — il* el* Cissx« 
in Brüte «s in Ülrüec« 

1 i a 
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Werken gröbere TheÜRibaie und VerbrettDB|( oed 
•omll die Ueberfahrt in die NaehweU. 

' Vicileicht würde ArUcopbenes , wie Megaet, 
Kratee« Hratinue, £iipolia, Platon« Tht- 
rifi k r a i c g , P b r } ii i c b u ä , A tu e i p s.i a s t and an« 
dere , a^eitgenoMen dieeee Dichters' oar dem NaoMP , 
'nacb begannt «eyn, wenn er nicht, bald nach Ein | 
tritt But die Bubne politiecbe Wichtigkeit eiUn^. 
hatte. -Diese gewann er dadarch« data er ctit in dei 
Ba by Ion le rii , später In den üitt er n das dim^ 
lige ' Hanpt der Staataverwaltnng • K I eo n anf d!e 
SüLne bracbte uiul ihn in aller Grobheit unii ab|^ 
icbUrbteter Ungesogeobeit den 'Aibenem« wie er läk- 
tc und lebte, aböpiegellc* 

■ 

Zn dieier Aorffübrnog geborte ao vhA Wils oai 
Klngbeit« aU Entscbtoatenheit« eraterea. äa 

treu und leibhaftig »u aeichuen » IcUteres» dm Dts> 
hnngen nnd Ahndongen nn trotsen* mit welchen dir 
'Beleidigte den Ari^tophancs verfolgen Ki>iinte« Dtm 
wiewpbl Komiker wegen Angrifte aelbat aof die Okth 
häü^icr dei Sualea gerichtlich nicht aar Veranttvoc- 
nng gesogen nnd bestraft werden ti|^rften« ao hmi 
lahi ««chtige?, Tielvemögender Mann dach Nehea» 
Ayege und Schleichmittel , den freif'n Spotter au kraa* 
ken nnd aeine Bathe an ihm auasnlafaen« * 

Ute IVIacbt iiauii^liger Siaatöiiiaiui^r bestand ia 
det Volkastunmnng. Wen dieae bcgnnatigtff • wnii 
Alleinfaerrtcher« wem ale abhold wtirde > konnte se« * 
Obnniäcbttgfiten Bürger berabsinkeji und io ein ebroh 
Tollea Exil wandern. < Arletopbaoea* bediente aieh du 
Freiheit der Komödie» uia äex bornebendeii » wie cx 
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^1«»nbt, faUchen Melnang von HleonB Schmeichlern 
Mnü Anhängern- das Unheil einer andern re^htUchea 
Bärgerparfhei 5flFentIich entgegen zu etellen und d!e 
SchatieuiioUe de$ ietaigen Gevraithahera anf anachau« 
licbo nnd erbanliche Weif« dem grellsten Lichte ane* 
siibft^^Q, karz den zt^n Theil bewunderten» aum 
Theil gefürchteten lUeon recht fühlbar zn, eiinnera« 

«ioU er in einer Verifarbinig lebe, in wel^bt-r ihm der 

JüdiMbranch aeinet Oewalt nicht lange angerfigt aad 
iiogettVaft hingehen M^erdeu 

Diea geUng ihm» Daa Drama erbieit fi^nrigen 
BeiCalK filan ward anC die ongeeehliffene Unverachimfe» 
heit des ersten und ober6tcn SiaÄtemanne«, der zugleich 
Finanspftchter wer» nnd aof aetne Erprefimngep eoi^ 

inerkbam. lilcon erlilt die ürijnkung , vor Gciicat 

gesogen an werden nnd man hawood^rte den Dich* 
tevy der das Herz gehahl hatte»' diesen miehttgen 

Mann durch eiueu eliiaigeo Streicht wenn gleich nicht 
an etürsen » doch lühleii m iaCien » dafa er des nnhe* 
dingten Vertrauen» und des allgewakigen Eintiurbes aU 
lenfalle beranbi werden könne» den er. dnich Unrev» < 
scbärotheir, Vörachnelligkelt , Schreien nnd Lärmen in 
den Voikaveraammiuiigen an sich geriaaen hatte« 

. £a machte daher grnbee Anfseheti» dale der "Stob; 
den Üieona üubm erlitt» von Aristopbarics kam, Die- 
eer erhielt aofort Namen und. Enf » weil ea atch aeinet 
vollen Freiheit bedient und oaduifxh feigem Urata^ 
höchate poliiiache Wichtigheit gegeben hattd. 

Andere Dichter» die zM^r den Muth hatten, dle% 
hleioeu» niehl aber die gror«en» ja die höchsten Staat«» 
&tfcrelaeii dnieh die SomSdie sn b^jc4ttrili begnüg* 
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tcn sieb • g'^meSne Menscbeti, Tage^b>« unfchädliek 
Narr^ i Scbwlrmcr aot ^er «nterö Börg^tkUitt, 
tun xVri^tapbanes Auedrucke. O nahe zu kutiiOien, 
LampanhuiKie iiiiil Tölpel mum Gegeufi^/Die 8f9b 
ttt SQ macben« wobei Iceiner 0«faiir lltf» wBtt 
oen, über welcb« er den Topf der kombcbeD Sais* 
leaga «u«ge£0«»eii b»ue , äm&kw mit NateMtübeni o4« 
MatiUrhälleii wieder bedient au werdün» Si« glicheo 

jeiien Propbcien im aHes Te«ffaoMiaa^ vber lüe äM 

ibrcr fretnuubigen Collegen bepr^crkt: «te lind ttmoB« 
Hoode, die oicbt belleii wöUea, u nvelcbe ^ 

' rmaten ond Macbiige« uMnt 4w ^WithOt an ngn 
ivageo und da^uccb die ^rjfnitiiD^ nad den Um«i« 

'pog dea Siaatea beordern belftii: 

Aristopnanes bekriegte etuen Gewalihaber, eiDeo 
gtfärcbiettn , «H« er neiiii; boabafte« Deau|0|iii 
der, 'nach der DarateiYaug de?« Dichtcri , ineia 
biirgeru duTCb Prableii. Anw^Kuuf^^ GcoÜMpreobetet, 
dvrdh HerabteCMiig elfiea' DeoioatbfMa und Kd« 
eben od verhdfsi und verftcbiticbf ala deu Bundet^e- 

.ttdCieo darch .GelderprefiianeeB drüdiaiid geworteiv. 

Dteset» - aior«ili»che Ungeheuer, riiil bcbarfw» Zd*» 
liari«cbeu ariaiaiblick • ^eir Köpft wie die SkflU m\ 

lumdert leekend^ Sebmelehlem ««liMfr» iSmnit 
wie ^ia Verderben bringender WaldamNB » »üti}«^'''^« 

^ "«de ein Sealulb« ftÜ ond aebnmtdlgt wl«' ci»« 
uni> hülfen und Harschrötig, wie ein Kanaeel. w«^ ^ 
Ihm angegriffen, mntbig nnd ««rersagt» niaki fowotil 
um ihn äur Wiuscheibe zu brauckua i sondertt 
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Staat mid dtrn Bniivlpsienotseu «inen wetentlichea 

Mit 04l€m Untrilleiit (jrrobefi Zorn efne« 

H^fkulet» det die W^it voa «chädiiche^i UuUiicren be« ' 
ffraiat«» Im AcrMn Aibrcn4 tritt er alaPacriokt''ftls AtW 
nur, aU freier Bürger gelten den ini<':uibernt tyranimchcn 
VolktlAilcr ««A «Ol über ilm dea 2«ilge0o(ieii did An* ' 
gen zu öffnen, und iiu lachenden Spiele de« Dramas 
das wirKlidM Lebca niid VerbaUeu des boahaften 
Garbeta in Tollaoi. firnat abanmaJea O. 

Diese Ab&icbc* weiche er ,uacb Hi^rzeiMWiiiiftcba 
arraichta, daao JUaoo Vr^rd vom dan AHtam vor O^rlcbt 
gezogen, ven»ch<iii'ie dem iiichtcr nicbi t^iofi den iluhni. 
dka Ganiea« aondarn dea Naam dtnu kraftvollen, frei» 
nucbifan Btir§er9, der dem Staate Nutzen geleistet nnd 
cüa r/Ucbt und Uaatimmung aioaa bomi^ben i>icbtera 
fen -höchatan Unlaof nnd mit banihafiani Mntfa^ . eiw 
fuUi biiite« Detiiiaib konnia aicb Aristopbaneä nach iuüt^ 
)abran nocb aal dlaia Bittar« wie aaf aina Ualdanthat 
berufen, wafür er vom Sudi Dank uuii kenntlichkeit 
arwarta 

* 

Die Diehtar T6r Ikaa wnä an aetner Zait O iMttattv 
nacb Ariatopbauea Urtbeil» das Orama sar burleakeu Dar« 
alallnng acblaclMr G^ganatinda nnd HandHtngan ga* 

' macbt, die Huast in dia Fertigkeit ^csietiit, grofse und 

aebftiia Chatalttara an ¥dn^adt^ nnd mit F5balwtta 

und SchifVcrIauae zu versaUen* ScIaveOi dia sieb aar« 
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prügelten, gmMine S|^r«6 und goMlwicMai» Bener- 

• I ' 

Algßtm Killte« Hiirep, andW GcKindel« das icrlmpt, 

mll CJiigrztefer bedeckt» ia niedUg^^ieti Sceucii nndeckeli 
liaftüf ten S&eUungeii mchien, rju Moligea« oder bMof»> 
nes \Vc:b. da^ von Sv< uii^eheiiern gf^fref^en Wird, einen 
JiBiigcnrfuleii Uerkelee . einen Uian7*us iiu £ocJK«bMi 
gejagt, etilen lupi^er. aU Vi^labrer« einen kUglicbicM- 
endcn H4ii$f:lM'eD ei«4ubreii, • und dit^^e in G i^^euliDtii 
treten — Hat 'wen wie er vor|,iebt, d«e Werk der 
niiker , dieser Stell veitreler dei V^.lUt^lill!me. 

* ikrUiapbeaes riibtnt «icb dfifenüicb» m äm 
AttMrtitng der Romiker. die§ Ünweeen von der Bäk« 
verscheucht, dnn echmui&ige« gemeine. Gewäsch« dkm 
lletige« bosbafce Zoienreilkerm« die medle* gemcnit Spn» 
che ohne Siun und Bt^deucuiig vertiieben« da& er die 
l&oinMIe sn einer groTien KoiiH umgebildet «ad iuA 
Bau und Einrichtniig ihr hühern Hang gegeben, durdi 
grolee Gedanken nnd feine Spöttereien aie xnM^i 
feietUcbond dergöttlicben Mose würdig gemacht bikatl 

£ u p 0 1 k 8 nnd II r a t i n n p waren ihm in amm 
Ponbt anuttbig. weil eie fcecb and Ire! Worten FeiM 
nnd Handlungen einniischieu, dit^ nur iu Corcyra e^ 
trigUch warcai« von dem« «it bonbe aorii»»'« 
.man.aagie: iMu^^i^a Ki^Ku^Xf ^^r» Sri^^f 

liiiera civiiat^ es« caca» übt voleal .^^ 
brigena acb<-int ea wirl^Uck ia Athen nicbi gu » 
teiülich au^ den Straften auegesehen zn haben 

Ongeacbtei Ariatopbanea aelbit eitteo Upikult^ ^ 

^ 8^ Eeetei« »72., el. Nnb^ «Igt et Pae. f 8* ^ 

» « 

» 

« 

\ , Digitized by Go 



fährt, d«? för Bm Magen sotgt« 5»f*l»¥i«ii» Hetaireo, Land* 
▼olk, Wttffttmacher« aii4l«Te ftmeiiie Per»oiteii »uttreten 
liCbt. die oll dfftb uud frti» oikI saticu öcbn.«chtUp« 
pen die lelrfai Ohf«iiftiii atifr bebet mtn^n, oder .«Ich 
att iicn, an oIh^ btyn iiiö^nt : intiU «iittii br dciikcilf 
4af« dkaer .Oicbter, doreh d«n Geit>i'd«r Sitten* di« 
Form des Zeiralter*, die naiüi liehe S[>r4i;h«* He? ^Uer* 
thöinA äoertiaapt, irois «einer be(aeyu U^bermeogaiig 
wmä aeinea feinern Ge«ebfnacka, alrh mebr gans von 
populärer isp^f^iuacbtrat emCanicu durfie« die baud^reif« 
lieb und berftrdbrendt dem ^ro&en Haufen eine . laiU« 
iiur^wt'iie verAchaiicu uuu Üi.^el «um lauten La- 
cliea erregen konnte. ^ 

Mm muf« bedenken, dafs hauptsächlich für die grofde 
Volkameng« gedicbtet« i^eaprocben» ge^nng«^, getankt 
WordeitOal swar an efaie*nFeate, welche« atteM att^ifen' 
ZT^ang a«itlör»ete und acit aliea Zeiten euie ^wibe 
Vügebnndenbeii nnd aaigelafaene* freinätbige , loa« 
Schirme iiicbi bloft^ erldubie, boiuiern zn fseinern Cba- 
mkter mtchte, grad« wie noch i^tai daa HobUfeat bei 
^en Indna« Sich Uber den Geachmaek dea Volkea nnd 
die SliiQ dea Taxes za buch biuana achwiiigen, oder 
mit Nonnenkeitachbeit nnd ▼eracbimter sartfcinor Sil* 
tigU^it auiUL'Uii. vor ciii^.n» up[>i^(*u, lacblui»ügcii« aus* 
gnlafi^nen Vdlkleia* det ein Wort, onrecbl oder mit 
fiiUcbem Accent au8ge(i{»rücb( n, oirht ertragen , xvohl 
aber aeliigea Fu&tef von acbidpirigen Anapielnngcn mit 
ttad lieben den bftcbaien nnd wiebiigaten p<)Utt»cbeo 
Md itMiralifrcbeii VVabrbciteu verscbliugen mochte» wür*. 

4 

da Veisichiieialen anf dta PiHa gewtata aeyn. Der 

komiacbe Dichtet wai iu d4.ai Fall dea Atxua» der 
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ge«cheiilten und lueiigen Kindern etwas eingeben x^riW. 
Er nml^ die M«atMa ttack khmm GMCbjna^k ^lick 
im nnd doch 90 krifiig auf i4ir wirlMti«. daCi WöfOMr 
snd »od«re .at)#«a^iA GeUtMt ao^eifiolMii wenieit. 

WirliHeh evilMlt«« diM nMm RoUm« wcIcWt 
bisvveileu mit Hatiehiuicb&ilcu ein«« £[ar erbanUcbeo 
lumwfillgMi.PoMeatpitlef bsbas^ Md« «IM iMSm 
Silin, ätidivu'ie Wahrheit« freCseii de ^aiyre, ecbarfes Saix, 
bitler« Ermebnnng 9 e iiHieifeb de n Baib» weide« ttit 
#0 genaver- Besieha«g, «tmntlidtar Aii«pM«ng «ad 
gaautider JL^hre aiiAg««tieuti dafr man nicbi w«Ur^ 
ob die 2mcbaii«r mebr dabei gdecbt* oder gelcrat« 
mehr die Laune, vult die Weisheit de« Dichters be- 
Yronderi haben« Daa Gana« bat lo acbieii'< Stttcbc« 
Haltung und Zusaasmenhang« iöt mit bestündigi-ii} llnck* 
blick auf den btaat, aeine Verhäiiiiif««. aeuie bit«co« iio» 
Walebfber,Magfairaisperaonenimd'Feldhemhaem«Difb* ' 
täfr Hii^^tlar und Phiio#opheii ge^chriebeii« und man 
nulii gemhen, dala wcdo ea« wie keioer glaobeo kaoo. 

Wähl wäre* was Arifitophaueä sagt, dafo ^ich »eine 
giogar dea S^tyra de^ üonödjo ohne Ordomig »nd 
bbbeTen Z^yeek bedieitt hätten • er ihn anwendete, 
um durch di^ Geiiael au bfUdtn oud de» toat aol 
aeine GebrechMi ttod adiwackcA Saiian aoteerkaan 
au UMrhon. * . ' \ ■ ' • 

Re^bt» Togeod« billige» vemaiiftige Wtai^be gofei 

Bürger behalten bei ihm immer den Siegi Thoren, 
Narren , Schw&nnem« Beugern r GeiabilMi wird der 
Kopf gewawhe»* Doreh diese einfache, doch sinn- 
rejiche iiuost, im ichara aeineo Mitbörgem die wich- 
tiptttn Suaitangelegaiiboiceii und Ibiw Mellich Gi» 
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«iebrtinnilil diifcb amelHinUcb« • ^irngMUmtim Dmnil» 
Im Igen sti-Mifw*« nnd ibrea Will«n nml ihr 0>efiilü^ 
mui 4m$ wirkUfi» Gute und ein löblickm Ziel binza« 
Muni, «chwang sieb Ariato|iinnt «iMCrtitig ftbsr Mi* 

'ne Nebenbuhler einpur , oder seicboAU Bich wenig* 
Mut böcbü ▼orl^tUbBit' wt«r Uiii«n md m^m 
Kann insofern mit Wahrticbeinlicbkeit behaapten, dafi^ 

• «r di« tt^oi^ii«, Wim a«cb aicbl» vaigi«]Hf 
gttnm md ütt' Anidnieli wwf^Mu dMh «weeliniilfaSg 
sum Vorib«^l und iuir i>e£s«iiiiig ««iim Mubufger und 
tbinr EMuleiitongaa b«nat«t lubew 

liideffl bleibt ein Ürtbeil« das von der Selb^Uchü* 
tsmif dm AridtopbMMt gröltUnitbeilB battbninQC wird « 
unetcher nnd zweifelhaft. Das Glück , welebet etif 
Stück» dea Dichter«« nbglekb dies« nicht einmi^l unver* 
•tttiniiMlt «rbehMo |i«t« bcgünatigt den GUnben, aU aej er« 
litir er der geschickteste iincl vü)ikoaimet)>te homiher n\ict 
Bübae geweeeii. Alkia de er ni Kretinae'ud En» 

p Q I i 6 eeine Meister fand, ihnen bSixfig den Sie^ über* 
leeaen malate» aeibat dem Ameipeiee nnd b i 1 o n l> 

* der bisweilen, in der Preitbewerbung nacbaund, nnd' 
eo Fhrynichaa, P let o • A r ts t a ni enea, Gleu« 
kon nnd eadeni kübne Nebenbnbler belle 9)i ao iat 
noan befugt, aii^.<iiiebai€^n, daU wir« trotz der vielen. 

. nnvmrgieicbUebeB bcbönbeicen dtB Aiiainpbenet • ge- 
wifi an Kralin na nnd Eupofle eben ao viel be* 
wundern wiffden» wenn ihr^ Werke gereliet wären» 
nnd dafa A'i^pbanee vielee an aefinen Milbewerbern 
befab^eaeiat und getadelt habet hioU um aetn «ige* 
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not Verdienst |i«ri«tBD«trei«lm mä €ia gffniiifet 

theii der Kickier für 6eiiic Arbeiten zu gewinnen, 

Hätten joii« Dichter gröCim politatck« 
lt«H mrltogt und nielir ib ArittoplMHica auf Stuts» 
gdl^iiheiteo eingewirkt * oder mehr die iüro(jM umi 
ifichtigcn Im StMte tAgogriffen« .oder öm %Umef% 
^weniger wicbügeu Bürger, oder öi^ treu das Qeyu^e 
des AfbeiiieDM^pheo GmUM af»g«drtickt « co wIm 
vielleicht ein Thell ihrer Werke nniter blich gewor- 
den. Qtnu ^WM gau« uAtioaal * gleich im Efittiek« 
voll wettgfeifeii(!efii inlereCie» in eigmitl^ailiclMr 
Dcukart und Siiiü de» Voikd, als Abbild naii Sfiecgii 
dei ZeitgeitlM tfnfgeftfit aiid d«r§eat«llt itt. pflegt 
leichter, uud aey auch m 1 ruuimern « dtirch djt 

iUipp«! d«r Z«it «lur Nachw^t su AnUn« 



4) Wie^dia Verepoitnng der Sokratiecli«« 

Lehrart ir^ch dem Geiste der Jiomifchcu 
,* üähue betrachtet, eiae gar nickt enl« 
lallende fireckelnnag eey« 

X)a(e neck Ameipnei nnd J&opolle mek Arietoplmi 

4]cii Philosophen So k rat es auf die Buh{ie breckte» 
'Wird diesem sam gröfsten Vorwurf ea^perecknet. Ii 
ht aber über den Gdst und die Bestimmung /der ko- 
miicheo < Bahae so viel geiagt woirdea i dele na 
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•cyn wird, tllescn Fall in de» richtigen Gesichl^puact 
«i^llMK £aiug« AcmerkiMifni kö'miiii daher an^ 

ki^miftchar Dtehter'war bamfoti» auch ei* 
Mm PbUoaopben • welcher im Staat eine Rolle epicl* 
le« die Mi>kiuag dea ii^ubUkama « oder> eii^ gfoüiea 
Thalea dafaclbieii über ihn bekannt sa macbea, da* 
xnU auch er bei dmn Freifeste der DtonyäicQ autf der 
nin§«bü4eteii Welt in die wirkliche herabgeaogen und 
eben «o, das ehrliche und aui'ricbtige Glaubens bvkunnt« 
aiCa de^ ödentUcheii Urtheila und .den Sinn , nnd 
Wanech dea Volkes an ▼emehmen» genwnngen \9wt^ 
de • als die höciMtan und. mdchtigsten Staatsa^annec 
nud Feldfaetm aelbaU Man begreift nicbc» warum 
die tbiloAuphcu unantaeib.ir aejn eoHen , zu tioei 
Zeit » wo die eaiten' Machthaber der Oeibcl anago» 

eetat waren. 

lade« Talent ferner iat in einem Freiataate v^i^ 
dicbiig» welcbea sablrcSebe nod rüstige Anhinget 
fefi««It, vorzuglich auf die iongen Leute mächUgen 
£inllnri Miübl, Hierdurch wird ^e Panhei gebiU 
dei. die leicht nach der Oborhcrrscbaft streben und 
der Gleichheii Aller gefihrlkh werden kann, l'j&tha» 
goraa war in Rrotott nnerat blola Lehret der et« 
'WaclMeneu iugend« bald dnrch seine ächuler so mäch* 
tig, dala n^aa nftthig . fand, dieeo Sekte der alten 
letuiteii mit dem Schwerte auszurotten. Die i'hilo> 
aopUe aeblora die Theologie ein« Dio mindeste Vw^ 
üiidcrung in religiösen Vorstellungen macht aber so 
gleich Freunde dea Vateriandea in Athen aitieint w^l 
aie nit Omiül feaanqien, dala die nnm Beaiehtn der 



• - 

<• ' * ^^^^^^^^ 

> 

btirgcrlicften Eintracht ndthige Einbea de« Gottas« 
dIanstM aarg«)a4i iiiid polhitph« S^ltnnfMi io^gm 
werd«ii. DmIi«|(> ward DIagdrat Verfolgt Alci« 
biadef uir Vj^aotwortuug gesogen, d«r, man 
inch sagen mag» Mttg • «•hrgeisig anä gmcfciefcf g» 
fiBg war« neue Mysterien zu halten, da dieiea mm 
VtreinigftiigmUcti w«r« walctei im «ItM, Mmb mt 
Hen6chaft fähren konnte. 

Sohratea feiner muU eiaer dm geiatreaefaiMi 

» 

Mefiichen dea AltertlitiiM» ati f pea e iiep w m imu ähn 

ea wire Wunder ubar alle Wnoder« weoa et roa 
Anfiflgintif ««iiicr L«»fhafariif aogleiek der wMkamwmmmk 
Quüb^rtrefi'baret philosophische Tugendheld ge>T<Ma 
Wir«« Wl« «r ev« deoa Spiegel aiia«r- Sdmler bmwm* 
leuchißl. Wie Metalle werden aoch Tagend und 
Veraanft erat nach und nach von Meiaeu geJSaiert» 
Mao aollte nieht vergebe», dafii. Solifatee Ht dmwX^ 
che Etodrötke bia in aein späteres Alter . enapüttdliek 
blieb nad in Miner «raten Peiiode die NetarUm wi 
die physischen Schriften des Anaxagorae und der &^ 

lern Pbilotophen nit groiaet Beglerd» mmm Btgm» 
atande e^nea tfaekdenbeiie M'acbte ^ ein Pnnct» 
welcher atiaera Bed tinkeua der . tiduigaie iiai4 mta» 
bame sor Oeartberioag der Wolken iet, « 

De» M$;iiicben Streben l^ann in frtibern, bi api* 
fern labren gleichen' Zwack bebe»» nickl aber Welban 

aeine Einsichten and LJ4ibc>r£euguii^en dieselben. Tarn« 

aend lättu, Tomiala ibin groie nnd wieinig« flette » 
späterhin, w4e aterbende Bchmetterlinge am Aöden , 
ala Erinnerang eiaea üiH^igetf SooMaera. Oer geistige 
Lnfdttfdb wild «lü fatf Hcrbai'Ai Latent inl%p* btat 



and rein« oad die Staubwolken vieler ifrnchtbaren 
Biabtlduiigen sinken %U Döngtr« Afcb» wat &rd«» £• 
iväre eine Preisanfgabe für Psychologen » ja ein IVlci- 
ster^tück voraö^Ucb bei SukratM* Ueberseagviig »m 
gebm, dib dieier itb mtc« Stadlnm ttfine« Leb«ni 
gaii|£ ohne Streben n^ich Auszeichnung uud Aobang» 
^ phne £ifaikelt attd, £brgflis« ob»« U^toog Mipbati« 
ficher S()Iuiindigkcit und Dialektik» überhaupt ohne* 
^lena DoiU von Schwäccncfei und SonderbtrHeit gfwa>\ 
6e<i 6eyo nrtiide,* welche im Frühling d«» Lebens^ aU 
üppiger Uniefwneb« neb«« grotiieii T^eotea, wt« itt 
' {«dem AcherliiMki'daa Uobniiit^ «o lange anlkvecbiea» 
licn pücgen • bis die eciieu und Acbünern Fruchti^alme 
die wacbemde Nebengj^bon eiftielieA. Wüvde W ecbwer 
ee>i) Bfinpitile aufzt ilr dt^n , ilal.^ Mäiuier von iicii 
Eclcoiikeniv eo Kant« iroo Kant eu Ficbte* vo« Faebte 
eil SehelHng ubergegbngen und dann artren der Ralfe 
gekoKumf^o eißd« «iwaa eigenes deukan^ eeja 
und an aeigen ? > Die leife, acInnackbafiEcila Fmebft 

wird nii ul in der iUuuoseiC» #auüerny \Y«iuu die iiiut* 

trr abhiUan* gewonnen« 

I Wenn ^ch Snkrates in aplfeim taHren von jenen 

unfruchtbaren SpeciUatiuaen Aurücksog« mit denen 
iror tbm eich die PfaUesophen nnd topbialen beaeiiif«^ 
ügieu: «o otufoto^ er doch auvojr durch ihre Schale 
gegangen aayn itod daa.Sfatem der ^lifaik vnd So» 

phisterci giundllch Studien haben, um deinen LJnhaU- 

'barkoit mit voller Utfbefsragnng an erkennen nnd ein 
anrterea Sjrateiii ndthig, tuöglicb nnd ndcellcb sd fin. 
den. AUe üeiormatoren sind anfduglicii eUrige An* 
langer dea hecwebendeo Gbnbani nnd Wiaaioa jge- 
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wesen # nach Ungern Forftcben und gtnMnn 

£rk6iiliiniC» d«U^be< ungenügend %'^rwirfco mtd 
nun grade deso furcktbartre Beetreiter uod Gtpicr 
deMban ivorden» je i^rüudlUhcr nnd leideoiciufül* 
eher tle eonit dibelbe dotchdrangen hatten* Weni 
•päurbiD SoKrates die ö( pbUteu b^#tieiiec: «o u.a£«ie 
«r «elbfrt Meister in ibver Rnnst sayor geworden ee^ 
£« streitet g^geu den Gebt der aiteii KoiDi# üe, 
«inen Mann oamantlicb auf die Bübne «n bringen 
u^td ihn in g ans tnderer Handlungsweise vorsmtellen» 
nli ei wirklich bekannt iaC Oft wird aber ein M.an 
•ndera bekannt • ab er aoUt« , ^ wenn er gradn nicbl 
(iicjeuige Form hat» an der keiner etivas a<i«zueeuai 
findet» oder nicht in aeinen Geist nnd Weecd vee> 
^landen niid be^riÜeii wird. Dafür kann abtr der 
Komiker nicht. Dieser stellt ihn auf der ütihue aa 
vor , wie das grofbe , nngeli*hrie Poblikom eich den 
Manu denkt, ,1a er thut grade m der AbaACÜ» 
da(a der O^dchugte den nacbtheiligen Schein nhiegm 
uiiti d0fxi Publikum kuiit^iig caie auüerc und bf f-ete 
'Meinung Ton a&ch einhOfven mdgn» DaCs Aristopha* 
ucs den Sokrates in defiien vterxigeten labre als circa 
apitsiindigen ^acutphiioftupi en dem &|>ott nnd dm 
Gelächtet preis gieDt: ' ist ein nnverliiHger Beweis» 

> daU ditiCef Phiiutui^b bi* zu uie»er i'erioile 6vi{4c^ Le* 

• . I 

beus sich vornnglich init der damals herttfchendsn 

SophifitiK au^c^cücu uuu ü^iur ^«r^uhcii habe« 

Wie hätte an einen» heilten Feste ciit gMics 
diesem Ge^tnstande gewidntere» Stack, an^etuhrt 

• werden köuuen» wnlefn Sekxatea lucht datual» ab 
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ttnmt der.flaiifUoplMiUii bekamit ^gawoMa wife« und 
In DenlifiliiBAgaii nm4 ia d«r ß«r«dtMiiiMt « w^lcke 
selbst bei Ptedikas^ vou Ceit Afpa^ia uud 
meiern PmoMn mit Bilor grT^nift kalt«« wirklich 

j^tzt noch jungen Leuten UiacTrirht eriheille ! Die 
KoflBÖdi« Sit »nf dae Uoie i«l;o^ der voUe Wides» 
kall des öiFentUcbcn Unheils un^i der hn PabliKum 
hervackttMkn VoiMlking übet dieaen oder imkern 
St«atab£rgeif » mag er PelHfaerr« Rtirer« Pairikaiit, oder 
lugentiiebrer seyiu .Arutaph^ut« hätte allen Cifdic 
'Mrlieiw mdii^ii » weos er ideht eine öffemlicta Mei« 

nuii|^ ii) «(Hilter Darsteli<iii^ treu atisgedrückt hällt*. ' 

ArUtophaiM berolt aicii biiii% auf aeine .Sltickeb 
ale auf Zengtiilfte« dafa er die WahrheN rede und 
iriu initiier als herKbatier Gej|D«r dfrientgen atift de« 
reu TreibeB und Tbitiit den Ürihetl der - alten dllii»- 
ner zuioi^e« dem $Uat^ und dcu Suieu uäciubeiiig 
war , oder werden koMte. £r »nfato foi^Uck auck 
>i;ra Sökrstee PüTtbei nehmen • Av^nn dieser Lt\^t^ 
gei&eiMtande. in aeinea Uaterrickt auloabni» die aonat 
aaageaekloTiea' waren* atait der ironaüligrn do|tniati« 
4ben Melkode Denkübungen uiit ^iricit S<:hüiiru an- 
fiaa oud mfkr aa£ allfemeine Eniwickelong dcf 
GtrifitcoiiiäUc iiut be6tii)dtger luickbicUt und Anw ea« 
dang au£ daa* praktiacike Leben« niebr aiil htt»^ Ver* 
atandeaibitigkHr , ala aof pmitivee * Wiaeen kfrilfrbei* 
täte. Atifitpphjuiea Wakibeiuli^ bcatäiigt dieat* 

\ l) Y«if« 1013. Acbaro« ß^o»" 



daU Soluram >I<Uind« betoadert Deakar hMt% 
wkd hmmt beHrdiaiu Da lag ab«? Aa BatOT^w^ 
nahe, daU der Slaft akie IMleng^ Scli\väuer uo^ 
BafaarwiiN« aAallM weria» dW« «Iclrt ndt foW» , 

alehanden Ordnung 'zufrieden, leicht «leb za viel bct- 

MwalMMii» «ilt dte daoMikfaikehm finiseiümi ia 
darspn»eli geratfaaii «Mi daa 0«ta Bg aco mm- 
dftu^ Ju^ameu. Atiaiopbaiiea hat doch wohl iß leiMB 
Wothan siainUi MmiOatmä gamMhl* M lt> 

acbränkte riö[ife, die an» der Sokraiiscbcn Scboieki 
Man» ibfa» WtCm 0h afaw aabr IteUichik lai» 
derbara' und achSdlicbe Anweiidung gmtcljt iubti 
näüsm* Wrnigiiana kam man e» dar fnmiMpit 
Zonga där koinitciiaii MhM Mht varargen , 
llfia diaaaii su befiircbtendeil fjacbt^eii aus«piicbi« 
anaiphaiifieh niid daravf attfiaiarlm«i nacht; dtaai^ 
»n war aie <ia , das sollte ,«ie thon , grade w'ü W 
■Mia fSkt HoAiamai md smr ahf diaadka^ 
und wtt2ige Weise. Detin in andtfrer Form 

m 

alaa amiliRfie AoUaga avadiiaaa« aayn» Ikos» 
dkr aollla abar «icbt mit Wage md Mcfrarc, ff» 
datn »it dar ScheUeiOil^)^ aad jäma BtMmßhm^ 

Ucberdic9 ist wohl ecbwerHcb araeanebfnen« dsk 
dia- Wolken, welehf ^ Lehrart dea tehrate« ah ^ 

cberlich und scbitdHch TorhlellcD , §ar krine« ^ 
drack aüf diäten fkiloaophen gaaaachc büies» <^ 
aiark nr gegen VarnnglimpFof^en ^evreaen te^a n>* 

ge« Jkine Menihcbc; Ceuanr macht wenigiteo» ^^>' 

»aihiamar anC aich» nad Safcrtcaa feaMm v« .du» 
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Z«it. MfmSk 4ttrdi Um ftffmtllrluM BcnMiluMMiü dm 
Biitint • vn «o leichter lie # oy «vwden # das alte 
Slqf«iaciic %ftem« wdcbM vklleichi iciiMt «clioa 
«!• «ttmliogiiek nr Srktining der UftttdM« mmä im 

£aUtebuiig der Dinge erkanot hatte« ^ns zufzugß» 
hm m4 MiMi UmariMMf «iumidMH t dab lo^ . 

an aucb dam ta4elsucbtigaten Ueurtbeiler keine Vtr» 
nUfiMmf mir Mibbilligiiiig gßgjtkm y^fütim, Mmh 
tei erreichte, wie jeder Gelehrte und Philoaoph seine 
VoiikoiwBBeaheit etac mit den lahren und die* Wolken 
■wifiHn dieselbe kefMem« md tu «ofgültiftr Vrüm 
fang «einer JUehre md Lekiart und feines öäentU* 
€bm LebeM «M^t «itrelkM» Sekretes sah se1|ist 
die Auß'uhrung der Wolken. Er . war gewi£i klug 

«nd weist *gM«g WM dm lai tig s a Speis eiMi tmeu 

haften Nutsen so eiehen. 

Des fiUd des Sokrstes ist« \rit es jetit vor »m 
stdH^ TO« sshi en ' SckSlem gMelt» v ip l e h t & fenee 
2eU» als die Wolken gegeben wurden, Kinder we» 
Oer Meatek elekt \eber sie Oteia enders eiiip 
alt in dent kraiugeu Mannesalter. Plato und Xeno* 
plMi md dia «kfig«! SokSUr« ifeteka Unao lielataK 
nacU eeinem Tode ^erketrllekteii , haken ihn Mr Im 
Ahm kl e^ner höcketeo Ver JtaodafreiCe • in seiner 
reinsten | s l s ilg a ii Voilkomi a a nk a it gekatet, gakOrU 
kenntet, lieb gewoimen , niekt aber ibn in eeinea 
Irnkam lakraa g asa ken b Seine navtisaknhfata Bka» 
richtung selbst muCito sie CTbchnttern, dergestalt, dafs 
sie ihn t^un ala aiiien> keiligen Mar^fvar der Wakrbeit 
aubaiieai und ihre Sehnsnebt, Dankbarkeit md Liekü 
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jü «elbfl ihr l(leäl!0mi]t trog«"!! endlich bei, ä»ts Trenn 
iid Um ivoli in teiMr frühem UnTOÜlMiaiMnhclft gi- 

kauui iiatieuf 6ia dioao uicüi einmal berülirea kob&- 

Wenn nicht Anetophsnes eiit\yader in der ^e« 
eplfll^vwi Naturphito«ophie« waicher Sokfstee wmmtk 
fglgtc, und in defsen Denkübungen, welche znnäcbst 
«dI grafDinauiiche ttnd rhetavuehe GegtneUiiöe » m« 
süglich bei AnfAnfem | fuhrni' mtflMeti » oier ia 
Nemti^g d«« Puhklium»9 welche« über die Lehimk 
thode'dee Sohratie 'beeorgt wfltde moä «ech ifim 
.Weifte 6potiote, eine ^üiLi|;e Veranlafi^uog gehabt hat* 
16» diem l^hüoeophen i«f die Buhne m hrwgn 
uii^l ilin als einen ex<iltirten« durch aeine Naturkennt« 
m£i michiigeB« oder swh wichiij aaecbendePf dmh 
SpSiefindiglielt. vimI AnweltMiii! rar eehlenes .Beiedi- 
eainkeii beruchiigifn und nicht ^ade uueigeiiDÜtzjgea 
X#ehref Tpmif ttellea , w^nik AriatopheneB' nicht dmh 

Geift der Bühne gs^na iiaii[irlich auf Sukrate« ge* 
lehn jvriM • eoBdero' ene fioehelt dieeen an^egiifiMi 
hXtte; ao würden Dalu nnd. Xeiiephon dies mnuner- 
a^ehr veracbWMgeu habem -Betde nnfateii die Wab 
ken ihren Sinn • ib'^i; Ab'^icht md Wirhnng l^ennm* 
Keiner erwähnt de<6^eii "v- die befie Aechtfeitigpng 
v»a«r« figoatheri. ' . . ^ ^ 

Alt ÜAnt aoftrat\ eraehienen • mehrere ^chriltesi, 
welehe teifi Sytcem enf wUetg honllflche Weise 

darch^lffii^eU^ und aisjabfi|r4 vQf«i|&^4e^ beaUmou 

m 
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urifffiiff mter fc wp idm 6if Ltlicii «nl dk Ifel«* 

nutigfn Scmpronius Giin^tibcrU und suni Thetl dj9 
Gtaehlcbt« «Inei Mkcn Mmumbi aeoiifa lumtu D'mm 
Scli'^iUen wurden gelesen» vergelten und iiai/t be* 
haüpt«!« Minen Aahoi« So ist Akbtt iMues« Mm 
Wftselfi^e, iNiiiUeh liomüicli« Reeension über, ' 
«nMkiaiieat wkhU^ und §ebakvoiief Buch %n ühp 
ti«6c <Ur Autor in btttimniira Verbllinlfe«^ 
Unter savtrl a feigen t treuen Freund^« die eeinea . 
Wertk'gcMiocr %miflBf lo wird Uim im Ommi der 
Spott wenig 6ch.4iicii und dci L<iudfucii bald veiv 
witelii t^t 

Sciun wird der Fall seyn « dus die Uib^b^f 
•olchtr perAiHimMlm OegcntdivittMi « tot Boebri|, wif^ 

werden» sondern «ie cr&cluineo als lachende 
Beaniieiior und S(^iitc)K«r, weil diee eni^veder ib- 
nnr Ntinr f«nib i»c« oder wall «inar «rft^iliaf^cii 
^Vtdcrlegung nicht gewtcbaeii 6iii4f *^e nach ib« 
lou iobiaetiven Anaicbtan datitnlgt« wi» {ena Auto» 
Teil fiir ^'^^^-^ i'^'d wichtig ^usabeii« nirbt in £plcbcr 
Wicliligkai( beerrifcn» aoitüam Idr nnbadMpland bal^ 
tm , wodureli von aelbsl ^n IrontMber , apftcirtndev 
Ton «nfcüebeo n^ul«, Dia Vayfataaf wardan bekannt, 
abar h^iMT vataabiai aio Aaahalb« wail pla aiar lAi» 
weicbendei Unheil in «pai<>hafter Fortfi ruuiiai vf^r- 
breitat babtn« In ditaeBi Fall lit Arietopbane» ; icifl 
]%riiUj[:he9 Inetttnt ist die alte Kv^mpdie» die WoIKei» 
aina apaftfbaCta ^naatallon^ in d^tolbw t aipa (oiti^ 
NatnanwMtdbtng ^ aKtar oocli novolUioinp^aoais «n4 ' 
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pedantischen Lebrii]ethode • nach den Vorälellnngm 

im VaMikhl i&U Y«fittimiif llr geßbOUk Uli» 
teil* 

wMrdrfick« 4to übrig« B««|0rtoagm • wAhB 

•ich d^ni dcnKenden Le»er von fielbst aufdrängeii 
wM«% Wm hiOT giMgit Ittf ward bloi« der V«tt. 
«tändigkeif wegen beigefügt» nm diesen ^nnkc nicht 
§ßum mm öb«rgelMii« W«r mebc und aaderM äber 
diesM Oegentcand sq l«wn. wflnidiii wird tidi m 
der i^elehrieo und gei«treicben Einleitung in die WoU 
km ▼on dem Mebtn dee klatiitclm StiililM wende» 
•«ud WieUndä £enierkungen vergleichen. Unglück Ii* 

eher Wma hehf Ich . jetot fifMuee mdit . mar Hmmi^ 

ttm genauere Beziehung sn nehmen. Ich bitte daher 
um Ver^eihangt mIIi' ich ant der gemeinten V oir ed e 
meinet trerebrungsM^ifdigea Lehrer« • dee Hcfm ge* 
heilen Käthes Wolf dienet oder jenef onwiXientUch 
hlir whsdeiholt heben. Dlee wifd« wenn leb es 
nicht durch meine Uti^esc^ickUchkeit verkrüppelt ha« 
ha, die Beate aejm« Waa ihn eeibat betrifft« ee ^ 
gltnb* i<!h , aehiie Versefbung leichf s» erhalten. Denn 
der grofie und kräftige Mann» welcher ao viele Ge> 
lehrte anf aeiWen Schnltem em^|i( geb«»hen het« er* 
laubt. auch demjenigen Zögling» deCsen Dankbarkeit 
Venigaieni keincf Ubertreien eott » eich tef . eehacn ' 
SDa^ieröiuck einmal zn atutsen. 
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